
Samstag/Sonntag, 21./22. November 2020 Nr. 273 - SRS - Einzelpreis 2,20 €

KÖLNISCHE ZEITUNG | UNABHÄNGIG – SEIT 1802 – ÜBERPARTEILICH

Ein Global Player
aus Troisdorf

Morgens Mittags Abends

2° 9°/
5°

4° 8° 8°
min/max am Tag
min in der Nacht

Aehlig geht zu Red Bull

Kanzleramtsminister Helge Braun
(CDU) hat sich dafür ausgesprochen, beim
nächsten Bund-Länder-Gipfel zur Coro-
na-Krise am Mittwoch weitere Beschrän-
kungen zu beschließen und dabei vor al-
lem die Schulen in den Blick zu nehmen.
„Was wir für den November beschlossen
haben, hat die Infektionsdynamik gebro-
chen. Aber es hat noch nicht dazu geführt,
dass die Zahlen nach unten gehen“, sagte
Braun dem „Kölner Stadt-Anzeiger“ (Re-
daktionsnetzwerk Deutschland). „Deswe-
gen müssen wir sehen, wo wir weiter Kon-
takte reduzieren können.“

Esgeltevorallem,diehohenInfektions-
raten bei Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen zu senken.„Sie tragen wesent-
lich zur Verbreitung der Infektion bei“,
sagte Braun. „Vor allem in den weiterfüh-
renden Schulen muss alles getan werden,
um die Abstandsregeln einzuhalten. An
diesem Punkt gilt es anzusetzen. Darüber
werdenwiramMittwochmitdenMinister-
präsidenten sprechen.“ Braun schlug vor,
ältereSchülervermehrtzuHausezuunter-
richtenundbeiderSuchenachgroßenUn-
terrichtsräumen außerhalb der Schulge-
lände zu suchen: „In größeren Räumen
lassen sich Abstandsregeln leichter ein-
halten.Woesdie indenSchulennichtgibt,
lässt sich in Bürgerhäuser und Kinosäle
ausweichen. Ältere Schüler ließen sich ins
Homeschooling schicken.“

Auch NRW-Ministerpräsident Armin
Laschet zeigte sich offen für neue Modelle
in der Bildungspolitik. So müsse man über
dasDistanzlernenvonBerufsschülernund
in den Oberstufen nachdenken, sagte der
CDU-Politiker den „Stuttgarter Nachrich-
ten“. Wechselmodelle seien bei Oberstu-
fenschülern„sicherlich einfacher zu orga-
nisieren als bei jüngeren Kindern“, erläu-
terte die schulpolitische Sprecherin der
CDU-Landtagsfaktion, Claudia Schlott-
mann, dem „Kölner Stadt-Anzeiger“.

Franziska Müller-Rech, Schulexpertin
der FDP im Landtag, sagte dieser Zeitung:
„Wenn Schulen wegen erhöhter Infekti-
onszahlen in ein Wechselmodell oder den
Distanzunterrichtgehenmüssen,bietetes

sich an, mit den Oberstufenschülern zu
starten.“

Kanzleramtsminister Braun betonte,
amInzidenzwertvon50Neuinfektionenin
sieben Tagen pro 100000 Einwohner als
Orientierungsmarke für eine Lockerung
solle festgehalten werden. „Der bleibt un-
ser Ziel“, sagte Braun. Die Zahl der Coro-
na-Neuinfektionen erreichte am Freitag
mit 23648 einen Höchststand.

Das Oberverwaltungsgericht in Münster
kippte die in der Corona-Einreiseverord-
nung des Landes Nordrhein-Westfalen ge-
regelte Quarantänepflicht für Auslands-

rückkehrer aus Risikogebieten. Nach An-
sicht des Gerichts hat das Land nicht be-
rücksichtigt, dass Reisende bei der Rück-
kehr aus Ländern mit geringeren Infekti-
onszahlen als an ihrem Wohnort nach der
Heimkehr einem höherem Infektionsrisi-
ko ausgesetzt sind. Somit sei die Quaran-
täne aktuell kein geeignetes Mittel zur
Eindämmung der Corona-Pandemie in
Deutschland.

InderKölnerAltstadtwird inderSilvester-
nacht ein generelles Böllerverbot gelten.
Damit wolle die Stadt dort Feiern und grö-
ßere Menschenansammlungen zum Jah-
reswechsel vermeiden, sagte OBHenriette
Reker am Freitag nach der Sitzung des Co-
rona-Krisenstabs. Zudem werde – ähnlich
wie vor dem 11.11. – eine Öffentlichkeits-
kampagne vorbereitet, die die Menschen
zum „verantwortungsvollen Feiern“ ani-
mieren solle, so Reker. Für den Rest der
Stadt wolle sie das Böllern nicht verbieten.
Stattdessen rechne sie damit, dass die bis-
lang geltenden Maßnahmen in den De-
zember verlängert werden. In dem Fall
würde aucheinAlkoholverbot anSilvester
gelten. In den vergangenen Jahren war
schon in der direkten Domumgebung das
Böllern verboten. Die Stadt reagierte da-
mit auf die verheerende Silvesternacht
2015/2016, wo an gleicher Stelle hundert-
fach Frauen unter anderem sexuell beläs-
tigt worden waren.

Das Mainzer Unternehmen Biontech und
der US-Pharmariese Pfizer wollen bis zum
Wochenende bei der US-Arzneimittelbe-
hörde FDA eine Notfallzulassung für ihren
Corona-Impfstoff beantragen, wie beide
amFreitagmitteilten.AnträgeaufeineZu-
lassung für Europa und weitere Regionen
seien in Vorbereitung. „Wir können inner-
halb von Stunden liefern, wenn wir eine
Genehmigung erhalten sollten“, sagte ei-
neSprecherinvonBiontech inMainz.Falls
der Wirkstoff zugelassen werde, könnten
besonders gefährdete Menschen in den
USA Mitte bis Ende Dezember mit dem
Impfstoff versorgt werden. (mit dpa)

Die Zahl der
rechtsextremen Verdachtsfäl-
le in der NRW-Polizei ist er-
neut gestiegen: Mittlerweile
gehe man 171 Hinweisen
nach, die insgesamt 169 Be-
schäftigte betreffen, hieß es
am Freitag aus dem Innenmi-
nisterium.

134 davon wurden an
Staatsanwaltschaften zur
rechtlichen Bewertung über-
mittelt. Die Mehrzahl der be-
reits geprüften Fälle indes hat
nach Informationen dieser
Zeitung keine strafrechtliche
Relevanz: So seien bisher 35
Verfahren gegen Beamte an-
gelaufen, in 66 Fällen aller-
dingsgarnichterstaufgenom-
men worden. 33 Fälle werden
noch untersucht. Liegt keine
strafrechtliche Relevanz vor,
gibtes füreineBehörde immer
noch die Möglichkeit eines
Disziplinarverfahrens. (jl)

Nach einem
EU-Videogipfel ohne Durch-
bruch im Haushaltsstreit mit
UngarnundPolenistesnunan
Kanzlerin Angela Merkel, ei-
nen Ausweg zu suchen. Als
EU-Vorsitz werde Deutsch-
land alle Optionen ausloten,
sagtedieCDU-Politikerin.„Da
stehen wir ganz am Anfang.“

Ungarn und Polen hatten
ihrVetogegeneinenzentralen
Haushaltsbeschluss eingelegt
und die Gemeinschaft in die
Krise gestürzt. Sie stoßen sich
an einer Klausel zur Kürzung
von Geldern bei bestimmten
Rechtsstaatsverstößen in den
Empfängerländern. (dpa)

Rentner als
Drogenhändler

BundplantweitereEinschnitte–
Distanzunterricht in Oberstufe?
NRWsignalisiert Zustimmung zu neuenWechselmodellen an Schulen

Mehr rechte
Verdachtsfälle
bei der Polizei
Zahl in NRW steigt –
Großteil wohl nicht
strafrechtlich relevant

Merkel soll
EU-Streit lösen
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Abkommen verhandeln, um
China zu kontern?
Da bin ich angesichts meiner
ErfahrungenmitdenTTIP-Ver-
handlungen skeptisch. Es wird
uns auch mit einem US-Präsi-
denten Joe Biden höchstwahr-
scheinlich nicht gelingen, ein
tiefgehendes,umfassendesAb-
kommen zu schließen. Zumin-
dest nicht in einem vernünfti-
gen Zeitrahmen.

Warum nicht?
DieEUunddieUSAstehen inso
vielen Bereichen in starkem
Wettbewerb zueinander, dass

wieder indasmultilaterale Sys-
tem der Welthandelsorganisa-
tion der WTO zurückkehren
werden. Das macht es sehr viel
einfacher, gemeinsam auf Chi-
na einzuwirken. Ich denke da
an den Schutz des geistigen
Eigentums und unlauteren
Wettbewerb chinesischer
Staatskonzerne.

Haben Sie denn schon Ihre
Fühler zu Biden ausgestreckt?
Klar,wirhabenKontaktezusei-
nem Team. Und ich habe den
Eindruck, dass die Gespräche
mit den USA künftig sehr viel

„Wir haben
jetzt Grund zum
Feiern

Annie Tselikis,
Geschäftsführerin
des Verbandes
der Lobsterhändler
vonMaine

eine Einigung kaum möglich
ist.DenkenSienurandiestarke
Autoindustrie auf beiden Sei-
ten des Atlantiks.
Hinzu kommt, dass wir als
Europäer eine sehr werteorien-
tierte Handelspolitik
machen. Die EU
schließt nur Ab-
kommen, in denen
zum Beispiel der
Schutz von Arbeit-
nehmerrech-
ten ganz
groß ge-
schrie-
benwird.

Das sehen die Amerikaner tra-
ditionell anders,und das dürfte
auch so bleiben.

Das klingt, als hätte derWech-
sel von Trump zu Biden gar
keine Auswirkungen auf die
Handelspolitik.
Das ist nicht richtig. Es ist sehr
gut, dass die USA mit Biden

Bernd Lange (SPD), Europaab-
geordneter und Vorsitzen-
der des Ausschusses für
internationalen Handel.
Foto: M. Frankenberg

Freihandel Europäer und Amerikaner gehen wieder aufeinander zu. Zwei Faktoren beflügeln das Umdenken:
In den USA formiert sich eine neue politische Führung. Und mit Blick auf Chinas Machtansprüche wachsen alte Ängste

„Das Freihandelsabkommen TTIP 2.0 wird es nicht geben“
Handelsexperte Bernd Lange (SPD) glaubt nicht an den großen Wurf – aber an kleine, neue Pakte
Herr Lange,China ist es gelun-
gen, mitten in der Corona-
Pandemie die größte Freihan-
delszone der Welt zu schaffen.
Was heißt das für die EU?
Das ist in erster Linie als ein
Signal an die USA gedacht. Es
war ein großer Fehler von US-
Präsident Trump, die Verhand-
lungen über ein transpazifi-
sches Abkommen zu beenden.
RCEP ist jetzt die Quittung da-
für.

Müssen wir nicht so schnell
wie möglich wieder mit den
USAüberein transatlantisches

einfacherwerden.Trumphat ja
gar keine Gespräche mehr zu-
gelassen.

Sie können doch auf die alten
TTIP-Unterlagen zurückgrei-
fen, die noch in der Schublade
liegen.
Das große Freihandelsabkom-
men TTIP 2.0 wird es nicht ge-
ben. Aber ich glaube, es wird
uns gelingen, einige kleinere
Abkommen mit den Amerika-
nern zu schließen.

Das Gespräch führte
Damir Fras

Neue Deals zwischen EU und USA
Berlin. Eine heiß ersehnte Nach-
richt aus dem fernenBrüssel ließ
dieser Tage die Fischer von Port-
land im US-Bundesstaat Maine
jubeln. Der Rat der 27 Regie-
rungschefs billigte ein soge-
nanntes Minipaket im Handel
zwischen EU und USA. Danach
senkendieEuropäer dieZölle für
LobsterausdenUSA–imGegen-
zug winken die Amerikaner
europäisches Kristallglas und
Feuerzeuge durch.
„Wir haben jetzt Grund zum

Feiern“,freut sichAnnieTselikis,
Geschäftsführerin des Verban-
des der Lobsterhändler von
Maine. „Noch im Oktober sah es
soaus,als könnedieSacheschei-
tern.“
Im Oktober allerdings gab es

auch noch keine US-Präsident-
schaftswahl.

Grüße von „fishermen’s
friends“
In Brüssel sagt es keiner laut,
aber der Grund für den Dreh
heißt Joe Biden. Es gefiel den
Europäern, ein erstes Zeichen
eines neuen guten Willens über
den Atlantik zu senden: herzli-
che Grüße von den „fishermen’s
friends“.
Der Lobsterdeal hat, bei aller

Begrenztheit, etwas Histori-
sches.Erstmalsseit20 Jahrenha-
ben EU und USA jetzt überhaupt
malwieder denHandel zwischen
ihren riesigen Märkten erleich-
tert.Wasnun?Kehrtdie funkeln-
de Perspektive einer umfassen-
den transatlantischen Freihan-
delszone zurück?
Für den deutschen Europa-

politiker Manfred Weber steht
fest: Die Zeit für einen neuen
Deal zwischen EU und USA ist
gekommen. „Die EU muss dem
neuen amerikanischen Präsi-
denten JoeBidenumgehendVer-
handlungen über ein EU-US-
Freihandelsabkommen anbie-
ten“, sagte der CSU-Mann am
Freitag dem RedaktionsNetz-
werk Deutschland (RND). „Wir
EuropäermüssenHandelspolitik
neu denken.“
Die Fischer von Portland zu-

mindest hätten nichts dagegen.
SiehabenameigenenLeiberfah-
ren, wie Nationalismus und Ab-
schottungspolitik ökonomisch
nach hinten losgehen können.
Die Lobsterstory ist ein Lehr-
stück in vier Akten.
–Anfangs gab es großen Jubel,

als US-Präsident Donald Trump

mit breitbeiniger Pose gleich rei-
henweise Zölle auf Produkte aus
Chinaerhöhte.Endlich,glaubten
viele, greift mal jemand durch
und sichert amerikanische Jobs.
– China aber konterte mit

Gegenzöllen.Betroffenwar auch
amerikanischer Hummer, mit
einemAufschlag von25Prozent.
Die High-End-Händler inMaine,
die ihre gefroreneWare rund um
die Welt versenden, blickten auf
einen Rückgang der Bestellun-
gen um 64 Prozent.
– Vollends verwirrt waren die

Fischer von Portland, als sie in
ihrer Not über die nahe Grenze
zu den Kollegen nach Kanada
blickten.Dort feierten Lobsterfi-
scher plötzlich Rekordexporte –

denn hier trat während der
Trump-Jahre Ceta in Kraft, die
Freihandelsvereinbarung zwi-
schen Kanada und der EU.
–Trump, unter Druck geraten,

wollte imWahlkampf die Fischer
wieder einfangen und ließ üppi-
ge Millionensubventionen in
Maineverteilen,finanziertdurch
höhere Staatsschulden. Nach
Ansicht von Fachleuten machte
dies dann den ökonomischen
Nonsens komplett.
Vielerorts in den USA gilt

Trumps Politik der Abschottung
nichtmehr als derWeisheit letz-
ter Schluss. Nachdem Trump
zum Beispiel auf Stahl und Alu-
minium aus der EU neue Zölle
aufgeschlagen hatte, nahm sich

Brüssel imGegenzug amerikani-
sche Motorräder vor – was die
Firma Harley Davidson in Wis-
consin 100MillionenDollar Um-
satz pro Jahr kostete.

Ein neues Denken –
wegen China
KönntenoffeneMärkte,klugund
fair organisiert, am Ende viel-
leicht die bessere Lösung sein?
„Biden wird sich jetzt erst mal

aufs Inland konzentrieren und
seine Wähler nicht durch Frei-
handelspläne erschrecken“, sagt
der Ökonom Rolf Langhammer,
Handelsexperte am Institut für
Weltwirtschaft in Kiel.
Immerhin aber teilt Biden

nach Einschätzung der Bundes-
regierung in Berlin nicht die zer-
störerische Lust seines Vorgän-
gers an Handelskriegen.Mit ihm
biete sich die Chance auf eine
Wiederbelebung der blockierten
Welthandelsorganisation – eine
Voraussetzung dafür, eskalierte
Handelskonflikte wie etwa beim
Stahl schlichtenzukönnen.Aber
auch, um gegenüber Chinas un-
fairen Handelspraktiken einen
wirksamen Hebel zu finden.
China liefert den wichtigsten

Impuls für ein Umdenken in den
USA und in der EU.Als die Grün-
dung des von der Volksrepublik
dominierten regionalen asiati-

schen Handelsbündnisses RCEP
am vorigen Wochenende ausge-
rufenwurde,empfandendas vie-
le in Europa und den USA glei-
chermaßen alsWeckruf.
Auch die Europäer aber hatten

und haben stets ihre Vorbehalte.
Als Trump die Verhandlungen
über das transatlantische Frei-
handelsabkommen TTIP ver-
senkte, applaudierten in
Deutschland aus sehr unter-
schiedlichen Gründen die Ver-
treter sehr unterschiedlicher
Parteien, von denGrünen bis zur
AfD.
Ein neuer Deal, das ahnen

Amerikanerwie Europäer,müss-
te anders ansetzen als damals,
politischer, mit gut erklärbaren,
konsensfähigen Zielsetzungen:
Klimaschutz, Umweltschutz,
Schutz der Arbeitsbedingungen
und derMenschenrechte.
Wenn EU und USA erst mal

richtig verhandelten, sei am En-
de vieles möglich, meint Lang-
hammer, auch Lösungen „out-
side the box“.Wer einen frischen
Blicketwaaufdie jahrzehntelan-
genVerkantungen zwischenAir-
bus und Boeing werfe, könne auf
die Idee kommen, dass die bei-
den Firmen eine strategische
Partnerschaft eingehen – um
sich gemeinsam der chinesi-
schen Konkurrenz zu erwehren.

VONMATTHIAS KOCH
UNDMARINA KORMBAKI

Die Welthandelspolitik wirkt hinein in ungeahnte Winkel: Hummerkäfige im US-Bundesstaat Maine. Foto: Daniel Grill/dpa

CHINAS HANDELSZONE RCEP: EIN ZOLLVEREIN MIT TÜCKEN

Der Tusch ging um dieWelt,
als China und 14 weitere pazifi-
sche Staaten die Schaffung der
größten Freihandelszone der
Welt verkündeten. Zölle sollen
wegfallen, Handel und Kommu-
nikation leichter werden.

RCEP ist, vor allem auf dem
Papier, ein beeindruckender
Zusammenschluss. In der Zone
leben 2,2 MilliardenMenschen.

Beteiligt sind neben China Viet-
nam, Singapur, Indonesien, Ma-
laysia, Thailand, die Philippi-
nen, Myanmar, Brunei, Laos,
Kambodscha, Japan, Australien,
Südkorea und Neuseeland.

In der extremen Unterschied-
lichkeit der Staaten liegt die
Tücke von RCEP. Die politischen
Spannungen etwa zwischen
China und Australien sindmas-

siv. Hinzu kommen krasse
Unterschiede im Entwicklungs-
stand. In Japan undMyanmar
etwa liegt das Pro-Kopf-Ein-
kommen um den Faktor 30 aus-
einander. RCEP ist „groß, aber
flach“, wie Fachleute sagen.
RCEP regelt weder den Agrar-
bereich noch die Fischerei. Fra-
gen von Arbeitsschutz, Klima-
schutz oder gar der Menschen-
rechte werden nicht behandelt.
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Euskirchen 2300 erntereifeMarihuana-Pflanzen und rund 1000 scharfeWaffen –Nach derDrogenrazzia
in einer ehemaligenMolkerei steht einDorf vor einemRätsel

Eine Stahltür
eben. Nicht besonders dick, nicht be-
sonders gesichert. Eine, wie es sie in
vielen Heizungskellern gibt. So be-
schreibt Udo Feuser die Tür, die das La-
ger seines Elektronikhandels von einer
hochkriminellen Welt trennte – bis die
Polizei diese Tür am 19. Oktober gegen
19 Uhr gewaltsam öffnete. Da kam ans
Tageslicht, was in Kuchenheim nie-
mand für möglich gehalten hätte: An
die 1000 Waffen, darunter auch halb-
und vollautomatische Kriegswaffen,
wurden bei der Razzia in der altenMol-
kerei an der Willi-Graf-Straße ebenso
entdeckt wie mehr als 2300 erntereife
Marihuana-Pflanzen und weitere 2000
Stecklinge.DieAachenerStaatsanwalt-
schaft beziffert den Schwarzmarktwert
der Drogen auf 1,5 Millionen Euro. Elf
Tatverdächtige sitzen laut Jan Baltha-
sar, Sprecher der Aachener Staatsan-
waltschaft, in Untersuchungshaft.

FüreinigeKuchenheimer istdieehe-
malige Molkerei seit der Drogenrazzia
ein Anziehungspunkt – um etwa noch
eine Runde mit dem Hund zu drehen.
„Ich glaube, dass viele Kuchenheimer
schockiert darüber sind, dass sowas in
ihrerNachbarschaftpassiert.Undnicht
wiesonst inderGroßstadt“, sagtHamid
Rabhioui. Er ist Kuchenheimer, Feuer-
wehrmann, Handballer und gut ver-
netzt. Auf dem Gelände sei immer viel
los, weil dort mittlerweile zahlreiche
Firmenansässigseien.„IchwohneLuft-
linie 100Meter von demAreal entfernt
und habe nichts davon mitbekommen.
Erst als die Polizei mit einem Großauf-
gebot vor der Tür stand“, so Rabhioui.

AuchFeuserwarschockiert.Keine13
Stunden nach der Drogenrazzia sei er

wie sonst zur Arbeit gefahren. Doch in
Kuchenheim war nichts mehr „wie
sonst“. FünfTage lang sichertendieBe-
amten Beweismittel und Spuren. Fünf
Tage langdauert es, bis alleDrogenund
Waffen sichergestellt waren.

Natürlich habe er, nachdem die
Stahltür von der Polizei aufgebrochen
worden sei, mal einen Blick in die Dro-

gen-Halle geworfen, sagt Feuser: „Da
wareneineHeizungsanlageundmoder-
ne Lüftungstechnik verbaut. Die Wand
zu unserem Lager war mit Montage-
schaum isoliert.“ Er erinnere sich an ei-
nenTag imSeptember 2019.Dahabe er
imUrlaub denAnruf einesMitarbeiters
erhalten.Derhabe sichbeklagt, dass im
Lager der Strom ausgefallen sei. „Ich
vermute, dass das der Moment war, als
die mutmaßlichen Täter den Strom ab-
gezwackt haben“, so Feuser.

Vor etwa eineinhalb Jahren habe die
alte Molkerei den Besitzer gewechselt.
Ein Kölner Unternehmer, der Requisi-
ten für TV-Produktionen beisteuerte,
habe sie übernommen, genau wie das
Einfamilienhaus direkt daneben. Seit-
dem stehen viele ältere Fahrzeuge hin-
ter dem Gebäude: ein ausrangierter
Rettungswagen, ein altes Feuerwehr-
auto, Motorräder, Transporter. Das En-
semble erinnert an einen Schrottplatz.
Nach Informationen dieser Zeitung
wurde ein Teil der Fahrzeuge des 50-
Jährigen, der laut Staatsanwaltschaft
als Haupttäter infrage kommt, für TV-
Produktionen vermietet. Sollten die
rund 1000 gefundenen Waffen eben-
falls für Filmproduktionen dienen?Da-
gegen spricht, dass auch Munition ge-
fundenwurde,dieWaffenwarenscharf.
Für die Staatsanwaltschaft liegt der
Schluss nahe, dass auchmitWaffen ge-
handelt worden sein könnte.

Über das Areal an der Willi-Graf-
Straße legte sich nur wenige Stunden

nach demZugriff durchdringend süßli-
cherCannabis-Geruch.BevordieFilter-
undLüftungstechnikabgeschaltetwor-
densei, habemannichts gerochen, ver-
sichert Feuser.

Der Kuchenheimer Niklas Müller
sagt, dieGeschehnissehätten für reich-
lich Gesprächsstoff im Ort gesorgt. Vor
allem, nachdem durch Medienberichte
dieDimensionbekanntwurde.Darüber,
dass ein Teil der mutmaßlichen Täter
bereits jenseitsder70ist,habemansich
amüsiert, so Müller: „Entweder waren
sie ihr Leben lang kriminell und haben
nun einen Fehler gemacht.Oder sie ha-
ben ihre Rente aufgebessert.“

” Entweder waren
sie ihr Leben lang
kriminell und haben nun
einen Fehler gemacht.
Oder sie haben ihre
Rente aufgebessert” Ich vermute,

dass das derMoment
war, als die
mutmaßlichen
Täter den Strom
abgezwackt haben

Die Cannabis-Plantage von Kuchenheim

Meisterbetrieb seit 1903 | Hahnenstraße 27 (am Neumarkt) | 0221/213225 | www.pelzadrian.de | Mo.–Fr. 9 –18 Uhr und Sa. 10–14 Uhr für Kunden

• leicht – weich – wetterfest
• aus eigener Fertigung
• Inzahlungnahme bei Neukauf

Unsere regenfesten Seidenstoffe und federleichten
Felle eignen sich besonders als alltägliche
Begleiter für unser wechselhaftes Wetter.
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Wende-Kollektion 2020/21
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acht der Onlinehandel
nun die perfekte Welle?
Vieles spricht dafür,

denn die aktuelle Konstellation
spielt ihm indieHände. Zwar in-
szeniert auch der stationäre
Handel längst seine Black-Fri-
day-Kampagnen, aber die Onli-
ner haben einigen Vorsprung.
Zugleich vermeiden viele Kun-
den das Einkaufen in den Innen-
städten: Aus Angst vor Anste-
ckung mit dem Coronavirus.
Auch Verbraucher, die bislang
wenig bis nichts vom Internet-
shopping hielten, laufen jetzt
ins Online-Lager über.

Hinzu kommt, dass die Inter-
netkonzernedankderDaten,die
Verbraucher hinterlassen, viel
schneller erkennen, wie sich In-
teressen und durchsetzbare
Preise ändern – zum Beispiel
jetzt, wo coronabedingt Produk-
te für das Leben zuhause gefrag-
ter sind. So werden noch wäh-
rend der Black-Friday-Woche
UmsätzeundGewinneoptimiert
und neue Kunden an digitale
Plattformen gebunden. Der sta-
tionäre Handel hat solcheWerk-
zeuge nicht.

Am Black Friday wird eine
Entwicklung überdeutlich, die
denHandel unddamit die Städte
verändert. Wenn reihenweise
Läden schließen, droht in den
Innenstädten nicht nur der Ver-
lust von kommerzieller Vielfalt,
sondern auch von Lebensquali-
tät. Was also tun? Klar ist: Nicht
alles kann gerettet werden. Die
stationären Händler mit Überle-
benswillen müssen jetzt überle-
gen,wie sie nachCoronaweiter-
machen, wie eine Kombination
aus Offline- und Onlinehandel
und wie Kooperationen mit den
Nachbarnaussehenkönnen.Das
vielleicht Wichtigste: Das alles
mussvondenKommunenmode-
riert und unterstützt werden.

o bedrohlich
wareineKrisein
der an Krisen

nicht armen Ge-
schichte der EU sel-
ten. Zwei Mitglieds-
länder der EU neh-
mendiegesamteUni-
on in Geiselhaft, weil
sie sich nicht an die Regeln der
Gemeinschafthaltenwollen.Die
Regierungen von Ungarn und
Polen legen mit ihrem Angriff
aufdenRechtsstaatdieAxtanei-
nen Grundpfeiler der EU.

Das ist schäbigundgefährlich
obendrein. Zwar hat sich EU-
Ratspräsident Charles Michel
jetzt optimistisch gegeben. „Die
Magie der Europäischen Union
liegt darin, dass es ihr gelingt,
Lösungenzufinden,selbstwenn
man davon ausgeht, dass dies
nichtmöglich ist“, sagte derBel-
gier. Doch leider lässt sich noch
nicht absehen, ob es sich auch
dieses Mal nur um ein erbärmli-
ches Schauspiel handelt, das
schon irgendwie gut ausgehen
wird.

Nun kommt es darauf an, ob
vor allem Bundeskanzlerin An-
gela Merkel den Rechtsstaats-
Hooligans aus Budapest und
Warschau erfolgreich die Stirn
bieten kann. In den letzten Wo-
chen des Krisenjahres 2020 wird
Merkels Regierung zeigen müs-
sen, was sie als deutsche Rats-
präsidentschaft draufhat.

Das wichtigste Ziel dabei ist:
Das Geld aus dem Corona-Hilfs-
fonds im Umfang von 750 Milli-
arden Euro muss so schnell wie
möglich fließen. Das ist die EU

ihrenammeistenvon
der Corona-Pande-
mie betroffenen Mit-
gliedsstaatenwie Ita-
lien, Spanien und
Portugal schuldig.

Wenn es nicht an-
ders geht, dann sollte
sich eine Koalition

der willigen Staaten bilden, die
den Corona-Hilfsfonds unter
sich ausmacht. Ungarn und Po-
len wären dann außen vor.
Schon vor Monaten hat der nie-
derländische Ministerpräsident
Mark Rutte über eine Europäi-
scheUnionohneUngarnundPo-
len räsoniert. Heute klingt das
nichtmehrganz sowieeineFan-
tasie.

Zwar wäre das eine schlechte
Lösung, weil sie die EU quasi
spalten würde. Doch angesichts
der perfiden Erpressungsversu-
che von Ungarns Ministerpräsi-
dent Viktor Orbán und Polens
starkemMann Jaroslaw Kaczyn-
ski ist die Drohungmit der soge-
nannten „nuklearen Option“
statthaft. Solidarität ist keine
Einbahnstraße.

Orbán und Kaczynski bauen
seit Jahren in ihren Ländern die
Justiz in ihremSinneumundset-
zen Medien, Wissenschaft und
OppositionunterDruck. Irgend-
wann einmal muss das Weg-
schauen ein Ende haben. Dieser
Zeitpunkt ist jetzt gekommen.
Die Rechtsstaatsklausel darf
nicht noch einmal verwässert
werden. Wer künftig in eklatan-
terWeise gegen Grundwerte der
EU verstößt, der muss auch mit
Geldentzug aus Brüssel bestraft
werden.

Wenn die EU jetzt Orbán und
Kaczynski nachgibt, dann freu-
en sich nur potenzielle Nachah-
mer. Der Regierungschef des
kleinen Mitgliedsstaats Slowe-
nien, Janez Jansa, steht schon in
den Startlöchern und beobach-
tet,wiederRestderEUaufdieEr-
pressung seines Verbündeten
Orbán reagiert.

” Wer künftig
gegen Grundwerte
verstößt, muss
mit Geldentzug
bestraft werden

rmin Laschet
zeigt sich of-
fen dafür, ei-

nen Wechselunter-
richt in den Oberstu-
fen derNRW-Schulen
einzuführen. Nach-
dem vor allem Schul-
ministerin Yvonne
Gebauer (FDP) zuletzt eisern am
Präsenzunterricht für alle 2,5
Millionen Schüler im Land fest-
gehalten hatte, deutet sich nun
ein Kompromiss an, der bei der
bevorstehenden Ministerpräsi-
dentenkonferenz vielleicht eine
Mehrheit findet. Wenn es so kä-
me,wäredaseineguteNachricht
– zumindest für einen großen
Teil der Eltern in NRW.

Denn: Der Haken an dem von
vielen Experten geforderten
Wechselunterricht ist das Be-
treuungsproblem in den Famili-
en. Selbst wenn die Schulen in
der Lage wären, einen digitalen
Fernunterricht anzubieten,
müssten die Mütter und Väter

der jüngeren Kinder
zuHause bleiben. Ein
Grundschulkind wer-
den berufstätige El-
ternwohlkaumguten
Gewissens allein in
derWohnung zurück-
lassen. Wer als Hilfs-
lehrer benötigt wird,

kann seinen eigenen Verpflich-
tungen aber oft nur noch schwer
gerechtwerden.ÄrgermitKolle-
gen und Vorgesetzten ist pro-
grammiert.

Oberstufenschüler sollten
beim Lernen nicht mehr auf die
Unterstützung ihrer Eltern an-
gewiesen sein. Deshalb würde
die Umstellung auf ein hybrides
Modell bei ihnen leichter fallen.
Diejenigen, die auf das Abitur
hinarbeiten,müssensichaberso
gut wie möglich auf die Prüfung
vorbereiten können. Der Schal-
ter zum Wechselunterricht darf
erst umgelegt werden, wenn die
Infektionszahlen wirklich keine
andereWahl mehr lassen.

KÖLNISCHE ZEITUNG

er österreichische Bundeskanzler Sebas-
tian Kurz möchte vor den Weihnachts-
feiertagen die Bevölkerungmit Antigen-

Massentests screenen lassen. DasVorbild dazu
liefert die Slowakei, die kürzlich zweiWochen-
enden hintereinander die Bürger in Container
schickte, wo sie sich einen Rachenabstrich ab-
nehmen ließen. Tatsächlich hat das slowaki-
sche Projekt Erfolge gezeigt. Laut Regierungs-
chef IgorMatovičkonntedurchdieMassentests
die Zahl der Neuinfektionen um die Hälfte in
der Sieben-Tages-Inzidenz gesenkt werden.
Die Slowakei wollte damit einen harten Lock-
down vermeiden, wie er derzeit in Österreich
gilt.

Der Vorteil der Massentests ist, dass man
asymptomatischInfizierte,dieselbstgarnichts
von ihrer Ansteckung mit dem Covid-19-Virus
wissen, identifizieren und in Quarantäne schi-
cken kann. Die asymptomatisch Infizierten
treiben nämlich die Infektionszahlen nach
oben.InderSlowakeimusstenalle,dienichtbe-
reit waren, sich testen zu lassen, zwei Wochen
zu Hause bleiben. Das ermunterte viele dazu
mitzumachen. Zugleich müssen seit dem 15.
November Ausländer, die in die Slowakei ein-
reisen, einen Test vorweisen, der sie als Covid-
negativ ausweist.

In der ersten Runde wurden in der Slowakei
3,6 Millionen Menschen getestet – die Kinder
unter zehnmusstennicht zumAbstrich. 38000
der Getesteten waren positiv. Eine Woche spä-
ter, bei der Wiederholung des Tests, wurde bei
0,66 Prozent Sars-CoV-2 nachgewiesen. Ob-
wohl es immer wieder Berichte gibt, dass die
Antigen-Schnelltests nicht so zuverlässig sind
wie die PCR-Tests, ergab kürzlich eine Studie
des Berliner Virologen Christian Drosten, dass
die Schnelltests die Infektiosität gut nachwei-
sen und daher für die Identifizierung der asym-

ptomatisch Infizierten eingesetzt werden kön-
nen.

Die Massentests sind vor allem dann sinn-
voll, wenn das Nachvollziehen von jenen, die
mit Infizierten in Kontakt waren, nicht mehr
möglich ist, weil die Infektionszahlen zu stark
indieHöhe schnellen– sowiedas inÖsterreich
der Fall ist. DasBeispiel Slowakei zeigt laut den
Expertenaber, dass für ein erfolgreichesVorge-
hen mindestens 50 Prozent der Bevölkerung
mitmachenmüssen.

DerVorteil der Antigen-Tests ist, dass sie in-
nerhalb von 30MinutenErgebnisse liefern, oh-
nedass Labore inAnspruchgenommenwerden
müssen.DieseSchnelligkeit ist fürdasEindäm-
men der Verbreitung des Virus von entschei-
dender Bedeutung. Allerdings ist auch der An-
tigen-TestnureineMomentaufnahme.DieBür-
ger müssen deshalb nach dem Test weiterhin
Abstand halten und Maske tragen, um sich
nicht anstecken zu können.

In Österreich will Kurz zunächst die Lehrer
nach der voraussichtlichen Beendigung des
Lockdowns rund um den 6. Dezember testen
lassen.DieMassentestsder restlichenBevölke-
rung sollen rund um den 20. Dezember durch-
geführtwerden.GesundheitsministerRudiAn-
schober betont, dass die Teilnahme freiwillig
sein werde.

DerKanzlerwill auchdemonstrieren,dasser
das Heft in Händen hält. Zuletzt waren auch
durch die Lockerung derHygiene-Maßnahmen
im Sommer die Zahlen extrem rasch gestiegen.
InÖsterreich drohendie Intensivbetten auszu-
gehen. Viele Österreicher lassen sich bereits
jetzt inApothekenoderbeiÄrztenmitAntigen-
Schnelltests freiwilligtesten,bevorsieetwaBe-
suche bei älterenVerwandtenmachen.

er Anfang war nicht ge-
rade furios. Als Angela
Merkel vor15 Jahren,am

22. November 2005, im Bun-
destag als Bundeskanzlerin
vereidigt wurde, war sie keine
strahlende Siegerin. Sie hatte
die Wahl gegen Amtsinhaber
Gerhard Schröder knapper ge-
wonnen als erwartet. Sie hatte
einen Putschversuch aus der
CDU-Spitze knapp vereitelt. Es
reichte nicht zum Wunsch-
konstrukt, einer Koalition mit
der FDP. Die Union zwängte
sichächzend ineineRegierung
mit der SPD.

Dabei war es ein Einschnitt:
Erstmals war der deutsche Re-
gierungschef nun eine Frau,
das Wort Bundeskanzlerin
fühlte sich fremd an. 15 Jahre
nachderdeutschenEinheitsaß

im Kanzleramt erstmals eine
Ostdeutsche.InderCDUrieben
sich diejenigen die Augen, die
seit ihrer Jugend auf politische
Führungsämter hingearbeitet
hatten: Nicht nur an der Spitze
der Partei, sondern auch der
Regierung stand nun eine
Quereinsteigerin. „Wer hätte
das gedacht, dass wir jetzt hier
stehen“, sagte Merkel in ihrer
ersten Regierungserklärung
und kündigte eine „Politik der
kleinen Schritte“ an.Das klang
– auch nach all den Jahren der
Großspurigkeits-Experten
Helmut Kohl und Gerhard
Schröder–ungewohntunspek-
takulär.

Auf diese Weise hat sich
Merkel lange imAmt gehalten,
so lange, dass mittlerweile das
Wort „Bundeskanzler“ zumin-

dest für Jüngere fremd klingt.
Die kleinen Schritte, der nach
außen getragene Stoizismus,
das oft quälend lange Abwar-
ten haben bei manchen Sehn-
süchte nach der großen Geste
und den knallharten Sprüchen
geweckt. Aber sie haben dem
Land in den vielen Krisen der
letzten Jahre Stabilität ge-
bracht.

Merkel hat ihre Kraft in der
Mitte konzentriert. Der AfD
wird sie als Feindbild fehlen.
Merkels letztes Amtsjahr hat
begonnen. Sie wird die erste
bundesdeutsche Regierungs-
chefin sein, die ihren Posten
freiwillig verlässt. Der uneitle
Regierungsstil wird ein neuer
Maßstab sein.

Innenstädte
brauchen HilfeHärte gegen

Ungarn und Polen

Guter Kompromiss in Sicht

Die Slowakei als Vorbild

Die Kraft der Mitte



KretschmanndenMinisterpräsi-
denten stellen. Nun aber kommt
pandemiebedingt lediglich die
Parteiführung in einer Berliner
Konzerthalle zusammen – und
rund 800 Delegierte schalten
sich zum dreitägigen Digitalpar-
teitag dazu. Ein Novum in der
deutschen Parteiengeschichte.
Im Kern des Parteitags stehen
Debatten und Abstimmungen
über das neue Grundsatzpro-
gramm, in dem sich die Partei
Leitlinien für die nächsten Jahr-
zehnte geben will. Das aktuelle
Programm stammt von 2002.
Ein Zeichen der Geschlossen-

heit nach innen und der An-
schlussfähigkeit nach außen soll
von diesem Parteitag ausgehen.
Beides gelang dem Duo Robert
Habeck und Baerbock bisher.
Keine andere Führungwar in der
Grünen-Geschichte beliebter als
die jetzige.Was daran liegt, dass
die Grünen nie zuvor konstant
Zustimmungswerte von rund
20 Prozent erreichten, wie es ih-
nen unter Baerbock und Habeck
gelingt.
Das Harmonieimage könnte

allerdings im Laufe des Partei-
tags Risse bekommen. Denn
trotz zweieinhalbjähriger inten-
siver parteiinterner Beratungen
zum Grundsatzprogramm ist es
der Parteiführung nicht gelun-
gen, in einigen besonders stritti-
gen Punkten zu schlichten. So
stehen an diesem Wochenende
eine ganze Reihe von Kampfab-

„Wir müssen
die Gewinnerinnen
des Wandels
genauso sehen wie
die potenziellen
Verliererinnen

Annalena Baerbock,
Grünen-Co-Vorsitzende

Die Grünen-Chefs Annalena Baerbock und Robert Habeck besichtigen vor dem Parteitag die Veranstal-
tungshalle in Berlin. Foto: Kay Nietfeld/dpa

GRÜNE NEHMEN KAMPF MIT UNION AUF

Eigentlich wollten die Grü-
nen in Karlsruhe tagen, wo die
Partei 1980 gegründet wurde.
Im Jahr ihres 40-jährigen Be-
stehens wollen sie das vierte
Grundsatzprogramm beschlie-
ßen. Die Arbeit daran hatte im
Frühjahr 2018 begonnen, kurz
nachdem Annalena Baerbock
und Robert Habeck an die Par-
teispitze gewählt worden wa-
ren. Auch wenn ein Grund-
satzprogramm keinWahlpro-

gramm ist, nimmt die Partei
auch schon Anlauf für das
kommende Jahr mit Landtags-
wahlen und der Bundestags-
wahl im Herbst. Das ehrgeizi-
ge Ziel: Den Kampf mit der
Union aufnehmen, die in Um-
fragen 16 bis 19 Prozentpunk-
te Vorsprung hat. Die Union
sei ein „Scheinriese“, sagte Ha-
beck selbstbewusst den Zei-
tungen der Funke-Medien-
gruppe.

Berlin.Die Grünen stimmen sich
auf eine Regierungsbeteiligung
imBund ein.Grünen-ChefinAn-
nalena Baerbock hat ihre Partei
zu mehr Offenheit gegenüber
anderen Parteien und neuen
Wählerschichten aufgefordert.
„Wir müssen ehrlich sein: Wir
Grünen können eine sozial-öko-
logische Marktwirtschaft nicht
alleine bauen–nichtmit 20 Pro-
zent, auch nicht mit 30“, sagte
Baerbock zum Auftakt des Grü-
nen-Bundesparteitags am Frei-
tagabend. „Dazu braucht man in
einer Demokratie Mehrheiten,
eine grundsätzliche Akzeptanz
und die Bereitschaft der Men-
schen,mitzumachen.“
Baerbock mahnte: „Wir müs-

sendieGewinnerinnendesWan-
dels genauso sehen wie die
potenziellenVerliererinnen.“Sie
warb um Verständnis für Men-
schen, die dem ökologischen
Umbau der Wirtschaft miss-
trauen: „Die Menschen in den
Industriestandorten Wolfsburg,
Cottbus, Duisburg oder Bitter-
feld denken ja nicht weniger an
die Zukunft ihrer Kinder.“
Eigentlich wollten sich die

Grünen in Karlsruhe auf das
Superwahljahr 2021 einstim-
men. Dann wird nicht nur im
Bundgewählt,sondernunter an-
derem auch in Baden-Württem-
berg–demeinzigenBundesland,
in dem die Grünen mit Winfried

VON MARINA KORMBAKI

Grüne stimmen sich auf das Superwahljahr ein
Beim Bundesparteitag soll ein neues Grundsatzprogramm beschlossen werden – Baerbock fordert mehr Offenheit

stimmungenan,indenendieBa-
sis der Spitze querkommen
könnte.
So rebelliert ein Teil der Basis

gegen das von der Parteiführung
geforderte Ja zu neuen gentech-
nischen Verfahren, etwa um die
Ernährungssicherung in dürre-
geplagten Regionen zu ermögli-
chen. Strittig ist auch die Absage
der Parteiführung an ein bedin-
gungsloses Grundeinkommen –
eineForderung,die inderPande-
mieneuenAuftrieb erhaltenhat.
Auch in puncto Mitbestim-

mung fürchten viele Grünen-
Mitglieder einen Bruch mit den
basisdemokratischen Grundsät-
zen der Partei. So will die Partei-
spitze die Hürde für das Einrei-
chen von Anträgen und Ände-
rungsanträgen erhöhen. Und
entgegen dem verbreiteten
Wunsch ihrer Basis lehnt sie ein
Bekenntnis zu Volksentscheiden
auf Bundesebene ab und schlägt
stattdessen die Einrichtung von
Bürgerräten mit beratender
Funktion vor.
Besonderskontroversdürftees

beim Kernthema der Grünen zu-
gehen: der Klimapolitik. Vielen
jungen Klimaaktivisten gehen
die Worte und Taten der in elf
Ländernmitregierenden Grünen
nicht weit genug. Vertreter von
Fridays for Future werfen ihnen
vor, nicht genug für die Begren-
zung der Erderwärmung zu tun,
wie es das Pariser Klimaabkom-
men vorschreibt.
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maximal 50 Neuinfektionen in
sieben Tagen pro 100000 Ein-
wohner. Der bleibt unser Ziel.
Deswegenwerdenwirweiter Be-
schränkungen brauchen.

Zusätzliche?
Was wir für den November be-
schlossen haben, hat die Infek-
tionsdynamik gebrochen. Aber
es hat noch nicht dazu geführt,
dass die Zahlen nach unten ge-
hen. Deswegen müssen wir se-
hen, wo wir weiter Kontakte re-

duzieren können. Die hohen In-
fektionsraten bei Jugendlichen
und jungen Erwachsenen müs-
sen wir senken, denn sie tragen
wesentlich zur Verbreitung der
Infektion bei. An diesem Punkt
gilt es anzusetzen.Darüber wer-
den wir am Mittwoch mit den
Ministerpräsidenten sprechen.

Sie empfehlen, sich mit Perso-
nenausmaximalnocheineman-
deren Haushalt zu treffen – und
zwar aus dem immer gleichen.

„Wenn ein
Gesundheitssystem
überlastet ist,
kann man
die Triage nicht
ausschließen

Herr Braun, wie feiern Sie Weih-
nachten?
Wie jedes Jahr in sehr kleinem
familiären Kreis.

Wie sollen Weihnachtsfeiern
aussehen, wenn Sie Kontaktbe-
schränkungen empfehlen? Mit
zwei Großelternpaaren kom-
men viele Familien auf mindes-
tens drei Haushalte.
Es ist für mich nicht vorstellbar,
dass die Großeltern an Weih-
nachten nicht mitfeiern.Deswe-
gen muss man besondere Sorg-
falt walten lassen. Wichtiger als
die Anzahl der Menschen, die
zusammenkommen, ist, dass
manvorherseineKontakte redu-
ziert unddarauf achtet,dassnie-
mand Symptome hat.

DieKanzlerinhateinelangfristi-
ge Strategie im Kampf gegen Co-
ronaangekündigt.WirdderTeil-
Lockdown bis ins Frühjahr ver-
längert?
Wenn man sich das Infektions-
geschehen anschaut, ist es völlig
klar, dass wir im Dezember noch
weit entfernt sein werden vom
angestrebten Inzidenzwert von

„Freiheit endet, wo sie Leben gefährdet“
Bundeskanzleramtschef Helge Braun spricht über den Corona-Winter und mögliche Lösungen für die Schulen

Wie soll das für Familien funk-
tionieren?
Es handelt sich nicht um eine
Vorschrift, sondern um einen
Verhaltenshinweis. Es ist eine
Art Winter-Knigge. Kontaktver-
meidung klingt sehr abstrakt.
Der Hinweis, dass man Feiern,
Treffen mit vielen Freunden und
Reisenvermeidensoll,zeigt,wo-
rauf es ankommt.

Schüler sitzen in den Klassen oft
mit 30anderenzusammen.Nach
der Schule sollen sie sich nur
noch mit einer Person treffen
können. Wie soll man das erklä-
ren?
Deswegen müssen wir in der
nächsten Ministerpräsidenten-
konferenz noch mal über das
Thema Schule sprechen. Vor al-
lem in den weiterführenden
Schulen muss alles getan wer-
den,um die Abstandsregeln ein-
zuhalten.

Sie empfehlen die Halbierung
von Klassen. Woher nehmen Sie
die zusätzlich nötigen Lehrer?
Wir wollen Schulen nicht schlie-
ßen. Dafür müssen wir Unter-
richt und Infektionsschutz best-
möglich zusammenbringen. Da
ist Kreativität gefragt. In größe-
ren Räumen lassen sich Ab-
standsregeln leichter einhalten.
Wo es die in den Schulen nicht
gibt, lässt sich in Bürgerhäuser
undKinosäle ausweichen.Ältere
Schüler ließen sich ins Home-
schooling schicken. Das ist alles
machbar.

In Gesundheitsämtern fehlt Per-
sonal. Viele Studierende haben
in der Krise ihre Nebenjobs ver-
loren.Daließesichdochwasver-
binden.
Studierende sind eine große
Gruppe,diemanbeiderKontakt-
nachverfolgung einbeziehen
sollte.DieBundesregierungwird
dafür auf die Hochschulrekto-
renkonferenz zugehen, um noch
mehr Unterstützung für die Ge-
sundheitsämter zu ermöglichen.
Allerdings ist auch schon viel
passiert: Es arbeiten mittlerwei-
le Tausende Menschen in der
Kontaktnachverfolgung. Vor der
Pandemie hatten die Gesund-
heitsämter dafür praktisch kein
Personal.

Haben Bund und Länder die
zweite Welle verschlafen?
Uns war immer klar, dass stei-
gende Infektionszahlen im Win-
ter wahrscheinlich sein würden.
Wir haben daher die Gesund-
heitsämter verstärkt, wir haben
bereits im Juni die Hotspotstra-
tegie festgelegt, die bei regional
hohem Infektionsgeschehen
weiter gehende Maßnahmen er-
möglicht. Der Bund hat immer
vor zu vielen Reisen gewarnt, al-
so vor dem Verteilen des Virus
durch Mobilität. Ich würde mir
wünschen, dass wir die Kraft ge-
habt hätten, uns im Sommer
mehr zurückzunehmen. Dann
wäre die zweite Welle nicht so
schnell und so heftig gekom-
men.

Ist die Verschärfung der Corona-
Maßnahmennochvermittelbar?
Ich bin davon überzeugt, dass
der weit überwiegende Teil
unserer Bevölkerung die Maß-
nahmen unterstützt. Die Zahlen
der verfügbaren Intensivbetten
sinken. Die Todeszahlen stei-
gen – auf derzeit 300 täglich. In
der Schweiz sindmittlerweile al-
le Intensivbetten belegt. Dort
wird nun abhängig vom Lebens-
alter und von Vorerkrankungen
entschieden, wer vordringlich
behandelt wird. Es gibt einen
breiten Konsens in der Gesell-
schaft, dass wir das vermeiden
wollen.

Ist die Triage in Deutschland
ausgeschlossen?
Wenn ein Gesundheitssystem
überlastet ist,kannmandieTria-
ge nicht ausschließen.

Kritiker sagen, die Bundesregie-
rung verbreite Angst, schränke
außerdem die Freiheit ein und
schade damit auch der Wirt-
schaft.
DieFreiheit endet,wo sie das Le-
ben anderer gefährdet. Und es
geht nicht um Angst, sondern
darum, Fakten zur Kenntnis zu
nehmen. Nicht die Beschrän-
kungen verursachen wirtschaft-
lichen Schaden, sondern die
Pandemie. Er ist umso höher, je
weniger man sie in Schach hält.

Das Gespräch führten
Eva Quadbeck und Daniela Vates

GEMEINSAMES PAPIER DER SPD-LÄNDER?

Die Länderchefswollen zu-
sammenmit Bundeskanzlerin
Angela Merkel (CDU) amMitt-
woch über das weitere Vorge-
hen in der Corona-Krise ent-
scheiden. Wie „Business Insi-
der“ berichtet, kursiert bereits
ein erstes Papier der SPD-ge-
führten Bundesländer, das of-
fensichtlich in Berlin entstan-
den ist. Darin werden eine Aus-
weitung der Mund-Nasen-Be-
deckung sowie eine erneute

Verschärfung der Kontaktbe-
schränkungen vorgeschlagen.
Nach Informationen des Re-
daktionsNetzwerkes Deutsch-
land (RND) sollte zudem noch
gestern Abend ein Schaltge-
spräch der SPD-geführten Län-
der stattfinden. Aus Kreisen
der Berliner SPD hieß es gegen-
über dem RND, es werde wie
angekündigt ein gemeinsames
Länderpapier bis Anfang der
Woche geben.

„Wirmüssensehen,wowirweiterKontakte reduzierenkönnen“:HelgeBraun (CDU),ChefdesBundeskanzleramts,warntangesichtsderhohenZahlanNeuinfektionenvorNach-
lässigkeiten. Fotos: Florian Gärtner/photothek.net
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Bitte dranbleiben, auch wenn’s schwer ist:
Kontakte einschränken, AHA, lüften, Warn-App nutzen.
ZusammenGegenCorona.de

Ichwill
wieder im
Stadion jubeln.
Dafür lüfte ich
jetzt auf Arbeit
ständig.

#FürMichFürUns



schluss der Analysen mitgeteilt.
Die FDA muss den Antrag nach
der Einreichung erst prüfen.Wie
langedasdauernkönnte,war zu-
nächstunklar.US-Expertenzeig-
ten sich aber zuversichtlich,dass
es noch vor Jahresende ein Er-
gebnis der Prüfung geben könn-
te. Für Corona-Impfstoffe gilt
wegen der besonderen Dring-
lichkeit ein beschleunigter Zu-
lassungsprozess.
Bei der Ema und in weiteren

Ländern reichen Biontech und
Pfizer bereits Daten ein. So kön-
nen Hersteller schon vor dem
formellen Zulassungsantrag
Teilinformationen zu Qualität
und Wirksamkeit weitergeben.
„Wir reichen kontinuierlich
DateneinimrollierendenEinrei-
chungsprozess“, antwortete die
Biontech-SprecherinaufdieFra-
ge nach den Vorbereitungen für
Anträge zur Zulassung.
Bereits in der zweitenDezem-

berhälfte könnte ein Impfstoff
in Europa zugelassen werden,
sagte EU-Kommissionschefin
Ursula von der Leyen am Don-
nerstagunterHinweis auf Infor-
mationen der Ema.

Verfügungzustellen“.Ziel seidie
schnelle globale Verteilung des
Impfstoffs. „Als Unternehmen
mit Sitz in Deutschland im Her-
zen Europas“ sei der enge Kon-
takt mit der Europäischen Arz-
neimittel-Agentur (Ema)vonbe-
sonderer Bedeutung.
Biontech und Pfizer sind die

ersten westlichen Hersteller, die
viel versprechende Studien-
ergebnisse veröffentlicht haben
und den Weg für eine Notfallzu-
lassung bei der FDA gehen. Für
den Impfstoff mit der Bezeich-
nung BNT162b2 ergaben um-
fangreiche Testreihen nach An-
gaben der Unternehmen eine

Wirksamkeit, die einen 95-pro-
zentigen Schutz vor der Krank-
heit Covid-19 bietet. Das Vakzin
funktioniere über alle Alters-
gruppen und andere demografi-
sche Unterschiede hinweg ähn-
lich gut und zeige praktisch kei-
ne ernsten Nebenwirkungen,
hatten die Firmen nach Ab-

„Ein entscheidender Schritt“: Biontech-Vorstandschef undMitgründer Ugur Sahin.
Foto: Dominik Pietsch/dpa

New York/Mainz. Großer Schritt
auf dem Weg zum sehnsüchtig
erwarteten Wirkstoff gegen eine
Corona-Infektion: Das Mainzer
Unternehmen Biontech und der
US-Pharmariese Pfizer wollen
bis zumWochenende bei der US-
Arzneimittelbehörde FDA eine
Notfallzulassung für ihrenCoro-
na-Impfstoff beantragen, wie
beide am Freitag mitteilten. An-
träge auf eine Zulassung für
Europa und weitere Regionen
seien in Vorbereitung. „Wir kön-
nen innerhalb von Stunden lie-
fern, wenn wir eine Genehmi-
gung erhalten sollten“, sagte
eine Sprecherin von Biontech in
Mainz. Falls der Wirkstoff zuge-
lassenwerde,könntenbesonders
gefährdeteMenschenindenUSA
Mitte bis Ende Dezember mit
dem Impfstoff versorgt werden.
Biontech-Vorstandschef und

Mitgründer Ugur Sahin sprach
von einem „entscheidenden
Schritt, um unseren Impfstoff-
kandidaten so schnell wie mög-
lich der Weltbevölkerung zur

VON CHRISTINA HORSTEN
UND PETER ZSCHUNKE

Zulassung für Impfstoff beantragt
Die Unternehmen Biontech und Pfizer wollen eine Notfallgenehmigung für Corona-Vakzin in den USA

AfD nach Störaktion
unter Druck
FDP beklagt „Klima der Bedrohung“

Berlin. Am deutlichsten wurde
Barbara Hendricks, Bundestags-
abgeordnete der SPD und seit
über20JahrenMitglieddesParla-
ments. „Wir wissen, dass in Ihren
Reihen Nazis sind“, sagte sie am
FreitagmorgenandieAdresseder
AfD–sowieweitere,die sichzum
Zwecke der Provokation wie Na-
zis verhielten. Die 68-Jährige be-
richtete von gezielten Beleidi-
gungen imPlenarsaal,die so leise
vorgetragen würden, dass sie
nicht im Protokoll auftauchten.
Und sie berichtete von einer Mit-
arbeiterin, die in einer Bundes-
tagskantine ein vegetarisches
Gericht bestellt hatte und sich
voneinemAfD-Mitarbeiter zuru-
fen lassenmusste: „Euch kriegen
wirauchnoch,ihrKörnerfresser!“
Die Rede war kennzeichnend

für die verhärtete Stimmung im
Hohen Haus. Denn nachdem
mehrere AfD-Abgeordnete am
Mittwoch amRande der Beratun-
genüber das Infektionsschutzge-
setz Störer in die Gebäude gelas-
sen hatten mit dem Ziel, Abge-
ordnete zu bedrängen, tagte be-
reits am Donnerstag der Ältes-
tenrat,umüber–auchstrafrecht-
liche–Konsequenzenzuberaten.
Am Freitag nun waren die Vor-
gänge Gegenstand einer Aktuel-
len Stunde.
Auf der einen Seite standen die

demokratischen Fraktionen
CDU/CSU, SPD, FDP, Linke und

Grüne, deren Redner es allesamt
nicht an Entschiedenheit fehlen
ließen. Michael Grosse-Brömer
(CDU) sagte: „Sie wollen dieses
Haus in den Dreck ziehen.Das ist
Ihre deutliche Absicht.“Doch die
Demokratie sei wehrhaft. Stefan
Müller (CSU) sagte mit Blick auf
die Kritik der AfD an der Flücht-
lingspolitik: „Sie sprechen von
kriminellen Schleuserbanden.
Am Mittwoch waren Sie die kri-
minelle Schleuserbande.“
In der Union, so hört man, sei

die Empörung über die AfD be-
sonders groß. Das dürfte unter
anderem daran liegen, dass sie
selbststarkbetroffenwar.Sowur-
de Bundeswirtschaftsminister
Peter Altmaier (CDU) ebenso an-
gegangen wie der brandenburgi-
sche CDU-Bundestagsabgeord-
neteMartin Patzelt.
Die Empörung der anderen

Fraktionen war freilich nicht ge-
ringer. Marco Buschmann (FDP)
warfderAfDeineneuartige„phy-
sische Obstruktion“ vor und sag-
te: „Sie wollten ein Klima der Be-
drohung in dieses Haus tragen.
Das war Ihr Ziel.“ Petra Pau (Lin-
ke) betonte: „Die demokratische
Gesellschaftmuss unser Landvor
der AfD schützen.“
AfD-Fraktionschef Alexander

Gauland gab sich derweil zer-
knirscht. Das, was da im Bundes-
tag auf Veranlassung von Kolle-
gen geschehen sei, sei „unzivili-
siert undgehört sichnicht“,sagte
er.

VONMARKUS DECKER

„Wir wissen, dass in Ihren Reihen Nazis sind“: die SPD-Abgeordnete
Barbara Hendricks. Foto: Political-Moments/imago images

Koalition
einigt sich auf
Frauenquote

Berlin. Die schwarz-rote Koali-
tion hat sich grundsätzlich auf
eine verbindliche Frauenquote
in Vorständen geeinigt. In Vor-
ständen börsennotierter und pa-
ritätisch mitbestimmter Unter-
nehmen mit mehr als drei Mit-
gliedern muss demnach künftig
ein Mitglied eine Frau sein, teil-
ten Justizministerin Christine
Lambrecht (SPD) und Staatsmi-
nisterin Annette Widmann-
Mauz (CDU) am Freitag nach
einer Einigung der vom Koali-
tionsausschuss eingesetzten
Arbeitsgruppe zu diesem Thema
mit. Der Kompromiss soll in der
kommenden Woche den Koali-
tionsspitzen zur abschließenden
Entscheidung vorgelegt werden.
Lambrecht erklärte, Frauen

trügen durch hohe Qualifikation
und Leistung zum Unterneh-
menserfolg bei: „Das ist ein gro-
ßer Erfolg für die Frauen in
Deutschland und bietet gleich-
zeitig eine große Chance sowohl
für die Gesellschaft als auch für
die Unternehmen selbst.“ Wid-
mann-Mauz unterstrich, der
Bund gehe auf demWeg zumehr
Frauen an der Spitze mit gutem
Beispiel voran.
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Die schlechteste
Vorsorge derWelt:
die, die man nur
fast gemacht
hätte.
In diesen Zeiten wichtiger denn je:
jetzt Beratungstermin vereinbaren
und für später absichern.

Mehr unter sparkasse.de
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Es ist
wie verhext mit dem Winter-
sport auf dem Weißen Stein.
Erst schneit es immer seltener,
dann versagt der Skilift. Nun ist
derLift repariertundeigentlich
könnte es losgehen, sobald
Schnee fällt – da macht das Co-
ronavirus alle Hoffnung auf die
Wintersportsaison 2020/21 zu-
nichte. Denn wie auch immer
das Wetter wird, eines steht be-
reits fest: Der Skilift in Uden-
breth wird in diesem Winter
nicht laufen.

FürdieFreundedesalpinenSki-
sports in der Eifel ist das ein er-
neuter Schlag. Doch, wie Otto
Sajonskowski, Sprecher der
Liftbetreibergesellschaft, mit-
teilt, sei das Risiko zu hoch –
und das liege nicht an der Coro-
na-Schutzverordnung. Ab-
stand, Einbahnstraßenrege-
lung, zusätzliche Toilettenan-
lagen – das sei alles zu realisie-
ren, wenn der Andrang nicht zu
groß sei. Doch ganz anders
sieht das aus, wenn es ein tolles
Schneewochenende gibt.
„Wenn dann Tausende Men-
schen zu uns kommen, dann ist
ein sicherer Betrieb unter Wah-
rung der Hygienevorschriften

nicht zu gewährleisten“, be-
dauert Sajonskowski. Aber sol-
che Wochenenden seien nötig,
um die notwendigen Einnah-
menfürdenBetriebzuerzielen.

Dabei hatte alles so gut aus-
gesehen. Als der Motor des Ski-
lifts im Januar am einzigen

Schnee-Wochenende der Sai-
son den Dienst versagte, schien
es so als habe das letzte Stünd-
lein fürdenLiftbetriebgeschla-
gen.DochdieEifelerspendeten
mehrere Tausend Euro, mit de-
nen die Anlage wieder in Gang
gebracht werden sollte.

Nun sorgt die Pandemie für
das Aus, bevor auch nur eine
Schneeflocke gefallen ist. Al-
lerdings ist zu befürchten, dass
sichWintersportfansbei kräfti-
gem Schneefall auf den Weg
zum mit 690 Metern höchsten
Punkt des Rheinlands machen
– auch ohne Liftbetrieb.

Hellenthals Bürgermeister
Rudolf Westerburg will für die-
sen Fall gewappnet sein. Schon
jetztwerdedieGemeindeimIn-
ternet auf die Lage hinweisen.
Touristen könne man durchaus
alternative Freizeit-Angebote
machen Die beiden Schnee-
wanderwege sollen ebenso wie
die Langlauf-Loipen für die
kommende Wintersaison vor-
bereitet werden.

Der Parkplatz Weißer Stein
aber soll wegen der Popularität
desBergesgesperrtwerden.Die
Zufahrt zum Wohnmobilpark
und für Anwohner soll beste-
hen bleiben. Auf beiden Seiten
der umliegenden Straßen solle
ein Parkverbot eingerichtet
werden, sagte Westerburg.

Der Bürgermeister weiß,
dass seine Gemeinde nicht ge-
nügend Leute für die Kontrolle
aller Hotspots abstellen kann.
„WirhoffenaufdieVernunftder
Leute.“

Sauerland ist eine vor-
zeitige Absage der Winter-
sportsaisonnoch kein The-
ma. „Wir warten ab“, sagt
Susanne Schulten, Spre-
cherin der Wintersport-
Arena Sauerland. Man
hofft auf ein Sinken der In-
fektionszahlen und eine
Lockerung der Auflagen.
„Wenn dann Schnee fällt,
geht es los“, sagt Schulten.

Unklar sei auch, ob Gas-
tronomie und Hotels wie-
der öffnen. Ist der Betrieb
auf den Pisten und an den
Liften unter Beachtung der
Abstände und Hygiene-
maßnahmen wieder mög-
lich? Dürfen Touristen die
Langlauf-Loipen und die
Wanderwege nutzen?

Die Pandemie könnte
den Sauerländern am Ende
aber auch in die Hände
spielen: „Wenn wegen der
Corona-Auflagen ein Ski-
urlaub in Österreich oder
der Schweiz nicht möglich
ist“, sagt die Sprecherin
Schulten, „dann kommen
die Leute gerne zu uns –
wenn möglich mit Über-
nachtung oder auch als Ta-
gestouristen.“

Ungewiss ist, ob auf der
Bob- und Rodelbahn von
Winterberg gefahren wird
– Zuschauer werden wohl
nicht zugelassen. Die Ver-
anstalter des Weltcup-Ski-
springens von Willingen
hoffen aktuell noch und
warten ab mit dem Ticket-
verkauf. (khw)

Gesundheitsexperte Karl
Lauterbach (57) setzt sich ge-
gen Morddrohungen von Geg-
nern der Corona-Politik zur
Wehr. „Ich bekomme jeden Tag
rund hundert Hass-Zuschrif-
ten. Alle zwei Tage im Durch-
schnitt erstatte ich jetzt Straf-
anzeigen“, sagte der SPD-Poli-
tiker dem „Kölner Stadt-Anzei-
ger“. Oft werde er beleidigt und
ihm Gewalt angedroht: „Per
Post erhalte ich zum Teil Stri-
cke“, sagte Lauterbach. Andere
schickten ihm Bilder von Guil-
lotinen.„Ichlassemichvonsol-
chen Einschüchterungsversu-
chen nicht beeindrucken.“

Viele Zuschriften würden
ihn und den Virologen Christi-
an Drosten zusammen in Sträf-
lingskleidungzeigen.„ImNazi-
Jargon wird mir eine Verurtei-
lung durch einen Volksge-
richtshof angedroht.“ Dahinter
stecke „glasklar“ eine Kampa-
gne der AfD: „Ein AfD-Bundes-
tagsabgeordneter ist schon vor
meinem Büro aufgetaucht, um
Zuschriften von Gegnern der
Corona-Maßnahmen bei mir
abzugeben“, so Lauterbach.

Anders als bei dem Pro-
test gegen die Flüchtlings-
politik kämen die
Schmähbriefe diesmal
„nichtausderMitteder
Gesellschaft“. Ganz im

Gegenteil: „Aus dem bürgerli-
chen Lager erhalte ich viel Zu-
stimmung. Die Zivilgesell-
schaft steht geschlossen.“ Un-
ter den Absendern befänden
sich Menschen, die darwinisti-
sche Ansichten vertreten. „Da

heißt es, man könne nicht die
ganze Wirtschaft lahmlegen
unddasöffentlicheLebenstop-
pen, nur weil die Alten nicht
sterben wollten. Wer das Virus
fürgefährlichhalte,könne jazu
Hause bleiben.“ Es gebe aber
auch Verschwörungstheoreti-
ker, die meinten, „die Pande-
mie sei eine Erfindung von
Drosten, Merkel, mir oder gar
Bill Gates“, so der SPD-Politi-
ker. Als er richtig vorhergesagt
habe, wann die Zahl von 7000
Neuinfektionen pro Tag er-
reicht werde, hieß es dazu, dies
sei jakeinWunder.„Schließlich
seidiePandemieinszeniertund
folge einem im Vorfeld festge-
legten Drehbuch.“

Dritte Sommerdürre
in Folge, massenhafte Vermeh-
rung des Borkenkäfers und
Sturmfolgen: Der Zustand der
Wälder in NRW hat sich in die-
sem Jahr nach Angaben von Um-
weltministerin Ursula Heinen-
Esser (CDU) weiter verschlech-
tert. Der Anteil der erheblich ge-
schwächten Bäume ist nach der
jüngsten Erhebung von 42 Pro-
zent im Jahr 2019 auf jetzt 44
Prozent gestiegen. Das machen
die Experten an lichten Baum-
kronen aus, bei denen Blätter
oder Nadeln abgefallen oder viel
zu gering ausgeprägt sind.
44 Prozent Bäume mit einer
deutlichen Kronenverlichtung
istderhöchstenWertseitBeginn
der Erhebungen im Jahr 1984.

Drei von vier Bäumen seien
nicht gesund. Der Anteil der
BäumeohneSchädenhabealler-
dings von 19 auf jetzt 23 Prozent
zugenommen. „Hier ist ein ganz
kleiner Lichtblick quer über alle
Baumarten zu erkennen“, sagte
Heinen-Esser. In der Corona-
Krise sei vielen Menschen wie-
derbewusstgeworden,wiewich-
tig der Wald ist. (dpa)

Die Deutsche Bahn hat ein
weiteres Paket mit vier Millio-
nen Euro für den Ausbau der S-
Bahn-Linie 11 zwischen Köln-
Holweide und Bergisch Glad-
bachfreigegeben.Esenthältden
zweigleisigen Streckenausbau
zwischen Köln und Bergisch
Gladbach, weitere Bahnsteige
für den Bahnhof Bergisch Glad-
bach und den Haltepunkt Duck-
terath. Die Kölner Stationen
Dellbrück und Holweide werden
barrierefrei umgebaut.

„Der Ausbau des Bahnkno-
tens Köln spielt eine zentrale
Rolle, um die Kapazität auf dem
deutschen Schienennetz insge-
samt zu erhöhen. Wir kommen
hier schnell voran und werden
die Bürger bei unseren Planun-
gen von Anfang an einbinden“,
sagtRonaldPofalla,Vorstandfür
Infrastruktur der DB.

Die Planungen erfolgen digital
mit dem sogenannten Building
Information Modelling. Dabei
werden sie dreidimensional an-
gelegt und mit technischen Ei-
genschaften sowie mit Kosten-
und Zeitplänen digital ver-
knüpft. Das Ergebnis ist eine
fünfdimensionale Planung. Das
soll die Prozesse beschleunigen
und für mehr Qualität sorgen.
Zudem werden die Modelle
höchst anschaulich und damit
leichter verständlich.

Bergisch Gladbach führt die
Liste der Pendlerströme nach
Kölndeutlichan,nochvorLever-
kusen und Bonn. Rund 18 000
Menschen fahren laut Landes-
betrieb IT NRW von dort als Ein-
pendler täglich nach Köln. Die
S11 ist dabei die schnellste Ver-
bindung ins Stadtzentrum. Der
Ausbau zielt darauf ab, die S11
künftig im Zehn-Minuten-Takt
fahren zu können.

Der Knoten Köln ist mit jähr-
lich mehr als 440 000 Zügen und
100 Millionen Fahrgästen am
Kölner Hauptbahnhof eines der
größten Nadelöhre im europäi-
schen Schienenverkehr. Da sich
Nah-, Fern- und Güterverkehr
die Gleise teilen, schlagen Stö-
rungen in einem einzelnen Sys-
tem gleich auf den gesamten
Verkehr durch. Um das künftig
zu verhindern, werden außer-
dem im Kölner Hauptbahnhof
und im Bahnhof Köln Mes-
se/Deutz zwei weitere S-Bahn-
gleise entstehen.

Vier Dienststellen
der NRW-Polizei sollen ab An-
fang 2021 in einem Pilotprojekt
mitTasernausgestattetwerden.
Düsseldorf, Gelsenkirchen,
Dortmund und die Polizei in
Rhein-Erft sollen das neueste
Modell der Firma Axon („Taser
7“) bekommen, um es im poli-
zeilichen Alltag zu testen.

DasProjektsollbisMärz2022
laufen.Danachsollgeprüftwer-
den, ob „Distanzelektroimpuls-
geräte“ flächendeckend einge-
setzt werden. (dpa)

Die Leiterin einer Kin-
dertagesstätte in Hagen wird
verdächtigt, mehreren Kindern
körperliche und psychische Ge-
walt angetan zu haben. Man ha-
be die Ermittlungen nach Straf-
anzeigen mehrerer Eltern auf-
genommen, teilte die Polizei
mit. Die Kripo müsse nun verifi-
zieren, ob die Vorwürfe zutref-
fend seien und was genau in der
Einrichtung passiert sei, sagte
ein Sprecher. Die mutmaßlich
betroffenen Kinder sind nach
bisherigen Erkenntnissen zwi-
schen zwei und acht Jahre alt.
Die Kita für insgesamt 20 Mäd-
chen und Jungen wurde mittler-
weile geschlossen. „Inwieweit
Kindergeschädigtwurden,kön-
nen wir noch nicht sagen“,so
der Sprecher. (dpa)

Eifel-Lift pausiert einenWinter
Das Risiko wegen Corona sei zu groß – TrotzdemTouristen erwartet

Winterberg und das Sauerland
hoffen noch auf eine gute Saison

Lauterbach bekommt Todesdrohungen
SPD-Abgeordneter berichtet überHass-Zuschriften von Corona-Leugnern

Wälder leiden
unter
Trockenheit
Drei von vier Bäumen
sind nicht gesund –
Dennoch etwasmehr
Bäume ohne Schäden

DB gibt Geld
für Ausbau der
S-Bahn 11 frei
VierMillionen Euro für
Strecke zwischenKöln
und Bergisch Gladbach

NRW-Polizisten
testen Taser
im Einsatz

Kitaleiterin soll
Kindern Gewalt
angetan haben



Frankfurt/Main. Die Bevölkerung in
Deutschlandwird laut einer Prognosebis
2035 gerade in den Ballungsräumen
wachsen – wenn auch nicht mehr so
stark. Die Corona-Krise dämpfe die Zu-
wanderung von Fachkräften aus dem
Ausland in die Großstädte, heißt es in
einer Analyse des Hamburger Gewos-In-
stituts für Stadt-, Regional- und Wohn-
forschung.ZudemwandertenmehrMen-
schen ins Umland ab.
GetragenvondenaltenBundesländern

werde die Einwohnerzahl in der Bundes-
republik um 0,7 Prozent auf 83,7 Millio-
nen steigen, sagen die Forscher voraus.
Während die Bevölkerung in West-
deutschland um 1,4 Prozent bis 2035
wachsen dürfte, werde Ostdeutschland
wohl 2,3 Prozent der Einwohner verlie-
ren. Das habe auch Folgen für die Woh-
nungsmärkte.
Deutliche Bevölkerungszuwächse bis

2035 prognostiziert Gewos für Berlin
(plus 6,6 Prozent), Frankfurt (plus 6,2),
Hamburg(plus4,7)undKöln(plus4,8).In
München (plus 4 Prozent) stoße das
Wachstum langsam an Grenzen und

VON ALEXANDER STURM

schwächesichab.„TrotzregerNeubautä-
tigkeit kann das dortigeWohnungsange-
bot nicht mit der externen Nachfrage
Schritthalten,sodasssichderNachfrage-
druck weit in die Region hinein er-
streckt“,heißtes inderStudie.AuchDüs-

seldorf (plus 0,9 Prozent) und Stuttgart
(plus 2,6 Prozent) wüchsen kaum noch.
Das Bevölkerungswachstum wird laut

Gewos von einer nachlassenden Zuwan-
derung aus dem Ausland in diesem Jahr
und 2021 gedämpft – das sei eine Folge

Die Bevölkerung in Deutschland wird laut einer Prognose bis 2035 gerade in den Bal-
lungsräumen wachsen – aber langsamer als bisher. Foto: Marius Becker/dpa

Metropolen wachsen nicht mehr so stark
Die Corona-Krise dämpft den Boom – das könnte die Wohnungsmärkte entlasten

der Corona-Krise. „Firmen sind vorsich-
tig bei Neueinstellungen, zudem haben
Reisebeschränkungen die Mobilität ge-
bremst“, sagte Gewos-Geschäftsführerin
CarolinWandzik.Weniger Zuwanderung
aus dem Ausland könne vorübergehend
Druck von den Wohnungsmärkten in
Städten nehmen. Ab 2022 dürfte die
Außenwanderung wieder zunehmen,
aber nichtmehr in demAusmaß des ver-
gangenen Jahrzehnts.
Nicht nur Städte ziehen aber Men-

schen an, so Gewos. Fast ganz Süd-
deutschlandgewinneEinwohner.DieBe-
völkerung inBayernwerdebisaufwenige
strukturschwache Regionen im Nordos-
tenbis2035umbiszu10Prozent steigen.
Aufwärts gehe es auch in weiten Teilen
Baden-Württembergs, im Rhein-Neckar-
und imRhein-Main-Gebiet, in Hannover
sowie im „VW-Land“ bei Wolfsburg und
Braunschweig.
Ob die Regionen so viele Einwohner

gewinnen wie geschätzt, hänge aber
nicht zuletzt davon ab, ob Schlüssel-
industrien wie die Autobranche und der
Maschinenbau in Bayern, Baden-Würt-
temberg und Niedersachsen den Struk-
turwandel bewältigen könnten.

Mehrweg
soll Pflicht
werden
Berlin. Speisen und Getränke
zum Mitnehmen sind im Trend.
Damit dabei weniger Plastik-
müll anfällt,soll baldeineMehr-
wegverpackung verpflichtend
zum Angebot gehören. Das Ge-
tränkepfand soll ausgeweitet
werden auf alle Einweg-Plastik-
flaschen und Getränkedosen.
Umweltministerin Svenja
Schulze (SPD) strebt das für
2022 an.
EineAusnahmesiehtSchulzes

Gesetzentwurfvor,wenneinGe-
schäft sowohl höchstens drei
Mitarbeiter hat als auch eine
Fläche von höchstens 50 Qua-
dratmeter – dann soll es genü-
gen, den Kunden die Produkte
auf Wunsch in mitgebrachte
Mehrwegbehälter abzufüllen.
Wer Essen nur auf Tellern oder
etwa eingewickelt in Alufolie
verkauft, ist ebenso ausgenom-
men wie Pizzerien, die Pizza im
Karton verkaufen. Die Reform
des Verpackungsgesetzes setzt
EU-Richtlinienum,teils geht sie
auch darüber hinaus.

Wirtschaft
09Der Chef der Kölner Arbeitsagentur, Johannes Klapper, über Kurzarbeit und warum

Corona Köln so hart trifft, Hoffnung aber dennoch angebracht ist Seite 12

Vodafone baut
TV-Sendezentrum in Kerpen auf Seite 11

Mit unserem Strom aus 100% Wasserkraft
und unseren klimaneutral gestellten Wärmeprodukten
schaust du über den Tellerrand.

knauber-100prozent.de

Mi S 100% W k f

WEIL ES HINTERMHORIZONT
NOCHWEITERGEHT.
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DAX 30 (° = auch im Euro Stoxx 50)
Schluss Schluss Veränderung 52Wochen KGV Div. Entw.%

Dividende 20.11. 19.11. VT in% Tief Vergleich Hoch Umsatz 2020 rendite 1 Jahr Rating

AdidasNA° 280,50 282,00 WWW –0,53 162,20 317,45 627.461 75,8 0,00 +2,7 ããã

Allianz vNA° 9,60 195,40 194,84 +0,29 WW 117,10 232,60 1.400.028 12,4 4,9 -10,3 ããã

BASFNA° 3,30 57,65 57,78 WW –0,22 37,36 70,48 2.819.492 26,8 5,7 -17,1 ãããã

BayerNA° 2,80 47,90 46,40 +3,23 WWWWWWWWWWW 39,91 78,34 4.592.054 10,2 5,8 -30,7 ãã

Beiersdorf 0,70 97,10 97,10 0,00 77,62 108,05 328.940 31,8 0,7 -7,9 ã

BMWSt.° 2,50 74,15 74,00 +0,20 WW 36,60 77,06 1.692.504 18,1 3,4 +1,1 ãããã

Continental 3,00 110,50 110,50 0,00 51,45 124,10 354.960 61,4 2,7 -9,1 ãããã

Covestro 1,20 45,78 46,19 WWWW –0,89 23,54 48,82 873.093 - 2,6 +5,7 ããã

DaimlerNA° 0,90 55,52 55,07 +0,82 WWWW 21,02 55,96 3.191.180 74,0 1,6 +10,8 ãããã

Deliv.Hero 101,10 99,50 +1,61 WWWWWW 44,85 116,65 561.111 - 0,00 +124,8 n.b.
Dt. BankNA 8,96 8,99 WW –0,34 4,45 10,37 8.327.043 - 0,00 +35,8 ãããã

Dt. BörseNA° 2,90 134,50 134,80 WW –0,22 92,92 170,15 828.483 21,3 2,2 -2,2 ã

Dt. PostNA° 1,15 39,88 39,10 +1,99 WWWWWWW 19,10 43,50 3.774.226 22,5 2,9 +16,9 ãã

Dt. Telekom° 0,60 14,87 14,85 +0,10 W 10,41 16,75 10.450.269 14,9 4,0 -1,6 ãã

Dt.Wohnen 0,90 42,62 42,48 +0,33 WW 27,66 46,97 1.154.236 24,8 2,1 +22,6 ã

E.ONNA 0,46 9,10 9,05 +0,55 WWW 7,60 11,56 7.059.328 20,2 5,1 -0,3 ã

Fres.M.C.St. 1,20 71,28 71,24 +0,06 W 53,50 81,10 615.848 16,6 1,7 +7,4 ãã

Fresenius 0,84 37,85 37,64 +0,56 WWW 24,25 51,54 1.452.700 11,5 2,2 -21,8 ãã

Heidelb.Cem. 0,60 58,56 58,38 +0,31 WW 29,00 70,02 571.959 16,5 1,0 -13,0 ãããã

Henkel Vz. 1,85 87,22 87,12 +0,11 W 62,24 96,90 471.898 21,0 2,1 -7,9 ãã

InfineonNA 0,27 27,41 27,06 +1,29 WWWWW 10,13 28,33 4.426.152 45,7 1,0 +43,2 ããã

LindePLC° 0,96 213,60 211,60 +0,95 WWWW 130,45 226,40 1.085.127 38,8 1,5 +14,2 ãã

Merck 1,30 130,00 128,45 +1,21 WWWWW 76,22 140,35 754.733 31,7 1,0 +20,6 ãã

MTUAero 0,04 194,65 196,00 WWW –0,69 97,76 289,30 299.201 49,9 0,0 -20,1 ãããã

Münch. R. vNA° 9,80 234,80 236,10 WWW –0,55 141,10 284,20 479.021 17,3 4,2 -8,9 ããã

RWESt. 0,80 35,00 34,06 +2,76 WWWWWWWWWW 20,05 35,30 3.232.492 21,9 2,3 +32,7 ãã

SAP° 1,58 98,80 99,42 WWW –0,62 82,13 143,32 3.909.221 23,5 1,6 -19,2 ã

SiemensNA° 3,69 109,58 109,80 WW –0,20 55,59 119,30 2.058.118 21,1 3,4 +0,9 ãã

VonoviaNA° 1,57 57,50 57,96 WWW –0,79 36,71 62,74 1.751.274 14,7 2,7 +21,4 ã

VWVz.° 4,86 152,14 152,52 WW –0,25 79,38 187,74 985.016 12,8 3,2 -13,3 ãããã

2,00 Bund v. 11/22 103,10 -0,760
1,75 Bund v. 12/22 104,07 -0,757
0,00 S. 173 16/21 100,25 -0,673
0,00 S. 174 16/21 100,59 -0,675
0,00 S. 175 17/22 101,02 -0,735
0,00 S. 176 17/22 101,43 -0,758
0,00 S. 177 18/23 101,91 -0,791
0,00 BSA 18/20 100,02 -0,387
0,00 BSA 19/21 100,20 -0,660
0,00 NRW R.968 09/21 100,44 -0,496
6,50 NRW R.238 93/23 121,75 -0,503

ZINSEN
Hauptrefi. (ab 16.03.16) 0,00 %
Spitzenrefi. (ab 18.09.19) 0,25 %
Euribor 3 Mon. -0,528 %
Pfandbriefe 5 Jahre -0,31 %
Pfandbriefe 10 Jahre -0,18 %
Hypothekenz. (eff./100T€) 5 J.1) 0,65 %
Hypothekenz. (eff./100T€) 10 J.1) 0,70 %
S-Tagesgeld-online1) 0,00 %
Deutschland (10 Jahre) -0,583 %
Schweiz (10 Jahre) -0,465 %
Großbritannien (10 Jahre) 0,302 %
USA (10 Jahre) 0,844 %

1) Quelle: KSK Köln

ROHSTOFFE & MÜNZEN
Edelmetalle in Euro
Gold (kg) 49.993,00/52.169,00
1 oz Goldbarren 1.558,00/1.644,40
Feinsilber (kg) 644,00/874,99
1 oz Platinbarren 757,00/1.209,30
NE-Notierungen (€/100 kg) von / bis
Aluminium f. Leitzwecke 194,00
Blei 167,37-167,37
DEL-Niotiz Kupfer 612,77-615,45
MK-Notierung Kupfer 717,46
Messing MS 63 589,00
Nickel 1.336,76-1.336,76
Zinn 99,9% 1.659,00
Münzen in Euro
1 oz Am. Eagle 1.556,00/1.681,00
1 oz Koala Platin 759,00/1.160,00
1 oz Krügerrand 1.556,50/1.678,00
1 oz Maple Leaf 1.556,00/1.664,00
20 Mark 361,00/440,80

SORTEN & DEVISEN
20.11./ Sorten aus Bankensicht EZB
für 1 € Ank. Verk. Kurs
Austr. Dollar 1,53 1,74 1,6227
Brit. Pfund 0,85 0,93 0,8939
Dän. Kronen 7,11 7,86 7,4489
Hongk. Dollar 7,87 10,67 9,1972
Japan. Yen 117,37 131,51 123,18
Kanad. Dollar 1,48 1,64 1,5484
Norw. Kronen 10,04 11,31 10,6613
Polnische Zloty 4,01 5,12 4,4639
Schwed. Kronen 9,78 10,93 10,2168
Schweiz. Franken 1,04 1,12 1,0811
Südafrik. Rand 16,46 20,46 18,2192
Thailänd. Baht 28,66 41,82 35,922
Tschech. Kronen 22,59 29,03 26,34
Türkische Lira 8,58 9,46 9,047
Ung. Forint 306,76 436,91 359,50
USA 1,12 1,25 1,1863

WELTBÖRSEN IM ÜBERBLICK

RTS Index
1.262,69 +0,30%

S&P S. Africa 50
2.526,76 –0,32%

Nikkei 225
25.527,37 –0,42%

S&P UK
1.262,41 +0,23%

CAC 40
5.495,89 +0,39%

Hang-Seng
26.425,57 +0,09%

Nasdaq
11.854,97 –0,42%

Euro Stoxx 50
3.467,60 +0,45%

GEWINNER & VERLIERER
Ermittelt ausDaxundM-Dax-Werten. Verän-
derung zumVortag inProzent.

Kurs Veränderung
HelloFresh 49,90 +5,10
thyssenkrupp 4,94 +4,33
CTSEventim 51,05 +4,01
SiltronicNA 97,40 +3,88
Rational 746,00 +3,47

Hochtief 76,00 –1,11
Airbus 88,60 –0,91
Covestro 45,78 –0,89
VonoviaNA 57,50 –0,79
Dürr 27,80 –0,79

MDAX
Schluss ±%

Dividende 20.11. Vortag
Aareal Bank 19,01 +0,32
Airbus° 88,60 –0,91
Aixtron 11,06 +2,41
Alstria Off. 0,53 13,66 +0,37
Aroundtown 0,07 5,49 –0,62
Aurubis 1,25 63,54 +2,06
IBechtle 1,20 182,00 +1,11
IBrenntag NA 1,25 63,82 +0,92
Cancom 0,50 44,56 +0,41
Carl Zeiss Med. 0,65 118,90 +1,71
Commerzbank 4,97 +0,67
CompuGroup 0,50 77,00 +0,98
CTS Eventim 51,05 +4,01
Dürr 0,80 27,80 –0,79
Evonik 0,58 23,94 +1,31
Evotec 25,15 +1,78
Fraport 46,18 +0,70
freenet NA 0,04 17,20 +0,85
Fuchs P. Vz. 0,97 48,74 +0,54
GEA Group 0,42 29,01 +1,43
Gerresheimer 1,20 100,10 +0,70
Grand City 0,22 20,06 –0,40
Grenke NA 0,80 37,16 +0,16
Hann. Rück.NA 5,50 145,40 +0,41
Healthineers 0,80 37,88 +1,61
Hella 46,56 –0,43
HelloFresh 49,90 +5,10
Hochtief 5,80 76,00 –1,11
Hugo Boss NA 0,04 25,76 +0,51
K+S NA 0,04 6,95 +1,08
Kion Group 0,04 68,12 +2,13
Knorr-Bremse 1,80 108,56 +1,69
Lanxess 0,95 54,30 +0,89
LEG Immob. 3,60 118,56 +0,37
Lufthansa vNA 9,45 –0,25
Metro St. 0,70 8,03 –0,25
MorphoSys 91,20 +2,47
Nemetschek 0,28 65,20 +2,03
Osram Licht 51,96 –0,08
ProS.Sat.1 12,52 –0,08
Puma 84,62 +0,79
Qiagen 40,20 +0,50
IRational 5,70 746,00 +3,47
Rheinmetall 2,40 76,50 +1,49
Sartorius Vz. 0,36 373,00 +0,76
Scout24 0,91 64,25 –0,70
Shop Apotheke 135,80 +1,80
Siltronic NA 3,00 97,40 +3,88
Software 0,76 36,94 +2,90
Ströer 2,00 75,55 +1,34
Symrise 0,95 106,55 +1,28
TAG Imm. 0,82 24,74 –0,64
TeamViewer 39,52 +3,05
Telefónica Dt. 0,17 2,34 +0,30
thyssenkrupp 4,94 +4,33
Uniper 1,15 28,50 +1,50
Utd. Internet NA 0,50 32,90 –0,21
Varta 111,70 +1,27
Wacker Chemie 0,50 93,94 +0,77
Zalando 80,04 +1,09

SDAX
Schluss ±%

Dividende 20.11. Vortag
1&1 Drillisch 0,05 19,35 +0,16
Adler Group 0,66 23,50 +0,77
ADVA Optical 7,10 +1,57
Amadeus Fire 109,20 –0,73
BayWa vNA 0,95 28,75 –1,03
IBefesa 0,44 40,25 +1,26
Bilfinger 0,12 22,50 +1,81
Bor. Dortmund 5,48 +1,95
Ceconomy St. 4,24 +1,29
CeWe Stift. 2,00 91,90 +1,88
Corestate 16,88 +0,78
CropEnergies 0,30 13,12 –2,09
IDermapharm 0,80 49,95 +1,20
Deutz 5,21 –0,38

LPKF Laser 0,10 21,65 +3,34
Medios 30,10 +1,69
New Work 2,59 243,50 +1,46
INordex 18,15 +1,62
Norma Group 0,04 33,20 –0,60
Patrizia 0,29 24,30 +0,83
Pfeiffer Vac. 1,25 157,80 –0,38
RTL Group 38,54 –0,77
S&T 0,09 18,99 –0,37
SAF Holland 0,45 10,10 +3,06
Salzgitter 14,99 +3,10
Schaeffler 0,45 6,07 +0,91
Secunet 1,56 255,00 +2,00
Sixt St. 91,60 –0,43
SMA Solar 48,22 +2,33
SNP 56,00 +5,46
Stabilus 1,10 57,85 –0,77
Stratec 0,84 113,80 +1,61
Südzucker 0,20 13,18 +1,38
Takkt 10,00 +0,50
Talanx 1,50 30,94 –0,58
Tele Columb. 2,39 +1,06
Traton 1,00 21,01 –0,90
Vossloh 37,10 +0,27
Wacker Neuson 15,65 +0,45
Washtec 43,05 +2,26
Wüst.&Württ 0,65 16,56 +1,47
Zeal Netw. 0,80 40,50 0,00
Izooplus 166,40 –0,12

DEUTSCHE AKTIEN
Schluss ±%

Dividende 20.11. Vortag
A.S. Créat. NA 0,90 15,10 0,00
Iadesso 0,47 89,80 +1,81
Adler Real Est. 12,88 –0,62
ALBA 3,25 64,50 +2,38
Aumann 13,50 +5,14
Bastei Lübbe 3,66 +1,67
Bijou Brigitte 20,50 –2,38
Biofrontera 3,11 –2,20
Biotest Vz. 0,04 25,70 –1,53
BMW Vz. 2,52 54,90 +0,46
Deutsche Forfait 1,27 0,00
Dialog Semic. 36,95 +2,02
DocCheck 0,10 22,20 –2,63
Drägerwerk St. 0,13 59,20 –0,67
EHW 0,40 12,10 +7,08
Eifelhöhen-Kl. 3,00 0,00
Elmos Semic. 0,52 24,80 +0,81
EnBW 0,35 52,50 +0,96
Foris 0,10 2,76 0,00
Gesco 0,23 13,50 +1,12
GFT Tech. 0,20 11,80 –0,67
GSW Immob. 1,40 97,50 +0,52
Hapag-Lloyd 1,10 59,40 +2,06
Heidelb. Druck. 0,68 +3,58
Henkel 1,83 78,70 +0,38
Isra Vision 0,18 47,56 +0,08
KUKA 0,15 37,00 +1,37
MAN St. 5,10 44,80 –4,58
MLP 0,21 5,35 +4,49
MVV Energie NA 0,90 25,40 +1,60
Nord. Steingut 2,62 +0,77
OVB Hold. 0,75 18,50 +2,78
PAION 2,41 +5,70
Porsche Vz. 2,21 56,12 –0,85
q.beyond 0,03 1,47 +1,94
Rhön-Klinikum 16,44 +0,24
RIB Software 0,12 24,40 –2,32
SGL Carbon 3,53 –2,08
SLM Sol. Gr. 14,14 –0,14
Sporttotal 0,60 +2,05
TUI NA 0,54 4,95 +3,19
Viller.&Boch Vz. 0,35 12,75 –0,78
VW St. 4,80 161,90 –0,06
WCM 0,11 3,34 –1,76

EURO STOXX 50
Schluss ±%

Dividende 20.11. Vortag
AB Inbev (BE) 0,50 54,75 –1,03
Adyen (NL) 1.599 –0,19
Ahold Delh. (NL) 0,50 23,53 +0,38
Air Liquide (FR) 2,70 139,15 –0,14
Amadeus IT (ES) 0,56 58,58 –1,35
IASML Hold. (NL) 1,20 362,05 +2,26
AXA (FR) 0,73 18,83 –0,24
Bco Santander (ES)0,10 2,34 +1,12
BNP (FR) 3,03 40,98 +0,43
CRH (IE) 0,19 33,26 –1,71
Danone (FR) 2,10 52,42 –1,47
Enel (IT) 0,17 8,21 +1,95
Engie (FR) 0,75 12,01 –1,44
Eni (IT) 0,12 8,18 +0,94
Essilor-Lu. (FR) 2,05 114,95 –0,61

Iberdrola (ES) 0,03 11,42 +0,31
Inditex (ES) 0,35 26,84 –0,37
ING Groep (NL) 0,24 7,70 +0,06
Intesa Sanp. (IT) 0,20 1,86 +0,34
Kering (FR) 4,50 615,00 –0,19
Kone Corp. (FI) 1,70 71,12 +0,42
L’Oréal (FR) 3,90 312,30 –0,13
ILVMH (FR) 2,60 493,65 +0,76
Nokia (FI) 0,05 3,33 +2,89
Pernod Ricard (FR) 1,18 156,05 –3,13
Philips (NL) 0,85 43,53 +0,01
Prosus (NL) 0,11 91,24 +3,03
Safran (FR) 1,82 121,50 +1,17
Sanofi S.A. (FR) 3,17 86,01 +0,57
Schneider El. (FR) 2,55 119,45 +0,72
Total (FR) 0,66 34,59 +1,21
Unilever (NL) 0,41 50,00 +0,62
Vinci (FR) 1,25 85,50 –1,66
Vivendi (FR) 0,60 25,49 0,00

DOW JONES
Schluss ±%

Dividende 20.11. Vortag
3M 1,47 145,10 +0,71
Amer.Express 0,43 95,18 –0,52
Amgen 1,60 187,20 –1,10
Apple Inc. 0,21 99,77 +0,24
Boeing 2,06 171,40 –0,13
Caterpillar 1,03 145,94 +0,90
Chevron 1,29 72,30 +2,10
Cisco 0,36 34,68 +0,04
Coca Cola 0,41 44,55 +0,25
Disney Co. 0,88 119,36 –0,58
Dow Inc. 0,70 45,84 –1,37
Goldman S. 1,25 186,80 –1,46
Home Depot 1,50 226,00 –0,92
Honeywell 0,93 170,34 +0,34
IBM 1,63 98,80 +0,14
Intel 0,33 38,41 +0,48
Johns.&Joh. 1,01 123,96 +0,60
JP Morgan 0,90 96,53 –0,21
McDonald’s 1,25 180,88 +0,21
Merck & Co. 0,61 67,40 0,00
Microsoft 0,56 179,00 –0,10
Nike 0,25 111,44 +0,49
Proct.&Gamb. 0,79 117,84 +0,20
Salesforce.com 221,25 –1,16
Travelers Comp. 0,85 111,82 –1,31
UnitedHealth 1,25 280,00 –2,27
Verizon 0,63 50,65 –0,30
VISA Inc. 0,32 173,26 –0,92
Walgreens B. 0,47 32,04 +1,31
Walmart 0,54 127,86 +0,05

INTERNAT. AKTIEN
Schluss ±%

Dividende 20.11. Vortag
ABB NA (CH) 0,80 24,25 –1,18
Akzo Nobel (NL) 0,43 87,96 +1,24
Amazon (US) 2.634 +0,15
AT&T (US) 0,52 23,81 –0,15
BB Biotech (CH) 3,40 66,90 +0,98
BP PLC (GB) 0,05 2,77 +0,67
DSM (NL) 0,80 143,70 +2,86
Ericsson B (SE) 0,75 10,29 +0,83
Exxon Mobil (US) 0,87 31,11 –0,84
Facebook (US) 229,50 –0,15
Fiat Chrysler (NL) 0,65 13,01 +2,93
Ford (US) 0,15 7,39 –0,83
General Motors (US)0,38 36,24 +0,01
LafargeHolcim (CH)2,00 46,57 +0,63
Lloyds Bank (GB) 0,01 0,42 +8,24
Nestlé NA (CH) 2,70 103,68 –0,42
Novartis (CH) 2,95 79,61 +0,64
Peugeot (FR) 0,78 19,41 –0,64
Pfizer (US) 0,38 31,00 +1,97
Raytheon (US) 0,48 60,00 +1,69
Renault (FR) 3,55 30,85 –1,09
Roy. D. Shell A (GB)0,17 14,15 +1,98
Solvay (BE) 2,25 91,10 +2,80
Strabag (AT) 1,30 28,30 +0,35
Swiss Re NA (CH) 5,90 81,86 +0,74
Toyota Mot. (JP) 105 60,20 +1,35
UBS Group (CH) 0,37 13,07 –0,23
Vodafone (GB) 0,04 1,40 +3,02
IVolvo B (SE) 10,00 19,70 +0,69
WFD Uni.-R. (FR) 5,40 55,74 –1,66

BUNDESWERTPAPIERE
20.11. KursRend.%
2,50 Bund v. 10/21 100,37 -0,771
3,25 Bund v. 11/21 102,40 -0,672
2,25 Bund v. 11/21 102,28 -0,666

Erläuterungen: DAX und MDax = Xetra-Kurse,
übrige Aktien = Kurse der Präsenzbörse Frank-
furt. Div. = letzt gezahlte in Landeswährung,
Darstellung in gesellschaftsüblichem Auszah-
lungsrhythmus; St. = Stammaktie, Inh. = Inha-
beraktie, NA =Namensaktie, Vz. = Vorzugsaktie.
IP = Neues 52-Wochen-Hoch/Tief (im Han-
delsverlauf); * = Kurs Vortag oder letzt verfüg-
bar. Edelmet./Münzen = Degussa Goldhandel
(Endkundenpreise). Zinsen = EZB. Nikkei = ©
Nihon Keizai Shimbun, Inc.

ãããã=sehr hohe Chan-
cen; ããã=hohe Chancen; ãã=geringe Chan-
cen; ã=sehr geringe Chancen; –=neutral;
n.b.=nicht bewertet.
Angaben ohne Gewähr.

SDAX erreicht erneut Allzeithoch
Frankfurt. Am deutschen Aktienmarkt
ist es am Freitag nach oben gegangen.
Das Kursbarometer DAX legte um 0,4
Prozent auf 13.137Punkte zu.Marktteil-
nehmersprachenvoneinemvergleichs-
weise ruhigen Handel. Nicht einmal der
kleine Verfalltermin am Terminmarkt
konnte dasGleichgewicht zwischenBul-
len und Bären an der Börse stören.
Bereits seit Wochenbeginn notiert der
Benchmark-Index mehrheitlich in einer
sehr engen Spanne zwischen 13.050
und 13.250 Punkten. Dies kann dahin-
gehend interpretiert werden, dass sich
die Mehrheit der Marktteilnehmer mit

diesem Kursniveau anfreunden kann.
Sollte es zu einem harten Brexit kom-
men, könnte der DAX allerdings auch
noch einmal unter die 13.000er Marke
fallen. Als erstes Mitglied aus der DAX-
Familie notiert der SDAX bereits wieder
auf Allzeithoch. Seit der letzten Indexre-
form2018 sinddieAktien von70Unter-
nehmen in dem Index vertreten. Im
Gegensatz zu den DAX-Unternehmen
gibt es hier allerdings keine solchen
Schwergewichte wie SAP oder Linde.
Hier haben die schwerstenWerte allen-
falls eine Indexgewichtung von 4 Pro-
zent. (Dow Jones)

I MDAX 28.998,47 (+0,88%) I I TECDAX 3.066,35 (+1,09%) I I SDAX 13.450,56 (+0,93%) I I HDAX 7.274,40 (+0,47%) I I REX 146,05 (+0,01%) I I EURIBOR 3 MON. -0,53 (–0,19%)

Ständig aktualisierteBörsendaten
findenSie aufunsererWebseiteunter:

www.ksta.de/boerse

Stand der Daten: 22.00 Uhr ME(S)Z

I DAX 13.137,25
Veränderung zumVortag +0,39%

I 1 EURO (in $) 1,1863
Veränderung zumVortag +0,26%

I MDAX 28.998,47
Veränderung zumVortag +0,88%

P DOW JONES 29.263,48
Veränderung zumVortag –0,75%

UMLAUFRENDITE (in %) -0,58
Veränderung zumVortag 0,00%

I BRENT-ÖL ($ / Barrel) 45,03
Veränderung zumVortag +1,95%

I GOLD ($ je Unze) 1.872,54
Veränderung zumVortag +0,29%

INVESTMENTFONDS WöchentlicheVeröffentlichungderAnteilspreise –mitgeteilt von Infront Financial TechnologyGmbH

ALLIANZGLOBAL INVESTORS
A.Ad.InGlA 105,42 +0,13
Adifonds A 133,97 +0,49
Adiverba A 147,70 +2,56
AGIF Alz EurpValA 110,34 +1,99
All Stratfds Ba A 85,78 +0,32
Allianz Str. W. A2 67,49 +0,45
Biotechnologie A 195,13 –1,50
Concentra A 128,87 +0,47
CONVEST 21 VL 62,73 +0,98
Eur Renten AE 65,47 +0,38
Eur Renten K AE* 40,80 0,00
Euro Rentenfonds AT 113,18 +0,39
Europazins A 56,62 +0,19
Europe SmCap Eq A 228,32 +0,75
Flexi Rentenf. A 93,48 +0,24
Fondak A 190,80 +1,13
Fondis 89,15 +0,99
Fondra 119,74 +0,61
Fonds Japan A 63,14 +2,43
Glb Eq Insights A 136,24 +3,04
Global Eq.Divid A 114,90 +0,75
Industria A 114,53 +3,24
Informationst. A 388,98 +1,40
Interglobal A 403,18 +0,03
InternRent A 49,37 +0,43
Kapital Plus A 68,32 +0,12
Nebw. Deutschl.A 350,90 +1,08
Pfandbrieffonds AT 150,17 +0,10
Plusfonds 161,41 +1,33
Rentenfonds A 89,98 +0,31
Rohstofffonds A 62,96 +0,43
Trsy ShrtTrm+ € A 93,00 +0,03
Verm. Deutschl. A 178,26 +0,93
Wachstum Eurol A 141,84 +0,45
Wachstum Europa A 145,98 +0,05

20.11. Rücknahme %Vorw.

ALTELEIPZIGER
Aktien Deutschland 113,61 –1,00
AL Trust Wachstum 79,90 +0,48
Trust €uro Renten 47,66 –0,54

AMPEGA
Amp EuroZonePl Akt 107,48 +0,35
Amp Fakt StrPl Pa 94,96 –0,18
Amp Global Aktien 15,05 +1,14
Amp Global Renten 17,33 +0,29
Amp ISP Dynamik 115,35 +0,27
Amp Rendite Renten 21,94 +0,27
Amp Reserve Renten 50,27 +0,08

AXA
AXA Europa* 60,22 +0,55
AXA Immoselect 0,21 0,00
AXA Renten Euro* 30,59 +0,23

BNPPARIBASASSETMAN.
Euro Eq.* 553,95 +0,16
Euro M.T. Bd.* 186,88 +0,07
Euro MM* 206,70 –0,01

DEKA INVESTMENTS
Aktfds RheinEdit oA 43,39 +1,31
Aktfds RheinEdit P 51,58 +1,32
AriDeka CF 67,97 +0,95
BerolinaRent Deka 39,65 +0,30
Deka Immob Europa 47,38 +0,13
DekaFonds CF 107,82 +1,11
DekaLux-Bond EUR 75,26 +0,66
DekaLux-Europa TF 59,95 +1,15
DekaLux-Japan CF 784,30 +2,34
DekaLux-PharmaT.CF 338,96 –1,61
DekaLuxT-Akt Asien 869,19 +1,86
Deka-MegaTrends CF 100,61 +1,22

20.11. Rücknahme %Vorw.

DekaRent-Intern. CF 20,15 +0,45
DekaSpezial CF 415,54 +1,37
Digit Kommunik TF 92,53 +0,22
Euro Potential CF 166,77 +2,62
Euro Potential TF 151,61 +2,56
EuropaBond CF 122,24 +0,59
EuropaBond TF 44,77 +0,61
EuropaSelect CF 77,04 +0,21
Köln Str.Chance 61,62 +0,16
Köln Str.Ertrag 44,01 +0,32
Köln Str.Wachstum 41,24 +0,37

20.11. Rücknahme %Vorw.

KölnStr.Chance+ 53,39 +0,06
Lingohr-Systemat 98,87 +3,16

RenditDeka 25,80 +0,55
RheinEdition Glob. 34,51 +1,62
Rntfds RheinEdit 30,01 +0,27
Rntfds RheinEdit oA 31,01 +0,26
Technologie TF 45,00 +1,03

Weltzins-Invest P 22,51 +0,18
WestInv. InterSel. 47,11 +0,08

20.11. Rücknahme %Vorw.

DWS
Albatros Fonds 67,91 +0,52
Basler-Aktienf DWS 68,39 +1,05
Basler-Intern DWS 119,57 +1,01
Basler-Rentenf DWS 26,09 +0,35
Deut ESG Eurp Eq L 85,59 +1,33
Deut.Inv.I MltCrLDH 102,33 +0,46
DWS Akkumula 1.350,17 +0,47
DWS Akt.Strat.D 434,24 +1,07
DWS Biotech 250,45 –1,70
DWS Conc GS&P Food 343,54 –0,40
DWS D.Akt.O 420,64 +1,10
DWS Defensiv 117,86 +0,50
DWS Deutschland 225,70 +1,28
DWS ESG EurBd (M)LC 2.009,27 +0,14
DWS ESG Investa 175,34 +1,16
DWS Europ. Opp LD 402,24 +2,70
DWS Eurorenta 58,64 +0,39
DWS Eurovesta 148,75 +0,11
DWS Eurz Bds Flex LD 32,80 –1,09
DWS FinanTypO ND 74,57 +1,75
DWS G M&M Typ O 47,82 +0,08
DWS Glb.SM Cap 85,11 +1,92
DWS Inter-Renta LD 13,40 –1,18
DWS Techn. Typ O 296,19 –0,43
DWS Telemedia O ND 195,24 +0,86
DWS Top Asien 201,56 +1,04
DWS Top Dividen LD 116,15 –2,38
DWS Top Europe 153,18 +0,55
DWS Top Prtf Off 78,03 +1,35
DWS Top World 126,42 –0,16
DWS US Growth 301,25 +0,58
DWS Vermbf.I LD 196,86 +0,52
DWSI GE LD 185,52 +0,89
grundb. europa RC 40,30 +0,05
Nomura Jp Grwth LC 67,33 +0,99
Qi Eurozone Eq RC 98,80 +1,39
Qi LowVol Europe NC 288,47 +0,22
Strat Alloc Dyn LD 115,21 +0,51

20.11. Rücknahme %Vorw.

HANSAINVEST
HANSAinter. A 19,71 +0,56
HANSArenta 24,11 +0,40

MONEGA
Kölner Nachh.(A)* 59,23 +0,34
Monega Ertrag* 57,99 +0,33
Monega Euro-Bond* 54,67 +0,28
Monega Euroland* 42,17 +0,62

ODDOBHF
Algo Global DRW-€* 110,68 +0,43
Basis-Fonds I* 138,71 +0,05
O.BHF AlgoEur CRW* 278,62 –0,64
O.BHF AlgoEur DRW* 95,65 –0,64
O.BHF FRA EFF* 204,90 +0,12
O.BHF Green Bd CR* 322,75 +0,31

SEBASSETMGMT
SEB ImmoInvest 2,17 0,00
SEB TrdSys®Rent.I* 56,33 +0,09
SEB TrdSys®Rent.II* 56,34 +0,09

UNION INVESTMENT
LIGA-Pax-Aktien-U.* 41,18 +1,53
LIGA-Pax-Cattol.-U* 128,54 +0,05
LIGA-Pax-Corp.-U.* 45,16 +0,31
LIGA-Pax-Rent-Unio* 26,91 +0,19
PrivFd:Konseq.* 95,06 0,00
PrivFd:Konseq.pro* 104,83 –0,03
PrivFd:Kontr.* 130,89 +0,23
PrivFd:Kontr.pro* 155,72 +0,21
UniAbsoluterEnet-A* 44,79 +0,16
UniDeutschl. XS* 186,24 +2,50
UniDeutschland* 208,73 +0,31
UniEuroAktien* 73,28 +0,48
UniEuroRenta* 66,83 +0,13

20.11. Rücknahme %Vorw.

UniEuroSt.50 A* 53,24 +0,57
UniFonds* 56,77 +0,67
UniGlobal* 266,15 –0,27
UniGlobal-net-* 160,78 –0,27
UniImmo:Dt.* 92,51 +0,04
UniImmo:Europa* 54,83 +0,02
UniOpti4* 97,31 +0,02
UniRak* 135,33 +0,01
UniRak Konserva A* 120,86 +0,42

SONSTIGE
Aberd. A.M. Degi Europa 0,65 0,00
Axxion A&C Optiselect P 240,59 –0,33
BNPP REIM INTER ImmoProfil 57,22 –0,02
Commerz hausInvest 42,73 –0,02
DJE-Div&Sub I 490,65 +0,69
DJE-Div&Sub P 441,06 +0,69
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 22,52 +0,85
Frank.Temp. TEM Gl.(Eur) A d* 23,47 +1,08
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 16,74 +0,42
INKA Gothaer Euro-Rent 64,08 +0,13
La Français Veri M. Ass. Alloc 127,30 +0,11
MEAG EuroKapital* 45,93 +0,59
MEAG EuroRent A* 31,80 +0,19
Monega Ertrag* 57,99 +0,33
Monega Euro-Bond* 54,67 +0,28
Monega Euroland* 42,17 +0,62
Nomura Asia Pacific* 184,41 +0,55
Pictet EUR Bonds P dy* 360,36 +0,32
Pictet Water P€ 383,03 –1,02

20.11. Rücknahme %Vorw.

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach
3-Jahresperformance, berechnet nach BVIMethode. Laufende Kosten% = Anteil der
Verwaltungskosten eines Fonds, hoher Prozentsatz = hoher Kostenanteil. Erschei-
nungswöchentlich wechselnde Kategorien: Aktien-, Renten-, Geldmarkt-, Misch-, Im-
mobilien- und wertgesicherte Fonds. Keine Anlageberatung und -empfehlung.

DIE BESTENWERTGESICHERTEN FONDS IM VERGLEICH

Preis Perf.%
Titel ISIN 20.11. 3 J. Lfd.Kosten%

Deka Mainfr. Wertkonz. ausg. DE000DK1CHU9 103,02 EUR 33,,1122 WWWWWWWW1,06
Deka Deka:EuCapPro 90 I LU0395920530 119,82 EUR 22,,9977 WWWWW0,70
Deka Deka: EuroPro 90 II LU0395920373 107,53 EUR 22,,0066 WWWWW0,71
Deka LU€Prot Strat 90 IV LU0312925810 111,36 EUR 00,,8844 WWWWW0,70

Deka Deka EurProSt 90III LU0656616918 118,66 EUR 00,,7700 WWWWW0,70
Deka Deka: CapProtect 1 LU0395919367 137,05 EUR ––00,,3366 WWWWW0,70
Deka Deka EuropaGarant LU0508319497 177,98 EUR ––00,,5577 WWWWWWWWWWWWWW1,97
Deka Deka:DtlProtSt90II LU0395920456 114,11 EUR ––00,,5599 WWWWW0,71

Deka Berol.Ca.Sicherh. LU0096428973 42,55 EUR ––00,,7788 WWWWWWWWW1,31
Deka Verm. DBA moderat DE000DK2CFQ9 109,03 EUR ––00,,7799 WWWWWWW0,98
Deka Deka WldTopGarant1 LU0337338445 113,45 EUR ––11,,0066 WWWWW0,71
Deka EuroProtStrat 90 I LU0395919797 103,02 EUR ––11,,3388 WWWWW0,72

Kursiv, wenn nicht in Euro notiert

DIC Asset 0,66 12,06 +0,17
DMG Mori 1,03 41,05 +0,24
Dr. Hönle 0,80 51,60 –0,96
Drägerw. Vz. 0,19 69,40 +0,43
Dt. Beteilig. 1,50 33,55 +0,90
Dt. EuroShop 17,59 +1,21
Dt. PfandbB 7,84 –0,13
DWS Group 1,67 33,26 +0,29
Eckert&Ziegler 0,43 42,52 +2,46

Encavis 0,26 16,52 –0,60
Fielmann 62,45 –0,08
Global Fashion 7,30 +1,42
Hamb. Hafen 0,70 18,00 +1,01
Hamborner Reit 0,47 8,93 +0,39
Hornbach H. 1,50 85,70 +1,42
Hornbach-Bau. 0,68 37,10 +2,34
Hypoport 444,00 +1,72
Indus Hold. 0,80 31,15 +2,64

Inst. Real 21,35 +1,18
Jenoptik 0,13 25,90 +4,77
Jost Werke 39,00 +0,78
Jungheinrich 0,48 36,40 +4,24
Klöckner & Co. 6,39 +3,07
Koenig & Bauer 23,70 +2,78
Krones 0,75 59,30 +1,72
KWS Saat 0,67 63,50 +1,44
Leoni NA 6,69 +0,22
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Vodafone
Deutschland rüstet den ehema-
ligenTechnik-Standort vonUni-
tymedia in Kerpen um. Das an
der A4 gelegeneGebäude imGe-
werbegebiet Kerpen-Sindorf
wird in den kommenden Jahren
zu einem zentralen TV-Sende-
zentrum des Düsseldorfer Kon-
zerns, sagte ein Vodafone-Spre-
cher dem „Kölner Stadt-Anzei-
ger“ am Freitag.

Vor der Übernahme des Köl-
ner Kabelnetzbetreibers Unity-
media durch Vodafone im ver-
gangenen Jahr diente die Kerpe-
ner Niederlassung als Technik-
Zentrale. Bis 2022 wird der
Standort nun für die bundeswei-
te Verbreitung der Rundfunk-
und TV-Signale im Vodafone-
Kabelnetz umgerüstet. Wie nun
bekannt wurde, hat der Tele-
kommunikationsanbieter die
Liegenschaft imRahmenderAk-
quisition auch gekauft, Unity-
media hatte sie bislang lediglich
angemietet. Der ursprüngliche
Mietvertrag hatte noch eine
Restlaufzeit von vier Jahren.

Das Unternehmen investiere
nun mehrere Millionen Euro in
die Modernisierung, sagte der
Sprecher. Neben neuer Compu-
tertechnik zur Aufbereitung der
TV-Signale geht es dabei auch
um riesige Satellitenschüsseln
zum Empfang der Programme.

Was das für die Zahl der Ar-
beitsplätze in Kerpen bedeutet,

ist unklar. Wie zu Unitymedia-
Zeiten beschäftigen die Düssel-
dorfer andemStandort rund500
Angestellte. „Der Kauf der Lie-
genschaft durch Vodafone un-
terstreicht die Bedeutung, die
der Standort künftig in der TV-
Infrastruktur spielt“, teilte der
Unternehmenssprechermit, äu-
ßerte sich aber nicht weiter zur

Frage, ob mit der gesteigerten
Bedeutung nun ein Aufbau von
Arbeitsplätzen in Kerpen ein-
hergehe.Mitseinembundeswei-
ten Kabelnetz ist Vodafone in
Deutschland der größte TV-An-
bieter, der Konzern erreicht
nach eigenen Angaben 24 Mil-
lionen Haushalte und 14 Millio-
nenTV-Kunden.DieTochterdes

britischen Vodafone-Konzerns
hat 16 000Mitarbeiter, 5000 da-
von in Düsseldorf.

Die Zukunft der ehemaligen
Unitymedia-Zentrale an der Aa-
chener Straße in Köln ist unter-
dessen unklar. Im November
2019 – wenige Monate nach der
Genehmigung der Übernahme
durchdieKartellbehörden–hat-
te Vodafone-Chef Hannes
Ametsreiter im Interview mit
dem „Kölner Stadt-Anzeiger“
gesagt, dasTeaminKölnundder
Standort seien gut: „Wir werden
dort weitermachen, eine dauer-
hafte Garantie können wir aber
natürlich nicht geben“. Zum
Zeitpunkt der 18,4 Milliarden
Euro teuren Akquisition hatten
in dem Bürogebäude rund 800
Angestellte gearbeitet. 300 Stel-
len seien inzwischen nach Düs-
seldorf an den Vodafone-Cam-
pus verlagert worden, sagte nun
der Sprecher.

Auch der im vergangenen
Jahr angekündigte Abbau von
Arbeitsplätzen macht sich in
Köln bemerkbar. An dem Stand-
ort gebe es aktuell nochmehr als
400 Jobs. Nachdem die Marke

Unitymedia längst verschwun-
den ist, werde es laut Sprecher
2021„weitereZentralisierungen
geben, insbesondere in Rich-
tung Unternehmenszentrale in
Düsseldorf“.

Im Zuge der Integration von
Unitymedia hatte Vodafone
2019beschlossen,biszu135Mil-
lionen Euro beim Personal ein-
zusparen – laut Unternehmen
„durch natürliche Fluktuation,
die Beseitigung von Doppel-
funktionen und den Abbau re-
dundanter Führungsstrukturen,
die durch die Übernahme von
Unitymedia entstanden sind“.

Dank der Akquisition steigerte
Vodafone seine Erlöse in
Deutschland im ersten Ge-
schäftshalbjahr 2020 von April
bisEndeSeptemberimVergleich
zumVorjahrum15,4Prozentauf
5,7 Milliarden Euro. Rechnet
man den Unitymedia-Einfluss
heraus, stagnierte der Umsatz.
Ein Grund dafür sind während
der Corona-Krise deutlich ge-
sunkene Einnahmen aus Roa-
ming-Gebühren von Touristen.

Ford rechnet für die
kommenden Jahre mit einer
deutlichniedrigerenProduktion
in seinen europäischen Werken.
DiegroßenWerkevonFordseien
„traditionell auf 400 000 oder
500 000 Einheiten ausgelegt“
gewesen, sagte Deutschland-
Chef Gunnar Herrmann der
„Wirtschaftswoche“. Diese Ka-
pazitäten werde Ford, vor allem
auch wegen der Umstellung auf
Elektroautos, künftig nicht
mehr erreichen. Es werde in Zu-
kunft um eine jährliche Produk-
tion von 250 000 oder 300 000
FahrzeugenproWerkgehen.Zu-
dem werde durch die Umstel-
lungaufE-AutosdieWertschöp-
fungstiefe sinken, sagte Herr-
mann weiter. Werksschließun-
gen seien aber nicht geplant.
Auch erwartet Herrmann keine
weiteren Stellenstreichungen:

Mit dem Personalabbau „sind
wirdurch“. ScharfeKritik äußer-
te er an der von Bundesregie-
rung und EU geforderten zügi-
gen Umstellung auf E-Autos.

In guten Zeiten würden in Euro-
pa rund 18Millionen Neuwagen
pro Jahr verkauft. „Wenn diese
Fahrzeuge vollelektrisch sind,
hat das extrem hohe Anforde-
rungen an die Infrastruktur zur
Folge“, sagteHerrmann.DieAn-
zahl der Ladestellen werde bald
schon nicht mehr ausreichen:
„IndiesemJahrkommenzehnE-
Autos auf eine Ladestation,
nächstes Jahr könnten es 20
sein.“SeinerAnsichtnachwerde
„diese Thematik nicht nur in
Deutschland, sondern auch in
Europa großflächig verschla-
fen“. (afp)

Bei derVerleihung der diesjähri-
gen Juve-Awards ist die Kölner
Sozietät Seitz als Kanzlei des
Jahres für Arbeitsrecht
2020/2021 ausgezeichnet wor-
den. Juve, ein in Köln ansässiger
Verlag mit Zeitschriften rund
umRechtsanwälteundJuristerei
begründete dies mit „hochkarä-
tigen Mandate von Seitz“ sowie
Kompetenz in der Betreuung
von Großprojekten, auch durch
die jüngeren Anwälte. Zuletzt
wurde Seitz als Kanzlei des Jah-
res für Arbeitsrecht 2015/2016
ausgezeichnet.FirmenwieGale-
ria Karstadt Kaufhof oder Esprit
gehören zu den Mandanten von
Seitz. Gegründet wurde die
Kanzlei 1997 von Stefan Seitz,
der ihr auch den Namen gab.
HeutearbeitenamKölnerSitz50
Anwälte und Steuerberater.

Vodafone baut TV-Sendezentrum in Kerpen auf
Konzern kauft Gebäude imGewerbegebiet an der A4 –Unklare Zukunft für ehemalige Unitymedia-Zentrale in Köln

Ford wird künftig
weniger Autos bauen
KonzernchefHerrmann rechnet aber
nichtmit weiteren Stellenstreichungen

Kanzlei Seitz
für Arbeitsrecht
ausgezeichnet

Wir machen Strom,
mit dem es läuft.
Und läuft. Und läuft.
Und läuft.
Auto, Handy, Werkbank – nichts läuft mehr ohne Strom.
Der Bedarf steigt. Nach sauberem, sicherem und
bezahlbarem Strom. Wir machen ihn. Damit es weiterläuft.
Die neue RWE. Klimaneutral bis 2040.



Herr Klapper, die Pandemie
hat Köln stärker getroffen als
andere Teile des Landes.Wor-
an liegt das?
Köln ist eine Stadt, deren Wirt-
schaft sehr stark von Messen,
Veranstaltungen, Tourismus
und in der Folge auch Hotellerie
und Gastronomie lebt – also ge-
nau den Branchen, die mit am
stärksten von den Einschrän-
kungen betroffen sind. Und an
ihnen hängen natürlich wieder
vieleweitereBerufe, vomVeran-
staltungstechniker über die Rei-
nigungsfirmenbishinzumTaxi-
fahrer. Sie sind nahezu auf null
gesetzt, ohne dass es eine wirt-
schaftliche Ursache gibt. Nahe-
zu jederdritteKölnerBetriebhat
Kurzarbeit angemeldet, was fast
200 000 potenziell betroffene
Personen ergibt. Unsere Hoff-
nung ist aber, dass es nach der
Krise schnell wieder aufwärts
gehen könnte.

Haben wir mit dem Zeitpunkt
der Pandemie Glück im Un-
glück gehabt? Vielen Betrie-
ben ging eswirtschaftlich gut.
Es gab zuletzt einen starken Be-
darf an Fachkräften. Das ist die
Situation, aus der heraus viele
Betriebe inKurzarbeit gegangen
sind.Viele von ihnen sagen sich:
Wenn die Pandemie vorüber-
geht, brauche ich meine Leute
wieder. Die Kurzarbeit ist also
ein sehr gutes Instrument, um
mit der Pandemie umzugehen

undEntlassungenzuvermeiden.
Die Krise ist schließlich nicht
wirtschaftlich bedingt.

Und der Bedarf wird
tatsächlich zurückkommen?
Ja. Natürlich gibt es Bereiche, in
denen die Situation aktuell
schwierig ist. Reisebüros und
gastronomische Betriebe, die
vorher bedarfstragend waren,
halten sich aktuell zurück – das
ist javölligklar.Aberesgibtauch
Teilbranchen, in denen der Be-
darf selbst in der Krise sehr hoch
ist, zum Beispiel bei Gesund-
heitsberufen, im Lebensmittel-
einzelhandel oder bei Kraftfah-
rern, die im derzeitigen E-Com-
merce-Boom händeringend ge-
sucht werden. Wir haben nicht
umsonst das fünfte Quartal am
Ausbildungsmarkt ausgerufen–
auch jetzt sindnoch freieStellen
da. Außerdem melden viele Un-
ternehmenbereitsAusbildungs-
stellen für das kommende Jahr.
Es ist wichtig, dass die Jugendli-
chen das auch mitbekommen
und nicht aus Unsicherheit erst
einmal nur abwarten.

Was empfehlen Sie Betrieben,
diederzeit inKurzarbeit sind?
Wir werben dafür, diese Zeit
sinnvoll zu nutzen und zumBei-
spiel zu prüfen, ob die Mitarbei-
ter gut für die Zukunft gewapp-
net sind oder ob Weiterqualifi-
zierungen möglich sind. Viele
Branchen sind im Wandel. Es
macht Sinn, die strukturellen
Veränderungen jetzt vorzuneh-
men. Wenn ein Händler bei-
spielsweise beschließt, einen
Onlineshop aufzubauen,
braucht er im Netz Mitarbeiter
mit anderen Fähigkeiten als
beim Kundenkontakt an der
Kleiderstange. Wir sehen Hand-
lungsbedarf in der Industrie,
aber auch in kleinen undmittle-
ren Unternehmen, die bisher ei-
ne starke Präsenzkultur hatten.
Auch im Handwerk ist die Digi-
talisierungteils schonstark fort-

geschritten, und Beratungster-
mine finden bereits online statt.
Jetzt ist die Zeit für Qualifizie-
rung– egal ob für Kurzarbeiten-
de, Arbeitslose oder Schüler.

WagenSieeinePrognose,wel-
che Folgen die Pandemie
nachhaltig auf den Arbeits-
markt habenwird?
In einer nicht wirtschaftlich be-
dingten Krise ist das nahezu un-
möglich. Wir wissen nicht, wel-
che langfristigen Folgen die

Pandemie haben wird. Nehmen
wir das Beispiel Flughafen:Wer-
den die Passagierzahlen wieder
hochgehen, sobald die Men-
schen wieder fliegen können?
Oder werden sie sich langfristig
verringern?
Bislanghabenwirnochkeine In-
solvenzwelle erlebt, aber wir
wissen nicht, wie lange die Pan-
demieanhaltenwird. ImBereich
der Kultur leben vieleMenschen
von sehr kurzfristigen und kurz-
zeitigen Jobs. Diese Branche
braucht aktuell ein extremes
Durchhaltevermögen. Und ob
die gesamte Gastronomie- und
Kneipenszene, inderDichte,wie
wir sie in Köln kennen, die Krise

übersteht, ist nicht absehbar.
Dazu kommen noch Berufe des
produzierenden Gewerbes, wo
die strukturellen Umbrüche der-
zeit ohnehin groß sind. In der
Autobranchewirdesschwersein
zu differenzieren, was Struktur-
wandel und was Coronafolgen
sind. In anderen Branchen wie
der Chemie oder demHandel ist
die Situation sehr heterogen;
Hersteller von Desinfektions-
mittel und Lebensmittelhändler
boomen, andere wie der Textil-
handel sindmassiv betroffen.

WelcheEntwicklungsehenSie
gerade amArbeitsmarkt?
Die Arbeitslosenzahlen sind im
Frühjahr in Folge der Pandemie
zunächst angestiegen. Mit der
traditionellen Herbstbelebung
sanken sie wieder, wenn auch
nicht so deutlich wie in vergan-
genen Jahren. Der Großteil der
Beschäftigten ist aber in denBe-
trieben gehalten worden, auch
durch das Instrument Kurzar-
beit. Hier sind die Anzeigen im
März abrupt in die Höhe ge-
schossenund seitdemauf einem
konstant hohen Niveau geblie-
ben, auch wenn der Prozentsatz
der Belegschaft schwankt, der
dannauch tatsächlich inKurzar-
beitgeht.DietatsächlichenZah-
len sehen wir immer erst mit ei-
nigenMonatenVerzögerung. Im
neuen Lockdown Light dürften
abervieleUnternehmendenAn-
teilderKurzarbeiterhöhthaben.

Wie haben Sie als Organisati-
on auf den Ansturm auf die
Kurzarbeit reagiert?
In normalen Zeiten befassen
sich bei uns sieben, acht Leute
mitdemThemaKurzarbeit.Aber
wenn schlagartig 10 000 Betrie-
be einenAntrag stellen, sinddas
ungekannte Dimensionen. Des-
halb haben wir unsere Mitarbei-
ter digital im Thema Kurzarbeit
geschult, was eine logistische
Herausforderung war. Zeitweise
warenbiszu400Personenfürdie
Bearbeitung der Anträge zu-
ständig. Es ist toll, wie die ge-
samte Mannschaft mitgezogen
hat. Unsere Priorität war und ist
es, dieGeldleistungen so schnell
wie möglich auszuzahlen.

Undwie läuft Ihr
Tagesgeschäft weiter?
Der Lockdown im März kam für
uns als Organisation sehr plötz-
lich.Wir konntenvoneinemTag
auf den nächsten nicht mehr für
Publikumsverkehr öffnen. Nor-
malerweise kommen täglich bis
zu 1000 Menschen zu uns ins
Haus. Uns ist aberwichtig zu be-
tonen, dass wir nie geschlossen
waren.Wirwarenoffen,wir sind
offen. Das komplette Geschäft
wurdeaufTelefonieundmittler-
weile auch Videotelefonie um-
gestellt. In Fällen, in denen ein
persönliches Treffen erforder-
lich ist, werden Termine verein-
bart und die Menschen über ein
Einbahnstraßensystem in pan-
demiegerechteZimmergeführt.
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„Fast jeder dritte Kölner Betrieb ist in Kurzarbeit“
Arbeitsagentur-Chef Johannes Klapper über Folgen und Chancen der Pandemie für denKölner Jobmarkt

” Jetzt ist die Zeit für
Qualifizierung – egal ob für
Kurzarbeitende, Arbeitslose
oder Schüler

” Uns istwichtig
zu betonen,
dass wir nie
geschlossen waren.
Wir waren offen,
wir sind offen

Ein Projekt der BR Projektentwicklung GmbH
Ein Unternehmen der Bernd Reiter Gruppe

Mehr Infos zum Wohnungsangebot auf
www.rheintalquartier.de

0221 222 81 777

Buchen Sie Ihren
Beratungstermin
direkt online:

FÜR ALLE NEUKUNDEN

Sie kaufen eine Eigentumswohnung im ersten
Bauabschnitt des Rheintal Quartiers in Wesseling
und wir schenken Ihnen einen Einkaufsgutschein*

im Wert von 2.500 EUR!
>> Registrieren Sie sich jetzt.

* Einlösbar bei IKEA
Voraussetzung ist der Abschluss eines notariellen Kaufvertrages bis zum 31.12.20 —
gilt nur für Neukunden
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E in Montag Anfang November,
16.30 Uhr. Jürgen Domian, der
seit Jahren in Interviews immer

malwieder einbisschen spirituelleEnt-
wicklungshilfe für den Zen-Buddhis-
mus betreibt, hat als Treffpunkt pas-
senderweise das „Museum für Ostasia-
tische Kunst“ ausgewählt. Aber viel-
leicht war das auch Zufall. Wer weiß?
Jürgen Domian selbst wahrscheinlich.
Aber mit solchen Kleinigkeiten will
man sich nicht aufhalten, denn – auch
das wird man von Domian erfahren –
der Zen lehrt die Wirklichkeit im Jetzt
zu suchen. Und jetzt ist Pandemie. Die
also soll besprochen, diskutiert und ihr
imbestenFalleinegrößereDeutungab-
gerungenwerden.Manhat sichdeshalb
vorgenommen, so lange den Aachener
Weiher zu umrunden, bis das erledigt
ist, bis man nichts mehr zu reden hat.
Dannmal keine Zeit verlieren.

Hallo, Herr Domian!
Hallo! Du, wollen wir uns nicht duzen?
Alle duzenmich. Da ist dasmit demSie
irgendwie komisch.

Man ist natürlich sofort drin. Diese
Stimme, schonhundertMal gehört,wie
sie ambulante Seelenpflege für die
nächtlichen Sorgen Eigenheim-
Deutschlands leistet. Du-Domian, so
meint man, hat in seiner Talkshow
schon alle Krisen kennengelernt, im-
mer nachts, auch solche, die einsam
oder irremachen. Er hatmit Frauen ge-
sprochen, die neben ihrem gerade ge-
storbenen Mann lagen und mit Män-
nern, die sich eine Frau ausHackfleisch
bauen. Eine vermeintliche gesell-
schaftlicheNormalität, wieman sie aus
Prä-Corona-Zeiten zu kennen glaubte,
mussfürdiesenManneineIllusionsein.

Domian, du bist gut darin, Leuten
dasGefühlzugeben,dasssienichtal-
leine sind. Bist du auch gut darin,
selbst allein zu sein?
Ich bin ein Einzelgänger, schon immer
gewesen, ich glaube, das ist genetisch
bedingt. Ich schätze mich sehr glück-
lich, mein ganzes Leben lang mindes-
tens ein oder zwei richtig gute Freunde
gehabt zu haben. Immer. Manchmal
warenessogardrei.Daswardannetwas
ganz Besonderes. Dennoch habe ich in
meinem Leben, freiwillig und unfrei-
willig, sehr viel Einsamkeit erlebt. Ich
kann sehr gut damit umgehen.

Gibt es da einen Unterschied, zwi-
schen „einsam“ und „alleine“?
Einerseits ist einsam sein negativ be-
setzt. Wer einsam ist, leidet. Anderer-
seits suchen Menschen oft gezielt die
Einsamkeit. ZumBeispiel, umExerziti-
en zu halten. Ähnlich ist esmit demAl-
leinsein. Ich bin oft sehr gerne allein.

Viele würden sich diese Vorliebe für
Selbstisolation gerade wünschen.
Wasdaran liegt,dasswirverlernthaben
zu verzichten. Vor allem auf Luxus und
Spaß. Ich kann dasWort „Feiern“ nicht
mehr hören ... Dann ist es eben imMo-
ment nichtmöglich zu feiern. Ende der
Debatte!Wir lebenineinerderarthedo-
nistischen und narzisstischen Zeit,
dass Tugenden wie eben Verzicht, Be-
scheidenheit oder gar Demut wie Be-
griffe aus einer fernen Märchenwelt
klingen.Mich provoziert diese Egozen-
trik der Menschen.

Ich hätte nicht gedacht, dass du dich
provozieren lässt, als Zen-Buddhist.
IchbinersteinAnfänger inSachenZen.
Grundsätzlich finde ich Leben sehr
schwierig.Adäquatmitmeineneigenen
Unzulänglichkeiten umzugehen und
mit denen der anderen Menschen. Ich
finde es zumBeispiel sehr wichtig, nie-
mandem zu schaden. Und dann sehe
ich, wie Leute völlig gedankenverloren
andere gefährden. Bei Partys im Belgi-
schenViertel oder in der Schanzenstra-
ße. Von Rücksicht also keine Spur.

TrotzLockdownundverschärftenMaß-
nahmen ist es an diesem Tag sehr voll

im Kölner Grüngürtel. Mütter testen,
wie viele Kinderwagen nebeneinander
aufdenGehwegpassen,Studententrin-
kenBier, Jogger,na ja, joggen.EinMäd-
chen, vielleicht 16 Jahre alt, entdeckt
spontan ihre Begeisterungsfähigkeit
und schreit: „DOOOMIAN!“ Der, ganz
der Profi, wenn es darum geht, Men-
schen zu beruhigen, sagt „Hallo!“,
winkt und lächelt.

Also Narzissmus. Ist der es auch, der
Menschen dazu bringt, die krudes-
ten Dinge zu glauben? Nehmen wir
die Querdenker. Die bieten ja ein 1a-
Selbstbild an: Ich bin erleuchtet, ich
habe die Zusammenhänge verstan-
den, ich bin schlauer als ihr alle.
Ich verzweifle jeden Tag daran, Ver-
schwörungstheoretiker zu verstehen.
Undichhabe,ehrlichgesagt,auchkeine
Lustmehr,michmit demUnsinn ausei-
nanderzusetzen.

Daskommtüberraschend.Nichts für
ungut, aber wenn jemand für jeden
Abgedrehten noch Verständnis fin-
det, dann ja wohl Domian.
Ja, reden und sich auseinandersetzen
ist enorm wichtig. Ich rede in meinen
Sendungen mit Nazis, Pädophilen,
Mauerschützen und Hooligans. Ich
sehe es sogar als mein Pflicht, so lange
zureden,solangemanredenkann.Aber

esgibteben
auch Gren-
zen. Eine Be-
kannte zum
Beispiel strei-
tet grundsätzlich
ab, dass es Corona gibt.
Ichfragtesie:„Wasglaubstdudenn,was
gerade auf der ganzen Welt passiert?“
Und sie berichtete mir von Menschen,
die angeblich imKrankenhaus Geld da-
für bekämen, draußen zu erzählen, sie
seien anCorona erkrankt gewesen.Was
soll ich da noch sagen?

Pause auf einer Bank. Eigentlich sollte
das Gespräch ja ein positives werden.
Manwollte lernen von Domian, dessen
Leben jahrelang ohne viel Kontakt aus-
kommen musste. Als er wach war,
schlief der Rest. Undwer nicht schlafen
konnte,derwareinFall fürDomianund
so auch mit hoher Wahrscheinlichkeit
kein Geselligkeitsgewinner.
AlsDomiandannaber auchnochwenig
mutmachend erzählt, er glaube, nach
der Pandemie würde alles nur schlim-
mer, der Wahnsinn würde sich verdop-
peln, das Fliegen, das Kaufen, das Kon-
sumieren. Tja. Da verfestigt sich beim
Reporter doch der Eindruck, dass eine
WendungdesDialogs inRichtungwoh-
liges Bauchgefühl nur noch schwerlich
möglich sein wird. Über den Baumkro-

„DieseEgozentrik
derMenschen
provoziertmich“
Die Pandemiemachtmanche irre einsam,
wieder andere einsam irre. Talker Jürgen
Domian weiß, was in solchen Situationen zu
sagen und zu tun ist. Zeit für einen
Spaziergang

” Ich redemit
Pädophilen und
Nazis. Ich sehe es als
mein Pflicht, so lange
zu reden, solange
man reden kann

nen zerläuft allmählich dieDunkelheit.
Domian kramt in seiner Tasche, zieht
etwas heraus, öffnet die Handfläche –
und bietet ein Bonbon an.

Wie geht’s dir privat mit Corona?
MeineMuttermeinte neulich: „Wir ha-
ben ein Dach über dem Kopf und zu es-
sen, wir werden das schon schaffen.“

Also alles gar nicht so schlimm?
Die Pandemie ist sehr schlimm. Aber
ichkommedamitklar.Zudemhabenwir
gute Bedingungen. Wir können raus in
die Natur gehen, und wir haben Smart-
phones, Computer und das Internet.
Wir können uns virtuell treffen und
nach Lust und Laune kommunizieren.
In meinem ersten Studentenjahr in
Kölnhatte ichnicht einmal einTelefon.
Da wäre eine Corona-Krise schrecklich
gewesen.

NochEnde2019, sowareszumindest in
der „Süddeutschen Zeitung“ zu lesen,
besaß Domian ein Tastenhandy, das
nicht mehr konnte, als: Anrufe tätigen
und entgegennehmen. Jetzt klingel-
tont es aus seiner Hosentasche. Die
Agentin. Er drückt ein iPhone ans Ohr.

Warum glaubst du eigentlich, die
Leute rufen dich an? Also in der Sen-
dung, meine ich.
Durch die langjährige Radio- und Fern-
sehpräsenz bin ich vielen Leuten zu ei-
nem guten Bekannten geworden, dem
man vertraut. Das freutmich sehr. Hin-
zu kommt, dass so vieleMenschen, un-
abhängig von Corona, wirklich allein
und einsam sind und darunter leiden.
Übrigens aus allen Altersgruppen und
Bildungsschichten. Für diese Leute ist
es wichtig, dass ihnen jemand zuhört
undsieernstnimmt.Wirversuchen,so-
weit das im Rahmen einer Sendung
möglich ist,etwasLebenshilfeanzubie-
ten.Dabeiwerde ich javonmeinenPsy-
chologen imHintergrund unterstützt.

Duhingegenbrauchstmanchmaldie
völlige Stille.
Ja, dafür fahre ich dann meistens im
Sommer nach Lappland. Ich miete mir
einBlockhaus inderWildnisundmache
nichtsweiter alswandernundschlafen.
Kein Radio, kein Fernsehen, kein Inter-

net, nur ein Not-Handy habe ich da-
bei. Die ersten drei, vier Tage

sind in der Regel äußerst
schwierig, da halte ich
michselbstkaumaus.Die
Gedanken springen wie
eineHerdewilderAffen
durchmeinen Kopf.

Wie schafft man,
dass es aufhört?
In demmanaktiv nichts
tut. Man muss es über
sich ergehen lassen.

Eswirdlangsamspät,aberdaist
noch ein Thema, über das man mit

Domian sprechen muss, man kann
nicht nicht mit ihm darüber reden.
Auchweil er selbst sagt, dass er sich je-
den Tag damit beschäftigt. Der Tod.

Du sagst, du hast dich mit dem Tod
versöhnt. Wie geht das?
Das war ein langer Prozess. Das Wich-
tigste dabei ist, den Tod nicht mehr als
Gegner zu sehen. Vielmehr sind Tod
und Leben die beiden Seiten derselben
Münze. Je tiefer ich das begriffen habe,
desto lebensfroher wurde ich.

Trotzdem wollen die meisten lieber
nicht an Corona sterben.
Ich auch nicht.

Kurze Stille. Domian zeigt auf eine La-
terne, da steht sein Fahrrad. Ist noch
was? Ein Zögern. Gerade nicht. Aber
was, wenn doch noch was sein sollte?
Sorgen auftreten? Sich Spleens einstel-
len?Mansich schlicht einsamfühlt? Je-
manden zumReden braucht?
Gibt es einen tröstlichen Ausweg. Man
kann Domian ja jederzeit anrufen.
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Kannst du dich erinnern, was du
am 22. November 2005 gemacht
hast? Nein?Vermutlich warst du
da noch gar nicht auf der Welt.
Eine wird diesen Tag aber sicher
nicht so schnell vergessen: An-
gela Merkel. Denn da wurde sie
von den Abgeordneten im Deut-
schen Bundestag zur Bundes-
kanzlerin von Deutschland ge-
wählt. Wenn du mitgerechnet
hast, merkst du: Das ist an die-
semWochenendegenau15Jahre
her. Wir schauen uns mit dir an,
was im Laufe dieser langen Zeit
alles passiert ist.

Bekannt war Angela Merkel in
der Politik schon lange bevor sie
Kanzlerin wurde. So hat sie vor-
her etwa als Bundesministerin
für Frauen und Jugend und als
Ministerin für Umwelt gearbei-
tet. Im Jahr 2000 wurde sie dann
Vorsitzende der Christlich De-
mokratischen Union Deutsch-
lands, also der CDU. Bevor sie in
die Partei eingetreten ist, sah
Angela Merkels Karriere übri-
gens noch gar nicht so sehr nach
Politik aus: Sie hat nämlich in
Leipzig Physik studiert.

In15JahrenpassierteineMenge.
Das ist länger, als wahrschein-
lich deine gesamte Schulzeit
dauert. Angela Merkel hatte also
schon viel Zeit, Politik zu ma-
chen. Länger als sie war bisher
nur Helmut Kohl im Amt des
Bundeskanzlers, nämlich von
1982 bis 1998. Und diesen Re-
kord wird er vermutlich auch
halten,wennmandieAnzahlder
Regierungs-Tage miteinander
vergleicht. Denn Angela Merkel
hat schon angekündigt, im kom-
menden Jahr nicht noch mal als
Bundeskanzlerin antreten zu
wollen.

Von vielen wird sie als die mäch-
tigste Frau Deutschlands be-
zeichnet.Schließlich ist sieauch
die erste weibliche Kanzlerin in
der deutschen Geschichte. Sie
musste sich an vielen männli-
chen Politikern vorbeikämpfen
und verhandelt mit anderen
wichtigen Regierungschefs wie
Russlands Präsident Wladimir
Putin oder US-Präsident Donald
Trump.Übrigens:AngelaMerkel
hat am Ende ihrer Amtszeit mit
Bush, Obama, Trump und nun
Biden nicht nur vier verschiede-

ne US-Präsidenten überdauert.
Sondern bislang auch etwa sie-
ben italienische Ministerpräsi-
dentenund22TrainerbeimFuß-
ballverein HSV!

Viele verschiedene Dinge sind
Angela Merkel in ihrer Politik

wichtig: Etwa, dass viele Men-
schen einen guten Arbeitsplatz
haben. Dass die Beziehung zu
anderen Ländern und den ande-
ren Mitgliedsstaaten der Euro-
päischen Union gut ist und man
zusammenarbeitet.UnddassFa-
milien unterstützt werden– bei-
spielsweise bei der Betreuung

von Kindern, wenn die Eltern ar-
beiten müssen.

Und natürlich muss Angela
Merkel sich als Kanzlerin noch
um eine ganze Menge andere
Themen kümmern: Den Klima-
wandel, die Flüchtlingskrise, die
Corona-Pandemie. Über all das
muss sie einen Überblick behal-
ten.Abernatürlichmachtsiedas
nicht alleine, sondern gemein-
sam mit vielen anderen Politi-
kern der Regierung. Da ist es
manchmal nicht so einfach, sich
zu einigen. Angela Merkel zum
BeispielwolltebeimzweitenCo-
rona-Lockdown schon länger
strengere Regeln. Die Regierun-
gen der meisten Bundesländer
aber nicht.

VieleMenschenfindenanAnge-
laMerkelgut,dasssiebeialldem
immerruhigundgelassenbleibt.
Andere sind mit ihrer Politik
nicht so zufrieden. Einige sagen
zum Beispiel nach dieser langen
Amtszeit: Demokratie lebt vom
Wechsel! Und dass Angela Mer-
kel nun mal abgelöst werden
sollte.WerdasAmtübernehmen
könnte, wird sich dann im kom-
menden Jahr bei der Bundes-
tagswahl 2021 zeigen.

Sieben JahremusstendieKonso-
len-Fans warten. Nun wird in
vielen Wohnzimmern wieder
Platz für neue Geräte gemacht:
Denn die Playstation 5 und die
Xbox Series X sind herausge-
kommen. Man spricht auch von
einerneuenGeneration.Hierbe-
kommst du wichtige Antworten
dazu.

Wenn man auf Konsolen neue
Spiele spielen möchte, geht es
auch immerumdieTechnik:Wie
sieht die Grafik aus? Wie schnell
läuft das Spiel? Wie auch bei
Computern oder Handys entwi-
ckelt sich die Technik immer
weiter.EsgibtneueErfindungen
und Ideen. Irgendwann sind ge-
nug Ideen da, so dass eine neue
Konsole dabei herauskommt.
Außerdem verdienen Firmen

wie Sony und Microsoft mit neu-
en Konsolen natürlich auch viel
Geld.

AufbeidenKonsolenwirdeseine
sehr gute Grafik geben. Außer-
dem loben Expertinnen und Ex-
perten das Tempo der Konsolen.
„Die neue Generation von
Spielekonsolen ist besonders
schnell: Damit sind Spielewel-
ten möglich, die man so zuvor
noch nie gesehen hat – und das
fast ganz ohne Ladezeiten“, sagt
ein Fachmann.

Das liegt vor allem an neuen
Festplatten in den Geräten. Die-
seTeilebietenvielSpeicherplatz
und sind besonders schnell. Da-
mit lassen sich Level und Spiele-
welten sehr schnell aufbauen.
„Als spielende Person kann man
ein Spiel einfach anklicken und

sofort spielen“, erklärt ein Ex-
perte.

Ja – zum Beispiel soll sich der
Superheld Spider-Man künftig
deutlich schneller von Haus zu
Haus schwingen können als bis-
her. Das wird erst dadurch mög-
lich, weil sich die riesige Karte
des Spiels im Hintergrund

schneller aufbaut. Sie braucht
also weniger Zeit zum Laden.

Viele Menschen kaufen sich
Spiele heute nicht mehr im La-
den, sondern direkt auf ihrer
Konsole. Sie haben keine Disc
mehr, sondern laden das Spiel
herunter. Aus diesem Grund ha-
ben sich die Entwickler etwas
Neues einfallen lassen. Es gibt

jeweils zwei unterschiedlich
teure Konsolen der beiden Mar-
ken.

Die Playstation 5 gibt es ein-
mal mit und einmal ohne Disc-
Laufwerk.Die Xboxhatdafür so-
gar verschiedene Namen: Xbox
Series X mit Laufwerk und Xbox
Series S ohne. Die Series S hat
auch weniger Speicherplatz und
etwas schwächere Technik, ist
dafür aber auch deutlich günsti-
ger.

VieleFans,die langeaufdieKon-
solen gewartet hatten, wurden
jetzt aber erstmal enttäuscht:
Viele Seiten von Online-Händ-
lern waren wegen des Ansturms
zeitweise so überlastet, dass gar
nichts mehr ging. Statt der Play-
station sah man dort nur Fehler-
meldungen. So schnell wie ge-
hofft, kamen also erstmal nicht
alle an die neue Konsole. Da hilft
nur eins: Geduld. (dpa)

Er ist der vielleicht berühmteste
Weihnachtsbaum der Welt: Je-
desJahrwirdervordemGebäude
Rockefeller Center in der Stadt
New York in den USA aufgebaut.
In diesem Jahr ist sein Stamm 23
Meter lang. Gerade wird er mit
Zehntausenden Lichtern ge-
schmückt. Ab dem 2. Dezember
sollen sie dann leuchten.

Davor muss er jedes Jahr über
einesehrweiteStrecketranspor-
tiert werden. Und natürlich hel-
fen bei all diesen Arbeitsschrit-
ten viele Arbeiter mit. Einer von
ihnen machte dabei jetzt einen
besonderen Fund: eine kleine
Eule! Offenbar hatte sie seit dem
Fällen in dem Baum gewartet
undsogardieFahrtunbeschadet
überstanden.

Doch was tun? Ob der Vogel
der Art Sägekauz sich mitten in
derStadtwohlfühlenwürde?Die
Frau des Arbeiters meldete sich
bei Tierschützern außerhalb
von New York. Sie versorgen den
Kauz nun und wollen ihn, sobald
er wieder fit ist, zurück in die
Wildnis entlassen. (dpa)

Diemächtigste Frau Deutschlands
Seit 15 Jahren ist AngelaMerkel Bundeskanzlerin –Wir stellen dir ihr Leben und ihre Politik vor

Mit Spider-Man vonHaus zu Haus schwingen
Auf dem Spiele-Markt sind zwei neue Konsolen erschienen –Warum gab es dabei Probleme?

Kleine Eule im
Weihnachtsbaum

PS – die Lotterie
der Sparkasse.
Sparen, gewinnen
und Gutes tun –
für Ihre Region. S

Sparen Sie regelmäßig für IhreWünsche. Lassen Sie sich
keine Gewinnchance entgehen und unterstützen Sie
gleichzeitig gemeinnützige Projekte in Ihrer Region.

Weitere Informationen erhalten Sie unterwww.ps-lose.de
oder bei Ihrem Sparkassenberater.

Mit ganz
viel Herz
für Ihre Region.

Gehören Sie auch zu den Gewinnern?
Die Gewinn-Endziffern der PS-Lose November 2020
im Rheinland:

€ 250.000 8 236 365
€ 50.000 318 679
€ 5.000 63 598
€ 500 02 08
€ 25 876 047
€ 5 39
€ 2,50 3

Ohne Gewähr!
Herzlichen Glückwunsch!
Die nächste Auslosung ist am 14. Dezember 2020.

Versteigerung
DR II 1123/20: Am Freitag, 27.11.20, ab

08.30 Uhr versteigere ich für das Leih-
haus Wessel im Pfarrsaal St. Marien,
Kapellenstraße 7, 51103 Köln-Kalk bis-
lang nicht ausgelöste Pfänder bis
einschl. Pfand 171680 aus dem Zeit-
raum vom 01.03.20 bis 15.06.2020. Zur
Versteigerung gelangenGold-undSil-
berwaren, Uhren, Smartphones,
Unterhaltungselektronik. Besichti-
gung 1/2 Stunde vor o.g. Termin. Der
Zuschlag erfolgt ausschl. gegen €-Bar-
zahlung. Besonderer Hinweis: Der
Pfarrsaal ist ausschließlich mit geeig-
netem Mund- und Nasenschutz zu be-
treten.Dieser istwährendder gesamten
Versteigerung bis zum Verlassen des
Gebäudes zu tragen. Nutzen Sie die im
Foyer stehenden Handdesinfektions-
mittel. Halten Sie Abstand von mindes-
tens 1,5 Meter zu anderen Anwesen-
den!

W.Meyer, OGV in Köln

Versteigerung
DR II 1122/20: Am Freitag, 27.11.20, ab

08.30 Uhr versteigere ich für das Leih-
haus Köln-Süd im Pfarrsaal St. Marien,
Kapellenstraße 7, 51103 Köln-Kalk bis-
lang nicht ausgelöste Pfänder bis
einschl. Pfand 30286 aus dem Zeitraum
vom 01.03.2020 bis 15.06.2020. Zur
Versteigerung gelangenGold-undSil-
berwaren, Uhren, Smartphones,
Unterhaltungselektronik. Besichti-
gung 1/2 Stunde vor o.g. Termin. Der
Zuschlag erfolgt ausschl. gegen €-Bar-
zahlung. Besonderer Hinweis: Der
Pfarrsaal ist ausschließlich mit geeig-
netem Mund- und Nasenschutz zu be-
treten.Dieser istwährendder gesamten
Versteigerung bis zum Verlassen des
Gebäudes zu tragen. Nutzen Sie die im
Foyer stehenden Handdesinfektions-
mittel. Halten Sie Abstand von mindes-
tens 1,5 Meter zu anderen Anwesen-
den!

W.Meyer, OGV in Köln

Leihhaus - Pfandversteigerung
Im Auftrag des LIMIT Pfandhauses Inh.

Visali Yidirim, Frankfurter Str. 56,
51065 Köln-Mülheim versteigere ich
am Freitag, dem 04. Dezember 2020,
9.00 Uhr - Besichtigung ab 8.30 Uhr -
vorbehaltlich der geltenden Corona-
schutzbestimmungen - die versetzten
Pfänder: Pfandnummer von 73489 bis
78299 vom 2.4.2020 bis 2.7.2020. Zur
Versteigerung gelangt: Goldschmuck.
Die Versteigerung findet statt im
Pfandhaus "Limit", Nebeneingang:
Lassalenstr. 61, 51065 Köln-Mül-
heim.

Kinnen
Obergerichtsvollzieher

VERSTEIGERUNG

Anzeigen für Samstag bitte schon am Mitt-
woch hereingeben! Je früher die Anzei-
genaufträge bei uns vorliegen, desto bes-
ser.



Queen erhält Glückwunschkarte von den Urenkeln
Königin Elizabeth II. und ihr Mann Prinz Philip haben zu ihrem
73. Hochzeitstag ein Foto veröffentlicht, das sie als stolze Urgroß-
eltern zeigt. Auf dem Bild sitzen die beiden auf einem Sofa im
Schloss Windsor und betrachten lächelnd eine farbenfrohe Karte.
Sie ist von ihren Urenkeln George (7), Charlotte (5) und Louis (2)
gestaltet worden, den Kindern von Prinz William und Herzogin

Kate. Tausende Briten gratulierten der 94-jährigen Monarchin
und ihrem 99 Jahre alten Mann zum Hochzeitstag. „Sie sehen gut
aus“, kommentierte eine Frau. Elizabeth und Philip hatten am
20. November 1947 in der Westminster Abbey in London geheira-
tet. Damals war Elizabeth noch Prinzessin. Den Thron bestieg sie
dann im Jahr 1952. Foto: Chris Jackson/Buckingham Palace/dpa

Kannibalismus in Berlin
Ermittler sichern Knochenteile im Wald, Haftbefehl gegen 41-jährigen Lehrer

Form der Sexualität: „Der kör-
perliche Akt lässt sich als die
Vereinigung zweier Körper be-
schreiben.Sie werden eins.“Das
sei natürlich nur eine geringe
und kurzzeitige Vereinigung.
„Aber zu Ende gedacht wäre es,
wennmaneinenMenschenvoll-
ständig in sich aufnehmen
könnte.“ Bei dieser Form von
Kannibalismus gehe es um das
AufessenalsZeichender Sexua-
lität. Und es gebe sexuellen Sa-
dismus, also die Freude daran,
jemanden zu quälen. „Das sind
beides sexuelle Abweichungen,
die weit von der Norm entfernt
sind“, so der Experte. Kanniba-
lismus liege an einem sehr bi-
zarren Ende einer solchen Ab-
weichung. „Natürlich ist es
hochgradig gestört, jemanden
umzubringen und aufzuessen“,
sagt Egg.
Als spektakuläres Verbrechen

in Deutschland ist der Fall des
„Kannibalen von Rotenburg“
bekannt geworden. Dieser
Mann, ein Computertechniker,
hatte sein späteres Opfer über
eine Kontaktanzeige in einem
Internetforum kennengelernt.
Er schnitt im März 2001 seinem
Berliner Internetbekannten auf
dessen ausdrückliches Verlan-
gen hin zunächst den Penis ab.

Später erstach und zerlegte er
ihn und aß große Teile des zwi-
schenzeitlich eingefrorenen
Menschenfleisches. Das Land-
gerichtFrankfurtverurteilteden
Mann 2006 wegen Mordes zu
einer lebenslangen Freiheits-
strafe.
Auf die Spur des neuen mut-

maßlichen Täters kamen die Er-
mittler in Berlin mithilfe eines
Taxifahrers: Er habe sagen kön-
nen, wohin die letzte Fahrt des
Vermissten führte, berichtet
Steltner. Mantrailer-Hunde, die
für ihre sehr feinen Nasen be-
kannt sind, hätten die Beamten
zur Wohnung des Verdächtigen
geführt.Von dort bis zum Fund-
ort der Knochen in Berlin-Buch,
ganz im Norden an der Grenze
zu Brandenburg, brauche man
eineguteViertelstundemitdem
Auto.
Als Spaziergänger diese Kno-

chen entdeckten, dachten viele
Beobachternochnicht aneinen
Zusammenhang mit dem Ver-
misstenfall. Dann fanden Lei-
chenspürhunde weitere kleine-
re Knochenfragmente. Sie hät-
ten eindeutig dem Vermissten
zugeordnet werden können,
sagt Steltner. Beweismittel und
Indizien reichtendann schließ-
lich für einen Haftbefehl.

Berlin. Es klingt wie in einem
Gruselkrimi: Zwei Männer ver-
abreden sich über eine Dating-
plattforminBerlinzumRendez-
vous. Später finden Spaziergän-
ger beim Gassigehen mit ihrem
Hund im Wald Knochen.
MenschlicheKnochen.Einerder
Männersolldenanderengetötet
und Teile seines Fleisches auf-
gegessen haben. Es geht um
einen Sexualmord.
Berliner Ermittler gehen da-

von aus, dass dieses Szenario so
ähnlich Wirklichkeit geworden
sein könnte und ein 44-jähriger
Monteur auf diese Weise Opfer
eines Verbrechens wurde. Seit
Anfang September wurde der
Mannvermisst, seitDonnerstag
sprechendieErmittler voneiner
tragischen Wende – und von
Mord.EsgebeHinweiseaufKan-
nibalismus. Ein Verdächtiger
aus Berlin-Pankow sitzt in
Untersuchungshaft.
„Einschlägige Werkzeuge“

wie Messer und Sägen sowie
Blutspuren seien in der Woh-
nungdes41-jährigenVerdächti-
gen gefundenworden, berichtet
gestern Martin Steltner, Spre-
cherderStaatsanwaltschaft.Der

VON GISELA GROSS
UND ULRIKE VON LESZCZYNSKI

Starfriseur Udo Walz ist gestorben
Der 76-Jährige war nach einem Diabetesschock vor zwei Wochen zunächst ins Koma gefallen

Am Freitagmittag sei er dann
gestorben.Ende Septemberwar
laut der Zeitung bekannt ge-
worden, dass Walz, der an Dia-
betes litt, im Rollstuhl saß.
Walz hatte über Berlin hinaus

Prominentenstatus und war
durchMedienauftritte bekannt.
Er hat in seiner langen Karriere
vielen prominenten Frauen die
Haare frisiert, darunter Romy
Schneider, Marlene Dietrich,
Claudia Schiffer, Maria Callas,
Julia Roberts und Jodie Foster.
Auch Kanzlerin Angela Merkel
war seine Kundin.
Walz stammte aus dem

schwäbischenWaiblingen.1968

Gaultier. Walz besaß zuletzt
fünf Friseursalons in Berlin,
Potsdam und auf Mallorca. Zu
seinen prominenten Kunden
gehörten unter anderem auch
Heidi Klum, Julia Roberts und
Gerhard Schröder.
Auch im Fernsehen warWalz

immer wieder zu sehen. Er mo-
derierteeineTalkshowundver-
öffentlichte Bücher. Walz war
seit 2008mit seinemLebensge-
fährten verheiratet.
Zu seinem 75.Geburtstag vor

einem Jahr sagte Walz, dass er
selbst dann noch jeden Tag im
Salon sein wolle, wenn er im
Rollstuhl sitzen würde.

Berlin. Der Berliner Starfriseur
Udo Walz ist tot. Er starb am
Freitag im Alter von 76 Jahren.
Das wurde der Deutschen Pres-
se-Agentur am Nachmittag aus
demUmfeld vonWalzbestätigt.
Zuvor hatte die „Bild“-Zeitung
unter Berufung auf den Ehe-
mannüber denToddes Friseurs
berichtet. „Udo ist friedlich um
12 Uhr eingeschlafen“, sagte
Carsten Thamm-Walz dem-
nach. Ihm zufolge soll Walz vor
zwei Wochen einen Diabetes-
schock erlitten haben und da-
nach ins Koma gefallen sein.

VON CAROLINE BOCK

Tatverdächtige, ein Deutscher,
der Lehrer sein soll, habe zum
ThemaKannibalismus im Inter-
net recherchiert und sei auf
einer Datingplattform mit dem
Opfer in Kontakt gewesen.
Ihmwird nun Sexualmord aus

niedrigenBeweggründenvorge-
worfen. Hintergrund sei nach
Erkenntnissen der Ermittler die
Befriedigung des Geschlechts-
triebs gewesen, sagte Steltner.
Es gebe bislang keinerlei Hin-
weise darauf, dass die Tat im
Einvernehmen mit dem Opfer
begangen wurde.
Sexueller Kannibalismus sei

extrem selten, sagt der Krimi-
nalpsychologe Rudolf Egg. Aber
es gebe ihn als eine besondere

Suche nach einem vermissten
Mann, nachdem Spaziergänger
Knochen gefunden hatten.

Foto: Telenewsnetwork/dpa

eröffnete er seinenerstenSalon
in Berlin. Später arbeitete er für
Modedesigner wie Wolfgang
Joop, Jil Sander und Jean Paul

So wird er in Erinnerung blei-
ben: Promifriseur Udo Walz in
seinem Berliner Salon.
Foto: Christophe Gateau/dpa

Urteil im
Fall Nicky
nach 22 Jahren
Maastricht. Gut zwei Jahrzehnte
nach dem gewaltsamen Tod des
niederländischen Jungen Nicky
Verstappen hat ein Gericht den
Angeklagten zu zwölfeinhalb
Jahren Gefängnis verurteilt. Der
heute 58-jährige Jos B. habe das
damals elfjährige Kind sexuell
missbraucht und dabei dessen
Todverursacht,urteiltedasStraf-
gericht am Freitag inMaastricht.
B.wurdezwar vomVorwurf des

Totschlags freigesprochen, das
Gericht machte den Mann aber
verantwortlich, da die Gewalt
beim Missbrauch zum Tod des
Jungen geführt habe. Die Staats-
anwaltschaft hatte mindestens
15 Jahre Haft gefordert. Der An-
geklagte selbst bestritt die Tat.
Der gewaltsame Tod von Nicky
Verstappen gilt als einer der
spektakulärsten Kriminalfälle
der Niederlande. Der Junge war
imAugust1998 inderBrunssum-
merheide nahe der Grenze bei
Aachen tot aufgefunden worden.
Der Fall hatte auch in Deutsch-
landgroßeBestürzungausgelöst.
DerTäterwurdeerst20Jahrespä-
ter nach einem Massengentest
verhaftet.

NACHRICHTEN

ITALIEN

Mailand verbietet
Rauchen im Freien
Mailand. Raucher müssen im ita-
lienischen Mailand ab dem kom-
menden Jahr mit starken Ein-
schränkungen rechnen. Vom
1. Januar 2021 an dürfen sie den
Angaben zufolge an Haltestellen
öffentlicher Verkehrsmittel, in
Parks, auf Friedhöfen und in
Sporteinrichtungen wie Stadien
nur noch in einem Abstand von
zehn Metern zu anderen Men-
schen qualmen. Ab 2025 gilt
dann in der Stadt ein komplettes
Rauchverbot im öffentlichen
Raum.

RUSSLAND

Maskenverweigerer
ersticht Fahrgast
Moskau. Ein Maskenverweigerer
soll in St. Petersburg einen Bus-
passagier erstochen haben, nach-
dem dieser auf die Pflicht zum
Tragen des Mundschutzes hinge-
wiesen hatte. Der 40-Jährige wur-
de wegen des Verdachts des Mor-
des an dem 53 Jahre alten Mann
festgenommen. Die Leiche des
Mannes war am Dienstag auf der
Straße gefunden worden. Das Op-
fer sei bei der Heimfahrt von einer
Feier auf den Tatverdächtigen und
seine Begleiterin getroffen. Dann
sei es zum Streit gekommen.

Dass auch Corona Weihnachten
nicht aufhalten kann, besingt
RobbieWilliams (46) in einem
neuen Lied. Die Popnummer
„Can’t Stop Christmas“ weckt mit
Glockensound Festtagsgefühle
und ist gleichzeitig eine Kampfan-
sage an die Pandemie. „Nothing’s
gonna stop Christmas... No chan-
ce“ (dt. Nichts kann Weihnachten
stoppen, keine Chance), singt der
britische Musiker. Das am Freitag
veröffentlichte Lied beantwortet
die Frage, wie dieses Weihnachten
aussehen könnte: Desinfektions-
mittel auf dem Wunschzettel, Ge-
schenke nur über Onlineshopping
und die Liebsten auf Facetime
oder Zoom.

JURISTIN

Amal Clooney mit
Preis ausgezeichnet

Amal Clooney (42) ist für ihren
Einsatz für die Pressefreiheit
ausgezeichnet worden. Das Ko-
mitee zum Schutz von Journalis-
ten (Committee to Protect Jour-
nalists) verlieh der Juristin bei
einer Onlinegala in der Nacht
zum Freitag den Preis. „Sie ist
nicht nur eine gute Anwältin,
sondern sie ist auch eine Vertei-
digerin der internationalen Ge-
setze, die die freie Meinungsäu-
ßerung möglich machen“, sagte
die Schauspielerin Meryl Streep,
die als Laudatorin für Clooney
diente. Amal Clooney ist seit
2014 mit Hollywoodstar George
Clooney verheiratet.

SÄNGER

RobbieWilliams
singt Pandemiesong

LEUTE

POPSTAR

Elton John hat für den rund
50 Jahre jüngeren kanadischen
Popstar Shawn Mendes nur lo-
bende Worte gefunden. „Wir sind
nur Menschen“, sagte der 73 Jah-
re alte Brite zu dem 22-jährigen
Kanadier in einem Gespräch für
das Modemagazin „VMAN“. Er
halte es für gefährlich, wenn
Menschen, die berühmt wurden,
in einer Blase leben. „Ich habe ge-
sehen, wie es so vielen Menschen
passiert ist: Dass sie in ihrer eige-
nen Rolle festsitzen und anfan-
gen zu glauben, sie seien unbe-
siegbar.“ Mendes sei das aber
nicht passiert: „Du bist ein großer
Star, aber du bist so bescheiden.“

Elton John lobt
ShawnMendes

Panorama 16

Naturfotos
des Jahres

Herausragende
künstlerische

Aufnahmen sind im
renommierten

Wettbewerb „Wildlife
Photographer of the

Year“ entstanden
» Seite 9

Der Papst in Turbulenzen
Skandale, Korruption und
Corona setzten ihm zu S. 7

Verzweifelte Suche nach einemDatum
Der Start des neuen James-Bond-Films „No Time to die“
lässt auf sich warten – aus wirtschaftlichen Gründen S. 6

AMSONNTAG
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17Innenverteidiger Edmond Tapsoba ist der erste bestätigte Corona-Fall

bei derWerkself Seite 18

Alexander Zverev verpasst das
Halbfinale der ATP Finals Seite 19

Markus Gisdol hatte am
Freitag gute Nachrichten. Der
Trainer des 1. FC Köln geht da-
von aus, dass Stürmer Sebastian
Andersson nach seinem mini-
malinvasiven Eingriff am Knie
doch noch zum Kader für das
Heimspiel am Sonntag gegen
Union Berlin (18 Uhr) zählen
wird. „Das ist der Stand heute.
Ohne ihn wäre es auch knifflig.
Wir müssen durchspielen, wie
wir es ohne echten Stürmer ma-
chenmüssten“, sagteGisdol, der
erneut auf seinen Angreifer An-
thonyModesteverzichtenmuss.
Man habe mit dem jungen Jan
Thielmann und Tolu Arokodare
auch noch andere Optionen, am
liebsten würde der Coach aber
den Schweden Andersson von
Beginn an bringen: „Vielleicht
ist Sebastian derjenige, der be-
ginnen kann. Es ist die Position,
die noch am meisten offen ist.“

Weiterhin nicht zur Verfü-
gung stehen neben dem Lang-
zeitverletzten Florian Kainz
auch Kapitän Jonas Hector und
Benno Schmitz. Rechtsverteidi-
ger Schmitz soll aber kommende
Woche wieder ins Mannschafts-

training einsteigen. Modestes
Ausfall gibt Rätsel auf, zuletzt
laboriertederFranzoseanBand-
scheiben-Problemen.

Der Auftakt mit zwölf Punk-
ten ist Union Berlin im Gegen-
satz zum FC (drei Zähler) über-
aus gelungen. Der FC wartet seit
dem 6. März – oder 17 Spielen –
auf einen Sieg. (LW)

s ist erst knapp zwei Wo-
chen her, da hatte Horst
HeldtdieSituationdes1.FC

Köln mit deutlichen, harschen
Worteneingeordnet.Esgeheum
das Überleben des Klubs, hatte
der Sportchef im TV erklärt.

Dennoch hatte man im Um-
feld des FC trotz der brisanten
Lage zuletzt den Eindruck, dass
sich vieles nach dem Fast-Ab-
stieg im Juni, den Querelen um
den Vizepräsidenten-Posten so-
wie der Affäre um den am Ende
zurückgetretenen Mitglieder-
ratschef Stefan Müller-Römer
wieder etwas beruhigt hatte.
Und die Vereinsführung stärkte
Cheftrainer Markus Gisdol den
Rücken–nach17sieglosenLiga-
Spielen ist das keine Selbstver-
ständlichkeit.

Doch der bevorstehende Ab-
schied Frank Aehligs, der als Li-
zenzspielerleiter und Kaderpla-
ner einen wichtigen Posten hat,
sorgt nun wieder für Wirbel, den
keiner gebrauchen kann.

Nun mag man zwar entgegen,
dass Aehlig kein Mann ist, den
man auf der Straße gleich er-
kennt. Und dass die Transferbi-
lanz in seiner Amtszeit eher
durchwachsen ist – was sicher
auch mit anderen Personen und
Faktoren zu tun hat. Doch der
52-Jährige hat offenbar so einen
guten Ruf in der Branche, dass
Leipzig erneut um ihn buhlte.
Die Verlockung auf eine Rück-
kehrwargroß,solcheinAngebot
lehntmannichteinfachab.Fest-
zuhaltenbleibt,dassAehligkün-
digte, nicht der FC ihm.

Doch Aehlig machte keinen
Hehl daraus, dass er mit einigen
Personen beim FC Probleme hat
–unddamitsindnichtdieaufder
Geschäftsstelle gemeint. Dass
ihm einige Vorgänge im Klub
nicht passen. Dazu gehört, dass
seine Kündigung durch eine In-
diskretion öffentlich wurde.
Mandarfgespanntsein,welchen
Nachfolger der FC findet. Ein-
fach ist die Aufgabe nicht.

Schon im Sommer 2019 hatten ihn
der Ex-Klub und die Heimat gelockt, nun
gab Frank Aehlig dem Werben nach: Der
Kaderplaner verlässt den 1. FC Köln und
wechselt zu Red Bull. Spätestens zum 30.
Juni 2021, viel wahrscheinlicher aber be-
reits imJanuar.DerAbschiedhattesichan-
gedeutet, doch der Zeitpunkt der Bekannt-
gabe überrascht und war sicher auch nicht
von allen Seiten so geplant.

Aehlig wird bei Red Bull „Global Soccer
HeadofDevelopment“undübernimmtda-
mit die Rolle des im Juli ausgeschiedenen
Ralf Rangnick. Aehlig hatte bereits von
2014bis2017fürRBLeipziggearbeitet.Der
52-Jährige stammt gebürtig aus Dresden
und hat in Zwenkau in der Nähe von Leip-
zig ein Haus. Markus Krösche, der Sport-
chefvonRB,wirdseitgeraumerZeitmitei-
nem Wechsel zur AS Rom in Verbindung
gebracht. Doch der Wechsel Aehligs ist of-
fenbar unabhängig davon zu betrachten.
„RB Leipzig hat mit dieser Personalie
nichts zu tun“, sagte ein Klub-Sprecher .

Aehlig, der beim FC noch einen Vertrag bis
2022 besitzt, hat den Kölnern fristgerecht
gekündigt.NachInformationendieserZei-
tung war dies bereits im Oktober der Fall.
Wann Aehlig Köln verlässt, werden der Ka-
derplaner und die Geschäftsführer Horst
Heldt und Alexander Wehrle laut Mittei-
lung„in den nächsten Wochen gemeinsam
entscheiden“. Doch es ist davon auszuge-
hen, dass sich beide Seiten weitaus früher
trennen werden, womöglich schon im Ja-
nuar. Auf die Kaderplanung für die Saison
2021/2022 wird Aehlig ganz sicher keinen
Einfluss mehr haben.

„Diese Entscheidung ist mir wirklich
nicht leichtgefallen. Denn ich bin sehr ger-
ne beim FC, schätze die enge und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit mit Horst Heldt
und Alexander Wehrle und allen meinen
Kollegen am Geißbockheim. Auf der ande-
ren Seite steht ein Angebot, das eine ex-
trem spannende und interessante Aufgabe
mit sich bringt. Sie eröffnet mir die Mög-
lichkeit, auf eine neue, andere Ebene im
Bereich des Profi-Fußballs zu wechseln“,
erklärte Frank Aehlig. Kein Geheimnis ist,
dass Heldt und Wehrle gerne mit Aehlig

weitergearbeitethätten.Beidekönnensei-
nen Schritt zwar nachvollziehen. Zum ei-
nen arbeitet Aehlig bei einem– wenn auch
nichtunumstrittenen–Top-Klub,zuman-
deren soll sich sein Gehalt im Vergleich
zumFCfastverdoppeln.DochdieBossebe-
dauern Aehligs Weggang. Öffentlich ver-
kündet werden sollte dieser erst nach dem
letzten Spieltag indiesemJahr, dochdurch
eine Indiskretion kam die Sache früher
raus.

„Frank Aehlig erlebe ich seit dem ersten
TagalsTeamplayer.WirhattenvonAnfang
an die große Herausforderung, in der Bun-
desliga zu bleiben – dazu kam Corona. Da-
bei hat er uns mehr als tatkräftig unter-
stützt, beidenTransfers imletztenWinter,

beiunseremgroßenUmbruchdiesenSom-
merundbeialldenThemen,diewirseitBe-
ginnderPandemiebewältigenmüssen,um
den Lizenzspielerbereich am Laufen zu
halten“, sagte FC-Sportchef Heldt. Sein
Geschäftsführer-Kollege Wehrle erklärte:
„Frank Aehlig lassen wir nur ungern zie-
hen. Wir schätzen seine jahrelange Erfah-
rungimProfi-Fußballundseineakribische
Arbeitsweise im Hintergrund. Dazu ver-
fügt er über ein Netzwerk in der Branche,
das seinesgleichen sucht.“

Der Sachse war im Dezember 2017 zum
FC gewechselt.Der damaligeKölner Sport-
chef Armin Veh hatte Aehlig geholt, mit
dem er bereits zuvor schon zweimal zu-
sammengearbeitet hatte. Als Veh im No-
vember 2019 die Brocken hinwarf, über-
nahm Aehlig dessen Amt kommissarisch.
Ihm und den Sportchefs wurden einige
durchaus kostspielige Transfers-Flops
vorgeworfen (Schaub, Verstraete, Haupt-
mann), doch auf der anderen Seite erwies
sich zum Beispiel der Transfer von Sebas-
tiaan Bornauw als Volltreffer. Auch Ellyes
Skhiri wurde zum Stammspieler. Die vor
der Saison verpflichteten Sebastiaan An-
derson, Ondrej Duda und Leihgabe Marius
Wolf haben zudem das Potenzial, die
Mannschaft von Trainer Markus Gisdol zu
verstärken. Eine gemischte Bilanz.

Wie zuvor schon Armin Veh, machte dem
bisweilenunbequemenAehligzuschaffen,
dass die Struktur des Vereins es hergibt,
dass auch Gremien wie der Gemeinsame
Ausschuss bei Transfers ein gewichtiges
Wort mitzusprechen haben. So hat er zum
ehemaligen Mitgliederratschef und Aus-
schuss-MitgliedStefanMüller-Römerkein
gutesVerhältnis, daszumVorstand könnte
man als unterkühlt bezeichnen.

Wie dem auch sei: Der 1. FC Köln ist nun
auf der Suche nach einem Nachfolger. Fast
schon reflexartig wird dabei der Name von
Gerhard Zuber ins Spiel gebracht, der als
Vertrauter von Heldt gilt und sieben Jahre
dessen Assistent bei Schalke und Hanno-
ver war. Doch der 45-Jährige ist bei 96 zum
Sportdirektor aufgestiegen und steht bei
denNiedersachsennochbisEndeJuni2023
unter Vertrag. Diese Lösung wäre für den
FC wieder mal eine schwierig zu bewerk-
stelligende und kostspielige.

Gisdol geht von
Anderssons Einsatz
gegen Berlin aus

Ein Klub, der
keine Ruhe findet

FC verliert seinen Netzwerker
Kaderplaner Frank Aehlig verlässt Köln undwechselt zu Red Bull

” Diese Entscheidung
istmirwirklich nicht leicht
gefallen. Ich schätze die
Arbeit mit den Kollegen
amGeißbockheim
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Mit einer züngeln-
den Flamme aus demKommuni-
kationsbaukasten der Emojis
bringt Youssoufa Moukoko in
dieser Woche seine Freude auf
das bevorstehende Fußballwo-
chenende zumAusdruck, das ei-
nen neuen Lebensabschnitt ein-
leiten soll. Und vielleicht auch
die Ära eines großen Sportlers.
Daneben postet er auf seinem
viel beachteten Instagram-Ac-
count ein knappes „Can’t wait“,
endlichgeht siezuEnde,dieZeit
desWartens. Seit seinem16.Ge-
burtstag am 20. November darf
Moukoko für das Profiteam von
Borussia Dortmund spielen, mit
einem Einsatz am Samstag-
abendbeiHerthaBSCwäreerder
jüngste Fußballer, der jemals in
derBundesligazumEinsatzkam.

Aber dieser Rekord ist ledig-
lich einNebenaspekt eines hoch
spannenden Fußballversuchs.
Die halbe Fußballnation ist ge-
spannt,wie dieser Kerl, der noch
fasteinKind ist, sich imMänner-
fußball zurechtfindet. Denn
Moukoko ist schon jetzt eine Le-
gende,deraufregendsteFußbal-
ler, den es im deutschen Junio-
renfußball jemals gab.

Überall dort, wo er bisher er-
scheint, wirkt er, als verfüge er
über geheimnisvolle Superkräf-
te. In der Saison 2017/2018 wird
MoukokoalsZwölfjähriger indie
U17 des BVB befördert, wo er in
28 Partien 40 Tore schießt. Es
folgt ein Jahr mit 46 Treffern in
25Partien,mit14steigterinU19
auf,woerwährendseiner20Ein-
sätze 34 Tore schießt. Seit dem
Sommer trainiert er bei den Pro-
fis, schießt nebenher
zehn Tore in vier U-
19-Partien. „Mouko-
ko hat ein Talent, dem
man nicht oft begegnet“, sagt
Bundestrainer Joachim Löw.

Die Geschichte dieses Fuß-
ballers weckt Erinnerungen
an den ganz jungen Lionel
Messi, den der FC Barcelo-
na im Alter von 14 Jahren
aus Südamerika nach
Spanien holt. Aber
nicht einmal über den
argentinischen Welt-
star werden so früh
so viele Geschich-
ten erzählt, ge-

schrieben und gemunkelt. Über
das „Wunderkind“ mit dem ka-
merunischen Vater erscheinen
dieerstenSchlagzeilen,alserge-
rademal 13 ist. „Was dieMedien
schreiben, ich lese das, aber ich
mache mir keinen Druck“, be-
hauptet der Hochbegabte in ei-
nem Film des klubeigenen TV-
Senders. Äußern darf er sich nur
in den Hausmedien des BVB.

Womöglich weiß Lars Ricken
ein bisschen mehr. „Wir haben
ihn erst einmal abgeschottet“,
erklärt der Direktor der Dort-
munder Nachwuchsleistungs-
zentrums. „Das was er schon an
Öffentlichkeit mitgenommen
hat,was er auch schonalles über
sich lesen musste, das müssen
teilweise gestandene Profis
nicht lesen.“Mit14schlosser ei-
nen Vertrag mit dem Sportarti-
kelhersteller Nike ab, für den er
angeblich bis zu zehn Millionen
Euroerhaltensoll.Alsdaspublik
wird, steigen der Druck und die

Erwartungen enorm. Es tauchen
Geschichten über eine Freundin
auf, noch unangenehmer sind
aber die Diskussionen um sein
Alter.

GeborenwirdMoukoko inKa-
merunsHauptstadtYaoundé,wo
er bei seinen Großeltern auf-
wächst, bevor er als Neunjähri-

ger von seinem in Hamburg le-
benden Vater nach Deutschland
geholtwird.Alserbeginnt, inder
Jugend des FC St. Pauli ein Tor
nach dem anderen zu schießen,
kursiert das Gerücht, dieses Ta-
lent sei in Wahrheit viel älter,

seine Papiere seien gefälscht. Es
wurde ermittelt und recher-
chiert, juristisch ist der Fall seit
2016 aber geklärt, das Standes-
amt Hamburg-Harburg hat den
20. November 2004 offiziell als
Geburtstag beurkundet. Und auf
dem Platz ist die körperliche
Überlegenheit, von der Mouko-
ko in seinen ersten Jahren im
Dortmunder Nachwuchsleis-
tungszentrum profitiert, ver-
schwunden.

Während der Partien der U19
wirkt er als 15-Jähriger unter
lauter Jungs, die zwei Jahre älter
sind, schmächtig. Sein Gesicht
hat immer noch kindliche Züge.
Und dennoch bekommt keine
AbwehrMoukokounterKontrol-
le. Lucien Favre etwa ist begeis-
tert:„Es ist schön, ihnzusehen“,
sagtderDortmunderTrainer.„Er
ist Linksfuß, er ist Rechtsfuß, er
hat ein super Potenzial.“

Dabei ist der deutsche U-19-
Nationalspieler auf dem Rasen
erstmal gar nicht so auffällig,
lauert irgendwoanderAbseitsli-
nie herum, verschwindet
manchmal fast. Moukoko ist
kein Ronaldo, der ständig den
Ball haben will, aber sobald sich
das Spiel in die gefährlichen Be-
reiche hineinbewegt, taucht er
auf, als könne er Räume finden,
die für andere unsichtbar sind.

Seine Gegner treibt er damit
zur Verzweiflung, was im ver-
gangenen Oktober in Gelsenkir-
chen in einen Skandal mündet.
Während einer U-19-Partie
beimFCSchalke, in der der Stür-
mer alle drei Tore zum 3:2-Sieg
des BVB erzielt, wird er von Zu-
schauern rassistisch beleidigt
und schreibt anschließend auf
Instagram:„Ihr könntmich has-
senundbeleidigen, aber ihrwer-
det mich niemals unterkriegen,
dennwas ich liebe,werde ich im-
mer tununddas ist Fußball spie-
len und Tore schießen.“ Eine
Woche danach lässt er sich nach
einem Elfmetertor auf das linke
Kniesinkenundstrecktdie rech-
te Faust nach oben, mit dieser
Geste bekunden Sportler welt-
weit ihre Unterstützung für die
„BlackLivesMatter“-Bewegung.
Mit Youssoufa Moukoko betritt
ein Mann die Bundesligabühne,
der nicht nur als Sportler inter-
essant ist, sondern auch als
Mensch.

Youssoufa Moukoko
könnteamSamstagNuriSa-
hin in der Rangliste der
jüngsten Bundesliga-Profis
ablösen. Ein Überblick.

16 Jah-
re, 11Monate und 1 Tagwar
der Mittelfeldspieler alt, als
er am 6. August 2005 erst-

mals für Dortmund
in der Bundesliga
auflief. Nach vie-
len Jahren beim

BVB und
Stopps bei
Real Mad-
rid und
Liver-
pool
spieltSa-

hin inzwi-
schen für An-

talyaspor in der
Türkei.

Er stand am 26.
November 2017 im Alter
von 16 Jahren, 11Mona-
ten und 28 Tagen bei
seinem Profidebüt so-
gar in der Startelf des

1.FC Köln. Danach folgten
bislang nur zwei weitere
Kurzeinsätze, derzeit ist der
Innenverteidiger an Vitoria
Guimaraes (Portugal) aus-
geliehen.

Er stammt auch aus der FC-
Talentschmiede, debütierte
nach einem Wechsel-Thea-
ter jedoch für Leverkusen
mit17 Jahren und 15 Tagen.

Fast drei Jahrzehnte lang
war Frankfurts Friedl der
jüngste Profi der Bundesli-
ga-Geschichte.Am20.März
1976standFriedlmit17 Jah-
ren und 26 Tagen erstmals
zwischen den Pfosten der
Eintracht.

Der
Stürmergaltam24.Septem-
ber 1994 bei seinem ersten
Bundesliga-Einsatz mit 17
Jahrenund61TagenalsVer-
sprechen für die Zukunft
vonBorussiaDortmund,der
ganz große Durchbruch
blieb allerdings aus. (sid)

” Wir haben
ihn erst einmal
abgeschottet

Peter Bosz nahm
den nächsten Ausfall einer
Stammkraft pragmatisch zur
Kenntnis. „Jetzt hat es uns auch
erwischt“, sagte Bayer 04 Lever-
kusens nach dem Bekanntwer-
den des positiven Corona-Tests
von Verteidiger Edmond Tapo-
soba. Der 21-Jährige, seit Mona-
ten das stabilste Element in der
Viererkette der Werkself, hat
sich wohl während seiner Län-
derspielreise mit Burkina Faso
infiziert. Tapsoba hatte zwei
Spiele in der Qualifikation für
den Afrika-Cup gegen Malawi
absolviert. „Der Doc hat mir ge-
sagt,esgeht ihmgut“,berichtete
Bosz am Freitag. Tapsoba habe
keinen Kontakt zur Leverkuse-
ner Lizenzspielerabteilung ge-
habt und befinde sich in häusli-
cher Quarantäne. Zwischen
zehn und 14 Tagen schätzt Bosz
die Ausfallzeit. „Wenn er sich fit
fühlt, kann er Zuhause etwas
machen, damit er nicht zu viel
verliert. Aber wir müssen Ge-
duld haben“, so der Coach.

Für das Spiel am Samstag bei
Arminia Bielefeld (15.30
Uhr/Sky) wird der Leverkusener
Kader somit immer dünner. Ne-
ben Tapsoba fällt die Südameri-
ka-Fraktion um Paulinho
(Kreuzbandriss), Santiago Arias

(Wadenbeinbruch), Exequiel Pa-
lacios (Wirbelbruch) und
Charles Aránguiz (Achillesseh-
nenprobleme) aus. Immerhin
stehtStürmerPatrikSchicknach
seinem Muskelfaserriss vor der
RückkehrindenKader.Tapsobas
Platz in der Innenverteidigung
wird wohl Nationalspieler Jona-
than Tah übernehmen.

Die Infektion seines Spielers
nahm Bosz als eine Art höhere
Gewalt hin, ebenso die von sei-
nenProfis aufLänderspielreisen
erlittenen Verletzungen. Doch
mit Blick auf verschiedene Vor-
aussetzungen bei einzelnen
Bundesligisten mahnte Lever-
kusens Trainer, dass dieWettbe-
werbsgleichheit nicht gegeben
sei. „Ich habe mitbekommen,
dass die Bielefelder ihre Spieler
nicht fürLänderspieleabgestellt
haben“,sagteBosz.DieOstwest-
falenhatten fünfProfisnichtab-
gestellt, weil sie nach Bestim-
mungen der örtlichen Gesund-
heitsbehörden in jedem Fall
nachderRückkehr ausRisikoge-
bieten für einige Tage in Qua-
rantäne gemusst hätten. Das für
Bayer 04 zuständige Gesund-
heitsamt hatte keine ähnlichen
Maßnahmen gefordert. „Das ist
nicht gerecht und nicht gleich“,
so Bosz.

Wunderkindmit Torgarantie
YoussoufaMoukoko ist nun 16 und darf ab sofort für das BVB-Profiteam spielen

Die jüngsten Bundesliga-Profis

Tapsoba ist
Bayers erster
Corona-Fall
Vor dem Spiel in
Bielefeld beklagt
Trainer Peter Bosz
ungleiche Bedingungen
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Giovanni Reyna
verlängert bis 2025

AuchMachulla für
WM-Verschiebung

Mittelfristig 24 Rennen
pro Saison als Ziel

Achtelfinal-Aus
für Ovtcharov

Keisinger undGassner
zeitgleich auf Platz zwei

Alexander Zverev been-
det ein kompliziertes Tennis-
Jahr ohne die erhoffte Chance
auf das Endspiel bei den ATP Fi-
nals. Nach einem Fehlstart ver-
lor Deutschlands bester Tennis-
spieler am Freitag in London das
entscheidendeGruppenspielge-
gen den serbischen Weltranglis-
ten-Ersten Novak Djokovic 3:6,
6:7 (4:7)undverpasstedamitdas
Halbfinale. „Ich habe sehr
schlechtangefangen.Wennman

dieerstendreiSpielewegnimmt,
fand ich, dass ich eigentlich ein
gutes Match gespielt habe und
auch Chancen hatte“, bilanzier-
teZverev:„IchhabegutesTennis
gezeigt nach 0:3.“

2018 hatte der Weltranglis-
ten-Siebte mit einem Finaler-
folg gegen Djokovic bei der inof-
fiziellen Tennis-WM seinen
größten Titel gefeiert, nun blie-
ben die angepeilten sportlichen
positiven Schlagzeilen zum Sai-

sonabschluss nach den Turbu-
lenzendervergangenenWochen
aus. Für seine bessere und muti-
ge Leistung im zweiten Satz be-
lohntesichZverevnichtmitdem

Satzausgleich. Dennoch war der
23-Jährige mit seinem Jahr
sportlich sehr zufrieden, mit ei-
nem Lachen bilanzierte er: „Aus
meinem Jahr kann man eigent-

lich einen Film machen.“ So viel
habe er erlebt.

Zu Beginn der Saison hatte er
bei den Australian Open sein
erstes Grand-Slam-Halbfinale

erreicht, bei den US Open ver-
passte er nach der langen Tur-
nierpause aufgrund der Corona-
virus-Krise in einem Fünfsatz-
Match gegen Dominic Thiem
nur knapp den Titel.

Zuletzt aber verdrängten pri-
vate Schlagzeilen das sportliche
Geschehen:KurznachderNach-
richt, dass Zverev Vater wird,
ging seine frühere Freundin Ol-
ga Scharipowa mit Gewalt-Vor-
würfen gegen ihn an die Öffent-
lichkeit.FürZverevstehtnunUr-
laub an, er kündigte eine Reise
auf die Malediven an.

Der fünfmalige Sieger Djoko-
vic spielt dagegen am Samstag
gegen den österreichischen US-
Open-Sieger Thiem um den Ein-
zug ins Endspiel. Im anderen
Halbfinale treffen der spanische
Weltranglisten-Zweite Rafael
Nadal und der formstarke Russe
Daniil Medwedew aufeinander.
Wie für Zverev war für das deut-
sche Doppel Kevin Krawietz und
AndreasMiesdasTurnierbereits
am Donnerstag nach der Grup-
penphase vorbei.

„Novak hat unglaublich gut
aufgeschlagen, das war sehr
schwierig. Ein paar Punkte ha-
bendenSatzentschieden“,sagte
Zverev. Zum Auftakt des Saison-
abschlusses der Topstars hatte
Zverev klar gegen Medwedew
verloren – der Sieg gegen Diego
Schwartzman aus Argentinien
war zu wenig für den Halbfinal-
Einzug. (dpa)

” Wennman
die ersten drei
Spiele wegnimmt,
fand ich, dass ich
eigentlich ein
gutesMatch
gespielt habe

Die Corona-Pandemie hin-
terlässt auch im Wintersport ih-
re Spuren. Zahlreiche Weltcup-
Wettbewerbe sind demVirus be-
reits zum Opfer gefallen, das gilt
auch für die Weltmeisterschaf-
ten der Schlittensportler (Bob,
Skeleton und Rodeln). Diese
werden anstatt in den USA und
Kanada nun in Berchtesgaden
und Altenberg ausgetragen.

Nachdem die alpinen Ski-
rennfahrer bereits Mitte Okto-
ber in ihre Saison gestartet wa-
ren, stehen am Wochenende die
ersten Wettkämpfe für die Ski-
springer und Bobfahrer an. Ein
Überblick.

Die ersten sechs Welt-
cups werden auf Kontiolahti (28.
November), Hochfilzen und
Oberhof konzentriert. Öster-
sund, Annecy-Le Grand Bor-
nand und Ruhpolding wurden
aus dem Kalender gestrichen.
Die WM in Pokljuka (10. bis 21.
Februar) soll nach jetzigem
Stand wie geplant stattfinden.

Eigentlich hät-
ten die Kufenflitzer am vergan-
genen Wochenende in die Welt-
cup-Saison starten sollen, da-
raus wurde nichts. Die vier Welt-
cups bis Jahresende wurden ab-
gesagt. Auch die WM Ende Feb-
ruar 2021 und weitere in Peking
geplante vorolympische Test-
wettbewerbe finden nicht statt.
UmeineWocheverschobenwur-
de die EM im niederländischen
Heerenveen (16. und 17. Januar).
Der Weltverband ISU plant, dort
im Anschluss zwei Weltcups zu
veranstalten.

Mit ei-
nem Dreierpack im finnischen
Ruka beginnen die Kombinierer
am 27. November ihre Weltcups-
aison.InsgesamtstehenWettbe-
werbeanneunWochenendenim
Kalender. Bis auf die olympi-
schen Testwettkämpfe Mitte
Februar in Peking werden alle
Wettbewerbe in Europa ausge-
tragen.

Die alpinen Skirenn-
läufer haben bereits mit ihrem
Weltcup begonnen, Mitte Okto-
ber in Sölden. Am Wochenende
geht es im finnischen Levi trotz
ungewohnt hoher Herbst-Tem-
peraturen mit zwei Frauenren-
nen weiter. Der für den 8. bis 21.
Februar geplanten WM in Corti-
na d’Ampezzo droht Ungemach.
Es ist nicht gesichert, dass der
Austragungsort wegen Corona
gehalten werden kann. Noch
aber erfolgte keine Absage.

Am Samstag findet
für die Skispringer im polni-
schen Wisla der Weltcup-Auf-
takt statt. Wegen Corona wur-
den Wettbewerbe in Japan be-
reits gestrichen, den Olympia-
tests in Peking droht das gleiche
Schicksal. Weltcups finden nur
dann statt, wenn mindestens
siebenderbestenzehnNationen
anreisenkönnen,ohnevor-oder
nachher in Quarantäne zu müs-
sen. Der Winter hält drei High-
lights bereit: Die Skiflug-WM in
Planica (11. bis 13. Dezember),
die Vierschanzentournee über
den Jahreswechsel und die
Heim-WM vom 22. Februar bis 7.
März in Oberstdorf. (sid)

Djokovic beendet Zverevs Saison
Deutschlands Nummer eins scheitert bei den ATP Finals in London an der Nummer eins derWelt

DerWintersport
in der Corona-Krise
VieleWeltcup-Veranstaltungenwurden
gestrichen, ein Notprogramm steht UNSERE
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September 2020. Weil ein Polizist
Interna an einen Journalisten ver-
raten haben soll, durchsuchenBe-
amte sein Smartphone. Sie stoßen
auf fünf „WhatsApp“-Gruppen
mitNamenwie„Alphateam“ oder
„A-Team“, der weitere Polizistin-
nen und Polizisten angehören.
Darin: Hunderte Dateien, die
strafrechtlich relevant sein könn-
ten, mindestens aber verstören:
Bilder, die Hitler glorifizieren. Ei-
ne fiktive Darstellung eines Ge-
flüchteten in einer Gaskammer.
Ein „neues deutsches Volkslied“
wird zitiert: „Flüchtling, Flücht-
ling über alles. Über alles in der
Welt.Kommzuuns imFalldesFal-
les.FrissDichsatt fürunserGeld!“

Mittwoch, 16. September. Um 11
Uhr tritt der Innenminister von
NRW, Herbert Reul, in Düssel-
dorf vor Journalisten, die er eilig
hat einladen lassen. Was er ver-
kündet, wiegt schwer. In den fol-
genden Wochen wird es zu ei-
nem der größten Skandale in der
NRW-Polizei heranwachsen.
Doch schon an diesem Tag sagt
Reul einen Satz, den man in den
Wochen darauf immer wieder
von ihm hören wird und der ei-
ner 180-Grad-Drehung in der
Diskussion um Rechtsextremis-
mus in der Polizei gleichkommt:

Es seien inzwischen „zu viele
Fälle, alsdassmannochvonEin-
zelfällen sprechen kann“.

29 Polizistinnen und Polizis-
ten sollen seit 2013 in privaten
Chatgruppen mindestens 128
Nachrichten und Bilder mit
menschenverachtendem Inhalt
verbreitet oder empfangen ha-
ben. Die allermeisten der Beam-
ten haben einmal in derselben
Dienstgruppe auf der Polizeiwa-
che Mülheim an der Ruhr gear-
beitet. Alle wurden sofort vom
Dienst suspendiert. Eine Son-
derkommission wertet seitdem
die Verläufe aus, knapp über die
Hälfte der Beweismittel sind un-
tersucht.UndweitereDetailsbe-
kannt geworden: Ein Beschul-
digter scheint mit der Rocker-
gang „Bandidos“ vernetzt zu
sein, zudem Kontakt zu Mitglie-
dern einer rechtsextremen Bür-
gerwehr und einer Hooligan-
Gruppe zu haben. Ein anderer
Kommissar soll bei einem Ein-
satz einen gefesselten Deutsch-
Montenegriener grundlos ge-
schlagen haben, anschließend
von zwei Dienstgruppenleitern
gedeckt worden sein. Die Staats-
anwaltschaft Duisburg ermit-
telt. Polizisten schwören bei ih-
rem Amtsantritt einen Eid auf
das Grundgesetz. Sie sollen die
Bürger schützen. Was aber,
wenn von ihnen selbst eine Ge-
fahr für Minderheiten ausgeht?

In der Debatte um rechte Ge-
sinnungen in der Polizei werden
oft Dinge vermischt, Forscher
setzen sich für Differenzierung
ein: Es gibt rechtsextreme Ten-
denzen von Mitarbeitern. Dann
gibtesdierassistisch-motivierte
Polizeigewalt, über die viel nach
dem Tod des Afroamerikaners
GeorgeFloydgesprochenwurde.
UndRacialProfiling,anlassloses
KontrollierenvonMenschen,die
nichtsoaussehen,wiemanchei-
ner sich den stereotypisch Deut-
schen vorstellt.

Dieser Text kann kaum Ant-
worten darauf liefern, wie groß
„das Problem“ ist, weil es „das
Problem“ nicht gibt. Und doch
zeigt sich nach Gesprächen mit
Polizeibeamten und Betroffe-
nen, mit Ausbildern und Sozio-
logen: Dass die NRW-Polizei
Problemehat, stehtaußerFrage.

August 2019.Wegen einesVer-
dachts auf Verletzung des Dienst-
geheimnisses prüfen interne Er-
mittlerdasHandyeinesKölnerBe-
zirkspolizisten. Sie finden eine
„WhatsApp“-Nachrichtmit einem
Foto von Hitler und einem juden-
feindlichen Spruch. Die Staatsan-
waltschaft stellt die Ermittlungen
baldein.DasDisziplinarverfahren
gegen den Beamten läuft noch.

Februar 2020.
Die mutmaßliche
rechtsextreme
Terrorzelle
„GruppeS.“ fliegt
auf. Sie soll An-
schläge auf Poli-
tiker und Mo-
scheen geplant
haben.EinUnter-
stützer: Thorsten
W., Verwaltungsbeamter bei der
Polizei Hamm. Seine Gesinnung
war offenbar auf der Wache be-
kannt: Er hatte unteranderem ei-
nen „Reichsbürger“-Aufkleber an
seinem Auto befestigt. Seine Vor-
gesetzten meldeten nichts.

Oktober 2020. Gedenkfeier vor
dem Kölner Hauptbahnhof für die
Opfer des rechtsextremen An-
schlags vonHalle.Durch dieMen-
ge schlendert ein Mann. Er trägt
ein T-Shirt von Thor Steinar. Das
Modelabel gilt als Erkennungs-
merkmal der rechtsextremen Sze-
ne. Die Veranstalter der Kundge-
bung sprechen den Mann an. Der
zieht einenDienstausweis aus der
Tasche– er ist Polizist.

An einem Mittag Anfang Ok-
tobersitztderKölnerPolizeiprä-
sident Uwe Jacob im Bespre-
chungsraum des Präsidiums.
Vierte Etage. Vor den Fenstern
das Panorama von Kalk und
Deutz. Neben dem Behörden-
chef sitzen Hauptkommissar
Carsten Möllers, der Extremis-
mus-Beauftragte der Behörde,
und Kriminaldirektor Carsten
Dübbers, promovierter Soziolo-
ge und Vize-Chef der Stabstelle
„Rechtsextremistische Tenden-
zen inderPolizeiNRW“,dieReul
nach den Vorfällen um die Chat-
Gruppe in Mülheim an der Ruhr
hat einrichten lassen. Die drei
kommenauseinerFortbildungs-
veranstaltung fürFührungskräf-
te der Polizei Köln. In diesen Se-

minaren gehe
es um Haltung,
Werte und Ver-
trauen, sagt Ja-
cob. Er wolle
seine Vorge-
setzten bestär-
ken, entschlos-
sen gegen ex-
tremistisches
Verhalten vor-
zugehen. Witz-

chen, die keine Witzchen sind,
dürften nicht gedulden werden.
Gibt es ernsthafte Zweifel an der
Verfassungstreue eines Beam-
ten, muss er sofort raus aus dem
Dienst, findet Jacob.

Auch bei dem Beamten im
Thor-Steinar-Shirt gab sich der
Polizeipräsident Mühe, diese
Konsequenz nach außen zu tra-
gen. Schon tags darauf stellte er
ineinerPressemitteilungklar,er
habe „kein Verständnis“ für das
Verhalten des Beamten, einen
Personenschützer im Zivilein-
satz.Derwurdeversetzt,dasDis-
ziplinarverfahren läuft. Straf-
rechtliche Relevanz hat die
Staatsanwaltschaft nicht er-
kannt.

” 360 000Mal
im Jahr halten die
Beamten hier den
Kopf für die
Bevölkerung hin

Insgesamt zehn Disziplinar-
verfahren wegen rechtsextre-
mer Verdachtsfälle sind aktuell
bei der Kölner Polizei anhängig.
Dagegen stünden aber auch
1000 Einsätze in Köln und Lever-
kusen täglich, die fast alle „ex-
trem gut“ liefen, sagt Jacob.
„Nach der Polizei kommt nie-
mand mehr, der hier für Ord-
nung sorgt, 24 Stunden am Tag.
360000 Mal im Jahr halten die
Beamten hier in Köln und Lever-
kusen ihren Kopf für die Bevöl-
kerung hin. Und das ist jetzt »die
Polizei«, die unter Rassismus-
verdacht stehen soll?“ Das wer-
de den Beamten nicht annä-
hernd gerecht, ihm tue das weh.

Seit 2017 gab es in NRW 171
rechtsextremistische Ver-
dachtsfälle bei der Polizei, etwa
gegen einen Polizisten, der mit
Dienstmunition ein Hakenkreuz
nachgebauthat. In35davon lau-
fen derzeit Strafverfahren.

171 Verdachtsfälle auf 50 000
Beamte in NRW. Das wirkt nicht
viel. Dennoch müsse „eine klare
Prämisse gelten“, sagt Wilhelm
Heitmeyer, einer der renom-
miertesten Soziologen im Land.
„Jede Gesellschaft hat das Recht
darauf zu wissen, was in den In-
stitutionen vor sich geht, die sie
mit Macht und Gewalt, also dem
Gewaltmonopol ausstattet.“

Lange hat das Innenministe-
rium nicht mit Entschlossenheit
Aufklärung betrieben. Reul
selbst hat sich nach den Chat-
Vorfällen in einer Mail an die Po-
lizisten des Landes gewendet
und vor falschem Korpsgeist ge-
warnt. In Mülheim war mehr als
die Hälfte der Beschuldigten nur
Empfänger der Inhalte. Doch sie
schwiegen über Jahre.

Auch von dem Beamten im
Thor-Steinar-Shirt erfuhr die
Behördenleitung nicht aus den
eigenen Reihen. Sondern durch
einenPostausdemInternet,von

Raba, dem Rheinischen Antifa-
schistischen Bündnis gegen An-
tisemitismus. Keiner der übri-
gen Polizisten, die bei der Kund-
gebung eingesetzt waren, hielt
es offenbar für geboten, einen
Vorgesetzten zu informieren,
auch nicht im Nachhinein.

Studien kommen zu dem
Schluss, dass gerade der enge
Zusammenhalt innerhalb von
Dienstgruppen Fehlverhalten
begünstigen und die Aufklärung
verhindern kann. Als Polizist
muss man sich im Einsatz blind
auf seine Kollegen verlassen
können.Niemandwill derVerrä-
tersein,deramnächstenTagmit
demVerratenen wieder im Strei-
fenwagen sitzen muss.

Juli 2018. Der Gastprofessor
Jitzchak Jochanan Melamed wird
in Bonn attackiert. AmTatort ein-
getroffen,haltendiePolizistenirr-
tümlicherweise den israelischen
Professor für den Täter, bringen
ihn zu Boden. Melamed sagt, die
Beamten hätten ihn geschlagen.
DasVerfahrenwirdeingestellt.Ei-
ne Augenzeugin entlastet den Be-
schuldigten. Sie ist selbst Polizis-
tin. Und dessen Lebensgefährtin.

Abdou Gabbar ist Rechtsan-
walt in Köln. Viele seiner Man-
danten hatten Ärger mit der Po-
lizei. Ein klassischer Fall: Bei ei-
nerPersonenkontrolleergibtein
Wort das andere, es folgt ein
Platzverweis, ein Handgemenge
– und am Ende sitzt jemand ge-
fesselt im Streifenwagen. Der
Betroffene zeigt die Polizisten
wegen Körperverletzung an, sie
ihn wegen Widerstands. Vor Ge-
richt steht Aussage gegen Aus-
sage. Viele Verfahren gegen Po-
lizisten werden eingestellt.

„Die Polizei hat definitiv ein
Problem“,sagtGabbar.Garnicht
unbedingt mit Rassismus, „son-
dern eher beim Thema Umgang
mit Macht“. Viele seiner Man-
danten berichteten von einem
„sehr autoritären bis überhebli-
chen Auftreten“ vor allem jun-

ger, männlicher Beamter. Das
fange schon damit an, dass sie
geduzt würden. „Schon über die
Sprache wird ihnen signalisiert:
»Ich Chef, du nix«.“

Dieter Hofmann war mehr als
30 Jahre im Streifendienst in ei-
ner Großstadt im Ruhrgebiet,
sein richtiger Name steht hier
nicht, nur so kann er frei spre-
chen. Auch Hofmanns Eindruck
ist: Junge Kollegen lassen sich
aus Unsicherheit leicht provo-
zieren. „Wenn mir jemand zu-
ruft: »Scheiß Bulle« – dann hör’
ich weg. Ist es mir nicht wert, de-
nen Aufmerksamkeit zu schen-
ken.“ Jüngere Polizisten ließen
sich auf so einen Streit eher ein
unddanneskalieredieSituation.

DennochwehrtsichHofmann
gegen den Vorwurf, die Polizei

würde Menschen mit anderer
Haut- oder Haarfarbe schlechter
behandeln. Keinen einzigen Fall
habe er mitbekommen, in dem
jemand nur wegen seines Ausse-
hens kontrolliert worden sei.
„Klar, als ich zum x-ten Mal zur
stadtbekannten Großfamilie ge-
schickt wurde, habe ich mal zum
Kollegen gesagt: »Die Libanesen
gehen mir auf den Sack«. Aber
deswegen bin ich ja kein Ras-
sist“, sagt Hofmann.

April 2017. In einem Bus, der
gleich die Grenze zu den Nieder-
landen überqueren wird, schaltet
Manuel Lorca seine Handy-Ka-
mera an.Dannbetritt die Bundes-
polizei den Bus – und nimmt Lor-
cas Ausweis mit. Als Lorca fragt,
obesZufall sei, dassausgerechnet
er, schwarze Haare, schwarzer
Bart, immer kontrolliert werde,
antwortet der Beamte: „Es gibt
mehrereLeute,dieebenhaltzufäl-
lig immer ins Raster passen.“ Das
Video stellt Lorca auf Youtube.

Juni 2019. Auf dem Evangeli-
schen Kirchentag wird Burak Yil-
maz laut eigener Aussage ohne
Grund von der Polizei angehalten.
ErgibtseinenAusweisher.EinPo-
lizist fragt: „Herr Yilmaz, hatten
SiedennschonmalwasmitderPo-
lizei zu tun?“Ersagt:„Ja, jedeWo-
che!“ Burak Yilmaz ist zu diesem
Zeitpunkt noch Dozent an der Po-
lizeihochschule in Duisburg.

Juli 2020. Trotz Empfehlung
derEuropäischenKommissionge-
gen Rassismus und Intoleranz
sagt Bundesinnenminister Seeho-
fer eine geplante Studie zu Racial
Profilingab.RacialProfiling sei in
Deutschland verboten, Verstöße
gebe es nur in Ausnahmefällen.

Lorca kennt die Grenzkon-
trollengut.ErstudiertPsycholo-
gie in Groningen.Vor der Pande-
mie fuhr er wöchentlich nach
Hause, nach Frankfurt. In neun
von zehn Fällen sei sein Ausweis
von der Polizei mitgenommen
geworden, um ihn auf einen
Haftbefehl zu checken.„Obwohl
ich akzentfrei deutsch spreche
und mich normal verhalte“, sagt
Lorca.„Da fällt es mir schwer, an
Zufälle zu glauben.“

Er und auch Burak Yilmaz
glauben nicht, dass die Polizei
aus Rassisten besteht. Sie hegen
keinen Generalverdacht. Aber
sie fühlen sich in der Diskussion
nicht ernst genommen. Lorca
sagt: „Wenn der Innenminister
behauptet, Racial Profiling sei
kein Problem, dann wirkt es, als
würden Menschen mit Migrati-
onshintergrund sich anstellen.
Die Wahrheit ist: Indem die Po-
lizei mich immer wieder ohne
Grund kontrolliert, gibt sie mir
das Gefühl, ich bin kein »richti-
ger« Deutscher. Und wenn die
Politik sich weigert, dieses Prob-
lem zu beleuchten, dann bestä-
tigt sie mir dieses Gefühl.“

In kaum einem anderen Beruf
werden Bewerber ähnlich inten-
siv durchleuchtet wie angehen-
de Polizisten. Führungszeugnis,
Check durch den Verfassungs-
schutz, mehrtägiges wissen-
schaftliches Auswahlverfahren,
Gespräche mit Psychologen.

”DieWürde desMenschen ist unantastbar. Sie
zu achten und zu schützen ist Verpflichtung

aller staatlichen Gewalt

Unter Praktikern wie unter
Wissenschaftlern gibt es aller-
dings die These, dass anfangs
womöglichnur latentvorhande-
ne Vorurteile sich bei manchen
Beamten im Laufe vieler Dienst-
jahre verstärken – bis hin zu ei-
ner rechtsextremen Ausprä-
gung. Jahrelanges Streifefahren
in schwierigen Vierteln, häufi-
ger Kontakt mit kriminellen Mi-
granten oder Ermitteln gegen
Clan-Mitglieder – wer seinen
Beruf da nicht regelmäßig re-
flektiert, kann anfällig werden
für problematische Sichtweisen.

In einer Studie der Hochschu-
lefürPolizeiundöffentlicheVer-
waltung (HSPV) NRW stellten
Forscher 2017 fest, dass ange-
hendePolizistenzuBeginn ihrer
drei Studienjahre „keine auffäl-
lig erhöhten fremdenfeindli-
chen Einstellungen“ gezeigt
hätten. In diesen Jahren sind
Vorlesungen wie „Interkulturel-
le Kompetenz“ Pflicht. Auch in
anderen Fächern spielt Rassis-
musprävention eine Rolle. Im
Verlauf des Studiums nahmen
„fremdenfeindliche Einstellun-
gen“ sogar „signifikant“ ab.

UndimerstenBerufsjahrstie-
gen sie wieder an. Praxisschock
nennen das manche. Die Routi-
ne des Dienstalltags sieht zwar
Einsatznachbesprechungen vor,
doch da geht es meist um takti-
sche Belange. Beamte können
zwar nach besonders belasten-
den Erlebnissen Psychologen
aufzusuchen. Aber eine standar-
disierte Form von Berufsrollen-
reflexion gibt es nicht. Sollte es
aber, fordernimmermehrExper-
ten wie zum Beispiel Professor
Ulrich Walbrühl, Dozent an der
HSPV in Duisburg: „Das wäre
empfehlenswert.“ In anderen
Berufen,zumBeispielunterÄrz-
ten, sei eine regelmäßige Super-
vision sogar vorgeschrieben.

Darüber hinaus existiert eine
ganze Reihe an Vorschlägen, um
rassistischeÜbergriffedurchPo-
lizisten und auch die Bildung
von rechtsextremen Tendenzen
innerhalb der Polizei zu verhin-
dern: fest installierte Kameras
an den Uniformen, unabhängige
Stellen, an die sich Betroffene
wenden können, Rotationsprin-
zipien in den Wachen. Und dann
istdanochdieriesigeDiskussion
um eine Studie. Sowohl Reul als
auchSeehoferhabenmittlerwei-
le angekündigt, zumindest ein
bisschen das Verhalten der Poli-
zei wissenschaftlich untersu-
chen lassen zu wollen. Über die
Forschungsvorhaben ist aber so
wenig Konkretes bekannt, dass
man sie kaum seriös bewerten
kann. Soziologe Heitmeyer
mahnt:„EineStudie,egal inwel-
cher Form, darf nicht unter der
Federführung eines Innenmi-
nisteriums stehen und auch
nichtvonihmfinanziertwerden.
DiesverhindertdieUnabhängig-
keit von Wissenschaft.“

IndemVideo,dasManuelLor-
ca von der Kontrolle gedreht hat,
sagtderPolizist amEndezu ihm:
„Es tut ja nicht weh“ und „Neh-
men Sie es mit Humor“. Manuel
Lorca sagt, er will und wird es
nicht mit Humor nehmen, wenn
er sich diskriminiert fühlt. Und
warum sollte er auch?

” Die Polizei hat
ein Problem beim
Thema Umgang
mit Macht
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Mehralsnur
Einzelfälle?

Noch nie standen rechte Tendenzen in
der NRW-Polizei so sehr im Fokus wie
aktuell. Was wie ein großes Problem

wirkt, sind inWahrheit viele
verschiedene



September 2020. Weil ein Polizist
Interna an einen Journalisten ver-
raten haben soll, durchsuchenBe-
amte sein Smartphone. Sie stoßen
auf fünf „WhatsApp“-Gruppen
mitNamenwie„Alphateam“ oder
„A-Team“, der weitere Polizistin-
nen und Polizisten angehören.
Darin: Hunderte Dateien, die
strafrechtlich relevant sein könn-
ten, mindestens aber verstören:
Bilder, die Hitler glorifizieren. Ei-
ne fiktive Darstellung eines Ge-
flüchteten in einer Gaskammer.
Ein „neues deutsches Volkslied“
wird zitiert: „Flüchtling, Flücht-
ling über alles. Über alles in der
Welt.Kommzuuns imFalldesFal-
les.FrissDichsatt fürunserGeld!“

Mittwoch, 16. September. Um 11
Uhr tritt der Innenminister von
NRW, Herbert Reul, in Düssel-
dorf vor Journalisten, die er eilig
hat einladen lassen. Was er ver-
kündet, wiegt schwer. In den fol-
genden Wochen wird es zu ei-
nem der größten Skandale in der
NRW-Polizei heranwachsen.
Doch schon an diesem Tag sagt
Reul einen Satz, den man in den
Wochen darauf immer wieder
von ihm hören wird und der ei-
ner 180-Grad-Drehung in der
Diskussion um Rechtsextremis-
mus in der Polizei gleichkommt:

Es seien inzwischen „zu viele
Fälle, alsdassmannochvonEin-
zelfällen sprechen kann“.

29 Polizistinnen und Polizis-
ten sollen seit 2013 in privaten
Chatgruppen mindestens 128
Nachrichten und Bilder mit
menschenverachtendem Inhalt
verbreitet oder empfangen ha-
ben. Die allermeisten der Beam-
ten haben einmal in derselben
Dienstgruppe auf der Polizeiwa-
che Mülheim an der Ruhr gear-
beitet. Alle wurden sofort vom
Dienst suspendiert. Eine Son-
derkommission wertet seitdem
die Verläufe aus, knapp über die
Hälfte der Beweismittel sind un-
tersucht.UndweitereDetailsbe-
kannt geworden: Ein Beschul-
digter scheint mit der Rocker-
gang „Bandidos“ vernetzt zu
sein, zudem Kontakt zu Mitglie-
dern einer rechtsextremen Bür-
gerwehr und einer Hooligan-
Gruppe zu haben. Ein anderer
Kommissar soll bei einem Ein-
satz einen gefesselten Deutsch-
Montenegriener grundlos ge-
schlagen haben, anschließend
von zwei Dienstgruppenleitern
gedeckt worden sein. Die Staats-
anwaltschaft Duisburg ermit-
telt. Polizisten schwören bei ih-
rem Amtsantritt einen Eid auf
das Grundgesetz. Sie sollen die
Bürger schützen. Was aber,
wenn von ihnen selbst eine Ge-
fahr für Minderheiten ausgeht?

In der Debatte um rechte Ge-
sinnungen in der Polizei werden
oft Dinge vermischt, Forscher
setzen sich für Differenzierung
ein: Es gibt rechtsextreme Ten-
denzen von Mitarbeitern. Dann
gibtesdierassistisch-motivierte
Polizeigewalt, über die viel nach
dem Tod des Afroamerikaners
GeorgeFloydgesprochenwurde.
UndRacialProfiling,anlassloses
KontrollierenvonMenschen,die
nichtsoaussehen,wiemanchei-
ner sich den stereotypisch Deut-
schen vorstellt.

Dieser Text kann kaum Ant-
worten darauf liefern, wie groß
„das Problem“ ist, weil es „das
Problem“ nicht gibt. Und doch
zeigt sich nach Gesprächen mit
Polizeibeamten und Betroffe-
nen, mit Ausbildern und Sozio-
logen: Dass die NRW-Polizei
Problemehat, stehtaußerFrage.

August 2019.Wegen einesVer-
dachts auf Verletzung des Dienst-
geheimnisses prüfen interne Er-
mittlerdasHandyeinesKölnerBe-
zirkspolizisten. Sie finden eine
„WhatsApp“-Nachrichtmit einem
Foto von Hitler und einem juden-
feindlichen Spruch. Die Staatsan-
waltschaft stellt die Ermittlungen
baldein.DasDisziplinarverfahren
gegen den Beamten läuft noch.

Februar 2020.
Die mutmaßliche
rechtsextreme
Terrorzelle
„GruppeS.“ fliegt
auf. Sie soll An-
schläge auf Poli-
tiker und Mo-
scheen geplant
haben.EinUnter-
stützer: Thorsten
W., Verwaltungsbeamter bei der
Polizei Hamm. Seine Gesinnung
war offenbar auf der Wache be-
kannt: Er hatte unteranderem ei-
nen „Reichsbürger“-Aufkleber an
seinem Auto befestigt. Seine Vor-
gesetzten meldeten nichts.

Oktober 2020. Gedenkfeier vor
dem Kölner Hauptbahnhof für die
Opfer des rechtsextremen An-
schlags vonHalle.Durch dieMen-
ge schlendert ein Mann. Er trägt
ein T-Shirt von Thor Steinar. Das
Modelabel gilt als Erkennungs-
merkmal der rechtsextremen Sze-
ne. Die Veranstalter der Kundge-
bung sprechen den Mann an. Der
zieht einenDienstausweis aus der
Tasche– er ist Polizist.

An einem Mittag Anfang Ok-
tobersitztderKölnerPolizeiprä-
sident Uwe Jacob im Bespre-
chungsraum des Präsidiums.
Vierte Etage. Vor den Fenstern
das Panorama von Kalk und
Deutz. Neben dem Behörden-
chef sitzen Hauptkommissar
Carsten Möllers, der Extremis-
mus-Beauftragte der Behörde,
und Kriminaldirektor Carsten
Dübbers, promovierter Soziolo-
ge und Vize-Chef der Stabstelle
„Rechtsextremistische Tenden-
zen inderPolizeiNRW“,dieReul
nach den Vorfällen um die Chat-
Gruppe in Mülheim an der Ruhr
hat einrichten lassen. Die drei
kommenauseinerFortbildungs-
veranstaltung fürFührungskräf-
te der Polizei Köln. In diesen Se-

minaren gehe
es um Haltung,
Werte und Ver-
trauen, sagt Ja-
cob. Er wolle
seine Vorge-
setzten bestär-
ken, entschlos-
sen gegen ex-
tremistisches
Verhalten vor-
zugehen. Witz-

chen, die keine Witzchen sind,
dürften nicht gedulden werden.
Gibt es ernsthafte Zweifel an der
Verfassungstreue eines Beam-
ten, muss er sofort raus aus dem
Dienst, findet Jacob.

Auch bei dem Beamten im
Thor-Steinar-Shirt gab sich der
Polizeipräsident Mühe, diese
Konsequenz nach außen zu tra-
gen. Schon tags darauf stellte er
ineinerPressemitteilungklar,er
habe „kein Verständnis“ für das
Verhalten des Beamten, einen
Personenschützer im Zivilein-
satz.Derwurdeversetzt,dasDis-
ziplinarverfahren läuft. Straf-
rechtliche Relevanz hat die
Staatsanwaltschaft nicht er-
kannt.

” 360 000Mal
im Jahr halten die
Beamten hier den
Kopf für die
Bevölkerung hin

Insgesamt zehn Disziplinar-
verfahren wegen rechtsextre-
mer Verdachtsfälle sind aktuell
bei der Kölner Polizei anhängig.
Dagegen stünden aber auch
1000 Einsätze in Köln und Lever-
kusen täglich, die fast alle „ex-
trem gut“ liefen, sagt Jacob.
„Nach der Polizei kommt nie-
mand mehr, der hier für Ord-
nung sorgt, 24 Stunden am Tag.
360000 Mal im Jahr halten die
Beamten hier in Köln und Lever-
kusen ihren Kopf für die Bevöl-
kerung hin. Und das ist jetzt »die
Polizei«, die unter Rassismus-
verdacht stehen soll?“ Das wer-
de den Beamten nicht annä-
hernd gerecht, ihm tue das weh.

Seit 2017 gab es in NRW 171
rechtsextremistische Ver-
dachtsfälle bei der Polizei, etwa
gegen einen Polizisten, der mit
Dienstmunition ein Hakenkreuz
nachgebauthat. In35davon lau-
fen derzeit Strafverfahren.

171 Verdachtsfälle auf 50 000
Beamte in NRW. Das wirkt nicht
viel. Dennoch müsse „eine klare
Prämisse gelten“, sagt Wilhelm
Heitmeyer, einer der renom-
miertesten Soziologen im Land.
„Jede Gesellschaft hat das Recht
darauf zu wissen, was in den In-
stitutionen vor sich geht, die sie
mit Macht und Gewalt, also dem
Gewaltmonopol ausstattet.“

Lange hat das Innenministe-
rium nicht mit Entschlossenheit
Aufklärung betrieben. Reul
selbst hat sich nach den Chat-
Vorfällen in einer Mail an die Po-
lizisten des Landes gewendet
und vor falschem Korpsgeist ge-
warnt. In Mülheim war mehr als
die Hälfte der Beschuldigten nur
Empfänger der Inhalte. Doch sie
schwiegen über Jahre.

Auch von dem Beamten im
Thor-Steinar-Shirt erfuhr die
Behördenleitung nicht aus den
eigenen Reihen. Sondern durch
einenPostausdemInternet,von

Raba, dem Rheinischen Antifa-
schistischen Bündnis gegen An-
tisemitismus. Keiner der übri-
gen Polizisten, die bei der Kund-
gebung eingesetzt waren, hielt
es offenbar für geboten, einen
Vorgesetzten zu informieren,
auch nicht im Nachhinein.

Studien kommen zu dem
Schluss, dass gerade der enge
Zusammenhalt innerhalb von
Dienstgruppen Fehlverhalten
begünstigen und die Aufklärung
verhindern kann. Als Polizist
muss man sich im Einsatz blind
auf seine Kollegen verlassen
können.Niemandwill derVerrä-
tersein,deramnächstenTagmit
demVerratenen wieder im Strei-
fenwagen sitzen muss.

Juli 2018. Der Gastprofessor
Jitzchak Jochanan Melamed wird
in Bonn attackiert. AmTatort ein-
getroffen,haltendiePolizistenirr-
tümlicherweise den israelischen
Professor für den Täter, bringen
ihn zu Boden. Melamed sagt, die
Beamten hätten ihn geschlagen.
DasVerfahrenwirdeingestellt.Ei-
ne Augenzeugin entlastet den Be-
schuldigten. Sie ist selbst Polizis-
tin. Und dessen Lebensgefährtin.

Abdou Gabbar ist Rechtsan-
walt in Köln. Viele seiner Man-
danten hatten Ärger mit der Po-
lizei. Ein klassischer Fall: Bei ei-
nerPersonenkontrolleergibtein
Wort das andere, es folgt ein
Platzverweis, ein Handgemenge
– und am Ende sitzt jemand ge-
fesselt im Streifenwagen. Der
Betroffene zeigt die Polizisten
wegen Körperverletzung an, sie
ihn wegen Widerstands. Vor Ge-
richt steht Aussage gegen Aus-
sage. Viele Verfahren gegen Po-
lizisten werden eingestellt.

„Die Polizei hat definitiv ein
Problem“,sagtGabbar.Garnicht
unbedingt mit Rassismus, „son-
dern eher beim Thema Umgang
mit Macht“. Viele seiner Man-
danten berichteten von einem
„sehr autoritären bis überhebli-
chen Auftreten“ vor allem jun-

ger, männlicher Beamter. Das
fange schon damit an, dass sie
geduzt würden. „Schon über die
Sprache wird ihnen signalisiert:
»Ich Chef, du nix«.“

Dieter Hofmann war mehr als
30 Jahre im Streifendienst in ei-
ner Großstadt im Ruhrgebiet,
sein richtiger Name steht hier
nicht, nur so kann er frei spre-
chen. Auch Hofmanns Eindruck
ist: Junge Kollegen lassen sich
aus Unsicherheit leicht provo-
zieren. „Wenn mir jemand zu-
ruft: »Scheiß Bulle« – dann hör’
ich weg. Ist es mir nicht wert, de-
nen Aufmerksamkeit zu schen-
ken.“ Jüngere Polizisten ließen
sich auf so einen Streit eher ein
unddanneskalieredieSituation.

DennochwehrtsichHofmann
gegen den Vorwurf, die Polizei

würde Menschen mit anderer
Haut- oder Haarfarbe schlechter
behandeln. Keinen einzigen Fall
habe er mitbekommen, in dem
jemand nur wegen seines Ausse-
hens kontrolliert worden sei.
„Klar, als ich zum x-ten Mal zur
stadtbekannten Großfamilie ge-
schickt wurde, habe ich mal zum
Kollegen gesagt: »Die Libanesen
gehen mir auf den Sack«. Aber
deswegen bin ich ja kein Ras-
sist“, sagt Hofmann.

April 2017. In einem Bus, der
gleich die Grenze zu den Nieder-
landen überqueren wird, schaltet
Manuel Lorca seine Handy-Ka-
mera an.Dannbetritt die Bundes-
polizei den Bus – und nimmt Lor-
cas Ausweis mit. Als Lorca fragt,
obesZufall sei, dassausgerechnet
er, schwarze Haare, schwarzer
Bart, immer kontrolliert werde,
antwortet der Beamte: „Es gibt
mehrereLeute,dieebenhaltzufäl-
lig immer ins Raster passen.“ Das
Video stellt Lorca auf Youtube.

Juni 2019. Auf dem Evangeli-
schen Kirchentag wird Burak Yil-
maz laut eigener Aussage ohne
Grund von der Polizei angehalten.
ErgibtseinenAusweisher.EinPo-
lizist fragt: „Herr Yilmaz, hatten
SiedennschonmalwasmitderPo-
lizei zu tun?“Ersagt:„Ja, jedeWo-
che!“ Burak Yilmaz ist zu diesem
Zeitpunkt noch Dozent an der Po-
lizeihochschule in Duisburg.

Juli 2020. Trotz Empfehlung
derEuropäischenKommissionge-
gen Rassismus und Intoleranz
sagt Bundesinnenminister Seeho-
fer eine geplante Studie zu Racial
Profilingab.RacialProfiling sei in
Deutschland verboten, Verstöße
gebe es nur in Ausnahmefällen.

Lorca kennt die Grenzkon-
trollengut.ErstudiertPsycholo-
gie in Groningen.Vor der Pande-
mie fuhr er wöchentlich nach
Hause, nach Frankfurt. In neun
von zehn Fällen sei sein Ausweis
von der Polizei mitgenommen
geworden, um ihn auf einen
Haftbefehl zu checken.„Obwohl
ich akzentfrei deutsch spreche
und mich normal verhalte“, sagt
Lorca.„Da fällt es mir schwer, an
Zufälle zu glauben.“

Er und auch Burak Yilmaz
glauben nicht, dass die Polizei
aus Rassisten besteht. Sie hegen
keinen Generalverdacht. Aber
sie fühlen sich in der Diskussion
nicht ernst genommen. Lorca
sagt: „Wenn der Innenminister
behauptet, Racial Profiling sei
kein Problem, dann wirkt es, als
würden Menschen mit Migrati-
onshintergrund sich anstellen.
Die Wahrheit ist: Indem die Po-
lizei mich immer wieder ohne
Grund kontrolliert, gibt sie mir
das Gefühl, ich bin kein »richti-
ger« Deutscher. Und wenn die
Politik sich weigert, dieses Prob-
lem zu beleuchten, dann bestä-
tigt sie mir dieses Gefühl.“

In kaum einem anderen Beruf
werden Bewerber ähnlich inten-
siv durchleuchtet wie angehen-
de Polizisten. Führungszeugnis,
Check durch den Verfassungs-
schutz, mehrtägiges wissen-
schaftliches Auswahlverfahren,
Gespräche mit Psychologen.

”DieWürde desMenschen ist unantastbar. Sie
zu achten und zu schützen ist Verpflichtung

aller staatlichen Gewalt

Unter Praktikern wie unter
Wissenschaftlern gibt es aller-
dings die These, dass anfangs
womöglichnur latentvorhande-
ne Vorurteile sich bei manchen
Beamten im Laufe vieler Dienst-
jahre verstärken – bis hin zu ei-
ner rechtsextremen Ausprä-
gung. Jahrelanges Streifefahren
in schwierigen Vierteln, häufi-
ger Kontakt mit kriminellen Mi-
granten oder Ermitteln gegen
Clan-Mitglieder – wer seinen
Beruf da nicht regelmäßig re-
flektiert, kann anfällig werden
für problematische Sichtweisen.

In einer Studie der Hochschu-
lefürPolizeiundöffentlicheVer-
waltung (HSPV) NRW stellten
Forscher 2017 fest, dass ange-
hendePolizistenzuBeginn ihrer
drei Studienjahre „keine auffäl-
lig erhöhten fremdenfeindli-
chen Einstellungen“ gezeigt
hätten. In diesen Jahren sind
Vorlesungen wie „Interkulturel-
le Kompetenz“ Pflicht. Auch in
anderen Fächern spielt Rassis-
musprävention eine Rolle. Im
Verlauf des Studiums nahmen
„fremdenfeindliche Einstellun-
gen“ sogar „signifikant“ ab.

UndimerstenBerufsjahrstie-
gen sie wieder an. Praxisschock
nennen das manche. Die Routi-
ne des Dienstalltags sieht zwar
Einsatznachbesprechungen vor,
doch da geht es meist um takti-
sche Belange. Beamte können
zwar nach besonders belasten-
den Erlebnissen Psychologen
aufzusuchen. Aber eine standar-
disierte Form von Berufsrollen-
reflexion gibt es nicht. Sollte es
aber, fordernimmermehrExper-
ten wie zum Beispiel Professor
Ulrich Walbrühl, Dozent an der
HSPV in Duisburg: „Das wäre
empfehlenswert.“ In anderen
Berufen,zumBeispielunterÄrz-
ten, sei eine regelmäßige Super-
vision sogar vorgeschrieben.

Darüber hinaus existiert eine
ganze Reihe an Vorschlägen, um
rassistischeÜbergriffedurchPo-
lizisten und auch die Bildung
von rechtsextremen Tendenzen
innerhalb der Polizei zu verhin-
dern: fest installierte Kameras
an den Uniformen, unabhängige
Stellen, an die sich Betroffene
wenden können, Rotationsprin-
zipien in den Wachen. Und dann
istdanochdieriesigeDiskussion
um eine Studie. Sowohl Reul als
auchSeehoferhabenmittlerwei-
le angekündigt, zumindest ein
bisschen das Verhalten der Poli-
zei wissenschaftlich untersu-
chen lassen zu wollen. Über die
Forschungsvorhaben ist aber so
wenig Konkretes bekannt, dass
man sie kaum seriös bewerten
kann. Soziologe Heitmeyer
mahnt:„EineStudie,egal inwel-
cher Form, darf nicht unter der
Federführung eines Innenmi-
nisteriums stehen und auch
nichtvonihmfinanziertwerden.
DiesverhindertdieUnabhängig-
keit von Wissenschaft.“

IndemVideo,dasManuelLor-
ca von der Kontrolle gedreht hat,
sagtderPolizist amEndezu ihm:
„Es tut ja nicht weh“ und „Neh-
men Sie es mit Humor“. Manuel
Lorca sagt, er will und wird es
nicht mit Humor nehmen, wenn
er sich diskriminiert fühlt. Und
warum sollte er auch?

” Die Polizei hat
ein Problem beim
Thema Umgang
mit Macht
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Mehralsnur
Einzelfälle?

Noch nie standen rechte Tendenzen in
der NRW-Polizei so sehr im Fokus wie
aktuell. Was wie ein großes Problem

wirkt, sind inWahrheit viele
verschiedene
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Herr Mockridge, Netflix pro-
duziert zurzeit eine Vielzahl
von Film und Serien in
Deutschland.Warumwar die-
seMiniserie über eine Familie
an den Weihnachtstagen das
Projekt, in dem Sie Ihre erste
Hauptrolle spielenwollten?
Weil ich mich darin auskenne.
Ich habe großen Respekt vor
dem Schauspieljob. Meine El-
tern sind Schauspieler, zwei
meiner Brüder waren an der
Hochschule Ernst Buschundha-
bendenBerufrichtiggelernt.Ich
finde es immer respektlos,wenn
Quereinsteiger ankommen und
sagen: Ja, ichmach das schon ir-
gendwie. Das merkt man vielen
Filmenan.Deshalbhabe ichver-
sucht, mich über Kontakte mei-
nes Bruders darauf vorzuberei-
ten und etwas zu spielen, was
auchmir heraus kommt.

Warumhat das geholfen?
Manmerkt oft bei Leuten, ob sie
etwas spielen, das sich andere
ausgedacht haben oder ob es au-
thentisch aus dem Inneren
kommt.Beimir alsComedian ist
es auch so, dass jede Nummer,
die ich erdenke,mit einem emo-
tionalen Gefühl von mir getrig-
gertwird. Ichversuche,damitei-
ne emotionale Brücke zum Zu-
schauer zu schlagen. Ich hatte
schon lange die Idee, einen Film
darüber zu machen, wie es ist,
Weihnachten nach Hause zu
kommen. An diesen Tagen im
Jahrkommtes jazueinemReset:
Mantauchtnochmal indenGos-
sip von früher ein, schläft in sei-
nem Jugendzimmer, obwohl
maneigentlichschonerwachsen
ist.Das fandich immerschonein
spannendesThema,weil esauch
mein Thema ist.

Es geht in der Serie auch dar-
um,dassgeradeanWeihnach-
ten Konflikte ausbrechen.
Weihnachten führt manchmal
zur Eruption, weil man aufein-
ander hockt.Manmuss sichmit-
einander auseinandersetzen.
Das ganze Jahr über kann man
Konflikte perWhatsApp undTe-
lefon auf Distanz kaschieren –
aber Weihnachten kommt es
dannraus.MeineMutterhat frü-
her immer gesagt: Unter jedem
Dach ein Ach. Und ich glaube,
das trifft nicht nur auf unsere,
sondern auf jede Familie welt-
weit zu.

Wie groß war die Herausfor-
derung, mit gelernten Schau-
spielern zu agieren und eine

Serie als Hauptdarsteller zu
tragen?
Groß. Ich habe auch als Co-Pro-
duzent mit am Buch gearbeitet.
Da kommt man noch durch, da
ist nochnicht so überprüfbar, ob
man die eigenen PS auf die Stra-
ße bringt. Aber vor dem Mo-
ment,wodasRotlichtan ist,hat-
te ich großen Respekt und muss
den Kollegen, die den Job ja teil-
weise schon sehr lange machen,
danken,weil sie esmir sehr, sehr
einfachgemachthaben.Ichhabe
auch in meiner Begrüßungsrede
betont: Ich bin der Neue, ich ha-
be das noch nie gemacht. Sagt
mir, wenn euch irgendwas auf-
fällt. Ich bin immer ein Team-
mensch gewesen. Ich habe fünf
Brüder, wir sind eine große Fa-
milie, ichhabejahrelangFußball
gespielt. Nur imTeamkannman
zu Höchstleistungen auflaufen.

Wie nah ist Ihnen denn dieser
Bastian? Er will als Musiker
Karriere machen, arbeitet
aber im Callcenter und traut
sich nicht so recht, das zuzu-
geben.
So wie ich Basti für mich ange-
legt habe, ist da viel Nähe. Für
meinen Erfolg im Showgeschäft
gibt es vieleGründe.Undbeimir
–wie auch bei allen anderen, die
in demGeschäft erfolgreich sind

– ist Glück die Komponente, die
prozentual am höchsten aus-
schlägt,egalwasanderebehaup-
ten. Deshalb habe ich das Glück
einfach rausgenommen und
Basti so angelegt, wie es wäre,
wenn Luke nicht diesen Erfolg
hätte, sondern noch immer auf
Bühnen rumtingeln würde und
diesen Traum nicht lebt, son-
dern nur hat. Es hat Spaß ge-
macht, sich so mit der Figur zu
verbinden.

Es geht auch darum, dass wir
versuchen, uns besser darzu-
stellen, als wir es sind. Ist das
in unserer Social-Media-Zeit
besonders ausgeprägt?
Es gibt bei Social Media diesen
Mechanismus, sich dort so dar-
zustellen, wie man gerne wahr-
genommenwerdenmöchte.Und
einDorf ist jawieeingeschlosse-
nes Soziales Netzwerk. Du bist
ein laufendes Profil, deine Kla-
motten, das, was du über die an-
deren weißt, das ist quasi die
Real-Life-Version einer Face-
book-Gruppe. Menschen ver-
gleichen sich immer und wollen
immer tollwahrgenommenwer-
den.Daändert sichnurdiePlatt-
form. Früher war es ein Markt-
platz,heute ist esein Instagram-
Profil, aber worum es geht, ist
immer gleich.

Die Serie spielt in Monschau,
die Eifel sieht darin sehr idyl-
lisch aus. Ist das auch Liebes-
erklärung an die Provinz?
Ja, total. Ich komme aus Bonn-
Endenich und würde mich nicht
als Dorfkind bezeichnen, aber
ich bin auf dem Land zur Schule
gegangen und hatte da viele
Freunde. Das ist schon ein klei-
ner Liebesbrief an Dorfkinder
und das provinzielle Leben. Ein
Kumpel vonmir, dem ich das ge-
zeigt habe, hat dann auch von
Stadtflucht gesprochen. Ich ha-
be kürzlich in einem Artikel ge-
lesen, dass seit 2018 das erste
MalgenausovieleMenschenaus
den Städten aufs Land ziehen
wie vom Land in die Stadt. Die
Provinz kommt noch mal ganz
groß raus.

Die Serie behandelt auch die
Frage, ob man versucht, die
Erwartungen zu erfüllen, die
die Familie an einen stellt. Sie
kommenauseinerKünstlerfa-
milie. Gab es irgendwannmal
den Impuls, etwas ganz ande-
res zumachen?
Ich habe das immer gewollt und
immer gespürt, dass es tollwäre,
aber ich habe es immer als kom-
plette Träumerei verbucht: Als
ob es jemals passierenwird, dass
du die Treppe bei Stefan Raab

runterläufst. Ich war fest davon
überzeugt,dassmirdiesesGlück
nicht gegeben ist. Ich war sehr
bescheiden und bin auch nicht
sogroßgewordenzudenken, ich
bin der Beste. Aber ich hatte im-
mer diesen Traum. Ich will jetzt
nichtzupathetischklingen,aber
wenn man eine klare, visuelle
Vorstellung von seinemZiel hat,
diesenBeruf irgendwanneinmal
ausüben zu können, dann trifft
man unterbewusst jede Ent-
scheidungimLebenso,dassman
da ankommt. Und bei mir ist es
Gott sei Dank so gekommen.
Dann wird dann aus dem Wort
Beruf tatsächlich Berufung.

Ich habe gelesen, dass Sie ge-
gen Zweifel kämpfen, wenn
Sie auftreten. Warum zieht es
Sie dann auf die Bühne?
WennichaufeinerPartybin,und
da stehen acht Leute und erzäh-
len sich Anekdoten, habe ich die
Wahl, ob ich mitmache und per-
forme oder nicht. Da zieh ich
mich immer zurück und bin gar
keine Rampensau, die Gags
raushaut.AberaufderBühnehat
mandieseWahlnicht.Dasistwie
ein Sprung vom Zehn-Meter-
Brett. Wenn du diesen Schritt
gehst, ist nur nochFall. Und sich
diesenKickzugeben, sich indie-
sem Zwischennirvana zu befin-
den,macht denReiz aus. Ichhab
das Gefühl, dass viele Leute, die
auf der Bühne stehen, dort ge-
nauso sind, wie sie gerne wären.
Auf der Bühne dürfen sie ausle-
ben, was sie im echten Leben
sein wollen. So ist es bei mir.

Die Corona-Pandemie trifft
die Kulturbranche hart. Wie
gehen Sie damit um?
Man muss einfach akzeptieren,
dass wir in einer Situation sind,
die größer ist als wir. Ich werde
auch immer gefragt, wann es
weitergeht. Ich habe keine Ah-
nung. Man muss akzeptieren,
dasswir alsMenschen, die es ge-
wohnt sind, selbst zu fahren,
jetzt mal auf dem Beifahrersitz
Platznehmenmüssen.Wirmüs-
sen das erleben und haben es
nicht inderHand,wanneszuEn-
de geht. Man kann alles dafür
tun, dass es so glimpflich wie
möglich ausgeht, aber eine Aus-
sage dazu treffen sollen andere
in Facebook-Kommentarspal-
ten. Ich bin da selbstbewusst ge-
nugzusagen: IchhabekeineAh-
nung.

” Auf die Bühne
zu gehen, ist wie
ein Sprung vom
Zehn-Meter-Brett

„Ich bin privat gar keine Rampensau“
Comedian LukeMockridge über seine ersteHauptrolle, den Respekt vor der Bühne und die Corona-Pandemie

Montag
kaufen!

Lesen Sie ab Montag alles über
die kultige Krimi-Serie in
Ihrem Kölner Stadt-Anzeiger.

Der beliebteste
Sonntagsmord
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2020 ist das Jahr Hölderlins – er
wurde vor 250 Jahren geboren.
Und es ist ein Celan-Jahr, und
dies gleich zweimal: Paul Celan
starbvor50Jahren,undamkom-
menden Montag vor hundert
Jahrenwurdeer geboren.Einzu-
fälliges Zusammentreffen von
Daten, das aberAnlass seinmag,
überdenDichternGemeinsames
nachzudenken – jenseits der
Tatsache, dass beide längst ins
PantheondeutscherLyrikeinge-
zogen sind.

Tatsächlich wirkt Celan als
Autorundals empirischePerson
nahezu wie ein auferstandener
Hölderlin unter den Bedingun-
gen des 20. Jahrhunderts. Die
Dichtung: Hier wie dort verrät-
seltsichderBildsinnzuChiffren,
die sich revolutionär-unerbitt-
lich gegen ihre Auflösung in ei-
nen gebräuchlichen kommuni-
kativen Zusammenhang sper-
ren.Celan selbst scheint dieVer-
wandtschaft gespürt zu haben,
das Gedicht „Tübingen, Jänner“
mit seinen zahlreichen Hölder-
lin-Zitaten, seinem versiegen-
denSprachfluss„meint“denAn-
deren, in dem der lyrische Spre-
cher aber zugleich sich selbst
findet. Tatsächlich führt Celan
wie der späte Hölderlin seine
Kunst an den Rand des Zerbers-
tens und Verstummens – wie es
scheint, unter dem Druck einer
nur selten direkt benannten,

aber immerspürbarenexistenzi-
ellen Ausnahmesituation.

Das Leben: In beiden Fällen
hat die beschriebene Gestalt der
Dichtung zu tun mit katastro-
phalen Erfahrungen und den
durchsieerzeugtenGefühlenei-
ner fundamentalen Unbehaust-
heit in dieserWelt, die über eine
Kaskade vonVermittlungen und
Brechungen hinweg die Lyrik im
Innersten formen. War es bei
Hölderlin das Erlebnis eines
Scheiterns in geschichtsphilo-
sophischer Perspektive – des
Misslingens einer Synthese von

Antike undModerne imZeichen
der Französischen Revolution–,
so bei Celan der Ereigniskomp-
lex desHolocaust: Der jungeCe-
lan, als PaulAntschel inCzerno-
witz (Bukowina) als Sohn jüdi-
scher Eltern geboren, konnte
1941/42 der Deportation in die
NS-Lager in Transnistrien in ei-
nem rumänischen Arbeitslager
entgehen – seine Eltern kamen
darin um.

Celans berühmtestes Gedicht
–die„Todesfuge“–gestaltetdie-

se Erfahrung auf eine Weise, die
die Shoah überhaupt erst „sag-
bar“ machte und Adornos Dik-
tum widerlegt, demzufolge es
barbarisch sei, nach Auschwitz
noch ein Gedicht zu schreiben.
Seine Schulbuchtauglichkeit,
die hermetischer Lyrik sonst
nicht widerfährt, hat indes auch
etwas Peinliches. Musste ausge-
rechnet einVerswie„Der Tod ist
ein Meister aus Deutschland“
zum lyrischen Markenartikel
werden?

Celan ist das Trauma der Ver-
nichtung nie losgeworden, in
vielen seinerGedichtewird es in
„negativeTheologie“ungesetzt:
in die Anrufung Gottes in der
Verzweiflung über seine Abwe-
senheit. Biografisch konditio-
nierte es eine prekäre Existenz,
häufig amRand des Zusammen-
bruchs, der sich am Ende nicht
mehr aufhalten ließ: Am 1. Mai
1970 zog man Celan nahe Paris
tot aus der Seine, in die er sich
wahrscheinlich gestürzt hatte.

Obwohl Paris nach demKrieg
sein Lebensmittelpunkt war,
schrieb und publizierte Celan
seine Gedichte in der Sprache
derTäter–einbemerkenswertes
Faktum, das sich wohl nur psy-
choanalytisch und durchaus
nicht allein mit der Tatsache er-
klären lässt, dass Deutsch seine
Muttersprache war. Im Deut-
schenbewegteersichalseinVer-
bannter, und zugleich war es die
Sprache der ermordeten Eltern.
Celan reiste auch oft in die Bun-
desrepublik, las vor der „Gruppe
’47“ (wo sich der „Vorsitzende“
Hans Werner Richter bei Celans
Vortrag zu der geschmackvollen
Bemerkung „Das ist ja ein Sing-
sangwie in einer Synagoge“hin-
reißen ließ), war mit Ingeborg
Bachmann befreundet. Mit die
eindringlichsten Erinnerungen
anCelanstammenvondemFrei-
burger Germanisten Gerhart
Baumann, der die „undurch-
dringliche Klarheit“ des Dich-
ters beschreibt. Celan konnte
aufAnhieb freundlichund zuge-
wandt sein, aber dann auch
schroff und abweisend, ohne
dass das Gegenüber wusste, wie
ihm geschah.Witterte er die lei-
seste Nazi-Connection, war es
mit der Freundschaft sofort vor-
bei – was etwa der Literat Rolf
Schroers erfahrenmusste.

Celan hatte verschiedentlich
auch mit Köln zu tun, genauer:
mit den hier ansässigen Kolle-
gen Heinrich Böll und Paul
Schallück. Einem seiner Köln-
Besuche verdankt sogar ein ein-
schlägigesGedicht seineEntste-
hung: „Köln, Am Hof“. Die Lek-
türedesTextes legtdasnichtna-
he, erst wennman die eine Stra-
ße der Innenstadt meinende
Überschrift liest, lassen sich to-
pografische Merkbegriffe wie
„IhrDome“und„IhrStröme,un-
belauscht“ zuordnen (ähnlich
verhält es sich mit „Todtnau-
berg“, wo sich gleichfalls die Be-
gegnung mit Heidegger im We-
sentlichen über den Titel er-
schließt). Sie werden indes in
Celans Bildersprache zu absolu-
tenMetaphern,dieVerse,dieCe-
lan wohl nach einem Kölner
Treffenmit Bachmann imOkto-
ber 1957 in Paris niederschrieb,
formieren sich nicht zu einem
„Köln-Gedicht“. Das Köln-Er-
lebnis wird überführt in einen
poetischen Erfahrungszusam-
menhang, aus dem so schnell
keinWeg „zu uns“ führt.

” Ihr Dome
ungesehn,
ihr Ströme
unbelauscht

” Er selbst
bevorzugte
undurchdringliche
Klarheit

Die Sprache
des Verbannten
Vor 100 Jahrenwurde der Lyriker Paul Celan geboren

Dem schottischen Autor
William Boyd verdanken
wir schöne Romane wie
„Ruhelos“ oder „Eines
Menschen Herz“, sogar ei-
nen James-Bond-Roman
hat er geschrieben: „Solo“.
Und jetzt könnenwir zwölf
Kurzgeschichten von ihm
lesen. Alle spielen in Boyds
bevorzugtemMilieu: unter
Schriftstellern, Schauspie-
lern, Künstlern, in einer et-
was aufgeblasenen Ange-
berwelt, in der aber die Le-
bens- und Liebesprobleme
so profan sind wie es nur

geht: Männer sind treulos,
Freundschaften zerbre-
chen, Lügengeschichten
bewegensichaufganzdün-
nem Eis und gute Vorsätze
halten nicht lange.

„Er dachte über sein Le-
benund seinenNachwuchs
nach: drei Jahrzehnte, drei
Ehen, dreimal Kinder von
drei verschiedenen Frauen.
Wenn er so weitermachte
und es schaffte, sagen wir,
achtzig zu werden, könnte
er sein Leben am Ende als
Vater von acht Kindern be-
schließen …“ Das aber will

Ludo nicht, also Schluss
mit Seitensprüngen, ab so-
fort würde er nur noch ge-
legentlich fremdküssen –
natürlich geht das schief.
Bei allen Desastern in die-
sen Geschichtenmussman
doch auch immer irgend-
wie lachen, weil es so klug,
spitzfindig und gnadenlos
sezierend erzählt ist – alle
Liebesschwächen liegen
auf dem Tisch.

Männer auf dünnemEis

www.aerzte-ohne-grenzen.de/spenden

Spendenkonto:
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE72 37020500 0009 7097 00
BIC: BFSWDE33XXX

SPENDEN SIE ZUVERSICHT
IN BANGEN MOMENTEN

MIT IHRER SPENDE RETTET ÄRZTE OHNE GRENZEN
LEBEN: Mit 30 Euro können wir zum Beispiel 75 an
Lungenentzündung erkrankte Kinder mit Antibiotika und
einem fiebersenkenden Mittel behandeln.
Private Spender*innen ermöglichen unsere unabhängige Hilfe – jede Spende macht uns stark!

SIERRA LEONE: Wir
helfen in einem Land,
in dem viele Kinder
bereits vor ihrem
fünften Geburtstag an
Krankheiten sterben.
© Peter Bräunig
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WETTER IM RHEINLAND Mehr Wetter gibt es online unterwww.ksta.de/wetter

Heute pendeln sich die Höchst-
werte bei 6 bis 9 Grad ein. Dazu ist
es stark bewölkt bis bedeckt. Die
Sonne kommt nur gebietsweise he-
raus. In der Nacht funkeln die
Sterne bei stark bewölktem bis be-
decktem Himmel selten. Die Tiefst-
werte betragen 5 bis 2 Grad.

Ein Hoch dominiert im südlichen
Mitteleuropa mit einem Sonne-
Nebel-Gemisch. Ein Sturmtief bei
Island lenkt wieder mildere Luft ins
nördliche Zentraleuropa. Dabei
regnet oder nieselt es dort teil-
weise.
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Amsterdam bedeckt 12°
Ankara sonnig 10°
Antalya sonnig 22°
Athen heiter 15°
Barcelona sonnig 15°
Basel sonnig 6°

Berlin st. bewölkt 6°
Kopenhagen Regen 10°
Las Palmas heiter 25°
Lissabon sonnig 20°
London st. bewölkt 13°
Luxemburg wolkig 7°

Madrid heiter 15°
Mallorca heiter 17°
München sonnig 6°
Nizza sonnig 15°
Paris wolkig 10°
Rhodos sonnig 19°
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s gibt nichts Besseres für ei-
ne Marke, als dass die Men-
schen über sie reden, ohne

dass man sie deshalb eigens ver-
güten müsste. Und seit die po-
tenziellen Kunden ihr Mittei-
lungsbedürfnis in den sozialen
Medien ausleben, wissen die
Marken sogar ganz genau, wann
und wie oft sie im Gespräch sind.

So erstellt etwa der Dienst-
leister Storyclash regelmäßig

Rangfolgen der reichweiten-
stärksten Social-Media-Brands,
wie der Werber sagt. Gewohn-
heitsmäßige Nummer Eins beim
„German Brand Ranking“ war –
na, nun raten Sie mal – genau:
Mercedes, als der Goldstandard
deutschen Markenbewusst-
seins.

Warum wir dann die Vergan-
genheitsformwählen?Weilauch
hier das Stubenarrestjahr 2020
seinen Tribut gefordert hat. In
der neuesten Storyclash-Depe-
sche hat Netflix die Edelkarosse
quasi im Sitzen überholt. Zwar
taugt ein Abo des Streaming-
dienstes kaum als Statussymbol,
dochfunktionierennichtwenige
seiner Inhalte als kulturelle
Währung. Worüber sollte man
sich in der Corona-Ära auch
sonst austauschen? Und: Wohin
sollteeinenderBenzschonbrin-
gen? Und der Trend zum Sofa
setzt sich fort: Audi wurde vom
dritten Platz verstoßen, und
zwar von Westwing. Nicht der
US-Serie um einen Präsidenten,
wie man ihn sich heute kaum
noch zu erträumen vermag, son-
dern die Online-Shopping-
Plattform für schnieke Einrich-
tungsgegenstände: Mobil war
gestern, wir möbeln uns ein.

Die Kulisse, eine fiktive „Wis-
senschaftsbibliothek“ mitten in
Berlin, lädt zum Verweilen ein:
kluge Bücher, edle Hölzer, war-
me Farben. Im Hintergrund bo-
dentiefe Fenster mit Ausblick
auf den langsam in der Dämme-
rungversinkendenPariserPlatz.
Das anheimelnde Bild lullt den
abendlichen ARD-Zuschauer
ein, er kann sich auf der Couch
zurücklehnen und andere ermit-
teln lassen. Tatsächlich ist hier
aber seine Meinung gefragt. Es
geht um Leben und Tod.

Als Ferdinand von Schirach
2009 mit seinem Kurzgeschich-
tenband „Verbrechen“ ein Über-
raschungserfolg gelang — das
Buch hielt sich 61 Wochen lang
auf der Spiegel-Bestsellerliste
—, wurde aus dem Strafverteidi-
ger ein Autor. Die Erzählungen
in „Verbrechen“ beruhten auf
Fällen aus seiner Kanzlei. Sechs
Jahre später überraschte von
Schirach dann als Dramatiker.
Noch überraschender war aller-
dings, dass sich die Erfolgsge-
schichte wiederholte.

„Terror“ war als auf strikten
Realismus setzendes Gerichts-
stück zwar ästhetisch ein alter
Hut. Doch der Streitpunkt der
Verhandlung stieß auf brennen-
des Interesse: Ein Jagdflieger
hatte wider Befehl eine von Ter-
roristen entführte Passagierma-
schine abgeschossen, die gerade
Kurs auf ein ausverkauftes Fuß-
ballstadion genommen hatte.
Am Ende vereidigte von Schi-
rach das Publikum gewisserma-
ßenalsSchöffenundließesnach
einerkurzen Pause ineiner Live-
Abstimmung über Schuld oder
Unschuld entscheiden. „Terror“
bestimmteMittederZehnerJah-
re die Spielpläne, weltweit wur-
de es über Hundert Mal insze-
niert. Und als die ARD das Stück
2016unterdemunfreiwilligdop-
peldeutigen Titel „Terror — Ihr
Urteil“ adaptierte, wurde der
Fernsehfilm zum erfolgreichs-
ten des Senders in jenem Jahr.

Da ist es eine Selbstverständ-
lichkeit, dass das Erste auch von
Schirachs zweites Stück ver-
filmt. „Gott“ hatte erst im Sep-
tember seine Doppel-Urauffüh-
rung im Berliner Ensemble und
im Düsseldorfer Schauspielhaus
gefeiert, die Dreharbeiten müs-
sen also mindestens zeitgleich
stattgefunden haben. Wie schon
bei „Terror“ hat Lars Kraume
(„Der Staat gegen Fritz Bauer“)
die Regie übernommen und
kann erneut mit Film- und Büh-
nenkünstlern der ersten Reihe

arbeiten, darunter Barbara Auer,
MatthiasHabichundUlrichMat-
thes. Den Rechtsanwalt Biegler,
der hier erneut als Alter Ego des
Autors agiert, spielt wieder Lars
Eidinger.

Und selbstredend wird auch
hier, nach der Ausstrahlung am
Montagabend, das Publikum im
Rahmen einer „hart aber fair“-
Sendung abstimmen. Worüber?
Über das Recht des 78-jährigen
Richard Gärtner (Habich) auf
Sterbehilfe.DerArchitektimRu-
hestand ist geistig und körper-
lich noch auf der Höhe, er ist we-
der todkrank noch depressiv.
Aber nach dem Tod seiner Frau
will er einfach nicht mehr. „Sie
ist weg. Und ich bin noch da. Das
ist nicht richtig“, formuliert es
Gärtner in von Schirachs ver-
knappter Sprache.

Das Bundesverfassungsge-
richt hat die Streitfrage bereits
im vergangenen Februar zu-
gunsten des Sterbewilligen ent-
schieden: „Die Freiheit, sich das
Leben zu nehmen, umfasst auch
die Freiheit, hierfür bei Dritten
HilfezusuchenundHilfe, soweit
sie angeboten wird, in Anspruch
zu nehmen.“ Weshalb der Autor
nun den Deutschen Ethikrat
über die moralischen Implika-
tionen dieser Entscheidung dis-
kutieren lässt. Der Fernsehzu-
schauer darf dem Urteil sein Ple-
biszit nachreichen.

Wiedasausfällt, ist leidervon
vorneherein klar. Von Schirach
hat alle Bedenkenträger als nai-
ve Pappkameraden auf seinem
argumentativen Schießstand
angelegt: Götz Schubert ver-
strömt als Ärztekammer-Präsi-
dent nur die vorgebliche Arro-
ganz seines Berufsstandes und
muss sich vom erregten Habich
angehen lassen, der dramatur-
gisch günstig, erst nach seinem
wortreichen Gefühlsausbruch
zur Ordnung gerufen wird. Ul-
rich Matthes verstrickt sich als
Vertreter der Bischofskonferenz
in die Paradoxien seines Glau-
bens und wird von Eidinger mit
der pubertären Gewissheit eines

Nietzsche-Erstlesers auseinan-
dergenommen. Und Ina Weisse
— die als „Dr. Keller“ für den
Ethikrat die Position vertritt,
dassesnichtAufgabedesStaates
sei,MenschenbeimSuizidzuas-
sistieren—hat ihrSchlussplädo-
yer aus Binsen wie„ohne Solida-
rität sind wir keine Menschen
mehr“ zusammengezimmert.

NichtdassdieGegenseite leb-
hafter oder sagen wir besser: le-
bensähnlicher wirkte. Auch hier
werden Statistiken herunterge-
rattert, Wikipedia-Artikel ko-
piert und eingefügt, und Siri-
Fragenàla„Wie istdieSterbehil-
fe in der Schweiz gesetzlich ge-
regelt?“ gestellt. Selbst so tolle
Schauspielerinnen wie Anna
Maria Mühe und Christiane Paul
wirken hier wie die verirrten
Avatare von Social Bots, die brav
Lebensdaten auflisten und
Fremdwörterübersetzen,so lan-
gedieStromversorgunggewähr-
leistet ist.

Da entbehrt es nicht einer ge-
wissen Ironie, dass der Autor,
der hier feierliche Plädoyers für
die Autonomie des Menschen
halten lässt, für das Recht jedes
Einzelnen auf sein Leben und
seinSterben,seinenFigurenjeg-
liches Eigenleben verwehrt. Ein-
zig in der Figur des Bischofs
blitzt ein wenig Tragik auf. Viel-
leicht, weil sich seine Überzeu-
gungen juristischer Logik ent-
ziehen. Vielleicht, weil Ulrich
MatthesdieseTragikselbst inei-
ner textlichen Totgeburt wie
„Gott“ zu finden vermag.

Am Ende der Verhandlung
durchbricht Barbara Auer als
Vorsitzende des Ethikrates die
vierte Wand und wendet sich di-
rekt an die Zuschauer vor den
Bildschirmen. Jetzt könne jeder
nach eigenem Wissen und Ge-
wissen urteilen. Was ein
schlechter Witz ist, wenn man
zuvor anderthalb Stunden lang
mit den Vorurteilen des Autors
bombardiert wurde.

” Nach demTod
seiner Frau will der
Ruheständler nicht
mehr weiterleben

Vom Sofa
überholt Wie würde Gott entscheiden?

Die ARD zeigt Ferdinand von Schirachs Debattendrama zumThema Sterbehilfe
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25DerWeltraumrechtler Tim Ruster bietet virtuelle Führungen durch das

Planetarium imKeller des Leonardo-da-Vinci-Gymnasiums in Nippes an Seite 27

Am Samstag bedeckt
und am Sonntag nachmittags Schauer

Von den etwa 300 Intensivbet-
ten in Kölns Krankenhäusern
waren am Freitag noch 28 frei.
FürdasKliniksystemisteineho-
he Auslastung zwar nichts Un-
gewöhnliches – sie wird aber
eher erst imWinter erwartet als
andenersten kälterenTagen im
Herbst. Atemwegserkrankun-
gen und die im Winter übliche
Influenza führten regelmäßig
dazu, dass viele Patienten ins
Krankenhaus oder dort sogar
auf einen Intensivplatz ge-
bracht werden müssten, sagt
FeuerwehrchefChristianMiller.

Wie viele das in den vergan-
genen Jahren waren, konnte die
Stadt auf Nachfrage allerdings
nicht beantworten. Ein genauer
Vergleich mit der Situation in
denVorjahren ist somit unmög-
lich. Ein solches Archiv gebe es
nicht, heißt es vonseiten der
Stadt. Miller erklärt das damit,
dass es wichtiger sei, auf die ak-
tuelle Situation zu blicken. Be-
legungenausderVergangenheit
auf dieses Jahr hochzurechnen,
sei ohnehin nicht möglich. Zu-
dem könnten weitere Kapazitä-
ten zum Beispiel durch Verle-
gungen von Patienten oderVer-
schiebungen von Operationen
auchkurzfristiggeschaffenwer-
den.

Grundsätzlich schätzt Miller
die operative Situation in den
Krankenhäusern nach wie vor
als „besorgniserregend“ ein.
ZwargiltderTeil-Lockdownseit
knapp drei Wochen, doch von
dererstenWellewisseman,dass
ein Effekt auf die Kliniken erst
zeitverzögert auftrete – schät-
zungsweise nach drei bis vier
Wochen.„Wirhoffen,dassinder
kommenden Woche eine Ent-
lastung eintritt“, sagt Miller.

Seit gut anderthalb Wochen
befindensichmehrals300Men-
schen, die einen schwereren
Krankheitsverlaufhaben, insta-
tionärer Quarantäne – aktuell
sind es insgesamt 312, von de-

nen 112 auf der Intensivstation
behandelt werden, 67 mit Beat-
mungsgerät. Zuletzt waren nur
noch sieben Prozent der Inten-
sivbettenverfügbar, einbisheri-
ger Tiefpunkt.Mittlerweile sind
esimmerhinwiederknappzehn.

Sicher ist, dass die ohnehin
hohe Belastung in den Winter-
monaten durch Covid-19-Pati-
enten zusätzlich verstärkt wird.
Das bestätigt Mirko Ristau,
Sprecher der Kölner Uniklinik.
Von insgesamt 125Betten seien
aktuell mehr als ein Viertel mit
Corona-Patientenbelegt.Stadt-
weit wird sogar mehr als jedes
dritte Intensivbett von einem
Covid-19-Patienten benötigt.

Daher hatte Uniklinik-Chef
Edgar Schömig schon vor einer
Woche die Absage von 30 Pro-
zentdergeplantenOperationen
angekündigt, um Behandlungs-
möglichkeiten für Corona-Pati-
entenzugewinnen.Zudemwur-
den alle Abteilungen aufgefor-
dert, Leistungen im stationären
sowie ambulanten Bereich um
etwa 20 Prozent zu reduzieren.
„Durch diese Maßnahmen
schaffen wir weitere Ressour-
cen, die dringend für die Be-
handlungvon lebensbedrohlich
erkrankten Covid-19-Patienten
benötigt werden“, so Schömig.
DenneinvorhandenesIntensiv-
bett allein reicht nicht aus,
wennkeinFachpersonal für den
Betrieb vorhanden ist.

Damit wieder mehr Intensiv-
plätze frei werden, sollten die
Lockdown-Maßnahmen zeit-
nahwirken,sagtFeuerwehrchef
Miller. „Sonst werden wir bald
an eine Belegungsgrenze kom-
men.“ In den vergangenen Ta-
gen sei Köln dieser Grenze nahe
gekommen, habe sie aber nicht
überschritten. Um das weiter-
hin zu verhindern, ist – das war
am Rande des Krisenstabs zu
vernehmen–damit zu rechnen,
dass die jetzigen Beschränkun-
gen des öffentlichen und priva-
ten Lebens im gesamtenWinter
bestehen bleiben.

ir schauen nach vorne,
nicht nach hinten. So
formuliert es Feuer-

wehrchef Christian Miller und
gemeint ist die Belegung der In-
tensivstationen in den Kölner
Kliniken – immerhin ist eine
drohendeÜberlastungdieser In-
tensivstationen durch zu viele
Corona-Patienten der zentrale
Grund für alle schon geltenden
oder noch drohenden Beschrän-
kungendesöffentlichenLebens.

Doch die Zahlen der Vorjah-
res-Belegung der Intensivstati-
onen, also noch völlig ohne Co-
rona, liegen laut Feuerwehr
schlicht nicht mehr vor. Dabei
wäre ein Vergleich durchaus
sinnvoll. Denn, so hatte esKölns
Chef-NotarztAlexLechleuthner
noch am Donnerstag in dieser
Zeitung ausgedrückt, es seien ja
die Häuser jedenWinter rappel-
voll. Und man habe auch ohne
Corona schon immer Patienten
verlegenmüssen.

Das kannmandurchaus so le-
sen, als sei die momentane Lage
irgendwie doch nichts Besonde-
res. Dabei unterscheidet sie sich
nachAussagezahlreicherExper-
ten deutlich vonder Situation in
den Jahren vor Corona, in denen
man es im Winter lediglich mit
der normalen Grippe zu tun hat-
te. Was gilt also?

Es ist eben immer auch eine
Frage der Kommunikation. Kla-
re, nachvollziehbare Aussagen
sind vor allem in Krisensituatio-
nen unabdingbar. Und sie wer-
den inZeiten, in denenmancher
schondaranzweifelt,dassesCo-
ronaüberhauptgibt,umsowich-
tiger. Stadt, Feuerwehr und die
Krankenhäuser arbeiten seit Be-
ginn der Krise unter Extrembe-
dingungen. Umdas zu erkennen
undzubewerten,brauchtesaber
auch den Blick zurück.

Intensivstationen
an der Grenze

28 von 300 Betten sind zurzeit noch frei –
Vergleichemit Vorjahren aufgrund fehlender

Statistik der Feuerwehr nicht möglich

Der Blick zurück
darf nicht fehlen
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Unser Premium-Service beinhaltet unter anderem die
Lieferung und Installation des TV-Gerätes, die Einstellung
sowie Sortierung von Senderlisten, die Einbindindung in
Ihr WLAN/LAN und die Einweisung in die Bedienung.

Wir beraten Sie gerne!

Top-Qualität mit individueller
Beratung und erstklassigem Service

Weltneuheit bild v.
Vom „Erfinder des Fernsehens“

• Kraftvoller Sound: Das 80-Watt-Frontfiring-Sound-
system mit geschlossener Bassreflexbox und die sechs
Treiber sorgen für Tieftöne,Volumen und perfekt persona-
lisierten Ton.

• Mimi Defined: Ideale Sprachverständlichkeit dank per-
sönlichem Hörprofil. Nie wieder den Fernseher lauter
stellen, um den Lieblingsfilm besser zu verstehen.

• Aufnehmen und Streamen: Mit der integrierten Fest-
platte (1TB) einfach und komfortabel Sendungen aufneh-
men.Mediatheken und diverse Streamingdienste werden
direkt und komfortabel vomGerät wiedergegeben.

• Neuste Bildschirmgeneration OLED V20: Die
Bild-v-Linie besticht mit innovativer OLED-Technologie.
Sie garantiert leuchtende Farben und eine absolut per-
fekte Schwarzdarstellung.

• Ultra High Definition mit HDR: Die volle HDR-Funktio-
nalität inklusive Dolby Vision liefert zusätzlich die best-
möglichen Kontrastwerte.

Wir bieten unseren Premium-Service beim Kauf eines
Loewe bild v.55 und v.65 optional an.

LOEWE bild v.55 dr+ OLED 3.889,42 Euro
LOEWE bild v.65 dr+ OLED 5.838,99 Euro
Premium-Service 99,00 Euro (optional)

Zum „Welttag des Fernsehens“ ein Blick zurück: 1931
präsentierte die Firma der Gebrüder Loewe das Fern-
sehen, so wie wir es heute kennen. Mit dem „Radio AG
D. S. Loewe“ fand auf der achten Berliner Funkausstel-
lung die erste öffentliche elektronische Filmübertragung
der Welt statt. Seitdem bietet Loewe sinnvolle Innova-
tionen „Made in Germany“ und entwickelt sie immer
weiter – bis hin zum Smart Entertainment System.

In den WDR Arkaden
Elstergasse 3 | 50667 Köln | 0221/423 17 18 9
info@logako.de | www.logako.de
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Der Sieben-Tage-Inzidenzwert
für die Neuinfektionen mit dem
Coronavirus sind zurzeit weiter
rückläufig.DieStadtmeldeteam
Freitag die Zahl 159,0 – das be-
deutet, dass sich innerhalb der
vergangenen sieben Tage pro
100 000 Einwohner 159 Men-
schen neu infiziert haben. Das
Gesundheitsamt hat Kenntnis
von weiteren 350 Neuinfektio-
nen– amVortag waren es 301.

Dem Gesundheitsamt wur-
den sechs weitere Verstorbene
gemeldet, die positiv auf dasCo-
rona-Virus getestet wurden: ein
85-Jähriger, ein 88-Jähriger, ein
77-Jähriger, ein 74-Jähriger, ein
62-Jähriger – alle waren vorer-
krankt. Hinzu kommt ein 54-
Jähriger ohne bekannte Vorer-
krankungen. Bislang sind damit
insgesamt205Kölnergestorben,
die positiv aufCovid-19 getestet
wurden.

Aktuell gibtesan131Schulen
240 infizierte Schülerinnen und
Schüler sowie an 70 Schulen 94
infizierte Mitarbeitende. (red)

as darf nichtwahr sein.Da
habe ich all die Jahremei-
ne Freunde in den Rhein-

auhafen geschleppt, ihnen vol-
ler Stolz die Kranhäuser präsen-
tiert, damit sie mal sehen, dass
Köln auch Weltstadt kann und
nicht bloßVeedelitis undFastel-
ovend. Und wenn sie sich dann,
den Nacken steif vom Staunen
und Nach-oben-Gucken, schon
auf den Brauhaus-Besuch freu-
ten, habe ich erst mal nachge-
legt. Da ganz oben, in demPent-
house, da wohnt der Podolski.
Der Weltmeister von 2014. Die
lebende Legende.

Dabei istdasgarnichtmehrso
sicher. Prinz Poldi, so heißt es,
könnte sein schickes Zuhause
längst verkauft haben. An einen
Boxer. Wie stehe ich jetzt da?
Meine Freunde haben mir auch
immerabgenommen,dasRhein-
Energie-Stadion sei Poldis
Wohnzimmer und der Dreikö-
nigsschrein im Dom die Lager-
stätte der Gebeine der Heiligen
Drei Könige. Und nicht von ir-
gendwelchen Hühnerknochen,
die aus touristischen Gründen
ausgeschlachtet werden.

Keine Könige im Dom, kein
Prinz im Kranhaus. Am Ende
nehmen mir meine Freunde
nicht mal mehr die Heinzel-
männchen ab. Da kann ich sie
nochsooftzumBrunnenführen.
Dabei flitzen sie doch gerade
jetzt Nacht für Nacht durch die
dunklenGassen, umuns vor den
Corona-Leugnern zu schützen,
die dieWelt auf den Kopf stellen
wollen.

Vor dem Zoo sollen die Hein-
zelmännchen in der Leuchtre-
klame über dem Haupteingang
sogar das zweite „O“ abgeschal-
tet haben, um den Kölschen zu
ermahnen:BlievmetdingerFott
zehus. D’r Zoo es zo.

Wie? Das glauben Sie nicht.
Fahren Sie in der Dämmerung
einfach vorbei. Das „O“ ist aus,
die Seilbahn fährt nicht, die Erd-
männchen sind im Lockdown
und den Geißbock hat seit Wo-
chen auch keinermehr gesehen.

Wie ich meine Freunde
kenne, wird jetzt irgend so ein
Schlaumeier imZooanrufenund
nachfragen, ob das wirklich
stimmt mit den Heinzelmänn-
chen.Undmanwird ihmantwor-
ten, das habe mit der Pandemie
nichts zu tun, die Leuchtschrift
sei schon ein paar Wochen ka-
putt, die neue längst bestellt.

Glauben Sie das bloß nicht!
Am Sonntag wird Poldi gegen
Mittag das Kranhaus verlassen,
mit demFahrstuhl in die Tiefga-
rage sausen und in seinem
Wohnzimmer im Stadion den
ersten Saisonsieg des Effzeh fei-
ern. Gegen Union Berlin. Man
wirdihnnurnichtsehenkönnen.
Wegen des Lockdown.

Sonnenlicht imNebelmonat

In der Silvesternacht wird in der
gesamtenAltstadteinBöllerver-
bot gelten. Feiern und größere
Menschenansammlungen ver-
biete die Infektionslage in der
StadtundsolltendurchdieMaß-
nahmeverhindertwerden, sagte
Oberbürgermeisterin Henriette
Reker am Freitag nach der Sit-
zung des städtischen Krisen-
stabs. Die Verbotszone sei ver-
gleichbarmitderBannmeile, die
alsReaktionaufdie verheerende
Silvesternacht 2015/2016 in der
direkten Umgebung von Dom
und Hauptbahnhof in den ver-
gangenen Jahren gegolten hat,
sagte Reker. Ein Verbot von Böl-
lern und Raketen im gesamten
Stadtgebiet lehnt Reker aber ab.
„In den Wohnbereichen sollten
wir nicht zu stark reglementie-
ren“, sagte sie. Das letzte Wort
sei da aber „noch nicht gespro-
chen“. Ein Böllerverbot war zu-
letzt auch landesweit im Ge-
spräch. Unter anderem die Ge-
werkschaft der Polizei sieht ei-
nensolchenSchrittskeptisch,da
es inderNachtkaummöglich sei
zu kontrollieren.

An Silvester war in den ver-
gangenen Jahren besonders das
altstädtische Rheinufer ein Par-
ty-Hotspot. Hier behandelten
Sanitäter der Johanniter in der
vergangenenSilvesternachtFei-
ernde etwa mit Verletzungen
oder Alkoholvergiftungen. Das
Verbot solle auch die Feuerwehr
und die Krankenhäuser in der
Nacht entlasten, sagte Reker.
Feuerwehr-Chef Christian Mil-
ler habe im Krisenstab für die
Maßnahme plädiert. Die Silves-
ternacht sei die einsatzinten-
sivste Nacht des Jahres, sagte er,
in der viele Patientenmit Knall-

traumata behandelt und in Kli-
niken gebracht werden müssen.
Diese sind derzeit durch die Co-
rona-Pandemie ohnehin stark
belastet. Auch durch Pyrotech-
nikausgelösteBrändebeschäfti-
gen die Feuerwehr an Silvester
besonders.Mit einerÖffentlich-
keitskampagne will die Stadt –
ähnlich wie vor dem 11.11. – die
Kölner nun zu einem „verant-
wortungsvollen Feiern“ animie-
ren, kündigte Reker an – und
dankte den Bürgern erneut für
den weitgehend ruhigen Karne-
vals-Sessionsauftakt in der ver-
gangenenWoche.

Hoffnungen darauf, dass die
Corona-RegelnimDezemberge-
lockertwerden,erteilteRekerei-
ne vorsichtige Absage. Sie gehe
davonaus, dass dieMaßnahmen
verlängert würden. Auch dass in
diesem Jahr noch in Köln erste
Impfungen stattfinden, glaubt
Reker nicht. „Ich glaube, dass es
erst imnächstenJahrsoweit sein
wird“, sagte sie. Derzeit liefen
Gesprächeüber denStandort für
mögliche Impfzentren.

„Ernst, aber stabil“, nannte
Gesundheitsamts-Leiter Johan-
nesNießendieLage.Nachknapp
drei Wochen Lockdown machte
Reker einen „vorsichtigen, vor-
läufigen Trend“ aus, der Hoff-
nung wecke. Der Inzidenzwert
vom Freitag war so gering wie
zuletztam23.Oktober.„Wirsind
optimistisch, aber weit davon
entfernt,zufriedenzusein“,sag-
te Reker. Die Kontaktreduzie-
rung in der Bevölkerung zeigt
Wirkung: Waren es vor drei Wo-
chen noch 13,6 Kontaktperso-
nen, sohat jeder Infizierteheute
im Schnitt nur noch 4,6 Kontak-
te.Auchdas sei einGrund fürdie
derzeit sinkenden Inzidenzwer-
te, sagte Reker.

Nach einem Urteil des Verwal-
tungsgerichts (OVG) Münster,
wonach die Stadt Düsseldorf in
großem Stil Mietfahrräder von
öffentlichen Plätzen entfernen
lassen darf, erwägt auch die
Stadt Köln weitere Schritte. Die
Stadtverwaltung warte nun die
schriftliche Begründung des Ge-
richts abundprüfe dann,welche
Konsequenzen das Urteil für die
bisherige Vorgehensweise in
Köln habe, hieß es bei der Stadt-
verwaltung auf Nachfrage.
Grundsätzlich seien aber „Zu-
stände, wie sie in anderen Städ-
ten herrschen“ derzeit in Köln
nicht zu erwarten.

Das OVG hatte am Freitag in
einem Eilverfahren entschie-
den, dass in Düsseldorf im ge-
samten Stadtgebiet Mietfahrr-

äder der Deutsche-Bahn-Toch-
ter „Call a Bike“ nicht mehr im
öffentlichen Straßenraum wie
etwa auf Gehwegen abgestellt
werden dürfen. Das stationsun-
abhängige Aufstellen der Fahr-
räder im öffentlichen Straßen-
raum zwecks Vermietung sei ei-
ne Sondernutzung, wofür die
Antragstellerin nicht die erfor-
derliche Erlaubnis habe, teilte
dasGericht zurBegründungmit.

ImVordergrund stehe der ge-
werbliche Zweck, mit Hilfe des
abgestellten Fahrrads den Ab-
schluss eines Mietvertrags zu
bewirken. DieNutzung der Stra-
ße unterscheide sich insofern
nicht von sonstigem Straßen-
handel, der regelmäßig als Son-
dernutzung zu qualifizieren sei,
hieß es am Freitag vom Gericht
weiter. Der Beschluss sei unan-
fechtbar.

Nach Ansicht der Kölner
Stadtverwaltung bräuchten die
derzeit im Stadtgebiet tätigen
Anbieter für einen Fahrradver-
leih keine Sondernutzung. Bun-
desweit sei bisher die Ansicht
vertreten worden, dass „ein sta-
tionsunabhängiges Abstellen
von Leihfahrrädern unter den
Gemeingebrauchfällt“, teiltedie
StadtalsBegründungmit.Dieser
Auffassungwidersprach das Ge-
richt nun aber in seiner Ent-
scheidung ausdrücklich.

Ob der Richterspruch nun
heißt, dass Köln dem Beispiel
Düsseldorfs folgen und die
Räder aus den Straßen verban-
nen wird, ist damit aber noch
nichtentschieden.Auchistnoch
die Frage unklar, ob das Urteil so
auchaufandereLeihsystemewie
Mofas oder E-Bikes Auswirkun-
gen hätte.

” Abstellen von
Leihfahrrädern
fällt unter den
Gemeingebrauch

Baudezernent Markus Greite-
mann ist positiv auf das Corona-
virus getestet worden. Der 58-
jährige gebürtige Sauerländer,
der seit zweieinhalb Jahren in
demAmtist,befindesichinQua-
rantäne, teilte die Stadt auf An-
fragemit. Alle Kontaktpersonen
ersten Grades seien ebenso in
Quarantäneversetztworden.Ob
darunterweitereMitarbeiterdes
Dezernatswaren, teiltedieStadt
ausDatenschutz-Gründennicht
mit. Derzeit sei ein Großteil der
Stadt-Mitarbeiter im Homeof-
fice, sodass „der Dienstbetrieb
aufrecht erhalten bleibt“. (hol)

Sechs positiv auf
Covid-19 getestete
Kölner gestorben

D’r Zoo
es zo

Böllerverbot in der Altstadt
An Silvester kein Feuerwerk rund umdenDom–Kliniken sollen entlastet werden

Stadt prüft Urteil zuMietfahrrädern
OVGMünster erlaubt Düsseldorf, Leihräder der Bahn von Plätzen zu entfernen

Greitemann in
Quarantäne
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VoneinemKeller inNippesbis in
die Weiten des Universums sind
es nur wenige Meter. Ein paar
Stufenrunter,undTimRuster ist
umgeben von Planeten, Sternen
und Galaxien. „Hier unten kann
ich die Welt vergessen mitsamt
Corona, Kontaktbeschränkun-
gen und all den verrückt gewor-
denen Verschwörungstheoreti-
kern“, sagt der 29-Jährige.

Tatsächlichwirkt Kölns einziges
Planetarium im Keller des Leo-
nardo-da-Vinci-Gymnasiums
irgendwie aus der Welt gefallen:
das Interieur aus der Grün-
dungszeit inden60ern,alleAus-
stellungsstücke selbst gebaut,
der Projektor, der den Sternen-
himmel andieDeckewirft, gera-
dezu museal. Für Tim Ruster ist
es einLieblingsort, der ihmauch
über gelegentlichen Corona-
Frust hilft.

Seit Jahren bietet der Jurist
mit Spezialgebiet Weltraum-
rechthierehrenamtlichFührun-
gen an – neuerdings gezwunge-
nermaßen auch wieder online –
oder beamt sich und andere mit
Comics und selbst produzierten
Web-VideosinsUniversum.Hat-
te er zunächst vor allem Kinder
im Blick, sind mittlerweile Er-
wachsene seine Hauptzielgrup-
pe. Dabei profitiert er von der
Weltraumbegeisterung, die die

ISS-Mission des deutschen As-
tronauten Alexander Gerst vor
zwei Jahren auslöste. Sein You-
tube-Kanal „Astro Comics TV“
hat gerade dieMarke von 30 000
Abonnenten geknackt.

In seinen Videos erklärt er
ebenso unterhaltsam wie wis-
senschaftlich fundiert astrono-
mische Phänomene, gerne an-
hand von bekannten Filmsze-
nen. „Star Wars eignet sich na-
türlich besonders gut, um etwa
Lichtgeschwindigkeit, schwarze
Löcher oder den Unterschied
zwischenGalaxis undGalaxie zu
thematisieren“,soRuster.Selbst
beimTV-AußerirdischenAlf hat
er sich schon bedient, um am
Beispiel vondessenHeimatMel-
maczuerklären,waseinExopla-
net ist. Immer wieder nimmt
sich der 29-Jährige auch die Ak-
tivitätenvonElonMuskunddem
Raumfahrtunternehmen
SpaceX vor. Dessen Vision von
einer ständigen Basis auf dem
Mars wirft für Ruster, der gerade
sein Referendariat beim Deut-
schen Luft- undRaumfahrtzent-
rum in Porz macht, zahlreiche
juristische Fragen auf: etwa, ob
diedort lebendenMenschenAn-
gehörige eines Staates oder ei-
ner privaten Firma sein werden
und welchem Recht sie mithin
unterliegen.

Was fürNormalsterbliche auf
den ersten Blick noch recht ab-
seitig klingt, habe zunehmend
Relevanz, versichert Ruster.

„Gerade erst gab es die erste
Straftat im Weltraum. Eine As-
tronautin der ISS hatte sich on-
line insKonto ihrer Ex-Freundin
eingeloggt.“ Die Frage, die es zu
klärengalt:NachwelchemRecht
soll ihrderProzessgemachtwer-
den. „Ausschlaggebend war
schließlich das ISS-Modul, in
dem die Tat begangen worden
ist“, soRuster,„indiesemFall al-
so im amerikanischen.“

IndenkommendenWochenwird
Ruster sein Publikum aber wie-
der verstärkt auf virtuelle Ster-
nenbeobachtung mitnehmen,
denn „der Jahresausklang am
Nachthimmelwirdspektakulär.“
Bis Ende November sind zu-
nächst die Leoniden-Stern-
schnuppenschauer zu sehen,
und rund um den 20. Dezember
kommt es zu einer Großen Kon-
junktion, also einer scheinbaren
Begegnung von Jupiter und Sa-
turn – ein Ereignis, das nur alle
20 Jahre zu beobachten ist. Von
der Erde aus gesehen schieben
sich dann die beiden Planeten
übereinander und strahlen so
hell, dass sie selbst am lichtver-
schmutzten Kölner Himmel gut
zu erkennen sein werden.

Ruster wird sich das Phäno-
menvonder Sternwarte auf dem
Dach des Nippeser Gymnasiums
aus ansehen – und selbstver-
ständlich darüber berichten.

Die Stadt hat am Freitag ange-
kündigt, die linksrheinische Ab-
fahrt von der Deutzer Brücke in
Richtung Augustinerstraße und
Neumarkt für Radfahrer verbes-
sern zuwollen. Die Fahrbahn im
Bereich der Brückenrampe soll
um knapp einen Meter verbrei-
tertwerden, so dass ein 1,75Me-
ter breiter Schutzstreifen ent-
steht. Die daneben liegende Au-
tospursoll zudemauf2,75Meter
verbreitert werden. Die Stadt
will auf diese Weise Konflikte
zwischen Radfahrern und Auto-
fahrern auf dem rechten Fahr-
streifen entschärfen. 5000 Rad-
fahrer im Schnitt nutzen die
Deutzer Brücke täglich. Damit
handeltessichumeinederwich-
tigen Radverkehrsrouten.

Die Verwaltung will außer-
dem die Achsen zwischen Frie-
senplatz, Magnusstraße, Zeug-
hausstraße, Burgmauer sowie
zwischen Christophstraße, Ge-
reonstraße, Unter Sachsenhau-
sen und An den Dominikanern
radverkehrsfreundlich umge-
stalten. Dafür wird eine Kfz-
Fahrspur in einen2,50mbreiten
Radfahrstreifen umgewandelt.
Darüber hinaus ist ein Sicher-
heitsraum von einem halben
Meter Breite zu den Parkplätzen
amRand vorgesehen. Die Arbei-
ten sollenamkommendenMon-
tag an der Magnusstraße begin-
nen und im Frühjahr 2021 abge-
schlossen sein. Der Umbau an
der Christophstraße beginnt im
Januar. (red)

Das ganze All im Keller
Weltraumrechtler TimRuster bietet virtuelle Führungen durchs Planetarium inNippes an

Stadt plant neue
Radwege für
die Innenstadt
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Fast 800 Baulücken hat die
Stadtverwaltung in ausgewähl-
ten Stadtteilen registriert –
wertvolles Potenzial für tausen-
de neue Wohnungen, teilweise
in allerbester Lage.

Die meisten Lücken gehen
immernochzurückaufBomben-
schäden aus dem Zweiten Welt-
krieg. Sie zu schließen sei müh-
sam, heißt es aus der Stadtver-
waltung seit Jahrzehnten. Kom-
plizierte Eigentumsverhältnis-
se, unwillige Eigentümer sowie
privat- und baurechtliche Hin-
dernisse seien dafür die Gründe.

Einer der gescholtenen
Grundstücksbesitzer nennt ei-
nen weiteren: „Die Stadt sagt,
dass sie alles für mehr Woh-
nungsbauunddasSchließenvon
Baulückentut.Dochdasistnicht
die Praxis. Das Gegenteil ist der
Fall.“ Das sagt Carsten Krüger,
geschäftsführender Gesell-
schafter des Immobilienent-
wicklers Immova aus Hennef.

Der Firma gehört das Grund-
stück, dass der Bund für Umwelt
und Naturschutz (BUND) zum
Musterbeispiel seiner Kampa-
gne für ein Umdenken bei der
Wohnungspolitik gemacht hat.
Mitten im beliebten Sülz an der
Berrenrather Straße klafft eine
der hässlichsten und gleichzei-
tig größtenBaulückender Stadt.
Mit der Wahl des Fotomotivs zur
Pressekonferenz hat der BUND
eine Debatte ausgelöst, die In-
vestor Krüger nun sogar ein per-
sönliches Gespräch mit Kölns
Baudezernenten Markus Greite-
mannermöglichthat.Zuvorhat-
te Krüger einen bösen Brief an
die Oberbürgermeisterin ge-
schrieben. Das, was man im Um-
gangmit den städtischenBehör-
den erlebe, verderbe einem die
Lust, etwas zuentwickelnund in
Köln zu investieren.

Der Immobilienentwickler
will dort, wo noch ein italieni-
sches Restaurant ein einge-
schossiges Gebäude nutzt, ein
fünfgeschossigesHausmit neun
Wohnungenbauen.Mehrals610
Quadratmeter Wohnfläche wer-
den geschaffen, dazu mehr als
170 Quadratmeter Nutzfläche

für ein Lokal oder Geschäfte im
Erdgeschoss. Die architektoni-
sche Gestaltung scheint anspre-
chend,wieSkizzenderArchitek-
ten zeigen.

Die Pläne gehören zu einem
Antrag auf Baugenehmigung,
den die Stadt bereits vor Jahren
genehmigt hat. Sie sei mehrfach
verlängert worden, so die Stadt-
verwaltung, doch der Investor
habe nicht mit dem Bau begon-
nen. Weil 2019 die Bauordnung
des Landes geändert worden sei,
habe aber keine weitere Verlän-
gerung mehr gegeben. Deshalb

müsse nun ein ganz neues Ver-
fahren beginnen.

FormalhatdieStadt keinenFeh-
ler gemacht. Das sieht Krüger
nicht anders. Doch bei der Be-
gleitung durch den Behörden-
dschungel mit neuen Vorschrif-
ten und Fristen hätte er sich ei-
nen anderen Umgang ge-
wünscht. Er erlebe die Stadt
nicht als Unterstützer, sondern
als Bauverhinderer. Dass er die
vor rund fünf Jahren erteilte
Baugenehmigung nicht längst
genutzt habe, erklärt Krüger mit
dem langfristigen Mietvertrag
mit dem Restaurant, dessen Be-
treibermannicht einfachkündi-
gen konnte. Im Februar 2020 sei
der Mietvertrag ausgelaufen.
DochdahatteerkeineGenehmi-
gung mehr, um endlich loszule-
gen.

Ein Jahr zuvor habe alles in
den Startlöchern gestanden, die
Bauvorbereitungen liefen, eine
Bank wollte ein Darlehn bewilli-
gen. Doch dann kam im Juli der
BescheidderStadt,dassdieBau-
genehmigung nicht mehr ver-
längert werden kann. Anfragen,
um indirektenGesprächennach
Lösungen zu suchen, seien un-
beantwortet geblieben. Die Ar-
chitekten der Firma mussten ei-
nen neuen Bauantrag stellen,
der die ergänzenden Anforde-
rungen der neuen Bauordnung
zumBeispielzurBarrierefreiheit

aufnimmt. Die Stadt antwortete
mit einem Formschreiben. Man
verweist auf das hohe Arbeits-
aufkommen und bittet um Ge-
duld.„Wir habennochnicht ein-
mal einen Ansprechpartner“,
klagt Krüger. Der zusätzliche
Aufwand koste ihn einen hohen
fünfstelligen Betrag. Rechne
mandenVerlustdurchdieneuen
Auflagenhinzu–mehrBarriere-
freiheit fürweniger vermarktba-
ren Wohnraum – komme er auf
einen sechsstelligen Betrag.

Im Bauaufsichtsamt versucht
man nicht, eine schwierige Lage
schön zu reden. Dass Krüger
frustriert sei, könne er gut ver-
stehen, sagtderkommissarische
Amtsleiter Manfred Amrehn.
Personalprobleme und ein An-
tragsrückstand, der sich über
Jahre auf zeitweise 2500 Fälle
angehäuft hat, führten dazu,
dass nicht alles optimal laufe.
DenVorwurf, eine Bauverhinde-
rungsbehördezusein,weistAm-
rehn aber zurück. Nur wenige
Bauanträge würden abgelehnt.
Eigentlich habe man „nur“ die
Aufgabe, alleAnliegenabschlie-
ßendaufihreRechtmäßigkeitzu
prüfen. Tatsächlich gebe man
Antragstellern meistens die Ge-
legenheit vor einer möglichen
Ablehnung Probleme zu lösen,
damit schließlich doch gebaut
werden kann.

Mancheskönnebesserlaufen,
sagt Amrehn. Aber wichtig sei
auch: „Das Genehmigungsver-
fahren ist ein dialogischer Pro-
zess, indemauchBauherrenund
Architekten selbst hohe Verant-
wortungzukommt.“Manarbeite
auchweiter anderVerbesserung
der eigenen Prozesse. Offene
Stellen imAmtseien inzwischen
überwiegend besetzt worden.
Die neuen Kollegen müssten je-
doch eingearbeitet werden.
Auch die Digitalisierung werde
helfen.„Ziel istes,Ende2021das
digitale Baugenehmigungsver-
fahren live zu schalten.“

Einen kleinen Fortschritt
kann Amrehn schon jetzt ver-
künden: Trotz Corona habe der
Antragsrückstau auf 1700 ge-
senkt werden können. Im Falle
des Sülzer Bauprojekts ver-
spricht er eine schnelle Prüfung.

” Die Stadt ist
kein Unterstützer,
sondern ein
Bauverhinderer

Nach einer räuberischenErpres-
sung am Donnerstag auf der
Kalk-Mülheimer Straße in Kalk
fahndet die Polizei nach zwei
jungenMännern.NachAngaben
des 23 Jahre alten Opfers hätten
sich ihm die beiden Räuber ge-
gen17.30Uhr indenWeggestellt
und ihn aufgefordert, Rucksack
und Handy zu übergeben. Von
Gürteln,diediebeidenAngreifer
um die Hand gewickelt hatten,
hätten die Enden mit den
Schnallen lose heruntergehan-
gen, sagte das Opfer aus.

Aus Angst habe er seinen
schwarzen Rucksack herausge-
geben. Der Überfallene be-
schreibtdieFlüchtigenwiefolgt:
Beide Männer sollen zwischen
20und30 Jahre alt undzwischen
1,70 und 1,85 Meter groß sein.
Einer trug eine rote, der andere
eine schwarze Mütze und
schwarzeTurnschuhe.Beidewa-
ren schlank, hatten einen dunk-
lenTeint und trugen eineMund-
Nasen-Bedeckung. Zeugen, die
Hinweise zur Tat oder den ge-
suchten Verdächtigen geben
können, werden gebeten, sich
unterTelefon0221/229-0beider
Polizei zu melden. (ts)

Das Kölner Studierendenwerk,
Hochschulen und Arbeitsexper-
tenberatenStudierende imRah-
men der „Cologne Fail Days“
vom 30. November bis zum
9. Dezember. Im Fokus stehen
auch Studierende, die mit dem
Gedanken spielen, das Studium
aufzugeben und in die Berufs-
welt einzusteigen. Auftakt
macht am Montag, 30. Novem-
ber,die„CologneFailNightdigi-
tal“ ab 18 Uhr auf dem Youtube-
Kanal des Studierendenwerks.
Am Mittwoch, 2. Dezember,
folgt ebenfalls digital ab 19 Uhr
die „Fuck-up Night: University
of Cologne – Student Edition“
der Universität Köln. Am Don-
nerstag,3.Dezember,gibtesvon
13 bis 16 Uhr die Beratung„Neu-
start digital“ der TH Köln, Cam-
pus Deutz, Betzdorfer Straße 2.
Von Montag, 7. Dezember, bis
Mittwoch, 9 Dezember, können
Studierende Unternehmen und
Behörden in digitaler Form ken-
nenlernen, unter anderem Ford,
die Deutsche Bahn und das Amt
für Soziales, Arbeit und Senio-
ren der Stadt. (ris)

Die Universität Köln veranstal-
tet am Samstag, 28. November,
von 10 bis 15 Uhr einen Open-
Campus-Tag. Zu diesem Infotag
sind Studieninteressierte, Schü-
ler, Eltern, Lehrer sowie Studie-
rende, die sich für einen Fach-
wechsel interessieren, eingela-
den. Die Veranstaltung findet
mit Zoom-Sitzungen und Live-
chatonlinestattmitetwa60Ver-
anstaltungen,darunterVorträge
zu Themen rund ums Studium
und Probe-Vorlesungen. Beant-
wortet werden auch Fragen von
Studienneulingen und individu-
elle Fragen im Live-Chat. An-
meldung nicht erforderlich. (ris)

In scharfer Form hat der Kölner
Katholikenausschuss die zeit-
weilige Abschaltung der Inter-
netseite der Katholischen Hoch-
schulgemeinde (KHG) durch das
Erzbistum Köln verurteilt. Der
Laienverband wendet sich in ei-
ner Erklärung gegen „Gleich-
schaltung“ und eine „Art von
Zensur“, die „in unserer demo-
kratischen Gesellschaft welt-
fremd und abstoßend“ wirke.
Der Vorsitzende des Katholike-
nausschusses, Gregor Stiels,
zeigt sich „fassungslos“, dass
kritische Inhalte „durch das Ge-
neralvikariat entfernt wurden
und so aus der Öffentlichkeit
verschwinden sollen“. Er wirft
der Bistumsleitung unter Kardi-
nal Rainer Woelki vor, für ein
„Zerrbild der katholischen Kir-
che im Jahr 2020“ verantwort-
lich zu sein, das nicht mehr hin-
nehmbar sei.

Wie vom „Kölner Stadt-An-
zeiger“ berichtet, hatte das Erz-
bistumesderKHGuntersagt,ein
kritisches Positionspapier zur
katholischen Sexualmoral und
zum negativen Erscheinungs-
bildderKircheweiterzuverbrei-
ten. Dem Pastoralteam der
Hochschulgemeinde war mit ar-
beitsrechtlichen Schritten ge-
drohtworden.WeildieMitarbei-
tenden sich dem Verbot wider-
setzten und ihren Protest auch
öffentlich artikulierten, sperrte
das Erzbistumam12. November
die Homepage der KHG. Sie ging

erst wieder online, nachdem das
Erzbistum die kritischen Inhalte
entfernt hatte.

Stiels spricht von einem „fa-
talen Signal“ an junge Men-
schen,dassmananihrenFragen,
an ihrer Meinung und Einstel-
lung nicht interessiert sei. Der
Katholikenausschuss fordert
„endlich eine inhaltliche Aus-
einandersetzung mit den Inhal-
ten und Forderungen des KHG-
Papiers“. Der Versuch, kritische
Stimmen zu unterdrücken, sei
überdies kein Einzelfall. Es habe
zuletzt immer wieder Redever-
bote zu „nicht genehmen The-
men“ gegeben.

DieErfurterTheologieprofes-
sorin Julia Knop sagte im
„Deutschlandfunk“, die KHG le-
ge den Finger in die Wunde der
Situation im Erzbistum. Das Po-
sitionspapier nehme sich „die
Freiheit zu sagen: Wir können
auchanderskatholischsein,und
wir bieten einen Katholizismus
an, der identifikationsfähig ist,
der uns nicht die Leute weg-
treibt“. Dies werde vom Erzbis-
tumalsAffrontwahrgenommen.

Verloren im Behördendschungel
Investor fordert beimSchließenvonBaulückenmehrUnterstützungvonderStadt

Polizei sucht
Zeugen nach
Raubüberfall
Täter drohten dem
Opfer Schlägemit
Gürteln an

Tipps für
Studienabbrecher

Uni lädt zum
Open-Campus-Tag

Kölner Laien
„fassungslos“
über Zensur
Katholikenausschuss
spricht nach Sperrung
einer kritischenWebsite
vonGleichschaltung
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Auch wenn es bei den derzeit
milden Temperaturen nicht so
aussieht: Der nächste Winter
kommt bestimmt. Die Kölner
Verkehrs-Betriebe (KVB) haben
sich bereits auf extreme Minus-
Temperaturen vorbereitet. Bei
extremen Temperaturen wollen
die KVB bis zu 100 zusätzliche
Mitarbeiter einsetzen, die unter
anderem die Stadtbahnhalte-
stellenumgehendräumen,teilte
das Unternehmen am Freitag
mit. Für dieBushaltestellen sind
die AWB zuständig.

Auch die Salzdepots seien ge-
füllt, so die KVB. Im Braunsfel-
der Betriebshof West und in der
Hauptwerkstatt in Weidenpesch
seien 120 Tonnen Salz eingela-
gert.Zusätzlich seien17Tonnen
an den Strecken in Containern
deponiert. „Sollte es notwendig
sein, kannderBestandnennens-
wert aufgestockt werden“, so
KVB-Sprecher Matthias Pesch.
Zudem befänden sich drei Salz-
Silos ebenfalls über das ganze

Stadtgebiet verteilt: ein Silo in
der Hauptwerkstatt in Weiden-
peschundzweiSilosaufdemGe-
lände des Straßenbahn-Muse-
ums in Thielenbruch. Das Fas-
sungsvermögen beträgt pro Silo
30 Tonnen.

Insgesamt stehen neun Win-
teranhänger, unter anderemmit
Motorschneefräsen zumschnel-

len und effektiven Räumen der
Haltestellen, zurVerfügung.Der
Maschinenpark umfasse weiter
15 Motorbesen mit Schneebürs-
ten, zehn Schneefräsen, einen
Radlader mit großer Reini-
gungsbürste, sowie einen Uni-
mog mit Schneebürste oder
Schneepflug mit Räumschild
plus Streuaufsatz.

Vor allem an den Betriebshö-
fen und Abstellanlagen sollen
die Fahrwege für die Ausfahrt
der Busse und Stadtbahnen
schnell geräumt werden, damit
die Linienfahrzeuge der KVB
eingesetzt werden können. Bei
Vereisungsgefahr der Schienen
und Oberleitungen und bei star-
kem Schneefall sollen auch in
den verkehrsfreien Nachtzeiten
Fahrten mit Stadtbahnen auf al-
len Strecken durchgeführt wer-
den. Im Linienverkehr kann es
passieren, dass Stadtbahnfahrer
sichvorOrtüberzeugenmüssen,
dass die Gleise frei von Eis sind.
Gegebenenfallsmüsstensieaus-
steigen und die Gleise überprü-
fen.

Vor zehn Jahren hatte es ei-
nen extremen Winter gegeben,
der der KVB massive Probleme
bereitet hatte. Bei 24 Zentime-
tern Neuschnee in 24 Stunden
und zweistelligen Minusgraden
froren immer wieder Weichen
ein. Bushaltestellen wurden ta-
gelang nicht geräumt, zahlrei-
cheFahrgästerutschtenaus.Da-
raufhin intensiviertedieKVBihr
Winterkonzept.

KVB rüstet sich für denWinter
Bei Schnee und Eis sollen bis zu 100Mitarbeiter zusätzlich eingesetzt werden

Alle Informationen zur Aktion finden Sie auf:
www.pflegenetzwerk-deutschland.de

Pflege-Kräfte leisten Großartiges,
unterstützen wir sie.
»Weil’s auf sie ankommt!« – heißt: Zuhören und Unterstützen.
Und zwar die Pflege-Kräfte in ihrem Alltag. Überall in Deutschland.

Wir rufen BürgermeisterInnen, LandrätInnen auf, ihren Austausch
mit Pflegerinnen und Pflegern in den kommendenWochen zu
intensivieren.

Und freuen uns, wenn Gewerbetreibende, Einzelhändler und
Dienstleister mit gutem Beispiel voran gehen und mit besonderen
Aktionen die wertvolle Arbeit der Pflege-Kräfte wertschätzen.

Machen auch Siemit!
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Wenn man Kengo Nishimi bittet, eine
für seine Tätigkeit typische Handbewe-
gung zu machen, dann wirkt das fast so,
als führe der 38-Jährige eine Tai-Chi-
Übungaus.Dabei verdeutlicht sein rech-
ter Arm mit einem ausholenden
Schwung, wie er das Messer führt, wenn
er Fisch filetiert. Scharfe Messer sind in
einer Küche immer wichtig, aber am Ar-
beitsplatzdes japanischenSpitzenkochs
kommt ihnen eine noch größere Bedeu-
tung zu. „Man darf nicht hin- und her-
schneidenwiebeimFleisch“,manmüsse
eine ganz besondere Schnitttechnik be-
herrschen,erklärtderMann,der seitdrei
Wochen in Köln gemeldet ist.

Nach den sechs Jahren, die er in Düs-
seldorf verbracht hat, freut Nishimi sich
über den Wechsel in die größere Stadt.
IhmseiKölschohnehinlieberalsAlt,ver-
rätderSpitzenkoch,der fünf Jahreander
Seite vonYoshizumiNagaya, demwohl
besten japanischen Koch Deutschlands
gearbeitet und vorwenigenTagendamit
begonnen hat, den Kölnern Sushi-Kunst
auf allerhöchstem Niveau zu präsentie-
ren. Köln habe seinem ersten Eindruck
nach zwarmehr Restaurants als die Lan-
deshauptstadt, aufgrund der vielen dort
ansässigen japanischen Firmen sei das
Niveau der japanischen Restaurants je-
doch höher als – bisher – in Köln.

Er selbst meint sich erinnern zu kön-
nen, mit fünf Jahren zum erstenMal Su-
shi gegessen zu haben. „Wahrscheinlich
auf einer Geburtstagsparty“, wie in sei-
ner Heimat üblich. Bis er sich selber da-
ranwagte,vergingenjedochnochetliche
Jahre.

Japanische Köche fangen normaler-
weise in der Spülküche an und werden
dabei von ihren Lehrmeistern aufmerk-
sam beobachtet, erzählt Nishimi. Wenn
ihnen ein Interesse für das, was rechts
und links neben ihnen passiert, anzu-
merkenist,dürfensienacheinemhalben
Jahr anfangen, Miso-Suppen zuzuberei-
ten. Danach lernen sie, Reis zu kochen.
Nishimi,deraus Itoshimastammt,hat in
MiyasakidieGrundlagender traditionel-
len japanischen Küche erlernt. Er habe
ein komplettes halbes Jahr nichts ande-
resalsReisgemacht,betonterundöffnet
einen Thermo-Wärmer, aus dem ein
leicht säuerlicher Duft aufsteigt. Dieses
AromarührtvoneinemdunklenWeizen-
essig-Sirup her, in dem der Reis gegart
wurde. Wichtig sei, dass das einzelne
Korn sichtbar bleibe und der Reis nicht
abkühle, weil er dann pappig werde.

Nishimi muss also
schnell arbeiten. Nicht
nur, um zu verhindern, dass die
Temperatur zu sehr absinkt, sondern
auch, weil jede Menge an Auftragszet-
teln auf dem Sushi-Counter liegen. Der
anthrazit-goldeneBlockbildetdasHerz-
stück des neuen „Ito Cologne“. Das Res-
taurant in den Räumlichkeiten des ehe-
maligen „Sorgenfrei“ hätte eigentlich
am 17. November geöffnet werden sol-

len. Weil das im Mo-
ment nicht geht, haben die

Macher einen Take-away-Ser-
vice eingerichtet, der dermaßen einge-
schlagenhat,dasszwischenzeitlichauch
Torben Schustermit am Counter steht.
Der 35-Jährige, der zeitweilig neben
Grisha Herbig Küchenchef vom „La
Societé“ war, steht sonst im Pulheimer
Sternerestaurant „Gut Lärchenhof“.
Dessen Gründer Peter Hesseler (59)

stehtnunauchhinterdemneuenRestau-
rant „Ito Cologne“.

Bis zum Ende des Lockdown können
sich Kölner und Kölnerinnen schon mal
einen Vorgeschmack nach Hause holen.
Es gibt japanische Vorspeisen wie im
Dampfkochtopf gegarter Oktopus mit
Rettich und einer Kimizu-Creme oder
SpinatsalatmitGarnelenundPataNegra
Schinken mit Trüffel-Ponzu-Sauce (bei-
des 9,50Euro) sowie eine großeAuswahl
an Sushi (zwischen 4,50 und 8 Euro pro
Stück), bei denen Gelbschwanzmakrele
oder japanischer Wolfsbarsch verarbei-
tet wurden. Bei den „Inside Out Rolls“
sticht die mit Roastbeef, Trüffel und Te-
riyaki Sauce hervor (acht Stücke für 25
Euro).Wermöchte,kannKengoshausge-
machte Sojasauce im kleinen Weckglas
für Zuhause (5 Euro) dazu bestellen.

Drei Musikschätze
aus grauer Vorzeit, die erstmals im Stu-
dio produziert wurden, stehen für die
Bandbreite der gerade erschienenen,
sehr hörenswerten Liedersammlung
„Kölsche Heimat“. Peggy Sugarhill &
Rockemariechevertonendasberühmte
Gedicht „Jan un Griet“ von Carl Cramer
aus dem Jahr 1837 – herausgekommen
ist einemoderne, extrem tanzbareRock-
abilly-Nummer. Schlitzohrig-humorig
dann das fast vergessene Willi-Oster-
mann-Lied von „Eugenie“ (1919), bei
dem Ludwig Sebus und Jörg P. Weber
ganz sie selbst sein können– immer den
Schalk im Nacken. Ganz ruhig, ganz aus
der „guten alten Zeit“ (1868) kommt
dann „Hä un itt“ daher, von Günter
Schwanenberg balladesk interpretiert.

Im unglaublichen Kölner Lieder-
schatz sind Liebeslieder vergleichsweise
selten, was wohl nicht zuletzt daran
liegt,dassesdaskölscheWort fürdieLie-
be nicht gibt. Trotzdem ist man fündig
geworden: Bekannte Bands wie Bläck
Fööss, Cat Ballou, Lupo, Planschema-
löör oder Stadtrand sind dabei, aber
auch Einzelinterpreten wie Nadine

Weyer mit einem hymnischen „Anje-
kumme“ oder Martin Buß mit dem
Schmuselied „Raum un Zick“ glänzen.
Björn Heuser und Julia Hoeger
schmachten vom „Sekundekuss“, Kla-
beswollen„Romeospille“.Aufgrundder
Corona-Beschränkungen wurden kur-
zerhand Songs in Wohnzimmern per

Webcam eingespielt und Studioaufnah-
men getrennt absolviert. Im Resultat
singen auf der neuen Produktion 17Mu-
sikerinnen und Musiker mal mit Witz,
mal mit Pathos von Liebe, Leid und Je-
föhl. Zum Finale dann „En unserm Vee-
del“ von der Veedel-Band– einfach Her-
zenssache.

Zum bereits sechsten Mal ist ein ech-
tesLiebhaberstückkölscherMusik inder
Reihe „Kölsche Heimat“ erschienen,
diesmal unter dem Motto „Vun Liebe,
Leid un ander Hätzenssache“. Die Reihe
ist ein Projekt der Kreissparkasse Köln
zur Pflege der besonderen Musik- und
Liedkultur unserer Region und hat das
Ziel, aktuelleTrendsundEntwicklungen
in der kölschen Musikszene – unabhän-
gig vom Karneval – aufzugreifen und zu
begleiten. Künstlerischer Leiter istHel-
mut Frangenberg. „WenndieWelt still-
steht, siehtmanauchwiedereherdiena-
he liegenden Dinge“, sagt Alexander
Wüerst, Vorstandschef der Kreisspar-
kasse. „Unsere kölsche Region ist schön,
facettenreichundkannHalt geben–und
dazu tragendiekölscheMusikkulturund
unser Projekt wunderbar bei.“ (stef)

Jo, der ohne Mutter aufwächst,
ist Einzelgänger und darauf be-
dacht, dass ihm keiner zu nahe
kommt. Niemand soll sein Ge-
heimnis erfahren: der Vater, ein
Hausmeister, ist Alkoholiker.
Wenn dieser wieder einmal be-
trunken ist, kümmert sich der
Sohn um die Hausmeisterdiens-
te. Und damit niemand merkt,
dass in der Wohnung leere Fla-
schen herumliegen, bringt er sie
weg, wirft sie fern von zuhause
in Container.

Nachdem Jo lange den Unter-
richt geschwänzt hat, kommt er
ineineneueSchule.Dort lernter
das Mädchen Edda kennen, die
eines Tages entdeckt, welches
Geheimnis Jo hütet.

So schildert es das Kinder-
buch„Käfersommer“ vonBrigit-
te Jünger. Am Freitag, demUno-
Weltkindertag, hat sie vor den
dritten Klassen der Kardinal-
Frings-Schule in Vogelsang ge-
lesen, im Rahmen des Projekts
„Heimspiel“. Schon einige Jahre
nimmt die 58-Jährige daran teil.
Ins Leben gerufen hat es die
Schriftstellerin und Journalistin
UteWegmann vor neun Jahren.

Die Aktion, deren Schirmherr
Schauspieler Joachim Król ist,
wird vom Kölner Kulturamt, der
Kunststiftung NRW und der Fri-
ckeStiftungfürBildungundKul-
tur gefördert. Sie soll Kindern
und Jugendlichen Lust auf Lite-
ratur und aufs Schreiben ma-
chen und sie durch den Aus-
tausch mit Autorinnen und Au-
toren, von denen die große

Mehrzahl inKölnwohnt, ins lite-
rarische und gesellschaftliche
Leben der Stadt einbeziehen.

AmFreitag lasenetwa20Kin-
der-und Jugendbuchautorenso-
wie Schriftsteller, deren Ge-
schichte oder Gedichte auch für
junge Leser interessant sein
können, in verschiedenen Schu-
len. Dabei waren zum Beispiel
Sabine Schiffner, Selim Özdo-
gan, Anja Fröhlich, Thomas Pel-
zer und Christoph Biemann. Bis
zu den Osterferien werden 30
weitere Autoren an Schulen in
der Stadt lesen.

Mehr als 4000 Schüler er-
reicht „Heimspiel“ pro Jahr.
Sonst zahlen sie zwei Euro, dies-
mal war die Teilnahme kosten-
los: „Es ist ein Geschenk an die
Schülerinnen und Schüler der
Stadt, die in der Corona-Krise
durch das lange Homeschooling
schon einiges aushalten muss-
ten“, sagt UteWegmann.

Brigitte Jünger verstand es,
die Kinder, die alle Mund-Na-
sen-Masken trugen, mitzuneh-
men. Mehrfach unterbrach sie
die Lesung, um ihnen Fragen
zumVerständnis zu stellen. Und
natürlich gab es auch Gelegen-
heit für Fragen an die Autorin.

Stadtleben

Sushi to go vonMeister Kengo
Das japanische Gourmet-Restaurant Ito eröffnet Corona-bedingtmit Außer-Haus-Verkauf

Wenn kölscheMusik zur Herzenssache wird

„Heimspiel“
macht Kindern
Lust aufs Lesen
Bei demProjekt lesen
Autoren vor Schülern
und diskutierenmit
ihnen über Literatur
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Wenn Jenny an ihren Einzug im
April zurückdenkt, erinnert sie sich vor
allem an viele Fragen: Was mag Liam?
Was isst er? Warum schreit das Baby
manchmalminutenlangmit geschlosse-
nen Augen? „Das ist nicht, weil ich Liam
schlage. Das hat auch die Hebamme ge-
sagt“, antwortet sie Monate später, wie
zur Verteidigung. Sie rechtfertigt sich,
aus Gewohnheit. Weil der schüchternen
27-Jährigen schon ihr Leben lang unter-
stellt wird, dass sie viel falsch macht.
Dass sie die Welt nicht richtig versteht.
Jenny, hellblonde Haare, schwarzer Ka-
puzenpulli, scheuer Blick, hat eine geis-
tige Behinderung. Sie lebt mit ihrem
SohnLiamimProjekt„BegleiteteEltern-
schaft“derDiakonieMichaelshoven,um
zu zeigen, dass sie eine guteMutter sein
kann.

„Die meisten Eltern werden vom Ju-
gendamt zu uns geschickt, um sich hier
zu beweisen“, sagt Barbara Heine, die
JennyunddiesiebenanderenFamilienin
den kleinen Appartements betreut. Ak-
tuell sechs Frauen, ein Mann und ein
Paar leben auf zwei Etagen– allemit Ba-
by oder Kleinkind. Was Heine in der Ge-
meinschaftsküche über ihre Arbeit er-
zählt, klingt nach gewöhnlichem Baby-
Alltag:Wickeln,waschen,anziehen,Fla-
sche geben, Arztbesuche. Dazu Besor-
gungen, spazieren gehen, Babybrei ko-
chen. Heine ist immer dabei. „Beim Ein-
zug sind wir wie ein Schatten hinter den
Bewohnerinnen“, sagt sie. WennMütter
wie Jenny sich um ihr Baby kümmern,
kommen ständig neue Fragen auf. Ein
Kind entwickelt sich so schnell, kaum
krabbelt es, zieht es sich kurz danach an
denMöbelnhoch,will voneinemaufden
anderen Tag die Windel nicht mehr ge-
wechselt kriegen. Viele Bewohnerinnen
und Bewohner kommen da nur schwer
hinterher, sagt Heine, sie seien eben
nicht so flexibel.

Neben JennysitztandiesemNachmittag
Ines, ebenfalls lange, blonde Haare und
ein pinker Hoodie. Beide Frauen wollen
nicht, dass ihr Nachname in der Zeitung
steht. Die 23-jährige Ines erzählt stolz
von ihrerkleinenFamilie:Sie lebtmit ih-
rem Freund und dem gemeinsamen
zweijährigen Sohn in der Wohngruppe.
Der„süße Sohnemann“ sei gerade in der
Trotzphase. „Er haut um sich und reißt
sich an den Haaren, wenn wir beim Ein-
kaufen durch die Leckerchen-Abteilung
gehen“, erzählt sie. Man kann sich die
SzenevordeminnerenAugenvorstellen:
Eine junge, etwas unbeholfene Mutter
und ein schreiendes Kleinkind zwischen

Supermarktregalen. DieMutter ist über-
fordert, findet nicht die richtigenWorte.
Und die Umstehenden tauschen generv-
te Blicke.

„Man traut Menschen mit geistiger
Behinderung oft nichts zu“, sagt Julia
Zinsmeister, Professorin für Öffentli-
ches Recht an der TH Köln. Sie beobach-
tet, dass das gesellschaftliche Bild über
Elternmit Behinderung oft noch vonder
Eugenik derNationalsozialisten geprägt
sei. Es gäbe den Mythos, dass Eltern mit
Einschränkungen auch behinderte Kin-
der bekommen und man dies zum ver-
meintlichen Schutz der Kinder vermei-
den müsse. Die Annahme stimmt nicht,
weniger als drei Prozent aller geistigen
Beeinträchtigungen sind angeboren.
Nur weil ein Mensch Hilfe benötige,
heißt das nicht, dass er nicht für einen
anderen sorgen kann, sagt Zinsmeister.

Auch die deutschen Gesetze stehen bis
Anfang der 90er Jahre noch in der Tradi-
tionderNationalsozialisten.Erstmitder
Betreuungsrechtsreform 1992 wurde es
explizit verboten, Menschen mit Behin-
derung gegen ihren Willen zu sterilisie-
ren. Unter der Voraussetzung, dass die
Frau – die Verfahren betreffen überwie-
gendFrauen–dauerhaft„einwilligungs-
unfähig“ ist und eine Schwangerschaft
„droht“, kann ein Richter theoretisch
auch heute noch eine Sterilisation an-
ordnen. Eine Studie des Familienminis-
teriums stellt fest, dass fast ein Fünftel
der Frauen„mit körperlichen, psychoso-
zialen und intellektuellen Beeinträchti-
gungen“ bundesweit sterilisiert sind.

Jüngere Entscheidungen des Bundes-

verfassungsgerichts stärken die Rechte
der Eltern. Der Staat muss ihnen die Un-
terstützung ermöglichen, die sie benöti-
gen, um für ihr Kind zu sorgen. So steht
es auch in der Uno-Behindertenrechts-
konvention, die Deutschland unter-
schriebenhat.„DiePraxissiehtleideran-
ders aus“, sagt Zinsmeister, die seit 20
Jahren zur Rechtssituation von Men-
schen mit Behinderungen forscht. Oft
würden die Eltern zwischen verschiede-
nen kommunalen Ämtern hin- und her-
geschoben,weilniemanddiehohenKos-
tenübernehmenwill.LeidetdasKindun-
ter der mangelnden Unterstützung,
droht ein Entzug des Sorgerechts.

Zinsmeister beobachtet, dass das Ju-
gendamt oft pauschal eine Eltern-Kind-
Wohngruppe anordne, ohne das Umfeld
der Schwangeren zu berücksichtigen.
WeildiePlätzebundesweitsehrbegrenzt
sind, müssen die Frauen nicht selten
hunderte Kilometer weit weg ziehen. So
ist es auchbei Jennyund Ines. JennysVa-
terwohnt inEssen,nochvergleichsweise
nah, Ines’ Eltern leben inBayern. Sie hat
ihrenVater seitübereinemJahrnichtge-
sehen. „Den würde ich gernemal wieder
umarmen.“ Erst einmal steht ihr Umzug
an. Denn Ines und ihr Freund haben das
Ziel eines selbstständiges Lebens in ei-
nem eigenen Zuhause erreicht.

Das wünscht sich auch Jenny. Zwar
fühlt sie sich wohl in der Wohngruppe,
viel wohler als in ihrer letzten – „dort
hatte ich Panikattacken, eine Pädagogin
hat mich ständig unter Druck gesetzt“ –
doch langfristig will auch sie mit Liam
ausziehen, ihren Schulabschluss nach-
holen, eine Ausbildung beginnen. So ist
das Angebot auch vorgesehen, als Start-
punkt, nicht als Dauerlösung. Doch eine
Alternative müsse erst gefunden wer-
den, sagtHeine.EineAlternative,beider
die Elternmöglichst autonom leben und
das Wohl des Kindes geschützt ist. Es
schwingt die Frage mit: Was passiert,
wenn Liam älter ist? Wie lange kann
Jenny ihmbeidenHausaufgabenhelfen?

Zur weiteren Entwicklung der Kinder
geistig-behinderter Eltern gibt es kaum
Studien. In einer Untersuchung der Uni-
versität Bremen geben Befragte an, dass
ihnen oft erst nach der Einschulung be-
wusst wurde, dass ihre Eltern anders
sind. Außerdem sind sie sich einig, dass
die größte Belastung im Alltag der Kin-
der nicht die Einschränkungen der El-
tern, sondern die ReaktionendesUmfel-
des waren. Die Vorurteile, dass ihre El-
ternkeinegutenElternsind.Weil sieHil-
fe brauchen.

KörperlicheGewaltgegen
Kinderhältoffenbarknapp jeder
Zweite in Deutschland für ange-
bracht.Dies ergab zumindest ei-
ne Umfrage des Uniklinikums
Ulm im Auftrag des Deutschen
Kinderschutzbundes und
Unicef, die am Donnerstag on-
line vorgestellt wurde. Einen
„Klaps auf den Hintern“ findet
demnach rund dieHälfte der Be-
fragten angemessen, eine Ohr-
feige ist für rund 23 Prozent in
Ordnung.

Der Anteil der Menschen, die
Gewalt in der Erziehung anwen-
den oder als angebracht anse-
hen, ist laut der Studie seit dem
Jahr 2000 deutlich gesunken.
Mittlerweile sei jedoch ein Pla-
teauerreicht,wie JörgM.Fegert,
Direktor der Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie/Psychothera-
pie der Uniklinikum Ulm, sagte.
„Doch darauf dürfen wir uns
nicht ausruhen. Denn noch im-
mer verharmlosen zu vieleMen-
schenkörperlicheÜbergriffewie
Ohrfeigen.“ Auch psychische
Gewalt, die häufigste Form der
Misshandlung, werde zu häufig
tabuisiert. „Unsere Gesellschaft
muss akzeptieren, dass Gewalt
viele Gesichter hat und Kindern
immer schadet“, sagt Fegert.

Die Studie zeigt: Von Männern
werden sogenannte Körperstra-
fen eher befürwortet als von
Frauen. Auch das Alter ist ein
Faktor. Befragte über 60 Jahren
hielten zu65Prozent den„Klaps
auf den Hintern“ für angemes-
sen, Befragte unter 31 Jahren
stimmtendemnurzu45Prozent
zu. Die Befragung ergibt außer-
dem: Teilnehmende, die selbst
alsKindKörperstrafenundemo-
tionale Gewalt erlebt haben,
stimmen Körperstrafen in der
Erziehung 16-mal häufiger zu
als Menschen, die ohne Gewalt
groß geworden sind.

Ekin Deligöz, Vizepräsiden-
tin des Deutschen Kinder-
schutzbundes, sagte bei der Prä-
sentation:„Das Recht jedes Kin-
des auf gewaltfreie Erziehung
geht weit über den Verzicht auf
körperliche Bestrafungen hin-
aus. Es ist eine Frage der gesell-
schaftlichen Haltung.“ (dpa, lis)

Eignungstest
für Eltern
Jenny hat eine geistige Behinderung –
und einen Sohn. Im Projekt „Begleitete
Elternschaft“ muss sie beweisen,
dass sie sich um ihn kümmern kann

Gewalt in der
Erziehungwird
verharmlost
Laut einer Studie
hält dieHälfte der
Befragten einen
„Klaps“ für angemessen

” Diemeisten Eltern
werden vom Jugendamt
zu uns geschickt, um sich
hier zu beweisen
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DieVerlängerungderMeis-
terschaftspause in der Dritten
LigahinterlässtbeimTrainerder
Handballfrauen des 1. FC Köln
ein zwiespältiges Gefühl. Chris-
tophSchonbekundetangesichts
der aktuellen Corona-Infekti-
onszahlenaus gesundheitlichen
Gründen sein vollstes Verständ-
nis für die Einschränkungen, er
sieht aber für denHandballsport
undfürdenVereininderZukunft
viele ungelöste Probleme. „Wir
hängen aus mehreren Gründen
völlig in der Luft“, meint Schon.

Der für den 9. Januar ange-
kündigte Neustart sei nicht
mehralsWunschdenken.InKöln
werde es nach aktuellem Stand
auch im Dezember noch ein von
der Stadtverwaltung verhängtes
Trainingsverbot geben, da diese
den Profistatus der Klubs imGe-
gensatz zu den Definitionen der
Fachverbände nicht anerkennt.
SelbstwenninderBeurteilungin

den nächsten Wochen ein Um-
denken stattfinden sollte, wäre
das spezielle Problem seiner
Mannschaft nicht gelöst. Bis-
lang wurde für einen auf dieser
Leistungsebene angemessenen
und geregelten Übungs- und

Spielbetrieb kein Ersatz zur Ver-
fügunggestellt.Unddas,obwohl
die Sporthalle an der Europa-
schuleZollstockwegeneinesAs-
bestschadens schon seit Mona-
ten gesperrt ist.
„Fakt ist, dass wir schon von

Anfang März bis Mitte Oktober
unter Bedingungen unsere

Sportart betrieben haben, die
ein sehrhohesMaßanEigenmo-
tivation verlangt haben“, betont
Schon. SeitAnfang Juli tingelt er
mit seinem Team durch die nä-
here und weitere Umgebung der
Stadt, um den Sport überhaupt
nochausübenzukönnen. Inzwi-
schen ruht der Frauenhandball
weitere neun Wochen komplett
unddermühsamerarbeitete Fit-
nesszustand sei durch individu-
elleTrainingsformennichtmehr
zuhalten.„Nochhat sichbei uns
niemand aus Frust verabschie-
det und sich einer anderen Frei-
zeitbeschäftigung zugewandt,
aber ich schließe angesichts un-
serer speziellen Situation in Zu-
kunft personelle Verluste nicht
aus“, warnt Schon.

Er könne aber gut verstehen,
wenn zum Beispiel eine ältere
Leistungsträgerin wie Vanessa
Idelberger nach den letzten Er-
fahrungen ihre Konsequenzen
ziehenwürde.„Siemuss sichna-
türlich fragen,obdie regelmäßi-

gen Fahrten aus ihremWohnort
Solingen überhaupt noch in ei-
nem vernünftigen Verhältnis
stehen und ob es nicht andere
Möglichkeiten gibt, Sport zu
treiben“, betont der FC-Coach.

Vanessa Idelberger ist seit
JahreneinezentraleFührungsfi-
gur im Team. Dies belegt nicht
nur die Trefferstatistik in der
laufenden Saison. Schon be-
fürchtet eine negative Sogwir-
kung für das gesamte Umfeld.
Sollte Idelberger aufhören, wäre
automatisch Schwester Felicia,
die mit 20 Saisontreffern erfolg-
reichste Torschützin ist, betrof-
fen, da die beiden immer ge-
meinsam anreisen.

Finanzielle Anreize für neue
Spielerinnen sind beim FC zu-
dem nicht realistisch. „Je länger
der Amateursport verboten ist,
desto größer wird nach meiner
Ansicht die Gefahr, dass der
Nachwuchs für den Handball
verlorengeht,weil er sichander-
weitig beschäftigt“, so Schon.

Das attraktive Programm
der kommenden Wochen lässt
die Zweitliga-Volleyballerinnen
des Teams DSHS Snowtrex Köln
über den Tellerrand schauen.
Dabei wären Viola Torliene und
ihre Teamkolleginnen gut bera-
ten, aufgrund der Pandemie
eher von Spiel zu Spiel zu bli-
cken. „Wir gehören zu den
Glücklichen, bei denen die
Schnelltests kein positives Er-
gebnis gebracht haben“, sagt die
Kapitänin des Tabellenzweiten
unddenktandievielenabgesag-
ten Partien in der Nord-Staffel.

Die Junkersdorfer Spielerin-
nen haben ihren Trainingsbe-
trieb so umgestellt, dass selbst
im Falle positiver Testungen
„nur“ einzelne Spielerinnen,
aber nie das gesamte Team in
Quarantäne müssten. „Wir ha-
ben mittwochs schon Ab-
schlusstraining und somit vier
Tage Zeit bis zum Spiel“, erklärt
Torliene die berücksichtigte Co-
vid-19-Inkubationszeit. Nicht
nur die isoliert durchgeführten

DSHS freut sich über negative Tests
Volleyballerinnen sind bereit für die Partie gegen den SCUEmlichheim

Antigen-Tests an der Sport-
hochschule lassendieSpannung
unter den Volleyballerinnen
steigen. Am Sonntag (16 Uhr)
steht auch das Heimspiel gegen
den SCU Emlichheim an.

„Diesen Gegner dürfen wir
nichtunterschätzen“,mahntdie
28-Jährige. „Ihre Stärke ist der
Schnellangriff“, weiß Torliene.
Zudem habe Emlichheim einen
„ähnlich guten Teamspirit wie
wir.Damüssenwir inderAnnah-
me konzentriert sein und dann
unsere Block-Feld-Verteidigung
ins Laufen bekommen.“

Gelingt den Kölnerinnen in
Halle 22 nach dem 2:3 gegen
Bonn und dem 3:0 in Sorpesee
der neunte Sieg im zehnten
Spiel, hätten sie das nötige
Selbstvertrauenfürdienächsten
Wochen. „Auch wenn uns Coro-
na zum Umdenken zwingt, wis-
sen wir, dass nach Emlichheim
die richtigenBrocken kommen“,
sagt Torliene. Sie meint Stral-
sund (Dritter) und Leverkusen
(Erster) als folgendeGegner, „da
ist esnoch leichter, sichzumoti-
vieren, das macht richtig Spaß.“

Beim Blick auf die Zahlen
bleiben wenig Wünsche offen:
Mit zweiSiegenauszweiSpielen
sind die RheinStars erfolgreich
in die Basketball-Saison der
Pro B gestartet. Damit hätten
wohl die wenigsten gerechnet,
nicht einmal die Kölner selbst.
Auch einige Tage nach ihrem in
letzter Sekunde erkämpften
79:78 in Schwelm sind die Spie-
ler von Trainer Johannes Stras-
ser noch ein wenig überrascht
vonihrenLeistungen–zumalsie
selbst am besten wissen, dass es
noch Steigerungspotenzial gibt.

Dennoch haben sie als Auf-
steiger, der sein Training auf-
grund eines positiven Corona-
Tests für zweiWochenunterbre-
chen musste und zu seinen ers-
ten drei Partien nicht antreten
konnte, eine bemerkenswerte
Startbilanz vorgelegt. „Die Wo-
chen der Quarantäne haben uns
ziemlich zurückgeworfen, das
ist ja keinGeheimnis“, sagt Cen-
terFlorianWendeler.„Wirwaren
bis zum Zeitpunkt des Corona-
FallsaufeinemgutenWeg–auch
ichpersönlich.Dannkommst du
nach der Pause wieder und
brauchst einen neuen Anlauf.“

Geschadet hat die holprige
Vorbereitung auf die Saison den
RheinStars offenbar nicht. Und
da es gerade so gut läuft, wollen
sie sich am Samstag (18 Uhr,
ASV-Halle/Olympiaweg) in der
Begegnungmit dem SC RistWe-
del die nächstenPunkte sichern.

Für Wendeler (27), der im
SommervomLigarivalenVfLBo-
chum nach Köln kam, geht es
auch gegen den Kooperations-
partner des Bundesligisten
HamburgTowersdarum, sich in-
dividuell weiter zu verbessern
und ein Gespür für die Qualitä-
ten seiner Teamkollegen zu ent-
wickeln.InSchwelmtrugderZu-

gang schon einen wesentlichen
Teil zum Erfolg bei, als er mit
zehn Punkten und acht Re-
bounds nur knapp ein „Double
Double“ (zweistellige Werte in
zwei Kategorien) verpasste. Zu-
dem blieb er bei seinen Würfen
aus der Nah- und Mitteldistanz
ohne Fehlversuch.

Im Gegensatz zu seinen vier
Punkten und fünf Rebounds
beim Debüt in der Woche zuvor
gegen die Bitterfeld Sixers
(80:76)war das bereits eine Stei-
gerung.„Ich kenne ja viele Jungs
schon länger“, erklärtWendeler.
„Aber wie Tibor Taras oder Vin-
cent Golson spielen, muss ich
erst verinnerlichen.“ Am Sams-
tag gibt es aufWettkampfniveau
die nächste Chance.

AuchbeimFußball-Mittel-
rheinligistenFCPeschglaubt in-
zwischen niemandmehr an eine
Fortsetzung der Saison
2020/2021am1.Dezember.Trai-
ner Ali Meybodi sieht aber auch
imFalle einesRe-Starts imJanu-
ar erhebliche mentale Probleme
fürseineSpieler.„Daswäredann
die vierte Vorbereitung inner-
halb eines Jahres. Die Motivati-
on für den Wettkampf ist nach
dieser Berg- und Talfahrt nur
nochsehrschwerzuvermitteln“,
meint Meybodi, der mit seinen
Amateurfußballern seit mittler-
weile Anfang November zur Ta-
tenlosigkeit verurteilt ist.

Er sei froh, dass sein Team
sichmit zwei Siegen indiePause
verabschieden konnte und auf
demsiebtenTabellenplatz über-
wintert. Eine schlechte Phase
führtderPescherCoach inerster
Linie aufVerletzungspech in der
Defensive zurück. „Zeitweise
standen mir acht Stammspieler
nicht zur Verfügung. Das haben
wir nicht kompensieren kön-
nen“, erklärt Meybodi.

Wie nur wenige Mannschaf-
ten in der Staffel habe Pesch au-

ßerdem nicht nur alle acht
Punktspiele, sondern auch noch
sechs Partien im Pokal absol-
viert. Zudem seien die sportli-
chen Ziele bislang erfüllt. „Wir
wollen uns in der Mittelrheinli-
ga etablieren und von der Ab-
stiegszone fern halten. Mehr
gibt der finanzielle und organi-
satorische Rahmen sowieso
nicht her“, sagt Meybodi.

Klar ist für ihn, dass dieMeis-
terschaftsrunde irgendwie be-
endet werden muss, womöglich
nur mit Abschluss der Hinrunde
undeinerschonvomVerbandfür
den Notfall festgelegten Quoti-
entenregelung.

DieVerlautbarungenderKon-
kurrenz, in derWinterpausewe-
gen der Corona-Pandemie keine
personellenVeränderungenvor-
zunehmen, kann Meybodi nicht
nachvollziehen. Es gebe doch
immer unzufriedene Spieler in
jeder Mannschaft und die wür-
den sich auch diesmal anbieten.
Deshalb rechnet er auch nicht
damit, dass zum Wiederbeginn
alle 25 Spieler des aktuellen Ka-
dersnochinPeschsind.„Daswar
immer so“, sagt Meybodi. (flö)

Schons düstere Prognosen
Trainer der FC-Frauen sorgt sich um sein Teamund denHandball an sich

” Je länger der
Amateursport
verboten ist, desto
größer ist die Gefahr,
dass der Nachwuchs
verloren geht

Ein Team staunt
über sich selbst
RheinStars streben nach starkem
Saisonstart den nächsten Erfolg an

Meybodi glaubt
nicht an Neustart
Coach desMittelrheinligisten FC Pesch
beklagtMotivationsprobleme der Spieler
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Für die Men-
schen an Rhein und Sieg sollen,
wenn der Covid-19-Impfstoff
zur Verfügung steht, zwei Zen-
tren für Impfungen entstehen,
eins auf jeder Rheinseite. So je-
denfallswünscht es sichLandrat
Sebastian Schuster, und das will
er in der kommenden Woche
auchgegenüberGesundheitsmi-
nister Karl-Josef Laumann ver-
treten. Das kündigte Schuster
am Freitag bei der Wochenkon-
ferenzzurLagerundumdiePan-
demie an. Das Land habe pro
Kreis ein Impfzentrum vorgese-
hen. Das reiche für den Rhein-
Sieg-Kreis nicht, betonte Schus-
ter bei der Pressekonferenz zur
Corona-Lage am Freitag. Denk-
bar sei allenfalls eine gemeinsa-
me Lösungmit Bonn.

VorbereitetwerdedieImpfak-
tion im Siegburger Kreishaus
von einem Arbeitskreis. Von
Bund, Land und Robert-Koch-
Institut gebe es bereits umfang-
reiches Material, das zu berück-

Landrat fordert zwei Impfzentren
Schuster verweist auf Kreisgröße und Bevölkerungsdichte – Infektionszahl steigt langsamer

sichtigen sei, berichtete Schus-
ter. Vorgesehen seien außer fes-
ten Zentren auch mobile Ein-
satzgruppen, beispielsweise für
Bewohner von Senioren-Ein-
richtungen.Geimpftwürden zu-
nächst Risikogruppen, die zehn
Prozent der Bevölkerung aus-
machten, anRhein undSieg also
rund 60 000 Menschen. Diese
müssten innerhalb weniger Wo-
chen zwei Impfungen erhalten.

Die aktuelle Corona-Lage be-
werten Schuster und sein Team
nachwie vor als kritisch. Die Zu-
nahme der Infektionszahlen al-
lerdings habe der Teil-Lock-
down bereits verringert. Das ex-
ponentielle Wachstum sei ein
wenig eingefangen worden.
„Hätten wir den Trend wie An-
fang November vor dem Teil-
Lockdown, dann müssten wir
mit 20 000 bis 30 000 Infizierten
leben“, sagte der Landrat. Statt-
dessen meldete der Rhein-Sieg-
Kreis 1183 aktuelle Fälle bei
6797erfasstenund5536genese-

nen Personen. Spitzenreiter
bleibt Troisdorf mit 168 Betrof-
fenen, Schlusslicht Ruppichte-
rothmit acht positivGetesteten.
NochimmerliegtderWertfürdie
Sieben-Tage-Inzidenz für den
Rhein-Sieg-Kreismit140,8zwar
relativ hoch, im Vergleich mit
dem übrigen Regierungsbezirk
aber an drittletzter Stelle.

VondenSoldatinnenundSol-
daten der Versorgungsgruppe
der Luftwaffe aus Wahn werde
der Kreis hervorragend unter-
stützt, lobte Schuster, auch von
den Unterstützern gebe es posi-
tive Rückmeldungen. Unterdes-
sen sichte man im Kreishaus die
Bewerbungen für vomBund teil-
finanzierten Stellen für die Pan-
demiebearbeitung.Geplant sind
27 Voll- beziehungsweise ent-
sprechende Teilzeitstellen.

BereitsfertighatderKreissei-
ne Allgemeinverfügung, die
Quarantänemaßnahmen be-
schleunigen soll. Da warte
Rhein-Sieg aber noch auf das
Land und werde erst vorpre-
schen,wennsichdortnichts tue.

Besuche von Spitzen-
politikern sind bei der Troisdor-
fer Innovatec Microfibre Tech-
nology GmbH inzwischen fast
schon an der Tagesordnung.
Kein Wunder, gehört man als
Produzent von Vlies für wirksa-
menSchutzmaskeninZeitender
Corona-Pandemie doch zu den
sogenannten systemrelevanten
Unternehmen.

Am Freitag kam Ministerprä-
sident Armin Laschet in
Deutschlands „Vliesstoffhaupt-
stadt Troisdorf“, um den Start-
schuss für ein neues Kapitel in
der Firmengeschichte zu geben.
Ab sofort gehört Innovatec mit
finanzieller Unterstützung des
Bundes zu den Global Playern
derVlies-Produktion.3,4Millio-

nenEuro– immerhin30Prozent
der Gesamtkosten – hat der
Bund zum Bau der sogenannten
Meltblown-Anlagen beigesteu-
ert. Sie sind in der Lage, jährlich
VliesalsFiltermediumgegenVi-
ren und Bakterien für bis zu 2,5
MilliardenOP-Maskenoderaber
für eine Milliarde FFP2-Masken
zu produzieren. InKürzewill In-
novatec noch eine dritte Anlage
in Betrieb nehmen, mit der das
Unternehmen seine Produktion
als Weltmarktführer weiter aus-
bauen will.

„Die Ausweitung der Produk-
tion in Troisdorf ist ein essen-
zieller Schritt, um die Versor-
gung mit medizinischer Schutz-
ausrüstung in Deutschland ei-
genständig zu sichern – und
auch ein wichtiger Schritt zu

mehr Unabhängigkeit“, sagte
der Ministerpräsident. „Innova-
tec trägt dazu bei, die entspre-
chendenWertschöpfungsketten
inDeutschlandund inEuropazu
sichern und aufzubauen, um in
Krisen unsere Versorgung ohne
Abhängigkeiten sicherzustel-
len.“ Zwar bekenne er sich zur
Globalisierung, doch es sei un-
verzichtbar, besonders wichtige
Güter wie medizinische Produk-
te wieder in NRW und in
Deutschland herzustellen.

Laschet, der von Firmenchef
Christian Klöber und Geschäfts-
führer Daniel Krumme zwei Pa-
lettenmit 80 000OP-Maskenals
Spende für medizinische Ein-
richtungen im Land erhielt, ap-
pellierte am Freitag erneut ein-
dringlich an die Bevölkerung,

Masken zu tragen. „Ich sage das
auch allen Maskengegnern. Mit
Masken schützen sie sich und
andere“, betonte der Minister-
präsident.

Laschet ließ offen, mit wel-
chen konkreten Vorschlägen zu
Bekämpfung der Pandemie er in
der kommenden Woche in die
Gespräche mit der Bundeskanz-
lerin und den übrigen Länder-
chefs gehenwill. Er plädierteda-
für,vorallemfür jüngereSchüler
so lange wie irgend möglich am
Präsenzunterricht festzuhalten,
auch aus Gründen der Bildungs-
gerechtigkeit.FürdieBerufskol-
legs allerdings könne man über
die Einführung des Hybrid-Un-
terrichtsmit einerMischungaus
Präsenzunterricht und Online-
Unterricht nachdenken.

Schwer verletzt wurde
ein Mann, der am Donnerstag
von einem Auto angefahren
wurde. Ein 26-Jähriger fuhr ge-
gen23.30UhraufderHauptstra-
ße in Richtung Siegburg, als der
46-Jährige in Höhe der Esso-
Tankstelle die Straße überquer-
te. Laut Polizei übersah der Au-
tofahrer den Mann und fuhr ihn
an. Der 46-jährige Lohmarer
schlug gegen die Windschutz-
scheibe des Golfs und stürzte
schwer verletzt auf die Fahr-
bahn.DerRettungsdienstbrach-
te ihn ins Krankenhaus. Der Au-
tofahrer erlitt einen Schock und
wurde von Angehörigen abge-
holt. Sein Handy, das Auto und
die Jacke des Fußgängers stellte
die Polizei als Beweismittel si-
cher. Die Hauptstraße blieb zur
Unfallaufnahme mehr als zwei
Stundengesperrt,dieFeuerwehr
leuchtete die Stelle aus. Augen-
zeugenzufolge soll der 46-Jähri-
ge mitten auf der Straße gelau-
fen sein. Die Polizei sucht des-
halb weitere Zeugen. Hinweise
unter 02241/541-3121. (mfu)

Die Auswei-
tung des ICE-Angebotes am
BahnhofSiegburg/Bonnzumbe-
vorstehenden Beginn des Win-
terfahrplans am 13. Dezember
stößt bei Landrat Sebastian
Schusternur auf„gedämpfteBe-
geisterung“.Zwarbegrüßeerdie
AnkündigungderBahn, dieZahl
der ICE-Stopps im Rhein-Sieg-
Kreis zu erhöhen. Die vorgese-
henen Veränderungen machten
jedoch die im vergangenen Jahr
von der Bahn AG vorgenomme-
nen Kürzungen nicht wett.

Obwohl es künftig „einzelne
zusätzliche ICE-Halte abends
und amWochenende“ gebe, än-
dere sich nichts an der vomVer-
kehrsunternehmen Ende ver-
gangenen Jahres vollzogenen
„inakzeptablen Ausdünnung
der Linie zum ICE-Knotenpunkt
Mannheim von einem Ein- auf
einen Zweistundentakt“, zeigt
sichSchusterverärgert.Dadurch
würdenweiterhinAnschlüsse in
den gesamten süddeutschen
Raumwegfallen.

Der Landrat beklagt, dass es
zudembei den für Pendler wich-
tigen ICE-Verbindungen in
Richtung Frankfurt und Düssel-
dorf ausgerechnet in der Haupt-
verkehrszeit nachmittags „wei-
terhin Angebotslücken von je-
weilsmehralszweiStunden“ge-
be.

Wichtig sei nicht allein die
reine Anzahl der ICE-Stopps in
Siegburg, sagt Schuster. Ent-
scheidend sei auch „ein für die
Fahrgäste attraktives Angebot
mit verlässlichen Takten und
mindestens stündlichen Direkt-
fahrmöglichkeiten in den drei
Hauptrichtungen Frankfurt
(Main), Mannheim und Düssel-
dorf im Sinne des Deutschland-
takts“. (pf)

Ein Global Player aus Troisdorf
Ministerpräsident besuchte Firma Innovatec amProduktionsort vonMasken-Vlies

” Die Ausweitung
der Produktion ist ein
wichtiger Schritt zu
mehr Unabhängigkeit

46-Jähriger
angefahren und
schwer verletzt

Kritik an
dünnerem
Fahrplan
ICE-Angebot weist für
Kreisverwaltung noch
zu große Lücken auf
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„Ich tippe
spontan und brauche keine Zeit
zum Überlegen. Beim Länder-
spiel der Deutschen gegen Spa-
nien am Dienstag habe ich auf
ein 3:0 für die Nationalmann-
schaft gesetzt. Weiter kannman
ja eigentlich nicht daneben lie-
gen“, stellt Harry Grabowski la-
konisch fest, der momentane
Sieger beim Bundesliga-Tipp-

Gladbachfan ohne Scheu vor Kölnern
RalfWeber fordertHarry Grabowski heraus –Dieser hofft auf Schalke-Sieg

spiel dieser Zeitung, nach dem
0:6-Debakel der Löw-Truppe im
Nations-League-Spiel. Ange-
sporntdurchdasungewöhnliche
ErgebnisentschiedsichGrabow-
ski nun zu einigen bemerkens-

wertenTipps.So trautderSchal-
ke-FanseinemVereindenersten
Saisonsiegzu,undauchder1.FC
Köln soll erstmals in dieser
Spielzeit einenDreiereinfahren.
Das 2:2 der Bayern gegen Bre-
men ist auch in die Kategorie
„gewagt“ einzustufen. Dennoch
hofft Grabowski nach seinem
12:6 gegen Rolf Glees auf seine
dritte Teilnahme, und natürlich

hat er auch den bisherigen Sai-
sonbesten imBlick.Es führtwei-
terhin Hans-Willi Hess mit
28 Punkten aus zwei Teilnah-
men.

AlsneuerHerausfordererver-
sucht diesmal Ralf Weber, min-
destenseinenPunktmehralsder
amtierende Sieger zu erspielen.
Dann dürfte er eine Woche spä-
ter am 9. Bundesliga-Spieltag

weiter mittippen. Wie bei Gra-
bowski ist der SC Uckerath sein
Heimatverein. Hier engagiert
sich der 53-Jährige beim Fuß-
ball-Bezirksligisten inder sport-
lichen Leitung.

Selbst gekickt hat Ralf Weber
zudem sein ganzes Leben lang,
und das immer für den SCU. Bis
zur Bezirksliga schaffte es der
Defensiv-Spezialist in seiner
besten Zeit.

Sein Lieblingsverein ist der
VfLBorussiaMönchengladbach,
wie er stolz berichtet. Im Fan-
Club „Sieg-Borussen“ ist er Mit-
glied, und gelegentlich geht es
auch insStadion.„Wirhabenvor
einigenJahreneinegemeinsame
Tour mit Köln-Fans ins Leben
gerufen. Dann fahrenwir zu den
Derbys immer gemeinsam in ei-
ner großen Gruppe“, beschreibt

er eine ungewöhnliche Fußball-
Aktion zwischen Köln- und
Gladbach-Fans. In Siegen gebo-
ren, zog Ralf Weber bereits als
Kindmit seinenEltern in die Re-
gion um.

Heute lebtRalfWebermit sei-
ner Frau in Kölsch-Büllesbach,
unweit von Uckerath in Rhein-
land-Pfalz gelegen.DasPaarhat
zwei Kinder, Lars (25) und Sa-
scha (33). Beruflich arbeitetWe-

ber als Kundendiensttechniker
in der BrancheHeizung und Lüf-
tung und gibt seinen Garten als
Hobby an.

„IchspüreeineEnergie
im Raum, die mich trägt“, sagt
Beate Starken über die Atmo-
sphäre bei Konzerten. „Das hat
etwasMagisches.“ Doch auf die-
sen Zauber muss die Cellistin in
der Corona-Krise verzichten.
„Kein einziges Konzert“ hat die
Musikerin seit März bestritten.
Sie arbeitet viel mit Ensembles
zusammen, die bei Chorkonzer-
ten die Begleitung übernehmen.

Normalerweise ist die54-Jäh-
rige gut gebucht – gerade im
Herbst, wenn die großen geistli-
chen Vokalwerke in der Region
aufgeführt werden. Doch alle
diese Konzerte sind abgesagt,
wie auchder beliebte, schon tra-
ditionelle Abend an Silvester in
der Hennefer Meys Fabrik, den
Starken mit wechselnden For-
mationen organisiert.

„Das Konzert habe ich schon
im September storniert. Ich
wollte mit Blick auf eine zweite
Wellenicht indieSituationkom-
men, den Musikern kurzfristig
absagen zu müssen“, sagt die
Siegburgerin, die ein Drittel ih-
rer Jahreseinnahmen als Verlust
für 2020 kalkuliert hat.„Glückli-
cherweise habe ich vom Land
NRWeinStipendiumfüreinPro-
jektbekommen:Stücke fürCello
solo und Loop-Station (siehe
Kasten,d.Red.)zuschreibenund
daraus ein Unterrichtswerk zu
entwickeln. Das ist eine Neu-
heit.“

Wie zahlreiche ihrerKollegen
fährtdieCellistin,dieaufKlassik
und Jazz gleichermaßen spezia-
lisiert ist, zweigleisig. Wichtigs-
teEinnahmequelle istderUnter-
richt, und damit hat Beate Star-
ken seit drei Jahrzehnten Erfah-
rung. An der Musikschule in
Hennef ist sie festangestellt; ein
Arbeitsverhältnis, das sich im-
mer weniger Musikschulen leis-
ten. Sie beschäftigen Dozenten
bevorzugt als Honorarkräfte,
was weniger Geld kostet. Auf
dieser Basis ist Starken an der
Musikschule Sankt Augustin be-
schäftigt und erhält für eine hal-
be Unterrichtsstunde 16,50 Eu-

ro. „Findet die Einheit nicht
statt, bekomme ich in der Regel
nichts.“

Rund 20 Schülerinnen und
Schüler unterrichtet die Cellis-
tin, davon die Hälfte privat. In-
zwischen ist sie überwiegend in
den Präsenzunterricht zurück-
gekehrt, mit Maske und Min-
destabstandvonanderthalbMe-
tern. Mit der digitalen Vermitt-
lung hat Starken nun genügend
Erfahrungen gesammelt, umein
erstes Fazit zu ziehen. Die Mu-
sikschulen hätten enorme Ener-

gie aufgewendet, um die digita-
len Plattformen zu schaffen,
lobt sie. Viele Schüler hätten
auch Spaß am Experimentieren
mit den neuen Formaten.

„Für eine störungsfreie Ver-
bindung ist ein Kabelanschluss
erforderlich“, sagt Starken.
„Über den verfügen aber die we-
nigsten Schüler. Die meisten
nutzen den WLAN-Anschluss,
der aber nicht genügend Daten-
mengen übertragen kann.“

Die Folge: Die Kommunikati-
on wird immer wieder unterbro-

chen,dasBildbleibtstehen,wird
zeitlichverzögert.„DieSoftware
ist außerdem auf die menschli-
che Stimme, nicht auf einen
Streicherklang zugeschnitten“,
sagt die Lehrerin, die von Kratz-
und Krachgeräuschen in der
Übertragung berichtet. „Ich
kann nur beurteilen, ob der
Schüler den Ton trifft oder
rhythmisch richtig spielt. Aber
die Klangschönheit lässt sich
nicht beurteilen.“

Dass Schüler und Lehrerin im
Duo spielen, sei durch die Rück-
kopplungen ebenfalls ausge-
schlossen. „Das ist aber ein
wichtiges Element in meinem
Unterricht“, sagt Beate Starken.
„Das Cello ist ja ein Melodie-In-
strument, undwenneinebeglei-
tende Stimme dazu kommt, er-
höht das den Spielspaß und die
Motivation.“ Um die Haltung zu
korrigieren, sei es auch manch-
mal wichtig, „den Schüler anzu-
fassen, mal einen Ellbogen zu
heben oder die Finger zu sortie-
ren“, sagt die Siegburgerin, die
resümiert: „Für Anfänger ist der
digitale Unterricht nicht geeig-
net, für erfahrene Schüler kann
es eine Überbrückung sein.“

Den „Aspekt der gemeinsa-
men Anwesenheit“ schließlich

findet Beate Starken elementar.
„Abgesehen von den akusti-
schen Nuancen in meinem In-
strumentenklang und meiner
Stimme, die beim Schüler durch
die Laptop-Speaker sicher nicht
ankommen: Wir kommunizie-
ren doch auf so vielen Ebenen
gleichzeitigundschaffenumun-
sere Person eine Atmosphäre,
diedigital überhauptnichtüber-
tragbar ist.“ Und das gelte auch
fürs schmerzlich vermisste Kon-
zerterlebnis.

Die Cellistin aus Siegburg
setztaufdas Jahr2021.Dannwill
sie ihremPublikumdas neue ge-
förderte Soloprogramm präsen-
tieren.

Leuchtende Kinderau-
genundhin undwieder auch ein
Martinslied gab es im 680 Ein-
wohner zählenden Dorf Dreisel,
als die Dorfgemeinschaft ihren
PlanBdurchführte.Der traditio-
nelle Martinszug war erwar-
tungsgemäß der Corona-Krise
zumOpfer gefallen. Stattdessen
kam Sankt Martin zwar nicht
hochzuRoss, aber auf einerKut-
scheundfuhrdieeinzelnenHäu-
ser in der Ortschaft ab.

Fast 200 Weckmänner wur-
den dabei an die Kinder verteilt,
die mit ihren Eltern sowie bun-
ten Laternen auf den heiligen
Mann warteten. Die Weckmän-
ner wurden aus hygienischen
Gründen in Papiertüten ver-
packt übergeben. DieMitglieder
des Vorstands der Dorfgemein-
schaft waren zudem mit Mund-
schutzundHandschuhenausge-
rüstet.

Lichterschmuck an den Häu-
sern, Feuertonnen und viele Fa-
ckeln sorgten für Atmosphäre,
als Sankt Martin in seiner mit
Lichterketten geschmückten
Kutsche vorfuhr. Die wurde von
zwei deutschen Classic-Ponys
gezogen,diewegendesAutover-
kehrs mit Warnfarben ausstaf-
fiert waren. (rö)

Beim Spielen fehlt die Atmosphäre
Cellistin Beate Starken zieht eine gemischte Zwischenbilanz ihres Online-Unterrichts

” Ich kann nur
beurteilen, ob der
Schüler den Ton trifft
oder rhythmisch
richtig spielt

SanktMartin
fuhr in der
Kutsche
Aktion ersetzte in
Dreisel den
ausgefallenen Zug
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Einekulturelle Institu-
tion istdie„RosaAussichtander
Albertstraße“, seitdem Martina
Clasen vor elf Jahren aus der al-
ten Schreinerei Wellmann ein
kleines Kulturzentrum gemacht
hat, mit Kursen, Konzerten und
Lesungen und vielem mehr.
Doch um die Zukunft ist es
schlecht bestellt: Der Kölner
VermieterhatbeiderStadteinen

BauantragfüreinMehrfamilien-
haus auf demGrundstück einge-
reicht.

Clasen fürchtet, dass das Ge-
bäude abgerissen wird. Ihre
Hoffnung, die alte Schreinerei
könne unter Denkmalschutz ge-
stellt werden, zerschlug sich
jetzt: Das Technische Dezernat
hatte sich im Zuge des Antrags-
verfahrens noch einmal mit der
Denkmalwürdigkeit beschäftigt
und den Architekten Stephan
Strauß um eine Stellungnahme
gebeten: DessenBüro erarbeitet
derzeit einen Denkmalpflege-
plan für Siegburg.

Dochder Experte konnte kein
einziges der nötigen Kriterien
für eine Unterschutzstellung
ausmachen. Eine „Bedeutung
für die Geschichte der Men-
schen“ sieht er nicht, das Haus
rage aus der Masse vergleichba-
rerGewerbebautennichtheraus.
Gestalterische Merkmale ver-
wiesen auf das letzte Viertel des
19.Jahrhunderts,dieSchreinerei
sei eher ein „Nachzügler“. Im
Straßenraum sei das Gebäude

nicht wahrzunehmen und habe
keineherausragendeBedeutung
für die Stadt. Auch eine Bedeu-
tung für die Entwicklung der Ar-
beits- und Produktionsverhält-
nisse kann Strauß nicht erken-
nen.

Gerade bei einem häufig an-
zutreffenden Handwerk sei eine
„hinreichende Ablesbarkeit des
jeweiligen historischen Stands
der Produktions- und Arbeits-
weise in quantitativemundqua-
litativemSinne erforderlich, um
ein denkmalwertes Zeugnis dar-
zustellen“. Das aber sei bei dem
werkstatthaften Gebäude nicht
gegeben. Es sei 1919 ohne bau-
künstlerischenAnsprucherrich-
tet worden. Auch wissenschaft-
liche Gründe für Erhaltung und
Nutzung gebe es nicht. Volks-
kundliche Gründe schieden aus,
da die Werkstatt „weder hinrei-
chend spezifisch noch hinrei-
chend in der Überlieferungs-
dichte ist, um als Zeugnis der
Alltagsgeschichte zu dienen“.

Das LVR-Amt für Denkmal-
pflege bestätigte die Einschät-
zung, bittet aber zu prüfen, ob
die Schreinerei als erhaltens-
werte Bausubstanz in denDenk-
malpflegeplan aufgenommen
werdenkönnte.Das jedoch„ent-
faltet keinerlei rechtliche Bin-
dung“, teilt Stephan Marks mit,
Leiter des Planungsamts.

Martina Clasen kämpft der-
weil weiter um den Erhalt der
Rosa Aufsicht und sorgt dafür,
dass der Fall zu einemPolitikum
wird.1637Unterschriftenhatsie
auf der Internet-Plattform
„Open Petition“ gesammelt, da-
von 899 aus Siegburg: „Mir geht
es darum, den Ort »Rosa Aus-
sicht«zuretten.“Am30.Novem-
ber sollen die Unterschriften an
Bürgermeister Stefan Rose-
mann übergeben werden. Open
Petition bittet um Stellungnah-
men seitens der Stadtverordne-
ten.

Schreinerei
ist nicht
schutzwürdig
Denkmalschutz wurde abgelehnt
Betreiberin startete Petition

” Mir
geht es
darum, den
Ort „Rosa

Aussicht“ zu retten

Tradition trifft Moderne
Haus Rott

Wir sind ausverkauft -
herzlichen Dank an alle Erwerber,

Interessenten und Unterstützer von
Tradition trifft Moderne 2.0
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Der Spielplatz an der
Bergstraßewirdabkommendem
Montag, 23. November, ge-
sperrt.WieimMichaelsbergkon-
zept vorgesehen, wird das Areal
umgestaltet und mit neuen
Spielgeräten versehen. Ur-
sprünglich sollten die Arbeiten
Anfang des Monats aufgenom-
menwerden,wurdenaberwegen
der warmen Tage verschoben:
Insbesondere die beiden großen
Rutschen und das Klettergerüst
wurden laut städtischer Presse-
stelle noch rege genutzt. (ah)

Im siebten Himmel
kann es ganz schön kalt sein:
Frisch verheiratet, hocktenMar-
garet und Manfred Baatsch vor
einem kleinen, elektrischen Öf-
chen in ihrer eisigen Londoner
Einraumwohnung. Man habe
immer einen Shilling einwerfen
müssen, erzählt das Paar, das
lange Jahre knapsen musste.
Doch das Leben habe es gut mit
ihnen gemeint, so dass sie der
Gesellschaft etwas zurückgeben
wollten.Vielleicht finde ihre Fa-
milienstiftung sogar Nachah-
mer, hoffen die 78- und der 80-
Jährige, die seit 1989 imÖrtchen
Hausen leben.

Knapp 40 000 Euro flossen be-
reits in Projekte für Kinder und
Jugendliche und Senioren, über-
wiegend imLohmarer Raum, Er-
träge aus der Stiftung, die die
EheleutenachAbsprachemit ih-
rerTochter im Jahr 2007gründe-
ten. Der Stiftungsstock betrug
170 000 Euro.

Die Verwaltung übernimmt
der frühere Automobilmanager
selbst, der kleine, ehrenamtlich
arbeitende Stiftungsbeirat aus
einemBänkerundeinemSteuer-

berater hilft und steuert Ideen
bei,wohindieErlösefließen.Die
Stiftung muss regelmäßig ge-
genüber der Bezirksregierung
RechenschaftablegenüberAkti-
vitäten, Projekte und Erträge.
Dass dabei Kosten anfallen für
die vorgeschriebenenVeröffent-
lichungen im Bundesanzeiger,
ärgere ihn, sagt Manfred
Baatsch:„81,20Euro imJahr,das
sehe ich eigentlich gar nicht
ein.“ Transparenz herzustellen
müsse doch auch anders funk-
tionieren.

Mit der Lohmarer Tafel arbei-
te man eng zusammen (siehe
„Die Projekte“), mit der Grund-
schule Lohmar, mit der Musik-
schule, dem Altenheim Wahl-
scheid, dem Jugendorchester
Neuhonrath. Die Sprachförde-
rung von Einwandererkindern
liegt dem Paar besonders am
Herzen.MargaretBaatsch istge-
bürtige Schottin, das Paar lebte
arbeitsbedingt längere Zeit in
Großbritannien, in den USA, in
Brasilien, auch in Fernost.

Beiden ist Hilfe zur Selbsthil-
fe wichtig. Auch außerhalb der
Stiftung unterstützen sie junge
Flüchtlinge auf den Weg in den
Beruf. Bedingung: Verlässlich-
keit.„WernachzweiTagenPrak-
tikum nicht mehr hingeht, kann

nicht mehr mit uns rechnen.“
Der eigene Lebensweg dient als
Richtschnur: „Wir haben als
Kriegskinder bei Null angefan-
gen.“ Margaret verließ ihre Hei-
mat, war in Stellung bei einem
Künstlerpaar inLondon,machte
eine Ausbildung zur Heilpäda-
gogin. Manfred Baatschs Vater
war gefallen, die Mutter musste
mit kleiner Witwenrente zwei
Kinder durchbringen, verdingte
sich als Tagelöhnerin. Der Sohn
gründetealsZwölfjährigereinen
Putzmittel-Bringdienst für die
Nachbarschaft, bestellte Scheu-
ermittel, Bohnerwachs, Lappen,
tüftelte Liefertouren aus,
schriebBestell-undRechnungs-

zettel und radelte mit vollen
Packtaschen los. „Mit dem Erlös
konnte meine Mutter für uns
einkaufen.“ Eine Getränkeaus-
gabe folgte: „Bier und Limo la-
gerte ich im Keller.“

Nach der Kaufmannslehre in
einem Autohaus bildete er sich
fort, lernte Englisch und Spa-
nisch – und machte Karriere bei
Opel, General Motors, Klöckner
Humboldt Deutz. Dass sie es
auch im Seniorenalter schaffen,
Garten und Haus in Schuss zu
halten, dass er noch dreimal die
Woche Golf spielen kann, dafür
seien sie dankbar. „Wir haben
das Bedürfnis, unser Glück zu
teilen.“

Die Zirkuswo-
che des ASV Sankt Augustin ist
beim sportlichen Nachwuchs
seit Jahren beliebt.WegenCoro-
na musste jedoch der Termin zu
Osternabgesagtwerden.Erwur-
de in den Herbstferien nachge-
holt. Dafür gab es ungewöhnli-
cheVorbereitungen.

Unzählige Vorgaben wurden
gelesen, Hygiene- und Durch-
führungskonzepte erarbeitet,
viele Gesprächemit der Landes-
arbeitsgemeinschaft Zirkuspä-
dagogik NRW, dem Jugendamt,
der Stadt undverunsichertenEl-
tern geführt, so Andreas Pät-
schinsky, Pressewart des ASV.

Die Zirkuswoche fand dieses
Mal auch nicht in der kleinen

Halle der Hans-Christian-An-
dersen Schule statt, sondern
wurde in die große Dreifach-
turnhalle des Rhein-Sieg-Gym-
nasiums verlegt.

Die 50 Kinder wurden in zwei
getrennte Gruppen geteilt, die
jeweils von einemLeitungsteam
von erfahrenen Jugendlichen
und jungen Erwachsenen gelei-
tet undbetreutwurden.DieKin-
der konnten die unterschiedli-
chen Zirkusdisziplinen auspro-
bieren und vertiefen.

Die Aufführung vor demPub-
likumistnormalerweiseder krö-
nendeAbschlussderWoche.We-
gen der Corona-Pandemie
musstedergroßeAuftrittausfal-
len. Damit aber die Leistungen

dennoch an die Öffentlichkeit
kommen, wurden während der
Zirkuswoche über 900 Fotos ge-
machtunddenFamilienzurVer-
fügunggestellt.„Sokonntenalle
sehen, wie vielfältig die Talente
der Kinder und wie wichtig sol-
che Angebote gerade in diesen
Zeiten sind“, berichtet Pät-
schinsky.

Immerhin gab es am letzten
Tag der Zirkuswoche einen klei-
nen Auftritt. Die Kinder zeigten
in einer kleinen Aufführung der
jeweils anderen Gruppe, mit
ausreichendemAbstand,was sie
geübt hatten. So gab es zum
Schluss doch noch den verdien-
ten Applaus für die Nachwuchs-
artisten. (vr)

KlimafreundlicheMo-
bilität soll ein Konzept voran-
bringen, das die Stadt inAuftrag
gegebenhatte.DasvomBundes-
umweltministerium geförderte
Projekt soll Fahrradfahren und
Zufußgehen einfacher, schnel-
ler und sicherer machen. Auch
die wachsende Nachfrage nach
verkehrsmittelübergreifenden
Angeboten soll bedient werden.
Eine öffentliche Vorstellung des
vom Stadt- und Verkehrspla-
nungsbüro Kaulen aus Aachen
erstellten Konzepts ist nicht
möglich, daher hat die Stadtver-
waltung eine Online-Präsenta-
tion organisiert: Am Mittwoch,
9. Dezember, kann man um 18
Uhr der Vorstellung per Video-
konferenz beiwohnen, die über
die Plattform Zoom angeboten
wird. Anmeldung bis zum 7. De-
zember unter 02241/900-748
oder per E-Mail. (dk)

Spielplatz erhält
neue Geräte

Hilfe auf dem
Weg in ein
gutes Leben
Margaret undManfred Baatsch
gründeten eine Familienstiftung

Applaus in kleinemKreis
NachdemZirkusworkshopdesASVSanktAugustin ersetzten
Fotos die sonst übliche Abschlussvorführung

Präsentation
zurMobilität per
Videokonferenz

Beispielfoto der Baureihe. Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.

DER OPEL

�REEN EAL�
IHR BONUS FÜR
DIE UMWELT:
DER CORSA-e

Der Opel CORSA-e ist Gewinner des
„Goldenen Lenkrades“ in der Klasse Klein-
wagen. AUTO BILD & BILD AM SONNTAG.
Ausgabe 45/2020.

DER CORSA-E

WIR ELEKTRISIEREN SIE!

 Klimaautomatik  Müdigkeitswarner  7" Fahrerinfodisplay  On-Board-Charger
 Mod 2 Ladekabel  Anfahrassistent  Automatikgetriebe  Spurhalteassistent
 intelligenter Geschwindigkeitsregler  bis zu 337 km Reichweite

UNSER BARPREISANGEBOT
für den Opel Corsa-e Edition, Elektromotor, 100 kW (136 PS) Automatik-Elektroantrieb mit
fester Getriebeübersetzung

unverbl. Preisempfehlung
inkl. Überführung 30.760,– €

* Der Bundesanteil ist gesondert beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) zu
beantragen und wird bewilligt, wenn die Fördervoraussetzungen vorliegen. Der Umweltbonus
endet mit Erschöpfung der bereitgestellten Fördermittel, spätestens am 31.12.2025. Ladezeit ca.
5 h 15 min. Ein Rechtsanspruch besteht nicht.

Stromverbrauch Opel Corsa-e 16,8 kWh/100 km, CO2-Emission 0 g/km, Reichweite 337 km (WLTP),
Ladezeit ca. 5 h 15 min (ca. 11 kW, 3-phasig). Angebot gültig bis 31.12.2020

./. Herstellerumweltbonus 3.480,– €

./. BAFA-Prämie* 6.000,– €

./. Gieraths-Umweltbonus 1.500,– €

Ihr Barpreis 19.780,– €

Sie sapren 10.980,– €

Bensberg · Kölner Str. 105 · Tel.: 02204-4 00 80

Bergisch Gladbach · Paffrather Str. 195 · Tel.: 02202-29 93 30



Samstag/Sonntag, 21./22. November 2020 37

Der Getränkelogistiker
Trinks kommt nach Hennef. Wie
das Unternehmen auf seiner In-
ternetseite ankündigt, soll der
Firmensitz vom niedersächsi-
schen Goslar in den Rhein-Sieg-
Kreis verlagert werden.

DieneueFirmenzentralewird
an die schon bestehende Wifa-
Niederlassung an der Reisert-
straße im Gewerbegebiet West
angegliedert. Man stelle sich
strategischneuauf, investiere in
den Ausbau der Digitalisierung
und Nachhaltigkeit und ziehe
mit der Unternehmenszentrale
in die Metropolregion
Köln/Bonn, teilt das Unterneh-
men mit.

Der Umzug soll bis zum drit-
ten Quartal 2022 erfolgen. Den
rund 170 Beschäftigten, die
durch den Umzug betroffen sei-
en, werde ein Arbeitsplatz am
neuen Standort angeboten.

Die Trinks-Gruppe gehört
nach eigenen Angaben zu den
führenden Getränkelogistik-
Unternehmen in Deutschland.
Mit rund 1700 Mitarbeitern in
bundesweit 16 Niederlassungen
erwirtschaftete das Unterneh-
men 2019 einen Netto-Umsatz
von rund 1,5 Milliarden Euro.
Die Gruppe, deren Wurzeln laut
Firmenangaben mehr als
285 Jahre zurückreichen, wurde
1974 durch die Nestlé AG über-
nommen. Ab dem Jahr 2004 be-
teiligten sich zudem die Braue-
reigruppen Krombacher, Rade-
berger und Warsteiner sukzessi-
ve am Unternehmen. Im Jahr
2012 übernahm die Bitburger
Braugruppe die Anteile der Ra-
deberger Gruppe.

Zu den Dienstleistungen der
Trinks-Gruppe mit ihren Unter-
nehmen Trinks, Trinks Süd und
Wifa gehören unter anderem die
Leergutentsorgung und Abrech-
nungssysteme.

„Dürfen wir ein Foto
mit Ihnenmachen?“ Immerwie-
der bitten die Schüler Giovanni
Veteredarum,posierenstolzmit
dem Künstler. Der 79-Jährige
posiert mit, reckt die Faust, ges-
tikuliert, lacht. Die Europaschu-
le, erzählt er, sei etwas ganz Be-
sonderes. 2019 wurde er Schirm-
herr, als die Gesamtschule dem
Netzwerk „Schule ohne Rassis-
mus“ beitrat. Jetzt steht er im
Mittelpunkt des Projekttags:
Seinem Leben und seiner Kunst

spüren die Schüler nach, besu-
chen die im öffentlichen Raum
ausgestellten Objekte etwa an
der Burg Wissem, malen, dru-
cken oder basteln nach seinem
Vorbild. Sie kochen kalabrische
Rezepte– Vetere wurde im Dörf-
chen Strongoli in Kalabrien ge-
boren –, sie beschäftigen sich
aber auch mit Migration, mit
Flucht und Rassismus.„Er kennt
das ja, als italienischer Gastar-
beiter inDeutschland,alsKünst-
ler, da wird man anders behan-
delt“, sagt seine Tochter, die Ga-
leristin Carmen Vetere.

„Einsam in der Fremde“ ist
dasThemaderKlasse9a,diesich
mit den ersten Jahren Veteres in
Deutschlandbefasst.Dieaktuel-
le Flüchtlingssituation ist aber
auch Thema, gleich mehrere
Klassen setzen sich mit dem La-
ger Moria auseinander. „Vor Be-
treten bitte Menschenrechte ab-
geben“ steht auf einem Papp-
schild an der Aula, wo das Team
„Schule mit Courage“ die Lager-
situation nachbaut mit Zelten,
Planen, Wäscheleinen, Müll.

Jede Klasse habe sich ein an-
deres Projekt ausgesucht, sagt

Schulleiterin Sabine Lewerenz,
die froh ist, dass der Projekttag
trotz coronabedingter Ein-
schränkungen stattfinden kann.
Besonders wichtig sei das im jet-
zigen Schulalltag,„der so anders
ist“, so Lewerenz.

Ob gedruckt mit Kartoffel-
stempeln, als Acrylbild auf Lein-
wandoderalsFrottage–die run-
den Punkt-Punkt-Punkt-Ge-
sichter sind allgegenwärtig. Die
Originale dürfen freilich nicht
fehlen: Im Theaterraum hatCar-
men Vetere eine kleine Ausstel-
lung zusammengestellt, Skulp-
turen, Bilder, bemalte Objekte.
Klassenweise dürfen die Schüler
hinein. „Kunst zum Anfassen“,
nennt sie ihre kleine Schau, die
einen knappen Überblick über
die Materialien gibt, mit denen
der Eitorfer Künstler arbeitet.

„Das ist doch eine Geschenktü-
te?“, wundert sich eine Schüle-
rin über ein Objekt. Ihr Vater ha-
be immer gern auf Tüten gemalt,
erklärt ihr die Galeristin. Er wer-
fe ungern Dinge weg, aber „bei
Tüten erinnert man sich ja auch,
was einmal darin war“– doppelt
besonders sei das kleine Kunst-
werk daher.

Auch Giovanni Vetere sucht
das Gespräch mit den Kindern,
lobt die Bilder, die sie ihm stolz
zeigen. Ein Fresko hat er ausge-
sucht, das er „seiner“ Schule am
Ende des Tages schenkt: Viele
Kinder sind darauf zu sehen, Ge-
bäudeaufRollen.„Diebedeuten,
dassesimmervorwärtsgeht“,er-
gänzt Schulleiterin Lewerenz,
die sich sichtlich über das Ge-
schenk freut.

Immer dabei: ein Filmteam
der Schule, das den Projekttag
begleitet. Auf dem schuleigenen
Youtube-Kanal, auf Facebook
und Instagram werden die Er-
gebnisse zu sehen sein, erzählt
Lewerenz. In manchen Klassen
werde das Erarbeitete sicher
noch Stoff für den Unterricht
sein. Um Leistung gehe es bei
den Projekten nicht, der An-
spruch sei, dass die Kinder und
Jugendlichen eine Beziehung zu
den Themen aufbauten. Und das
scheinegelungen,berichtetCar-
men Vetere begeistert: „Die ge-
samte Klasse 5a hat sich zum Be-
such in unserem Skulpturengar-
ten in Eitorf angekündigt.“

Trinks-Gruppe verlegt
ihren Sitz nach Hennef
Getränkelogistiker gliedert Zentrale an
Wifa-Niederlassung imGewerbegebiet an

Das Gefühl der Fremde
Schüler beschäftigten sichmit demLeben vonKünstler Giovanni Vetere
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SvenLudwigwar,
soberichtet es seinheute80 Jah-
re alter Vater Horst Ludwig,
schonals Jugendlicher jedesWo-
chenende auf Flohmärkten zwi-
schenLinz undBonnunterwegs.
„Er hat keinen ausgelassen.“
SeinSohnhabegezieltnachDin-
gen gesucht, die irgendwie mit
Königswinter zu tun hatten und
die er dann in großenSchränken
undVitrinen in seinerWohnung
sammelte.
Viele der zahlreichen Stiche

mitDarstellungendesSiebenge-
birges und der Region, die Sven
Ludwig im Laufe von rund
40 Jahren als Sammler zusam-
mentrug und die er als 15-Jähri-

ger von seinem Taschengeld be-
zahlte,manchmalauchinRaten,
wie sein Vater berichtete,
schmückten dieWände in seiner
Wohnung.
„Als ich die Sammlung das

erste Mal gesehen habe, war ich
schon sehr, sehr beeindruckt“,
sagte Dr. Sigrid Lange, die Leite-
rin des Siebengebirgsmuseums
inderAltstadtvonKönigswinter.
Rund 400 Holzstiche, Stahlsti-
che und Radierungen sowie
HunderteSouvenirs,diediegan-
ze Bandbreite dessen umfassen,

wasTouristendereinstvonihren
Besuchen am sagenumwobe-
nen, romantischen Drachenfels
als Erinnerungsstück mit in die
Heimat nehmen konnten, trug
Sven Ludwig im Laufe der Jahre
zusammen.
Anfang des Jahres ist der

Sammler und studierte Diplom-
Biologe im Alter von nur 55 Jah-
ren überraschend gestorben.
Sein 80-jähriger Vater sagte,
sein Sohn, der inderAltstadt ge-
borenwurde undunter anderem
im Kanuclub und im Karneval
engagiert war, habe immer ge-
sagt,erwolleseineSammlungir-
gendwann, vielleicht wenn er in
Pension ist, dem Siebengebirgs-
museum überlassen. „Zum Hei-
matverein Siebengebirge hatte
er immer gute Kontakte.“
Horst Ludwig und seine Frau

Marga haben in diesen Tagen
den Wunsch ihres Sohnes in die
Tat umgesetzt: Die Sammlung
der Souvenirs haben sie dem
Heimatverein Siebengebirge,
dessenFundusdieKeimzelle des
Museums ist, als Dauerleihgabe
übergeben. Und die fast 400 Sti-
che haben die Erben demMuse-
umgeschenkt und so zwei wich-
tige Sammlungsgebiete des
Hauses ergänzt.
Ob Weinpokale mit eingra-

vierten Reben und dem Schrift-
zug Königswinter, Aschenbe-
chermitAnsichtendesDrachen-
felsplateaus, kleine Anstecker,
eine Armbanduhrmit demWap-
pen Königswinters, ein Senf-
töpfchen fürdenEsstisch inKlo-
Form, Schneekugelnoder Stock-
nägel für denWanderstock– die
von Sven Ludwig gesammelten
Souvenirs stammen vor allem

ausdem20. Jahrhundertunddo-
kumentieren nach Einschät-
zung von Sigrid Lange „ein brei-
tes Spektrum der Erinnerungs-
kultur von Reisenden“.
Aber auch Briefmarken und

Fotos sowie Speisekarten gehö-
ren zur Sammlung. Die nach
SchätzungvonSigridLangeetwa
aus dem Jahre 1915 stammende
Karte des Kurhotels auf dem Pe-
tersberg bot dem Gast zum Bei-
spiel „Rheinsalm gekocht oder
vom Rost“ für fünf Mark oder
„Kalbsnüßchen Clara – Vera –

Maison – Maintenon“ für 3,50
Mark.
Von großer wissenschaftli-

cher Bedeutung sind nach Ein-
schätzung von Sigrid Lange die
vielen von Sven Ludwig gesam-
meltenStichemitAnsichtenaus
demSiebengebirgeundder rhei-
nischenUmgebung,darunterdie
Godesburg, Stadtansichten von
Bonn oder vom Kloster Heister-
bach.
Diese Bilder seien in der Ver-

gangenheit beliebte Reisean-
denken gewesen und wurden

zum Teil auch in Zeitungen ab-
gedruckt, sagt Lange. Sie doku-
mentierten aber vor allem den
Wandel der Landschaften im
Laufe der Jahrzehnte und zeig-
ten mitunter Ort und Gebäude,
die verschwunden sind.
Die Stiche seien damit für die

Forschung und die Dokumenta-
tionvongroßemInteresse,sagte
die Museumsleiterin. Während
ein Teil der Souvenirs schon in
dem entsprechenden Ausstel-
lungsteildesMuseumsimersten
Stock integriert wurde und Lan-

ge jetzt regelmäßig auf den
Sven-Ludwig-Fundus zurück-
greifen will, schließt sie nicht
aus, dass längerfristig eine Son-
derausstellung organisiert wird,
die einen Teil der Stiche präsen-
tiert.
Einige ausgewählte Grafiken

sollten ursprünglich vorüberge-
hend (Lange: „Papier ist emp-
findlich“) im Foyer gezeigt wer-
den,dasMuseumistaberderzeit
wegen der Corona-Pandemie
geschlossen.

Landschaften
im Spiegel
der Souvenirs
Siebengebirgsmuseum erhielt
eine einzigartige Sammlung

” Als ich die
Sammlung das erste
Mal gesehen habe, war
ich schon sehr, sehr
beeindruckt

Unser Ziel: Aktive, starke Kinder & Jugendliche.

Sport- und
HandballAngebote

für Mädchen und Jungen im Oberbergischen Kreis und darüber hinaus!

FÜR KINDER & JUGENDLICHE

Individuelle Talentförderung
Spieltagscamps
Feriencamps

FÜR KINDERGÄRTEN & SCHULEN

Kleine Ballschule
Starke Kids

FÜR TRAINER UND VEREINE

Vereinscamps
Vereinsförderung
Kooperationsvereine
Workshops/Trainerfortbildungen

FÜR UNTERNEHMEN

Firmenevents
Feriencamps für Unternehmen

Jetzt dabei sein!
Alle Informationen unter:
WWW.HANDBALLSCHULE-OBERBERG.DE
Oder einfach links den QR-Code scannen.
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Der Naturpark
Siebengebirge ist erneut als
„Qualitätsnaturpark“ zertifi-
ziert worden. Die Auszeichnung
gilt für fünf Jahre. Die Urkunde
wurde bei einer Online-Mitglie-
derversammlung des Verbands
Deutscher Naturparke (VDN)
verliehen.FürdieAuszeichnung
sind laut Verband 250 Punkte
nötig. Bei einer ersten Evaluati-
on im Jahr 2015 war das Sieben-
gebirgeauf287,5Punktegekom-
men, jetzt waren es 322,5 Punk-
te. „Dies stellt einen deutlichen
Qualitätssprung im Naturpark
Siebengebirge dar“, heißt es in
der Mitteilung.

Der VDN-Scout Holger Weg-
ner vomNaturpark Südschwarz-
waldhattedenNaturparkimSie-
bengebirge imOktoberunterdie
Lupe genommen. Dabei ging es
um Themen wie „Management
und Organisation“, „Natur-
schutz und Landschaftspflege“,
„Erholung und nachhaltiger
Tourismus“, „Bildung und Kom-
munikation“ sowie „Nachhalti-
ge Regionalentwicklung“. Weg-
ner informierte sich im Ennert,
dem auf Bonner Stadtgebiet lie-
genden Teil des Naturschutzge-
biets Siebengebirge, sowie rund
um den Oelberg über die
Wildnisentwicklungsgebiete
des Verschönerungsvereins für
das Siebengebirge.

Die „Qualitätsoffensive Na-
turparke“ hat der VDN mit Un-
terstützung des Bundesamtes
für Naturschutz undMitteln des
Bundesumweltministeriums
entwickelt und im Jahr 2006 ge-
startet. So soll die Weiterent-
wicklung der Naturparkarbeit
unterstützt werden. (csc)

Der Weihnachtsgrün-
Verkauf der Forstbetriebsge-
meinschaft (FBG)Hennef ist von
Corona kaum betroffen. „Das
Geschäft ist am ersten Tag sehr
gut angelaufen“, berichtet Hans
Will Trost, der schon seit 26 Jah-
ren bei der Aktion mitmacht.
Seit 1989 finde der Verkauf zur
Adventszeit aus den Waldbe-
ständen derMitglieder statt, be-
stätigte FBG-Geschäftsführer
Rolf Schäfer. Jetzt war der Stand

unter der grünen Pagode erst-
mals am Südtor des Hennefer
Marktes aufgebaut, drei weitere
Termine folgen (siehe Kasten).

„Wir haben viele Stammkun-
den, die zum Teil schon ganz
früh morgens um kurz nach sie-
ben hier stehen und sich auf fri-
scheWare freuen“,erzähltTrost.
Qualität sei ein wichtiges Krite-
rium, denn das frische Grün sei
erst vor kurzem geerntet wor-
den. Trost kann zum Teil sogar
sagen, welche Grünsorte aus
welchemWald kommt.

Er selbst ist nebenberuflich
Waldbauer und erntet Nobilis-
Tannen, die er selbst vor mehr
als 30 Jahren gesetzt hat. Außer
der Edel-Tanne Nobilis verkauft
die FBG auch Nordmanntanne,
Schwarzkiefer, Seidenkiefer,
Ilex oder auch gemischte Sträu-
ße in verschiedenenGrößenmit
einer Preisspanne zwischen ei-
nem und 3,50 Euro. Haltbar ist
dasSchmuckgrünbiszufünfWo-
chen. Zusätzlich hängenMistel-
zweigeanderPagode,die jenach
Größe bis zu fünf Euro kosten.

„Nobilis wird eher drinnen
zum Schmücken genutzt, für
Schalen, Kästen oder auch für

Friedhöfe bevorzugen die Kun-
den Nordmann-Grün“, erklärt
Trost, der am ersten Tagmit Ina
Dürr den Verkauf organisiert.
Gegen Mittag ist der gesamte
Vorrat aus demAnhänger schon
leer, und somit die Auslage der
Rest des heutigen Tages. Trost:
„Allzuvielwerdenwirnichtwie-
der mitnehmen.“

DerVerkaufserlös fließt indie
jährliche Pflege. Dazu gehören
die Anschaffung neuer Pflanzen
sowie Materialkosten wie Mo-
torsägen oder der benötigte
Sprit.

Nur leichte
Verletzungen erlitten zwei Per-
sonen bei Unfällen in Hennef
und Troisdorf. Glimpflich da-
vongekommen ist eineAutofah-
rerin, die am Freitagmorgen in
Hennefmit ihremCabrio verun-
glückte. Gegen 6 Uhr war die
41-jährige auf der Frankfurter
Straße aus Warth kommend in
Richtung Stadtmitte unterwegs.
In Höhe der Straße An der War-
ther Bahn geriet sie nach Anga-
ben der Polizei mit dem Vorder-
reifen auf die Bordsteinkante ei-
ner Verkehrsinsel und verlor die
Kontrolle über ihr Fahrzeug.Das
Auto hob ab und blieb auf der
Seite liegen. Die 41-jährige wur-
de nur leicht verletzt, Ersthelfer
konnten sie aus dem Fahrzeug
befreien.

Die Polizei geht davon aus,
dassdieFrauzuschnellgefahren
ist. Ein Abschleppunternehmen
setzte ihr Auto zurück auf die
Räder und transportierte es ab.
Es entstand ein Sachschaden
von etwa 5000 Euro.

Auf der Echternacher Straße
in Troisdorf stießen am Nach-
mittageinPkwundeinMotorrad
zusammen.Eine59-jährigeLoh-
marerin wollte gegen 14.05 Uhr
nach links auf den Parkplatz ei-
nes Babymarktes abbiegen. Da-
beiübersahsie lautPolizeieinen
51-jährigen Kölner, der ihr auf
einem Motorrad entgegenkam.
Bei der Kollision stürzte der
Mann und wurde leicht verletzt
ins Krankenhaus gebracht. Ein
Angehöriger kümmerte sich um
sein Gefährt. (mfu)

Siegel für
Naturpark
erneuert
Zertifizierung gilt
für fünf Jahre

Frisches Grün
zum Advent
Forstbetriebsgemeinschaft bietet
Tannenzweige zum Schmücken an

Auto hob ab und
landete auf der Seite
41-Jährige leicht verletzt – Frau in Troisdorf
übersah beimAbbiegen einenMotorradfahrer

Experten für Herrenmode
Bei Leyendeckers Herrenmoden werden Männer bestens
ausgestattet, egal um welchen Anlass es sich handelt

Es ist nicht leicht, für jeden
Anlass direkt die passende

Kleidung zu finden. Bei Leyen-
deckers Herrenmoden in Bonn
Bad-Godesberg und Troisdorf
werden Männer allerdings fün-
dig. Und zwar egal, ob sie auf
der Suche nach einem eleganten
Businessanzug oder einem schi-
cken Freizeitoutfit sind. Denn der
Fachhändler bietet sowohl klas-
sisch orientierten als auch trend-
bewussten Kunden jeden Alters
eine enorme Auswahl.

Riesige Auswahl. Das Sortiment
ausgewählter Marken reicht da-
bei von Barutti, Eduard Dressler
und Olymp über Joker, Eurex,
Maerz München bis hin zu Wel-
lensteyn sowie Bugatti. Außer-
dem gut zu wissen: Die Outfits
werden dank der professionellen

Beratung vor Ort nicht nur op-
timal abgestimmt, sie sind bei
Leyendeckers Herrenmoden zu-
dem in 33 verschiedenen Größen
erhältlich. Heißt: In der Filiale in
Troisdorf sowie in den beiden in
Bonn-Bad Godesberg gibt es
eine riesige Fülle an Hemden, Ho-
sen, Anzügen, Hosen, Pullovern,
Mänteln und Jacken. „Wir bie-
ten nicht nur Größen von 46 bis
62 und von S bis XXXXXXL an,
sondern stecken Änderungen
nach den Vorstellungen des je-
weiligen Kunden direkt im Laden
ab“, erklärt Frank Katzer, der Ge-
schäftsführer von Leyencekcers
Herrenmoden. „Dadurch können
wir ihnen garantieren, dass sie
nach dem Einkauf wirklich mit
einer passgenauen Kleidung und
einem guten Gefühl nach Hause
zurückkehren können.“

Exzellenter Ruf. Dementspre-
chend genießt Leyendeckers
Herrenmoden seit der ersten
Eröffnung vor mehr als 70 Jah-
ren einen exzellenten Ruf. Mehr
noch: Der Fachhändler gilt in sei-
ner Branche längst als einer der
größten Spezialisten in Bonn und
dem Rhein-Sieg-Kreis. Denn es
gilt nach wie vor: Ob Casual- für
die Freizeit, Business- für den
beruflichen Alltag oder festliche
Kleidung für Anlässe der außer-
gewöhnlichen Art – die männli-
che Kundschaft findet bei Ley-
endeckers garantiert das perfekt
aufeinander abgestimmte Outfit.
Entsprechend stolz berichtet
Katzer: „Zu uns ins Geschäft
kommen mittlerweile junge
Männer, deren Großväter bereits
vor vielen Jahren bei uns einge-
kauft haben.“

Hippolytusstraße 15 in Troisdorf | Telefon: 02241/7679-0 | Am Fronhof 10 und Theaterplatz 1a

in Bonn-Bad Godesberg | Telefon: 0228/364593 | www.leyendeckers.de

Fachberater Peter Schneller

DieWare kann auch telefonisch bestellt

und anschließend geliefert werden

Anzeige

Geschäftsführer Frank Katzer

Bilder: Leyendeckers Herrenmoden

Fachberater Armin Schleimer



40 NR. 273 - Samstag/Sonntag, 21./22. November 2020

Am 15. November 2020 verstarb
unser Firmengründer und Gesellschafter

Dipl.-Ing. Claus Seekamp
im Alter von 82 Jahren.

Mit Überzeugung hat er unser Unternehmen gegründet und mit
technischer Innovation immer weiter vorangeführt. Über Jahrzehnte
war er unermüdlich im Einsatz und als verantwortungsbewusster
Geschäftsführer ein verlässlicher Geschäftspartner.

Sein exaktes und präzises Wirken bleibt uns Vorbild,
sein Name bleibt fest mit unserem Unternehmen verbunden.

Geschäftsführung und Belegschaft der
CSE Seekamp Elektroausrüstungen GmbH & Co. KG

Was Du im Leben hast gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein,
Du hast gesorgt für Deine Lieben, von früh bis spät: tagaus, tagein.

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen, Du wolltest doch so gern noch bei uns sein,
schwer ist es diesen Schmerz zu tragen, denn ohne Dich wird vieles anders sein.

Helga Sains
geb. Schmitz

 29. Mai 1945 † 13. November 2020

Dein Leben war geprägt von Liebe und Fürsorge für uns.
Wir sind stolz auf Dich und werden Dich immer in Erinnerung halten,
so wie Du gewesen bist.

In Liebe
Britta
Ralf

Die Trauerfeier und Beisetzung finden aufgrund der momentanen Situation im engsten Familien-
und Freundeskreis statt. Anstelle von freundlich zugedachten Blumen bitten wir um eine Spende
zugunsten der AG Neues Leben Hennef e.V., IBAN DE71 3705 0299 0000 2311 59,
Kennwort: Helga Sains

Traueranschrift: Ralf Sains, c/o Bestattungshaus Busse-Kümpel, Königstr. 2a, 53773 Hennef

Claus Seekamp
 29. Mai 1938 † 15. November 2020

Ingrid (Nini) Seekamp
Erik und Sonja Seekamp mit Eika und Sören
Karen und Dr. Stefan Bleck mit Ben, Jan und Eva

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreis auf dem Friedhof Hennef-Warth statt.

Traueranschrift: Familie Seekamp
c/o Bestattungshaus Busse-Kümpel, Königstraße 2a, 53773 Hennef

Du bist viel zu früh und zu schnell aus unserem Leben gegangen.
Wir alle lieben Dich, Deine Nini, Deine Kinder und Deine Enkel.

Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann,
steht in den Herzen seiner Mitmenschen.

Albert Schweitzer

In Liebe und tiefer Trauer nehmen wir Abschied

… und möge auf Deiner allerletzten Reise allzeit eine Handbreit Wasser unterm Kiel sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Norbert Wissen
* 14. Januar 1935 † 14. November 2020

Du bist nicht mehr da, wo du warst, aber du bist überall, wo wir sind.

Hildegard Wissen geb. Beicht
Ludger und Addah mit Liberty

Olaf und Monika
Stephan und Kathrin
mit Anna und Lena

Ruth
sowie alle Verwandten

53844 Troisdorf-Eschmar, Rubensstraße 99
Die Trauerfeier und die Beisetzung ist am Montag, dem 23. November 2020, um 14.00 Uhr auf dem

Alten Friedhof in Troisdorf-Eschmar, Rubensstraße / Holbeinstraße.
Anstelle von freundlich zugedachten Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende an den „Verein zur Förderung
des St. Josef Hospitals und des Hospiz St. Klara Troisdorf e.V.“ Pax Bank Köln IBAN DE09 3706 0193 0020 5750 18,

Kennwort „Norbert Wissen, zweckgebunden ambulanter Palliativdienst“.

Damit Sie bestimmt niemanden vergessen
Informieren Sie Freunde, Bekannte und alle, die Anteil nehmen möchten, durch
eine Familienanzeige in Kölner Stadt-Anzeiger/Kölnische Rundschau.
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Den Weg, den Du vor Dir hast, kennt keiner.
Nie ist ihn einer so gegangen,
wie Du ihn gehen wirst.
Es ist Dein Weg.

(Ulrich Schaffer)

Dr. Friedhelm Jürgen Baisch
* 26. Mai 1948 † 12. November 2020

Wir gehen ihn im Herzen mit
und werden Dich in Liebe begleiten.

Lena, Greta und Ansgar Baisch mit Familien

Die Urnenbeisetzung findet am 21. Dezember 2020 um
14.00 Uhr im Ruhewald Much statt.

Statt Blumen bitten wir die Chöre in Seelscheid mit
einer Spende an die Bürgerstiftung Seelscheid,

IBAN: DE53 3705 0299 0012 0027 24,
BIC: COKSDE33XXX, zu unterstützen.
Kennwort: „Trauerfeier Dr. Baisch“

Und meine Seele spannte

Weit ihre Flügel aus,

Flog durch die stillen Lande,

Also flöge sie nach Haus.

Joseph von Eichendorff

Annemarie Hillebrand

geb. Erbslöh

* am Nikolaustag 1924 † an Allerheiligen 2020

In Liebe und Dankbarkeit

Die Kinder Anna, Therese, Clemens, Maria,

Elisabeth, Johannes, Clara und Nikolaus

mit allen Angehörigen und Freunden

Familie Hillebrand, Am Rheinberg 9, 50999 Köln-Weiß

Die Beerdigung hat in aller Stille stattgefunden.

Menschen, die wir lieben,
bleiben für immer,

denn sie hinterlassen Spuren
in unseren Herzen.

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb heute meine liebe Frau,
unsere gute Mutter, Schwiegermutter und Oma

Marliese Trimborn
geb. Limbach

* 4. September 1937 † 18. November 2020

In unendlicher Liebe
Heinz Trimborn

Frank und Claudia Trimborn
mit Alexander

Heike Liebig geb. Trimborn
Stephan Liebig

mit Maximilian und Mika

Sandra Dittmar geb. Trimborn
Sascha Dittmar
mit Ann-Kathrin

Traueranschrift: Heinz Trimborn c/o Bestattungen Adam Arz
Hauptstraße 79, 53797 Lohmar

Die Begräbnismesse wird gehalten am Donnerstag, den 26. November
2020 um 14.00 Uhr in der Pfarrkirche Sankt Johannes in Lohmar, Kirch-
straße. Im Anschluss erfolgt die Beerdigung auf dem dortigen Kirchhof.
Möge diese Anzeige alle ansprechen, die aus Versehen keine Karte
erhalten haben.

Hermann Krütt
10. Februar 1936* † 16. November 2020

Traueranschrift: Resi Krütt, Bövingen 66, 53804 Much

"Eines Morgens wachst Du nicht mehr auf,
die Vögel aber singen, wie sie gestern sangen.
Nichts ändert diesen Tageslauf.
Nur Du bist fortgegangen. Du bist nun frei,
und unsere Träume wünschen Dir Glück.“

Resi
Ludger und Jutta
Manuela und Kai
Julia und Tobi
Marvin und Christian
sowie alle Angehörigen

Unser gemeinsamer Weg ist nun beendet,
aber unsere Erinnerungen bleiben.

Wir nehmen Abschied von

Auf Grund der aktuellen Situation finden die feierlichen Exequien mit anschließender
Urnenbeisetzung im kleinen Kreis statt. Wir hoffen, dass jeder eigeneWege findet,Abschied zu
nehmen.

Der Tod kann auch freundlich kommen zu Menschen,
die alt sind, derenHand nichtmehr festhaltenwill, deren
Augen müde wurden, deren Stimme nur noch sagt:
Es ist genug.DasLebenwar schön.
InLiebe undDankbarkeit nehmenwirAbschied von

Johanna Rösgen
geb. Pohl

* 18. Mai 1925 † 16. November 2020
Wir vermissen dich.

Erika Böser
Alexander Böser und Hannah Hüsson

mit Ella und Marie
Margarete Poppel

Inge Jürges und Familie
sowie alle Verwandten

Traueranschrift: Familie ErikaBöser
c/oBestattungshausKolf, ImAuel 81, 53783Eitorf
Die Beerdigung ist am Mittwoch, dem 25.11.2020 um 12.00 Uhr auf dem Friedhof in
Eitorf –Alzenbach.
Wir bitten Sie die aktuellenCoronaBestimmungen einzuhalten.

Es war trostreich, zum Abschied unseres
lieben Verstorbenen

Paul Gerd Drewelies
† 11. Oktober 2020

so viele Freunde um uns zu wissen.

Allen, die ihm im Leben Zuneigung und Freundschaft
schenkten und ihn im Tode in so herzlicher Weise ehrten,
sagen wir hiermit unseren tief empfundenen Dank.

Familie Timo und Yvonne Drewelies

Siegburg-Waldstetten, im November 2020

Ruth Born
geb. Strokol

† 14. Oktober 2020

Danke sagen wir allen, die ihr im Leben
Freundschaft und Zuneigung schenkten, sich
in den Tagen des Abschieds in liebevoller
Weise mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

Günter Born
im Namen der ganzen Familie

Neunkirchen-Seelscheid, im November 2020

Statt Karten

Mütter sterben nicht, gleichen alten Bäumen.
In uns leben sie und in unseren Träumen.
Wie ein Stein denWasserspiegel bricht,
zieht ihr Leben in uns Kreise.
Mütter sterben nicht,
Mütter leben fort auf ihreWeise.

EinMutterherz hat aufgehört zu schlagen.

Walburga Hoffbauer
geb. Riske

* 15. November 1930 † 15. November 2020

In Liebe

Wally und Eddy
Heidi undHelmut
Moni
Ulla und Klaus
Doris
Peter undHildegard
Susi und Uwe
Gabi und Andy
Enkel, Urenkel und Ururenkel

sowie alle Anverwandten

Traueranschrift: Trauerhaus Hoffbauer
c/o Bestattungshaus Pütz, Kirchstraße 44, 53840 Troisdorf

Die Trauerfeier findet statt am Donnerstag, dem 26. November 2020,
um 14.00 Uhr auf dem Parkfriedhof in Troisdorf-Sieglar, Vorgebirgs-
blick 47. Auf Wunsch der Verstorbenen erfolgt anschließend die
Verstreuung der Asche. Aufgrund der derzeitigen Situation besteht
Mundschutzpflicht. Von freundlich zugedachten Kränzen und Blumen
bitten wir abzusehen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma & Uroma

Marlene Kleu
geb. Fellenz

✶ 18. August 1933 † 9. November 2020

Alles hat seine Zeit,
es gibt eine Zeit der Freude,

eine Zeit der Stille,
eine Zeit des Schmerzes,
eine Zeit der Trauer

und eine Zeit
der dankbaren Erinnerungen.

Rosemarie Schiffbauer
Alfred Kleu

Christoph Kleu
Johanna Kleu

Die Beerdigung findet statt am Freitag, den 27. November
2020 um 14:00 Uhr auf dem Friedhof in Much.
Anschließend feiern wir die Exequien in der

Pfarrkirche St. Martinus in Much.
Kondolenzadresse: Familie Kleu,

c/o Bestattungshaus abitio, Dr.-Wirtz-Str. 8, 53804 Much
Anstelle von Blumen und Kränzen freuen wir uns über eine

Spende an den Förderverein für Caritative Zwecke
IBAN: DE03 3706 9520 6003 0000 18

Kennwort: Marlene Kleu
e Erlösung

bleibt die Erinnerung.

Dieter Gonnermann

In Liebe und Dankbarkeit

Monika
Dietmar

Claudia und Frank

Coronabedingt findet die Trauerfeier
mit anschließender Urnenbeisetzung im engsten Kreis

auf dem Friedhof in Sankt Augustin-Menden statt.

Von Kränzen und Blumengaben bitten wir Abstand zu nehmen.

* 11. Dezember 1936 † 13. November 2020

Er fand di
und uns b

Traueranschrift: Claudia Schömel, 53913 Swisttal, Bendenweg 69
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Die GemeindeMuch, Rhein-Sieg-Kreis (14.800 Einwohner) sucht zum nächstmög-

lichen Zeitpunkt eine/n

Dipl. Sozialarbeiter oder Dipl.

Sozialpädagogen oder Bachelor

of Arts Soziale Arbeit (m/w/d)

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeitmit Gleitzeitkonto und je nach

Ausbildung und Qualifikation eine Vergütung nach den Bestimmungen des Tarif-

vertrages für den öffentlichenDienst (TVöD) für Beschäftigte imSozial- und Erzie-

hungsdienst bis Entgeltgruppe S11.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bis zum 30.11.2020 an die Gemeindeverwaltung

Much. Die vollständige Stellenausschreibung können Sie der Internetseite der Ge-

meinde Much (hhtp://www.much.de) entnehmen.

en sic
Fit für den Winter: Unsere Edition „Safety“ mit Beleuchtung & Heizung!

ZELTE UND PLANEN GMBH

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV

Röhfeldstr. 27 · Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr · Sa. 9 -13 Uhr

0228-46 69 89
Aufmaßtermin vereinbaren:

Wir gingen einen langen Weg gemeinsam,

aber er war doch zu kurz.

Günter Odenthal
* 14. Juli 1943 † 17. November 2020

In Liebe und Verbundenheit:

Roswitha Odenthal
und Familie

Brückbergstraße 16 A, 53721 Siegburg

Aufgrund der momentanen Situation findet die
Urnenbeisetzug nur im engsten Familienkreis statt.

Nach schwerer Krankheit verstarb
meine geliebte Frau,

unsere Mutter, Schwester und Schwägerin

Birgit Hassenforder
geb. Hambuch

* 23. Februar 1962 † 16. November 2020

In tiefer Trauer

Christophe Hassenforder
David Hassenforder
Marcel Hassenforder

Andrea und Michael Bürger

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Hassenforder
c/o Bestattungen Arz, Hauptstraße 79, 53797 Lohmar
Den Trauergottesdienst am Sarg feiern wir am Freitag, den
27. November 2020 um 14.00 Uhr in der kath. Pfarrkirche
St. Johannes in Lohmar, Kirchstraße. Die Urnenbeisetzung
findet zu einem späteren Zeitpunkt im Familienkreis statt.
Anstelle zugedachter Blumenbittenwir umSpenden für die
Lohmarer Tafel auf das Konto der VR-Bank Rhein-Sieg eG.
IBAN: DE93 3706 9520 4104 5190 54
Stichwort: Birgit Hassenforder.

Es tut so weh,
sich an Momente zu erinnern,
die es nie wieder geben wird.

Du fehlst uns so sehr!

Dein Achim
Claudia und Mario mit Familien
Dein Vati und Renate

Eitorf, den 21.11.2020

Katrin Gerstäcker

09.05.1960 21.11.2019

1 Jahr ohne dich

geb. Gola

Und immer sind irgendwo Spuren deines Lebens,

Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.

Sie werden uns immer an dich erinnern

und uns dich nie vergessen lassen.

Helmut Reintges
* 19. Dezember 1935 † 16. November 2020

Traurig nehmenwir Abschied:

Lilo

Britta und Dirk

mit Jennifer, Jan und Janina

Jens und Angela

mit Vivien

53809 Ruppichteroth, Birkenweg 10

Die Urnenbeisetzung ist am Dienstag, dem 24. November 2020,

um 14.00 Uhr auf dem katholischen Friedhof in Ruppichteroth,

unter Beachtung der gültigen Coronaregeln.

Die anschließenden Exequien finden im engsten Familienkreis in

der Pfarrkirche St. Severin statt.

Statt Karten

Wenn ihrmich sucht,
sucht in euremHerzen.
Habe ich dort eine Bleibe
gefunden,
bin ich für immer bei euch.

A. Saint-Exupéry

InLiebe undDankbarkeit nehmenwirAbschied
von unsererMutter, Oma und Uroma

Waltraud Verheyen
geb. Krumm

* 12. April 1941 † 6. November 2020

Petra

Yasminmit Ingo
und Damian

Deine Freunde und Familie

Traueranschrift: Yasmin Schiefelbein

c/oBestattungenAdamArzGmbH,Hauptstraße 79, 53797Lohmar

DerWortgottesdienst wird gehalten amFreitag, den 27. November
2020 um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche Sankt Johannes Lohmar,
Kirchstraße. Im Anschluss erfolgt die Urnenbeisetzung auf dem
Städtischen Friedhof Lohmar, Kirchstraße.

HEINZ KÜCK
Präzisionswerkzeuge GmbH
Spritz-, Press- und Druckgusswerkzeuge
Nikolaus-Otto-Str. 17, 53859 Niederkassel
Tel.: 0228/96292-0

Die Heinz Kück GmbH ist ein inhabergeführtes, mittelständiges Unternehmen mit
20 Mitarbeitern und beliefert vorwiegend langjährige Stammkundschaft mit tech-
nisch anspruchsvollen Spritzgusswerkzeugen für die Kunststoffverarbeitung.
Sitz der Gesellschaft ist Niederkassel im Rhein-Sieg-Kreis
WIR SUCHEN:

WERKZEUGMECHANIKER / FEINWERKMECHANIKER
– Fachrichtung Spritzgusswerkzeuge –

Ihre zukünftige Tätigkeit umfasst den Neubau, die Änderung, Wartung und Repa-
ratur von Spritzgusswerkzeugen für nahezu alle Bereiche. Eine abgeschlossene
Berufsausbildung sowie die Fähigkeit, engagiert und selbständig zu arbeiten, setzen
wir voraus. Spezifische Branchenkenntnisse im CNC-Fräsen und Senkerodieren
würden Sie zusätzlich qualifizieren. Es erwarten Sie interessante Aufgaben, kurze
Entscheidungswege und ein nettes Team bei leistungsgerechter Entlohnung und
üblichen Sozialleistungen.
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen per E-Mail an:
s.puetz-kurth@heinz-kueck.de

Schulsekretär (m/w/d)
Gemeinschaftsgrundschule Becke

 Verwaltungsausbildung bzw. ähnliche
Qualifikation erforderlich

 befristete Teilzeitstelle mit 17 Wochenstunden
 Entgeltgruppe 6 TVöD
 Bewerbungsfrist: 13.12.2020

Ausführliche Informationen unter:

karriere.gummersbach.de

Eine Arbeitgeberin, viele Möglichkeiten

Die Gemeinde Nettersheim sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt ein/e
Geschäftsbereichsleiter/in (m/w/d) für den Fachbereich III (Bauen und

Wohnen) und Fachbereich IV (Bildung, Kultur und Tourismus)

Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie im Internet unter
www.nettersheim.de

Bei der Gemeindeverwaltung ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende
Stelle zu besetzen:

Systemadministrator/in
(m/w/d)

Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitzeitstelle.
Die Eingruppierung erfolgt nach EG 11 TVöD.

Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie im Internet unter
www.nuembrecht.de/Bürgerinfo/Rathaus-Info/Stellenangebote und auf
www.interamt.de

Gemeinde Nümbrecht
Der Bürgermeister

Stadt Niederkassel
Wir sind eine junge und moderne Kommune zwischen
Köln und Bonn und suchen

zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Sachbearbeiter/-in für das
Betriebliche Gesundheitsmanagement (w/m/d)
im Fachbereich Zentrale Dienste in Vollzeit,
je nach Qualifikation Entgelt nach E 10 TVöD
oder Besoldung nach A 11 LBesO NRW.

Sie sind interessiert?
Dann bewerben Sie sich unter www.niederkassel.de

Du warst mein Leben,
Du warst meine Liebe,

Du warst „mein Manfred“.

Manfred Vetter
* 9. Dezember 1943 † 20. November 2010

Jahre ist es her, dass Dugehenmusstest.Dankbar für Deine
Liebe und für jeden Moment den wir gemeinsam erleben
durften.

In ewiger Liebe und Dankbarkeit
Deine Christine

10

&JOB
KARRIERE

STELLENANGEBOTE

www.wirtrauern.de
„Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, der ist nicht tot,
der ist nur fern; tot ist nur, wer vergessen wird.“ Immanuel Kant

Gedenken Sie Ihrer Lieben im großen Onlineportal
www.wirtrauern.de mit den Traueranzeigen der Region.

Spendenkonto 97 0 97
Bank für Sozialwirtschaft
blz 370 205 00

ab5,–
im Monat

DAUERSPENDE

Leben retten ist unser Dauerauftrag: 365 Tage im Jahr, 24 Stunden
täglich, weltweit. Um in Kriegsgebieten oder nach Naturkatastrophen
schnell handeln zu können, brauchenwir Ihre Hilfe. Unterstützen Sie
uns langfristig. Werden Sie Dauerspender.

www.aerzte-ohne-grenzen.de/dauerspende

Dr. Luana Lima behandelt
Patienten im Flüchtlingslager
Dadaab (Kenia), Juli 2011
© Brendan Bannon



Unser Auto & Mobil Markt: Klare Strukturen, viele Sonderrubriken und zahlreiche Hintergrundberichte – immer samstags.

Sie suchen ein ganz bestimmtes Auto oder ein seltenes Modell? Sie brauchen einen Wagen, der vor allem viel Platz bietet und

ausreichend PS hat? Oder wollen Sie Ihren alten Wagen einfach nur möglichst schnell verkaufen?

Dann sind Sie in der Samstagsausgabe Ihrer Tageszeitung genau richtig.

Telefonische Anzeigenannahme unter: 0221 925864-10

Oder geben Sie Ihre Anzeige in nur wenigen Schritten online auf unter:

www.ksta.de/anzeigen

www.rundschau-online.de/anzeigen

www.express.de/anzeigen

Sie möchten eine
Fußballmannschaft
transportieren?
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Das Seniorenpaar ist fas-
sungslos. Kurz vor Allerheiligen
hatten sie das Familiengrab ih-
rer Eltern und Geschwister auf
dem Nordfriedhof herrichten
lassen. Mit frischer Herbstbe-
pflanzung und einem Gesteck
hatten sie die Ruhestätte ihrer
Angehörigen für die Trauertage
geschmückt. Und jetzt das: Alle
Blumen aus der Erde gerissen,
die Kerze aus der Laterne ge-
nommen und die steinerne Ein-
fassung mit flüssigem Wachs
übergossen. „Wie kann man
nur so herzlos sein“, betrachten
die Rentner den Schaden. Viel
schlimmer als der finanzielle
Verlust ist für sie der Anblick.
„Ich könnte wirklich heulen“,
schüttelt die 73-Jährige den
Kopf. „So sah unser Grab bisher
noch nie aus. Und das kurz vor
Totensonntag.“

Auf Nordfriedhof gewütet
Friedhofsgärtner: „So schlimm war es noch nie“

Nicht zum ersten Mal ist der
Nordfriedhof verwüstet worden.
Vandalismus ist dort seit Mona-
teneingroßesProblem.„Aberso
schlimm wie jetzt war es bisher
noch nie“, beobachtet Fried-
hofsgärtner Michael Grieger. Er
ist täglich frühmorgens auf dem
Gelände unterwegs.

Allein indieserWochehat er un-
zählige neue Beschädigungen
entdeckt. „Figuren waren von
Gedenksteinen abgebrochen,
sogareineParkbankhabe ichauf
dem Doppelgrab entdeckt“, är-
gert er sich über die blinde Zer-
störungswut. Bereits mehrfach
hatten Angehörige und Anwoh-
ner im Sommermonaten beob-
achtet, dass sich abends vor al-
lem Jugendliche auf dem Gelän-
de an der Kölnstraße trafen. Re-
gelmäßig wurden am nächsten
Morgen nicht nur Vandalismus-

schäden entdeckt, sondern jede
MengeleereFlaschensowieDro-
genutensilien im Bereich der
Sitzbänke. „Man konnte immer
genau sehen, wo sie sich aufge-
halten hatten und welchen Weg
sie genommen haben. Überall
lagMüll undAbfall“, soderGärt-
nermeister. „Mit steigendemAl-
koholpegel sinkt bei vielen of-
fenbar die Hemmschwelle“,
glaubt er.

Damals zog die Stadt Konse-
quenzen und sperrte den Fried-
hof bis Ende August abends ab.
DasProblemaberblieb.Denndie
Friedhofsmauern waren für die
Besucher kein Hindernis. Den-
noch entspannte sich die Lage
damals einigermaßen.

Dass derVandalismus seit der
vergangenen Woche wieder ein
großes Problem auf dem Nord-
friedhof ist, bestätigt auch die
Stadt. „Momentan wird geprüft,
wievieleGräberbeschädigtwur-

den und ob der Friedhof nachts
wieder abgeschlossen werden
muss“, so Kristina Buchmiller
vom Presseamt auf Anfrage.
Denn das Abschließen der Tore
sei eigentlichnichtüblich.„Laut
Satzung sind die Friedhöfe von
November bis Februar von17bis
8Uhrgeschlossen,abernichtab-
geschlossen“, ergänzt sie.

Wie viele Gräber beschädigt
oder zerstört wurden, das kann
nicht genau beziffert werden.
Denn: „Viele meiner Kunden

melden einen Vorfall nicht. Sie
sind einfach nur entsetzt. In Ge-
sprächen habe ich erlebt, wie
sehr die Hinterbliebenen leiden,
wenndieGrabstätte eines Fami-
lienmitgliedes aussieht, als hät-
teman darauf Fußball gespielt“,
beobachtet Gärtnermeister
Grieger. Zumal solche Taten
nicht nur emotional schwer zu
verkraften seien, sondern auch
finanziell. Daher appelliert die
Stadt, dass Angehörige unbe-
dingt Anzeige erstatten sollen.

Den ersten Schock über die
blinde Zerstörungswut der
nächtlichen Friedhofsbesucher
hat das Seniorenpaar nochnicht
verarbeitet. „Gerade imNovem-
ber richtenwirdieGräber immer
besonders her. Hoffentlich kön-
nenwirdasnochvorTotensonn-
tagandiesemWochenendeerle-
digen. In diesem Zustand wer-
den wir das Grab ganz sicher
nicht besuchen. Der Anblick ist
einfachsehrschmerzlich“,sodie
73-Jährige.

Oberbürgermeisterin Kat-
ja Dörner macht ernst: Die Pla-
nung für den Tausendfüßler mit
Erweiterung auf sechs Spuren
seinichtangemessenundmüsse
überarbeitet werden, forderte
sieamFreitagauf ihrererstenof-
fiziellen Pressekonferenz als
neues Stadtoberhaupt. Nun soll
der Tausendfüßler zwischenEn-
denich undBonn-Nord lediglich
saniert und anschließend nicht
mehralsFernautobahn,sondern
als Stadtautobahn qualifiziert
werden.Über dieA565 zwischen
Immenburgstraße und Campus
Endenich (Chemische Institute)
will die Stadt eine Fußgänger-
und Radfahrerbrücke planen.

Im Stadtrat liegt das Thema am
10. Dezember zur Entscheidung
vor. Die Sache sei dringlich, da-
mit die Stellungnahmeder Stadt
Bonn die Bezirksregierung Köln
noch fristgerecht erreichenkön-
ne. Nach der bisher letzten
Abstimmung im Stadtrat hätten
sich die Rahmenbedingungen
geändert, meint Dörner

Klimaschutz allgemein, das
Stadtklima aber auch Verände-
rungen bei derMobilität, wie die
deutliche Zunahme vonmobiler
Arbeit, flexibilisierten Arbeits-
zeiten und der Ersatz von
Dienstreisen durchVideokonfe-
renzen seien wichtige Faktoren
für das Umdenken.

Kritik äußerteWiesner an der
Planung, die sie eineparallel zur
Autobahn verlaufende Radver-
kehrstrasse vom Endenicher Ei
bis Beuel nicht beinhalte. Auch
müsse der Tausendfüßler künf-
tignichtmehralsFernautobahn,
sondern als Stadtautobahn
eingestuft werden, weil er die
Verbindungsfunktion Bonns als
Oberzentrum mit Meckenheim
als Mittelzentrum erfülle und
damit im Standard-Entfer-
nungsbereich einer Stadtaut-
bahn liege, der zwischen zehn
und 70 Kilometer betra-
ge. Demnach sei dort auch nur
nochTempo80zulässig,wasden
LärmentlangderAutobahnmin-
dere.

Gute Nachricht für spiel-
zeugbegeisterte Bonner – ob
Groß oder Klein: Puppenkönig
wird nächstes Jahr wieder unter
diesem Namen eröffnen, aller-
dingsmit einemneuenKonzept.
Das teilte der Eigentümer des
markanten Gebäudes an der
Gangolfstraße, Alexander B.
Jentsch, am Freitag mit. „Der
Puppenkönig erfindet sich neu
undstartet indieZukunft.Schon
bald begrüßt er seine Besucher
mit einer einzigartigen neuen
Erlebniswelt“, sagte der Bonner
Handelsmakler Jentsch. Dabei
soll sich auch vieles rund um
Playmobil drehen. Der Spielwa-
ren-Hersteller wird Hauptzulie-
ferer, wie Jentsch sagte. Es ent-
stehe „ein Playmobil-Funpark“
in dem einstigen traditionsrei-

chen Spielwarengeschäft, das
bis zur Schließung vor einem
Jahr von der Familie Westenhö-
fer betrieben wurde.

Auch will Jentsch an die alte
Tradition anknüpfen und in der
Weihnachtszeit wieder die Ei-
senbahndurcheineWinterland-
schaft im großen Schaufenster
fahren lassen. Diese Eisenbahn
werde allerdings von Playmobil
geliefert. Der frühere Modell-
bauer und Gestalter sei als Hel-
fer in den Aufbaumit eingebun-
den. ZumNikolaustag am 6. De-
zember soll alles fertig sein.

Auf drei neugestalteten Eta-
genaufeinerFlächevonmehrals
800 Quadratmetern wollen
Jentsch und sein „enger Ge-
schäftspartner“ Playmobil ein
„neues Einkaufserlebnis, Spiel-
spaß und Events unter einem
Dach vereinen“. Kinder und Er-
wachsenesollen in„inspirieren-
de Erlebniswelten“ eintauchen,
die über das breite Spielwaren-
angebothinausÜberraschungen
und Aktionen vor Ort bieten.

Es sollen verschiedene The-

menbereiche und Kreativecken
angebotenwerden–auchdigita-
le Spielangebote.

Jentsch erklärte auf Nachfra-
ge, dass seinBüroABJ alsGesell-
schafter an dem Geschäftsmo-
dell direkt beteiligt sei. Die Ge-

schäftsführung für den Spiel-
zeugladenseibereitseingestellt,
die endgültige Zahl der Mitar-
beiter stünde allerdings noch
nicht fest. Welchen Betrag er in
denbereits laufendenUmbauin-
vestiert,wollteernichtverraten.

Klar sei, dass der Handel auch
über das Internet laufen werde.
„Alles andere würde heute nicht
mehr funktionieren“, sagte
Jentsch.

Björn Seeger ist Pressespre-
cher des Playmobil-Herstellers

Brandstätter in Zirndorf und
freut sich ebenfalls, dass es bei
Puppenkönig als einer „Bonner
Institution“weitergeheundsein
Unternehmen an die Erfolgsge-
schichte Puppenkönigs mit an-
knüpfen könne. Nähere Details,
wie die Zusammenarbeit von
Jentsch und Playmobil konkret
aussehen wird, wollte er noch
nicht nennen. „Da ist viel in Be-
wegung, die Bonner sollen sich
überraschen lassen, was da
kommt.“

Karina Kröber vom Vorstand
des Vereins City-Marketing
zeigte sich am Freitag hoch er-
freutüberdieNachricht,dassbei
Puppenkönig nächstes Jahr im
zweitenQuartalwieder die Lich-
ter angehen sollen – wenn auch
unter anderen Vorzeichen. „Wir
begrüßendassehr,das ist toll für
die Bonner Innenstadt.“

Kröber istganzausdemHäus-
chen, als sie erfährt, dass auch
die Eisenbahn wieder aufgebaut
wird. „Das berührt doch dieHer-
zen aller Bonner“, ist die Ge-
schäftsfrau überzeugt. „Das
isteineAttraktion,diewir indie-
sen Zeiten sehr gut gebrauchen
können, lockt sie doch sie sicher
auch viele Menschen in die
Stadt.“KarinaKröbermacht kei-
nen Hehl daraus, die Stimmung
der Einzelhändler undGewerbe-
treibenden in der Stadt ist ge-
drückt, die Pandemie mache al-
len sehr zu schaffen. „Nicht nur
monetär, auch mental.“ Kröber
wird nicht müde zu betonen,
dass die Einzelhandelsgeschäfte
bishernicht zudenCorona-Hot-
spots zählten und sich dort alle
strikt an die Hygienekonzepte
hielten.

Derweil laufen die Umbauar-
beiten bei Puppenkönig an der
Gangolfstraße fleißig weiter.
Wie berichtet, hatte der letzte
Betreiber, Alfred Westenhöfer,
seinen weit über die Grenzen
Bonnshinausbekanntenundbe-
liebten Spielwarenladen voriges
Jahr geschlossen. Als Gründe
nannte er unter anderem einen
fehlendenNachfolger,aberauch
den Internethandel, der dem
Standorthandel immer größere
Problemebereitet.Wenige Jahre
vor der Schließung hatte Pup-
penkönig erst sein 100-jähriges
Bestehen gefeiert.

Dörner
streicht
Pläne
zusammem

Puppenkönig bleibt Puppenkönig
An der Gangolfstraße entsteht ein Playmobil-Store auf drei Etagen – Eröffnung 2021

” Das berührt
doch die Herzen
aller Bonner
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Die Ortsgruppe Bonn der
Klimabewegung Fridays for Fu-
ture hat einen offenen Brief an
die bislang an den Koalitionsge-
sprächen beteiligten Fraktionen
geschrieben. Die Forderungen
richten sich laut Mitteilung an
die Grünen, die SPD, die Linken
und Volt, sowie die Oberbürger-
meisterin Katja Dörner.

„Wir rufen die progressiven
Ratsfraktionen dazu auf, eine
Koalition zu bilden, die die rich-
tigen Weichen für ein klimage-
rechtes Bonn stellt. Außerdem
istesunswichtig,dassdieperso-
nellenUneinigkeiten,diedieDe-
batte in der vergangenen Zeit
beeinflusst haben, hinter die
wichtigen Inhalte und Heraus-
forderungenfürdieBundesstadt
zurücktreten“, lautet die Forde-
rung der Aktivisten.

Bonn brauche einen politi-
schen Wandel. Es liege jetzt in
der Hand der Fraktionen, wie
Bonn der Klimakrise und all ih-
ren sozialen Folgen in dieser Le-
gislaturperiode begegnet. „Auf
Sie alle kommt in den nächsten
Jahren viel Arbeit zu. Stellen Sie
in den kommenden Tagen die
Weichen so, dass krisengerech-
ter und sozialverträglicher Kli-
maschutz möglich ist“, heißt es
in dem Brief.

FolgendePunkte seienunver-
zichtbar: Der städtische Gebäu-
debestand soll laut den Aktivis-
ten schnellstmöglich klima-
neutral werden. Der öffentliche
Nahverkehr Bonns müsse dich-
ter getaktet und günstiger wer-
den. Das langfristige Ziel müsse
sein, den öffentlichen Nahver-
kehr fahrscheinfrei zugestalten.
Das Steinkohlekraftwerk in Lü-
nen, an dem die Bonner Stadt-
werkebeteiligtsind,soll lautden
Aktivsten zudem schnellstmög-
lich vomNetz gehen. (buj)

Die Stadtwerke Bonn
(SWB) haben ihre Betriebshöfe
in Friesdorf und Dransdorf jetzt
auf LED-Licht umgerüstet. Da-
mitsparenbeideStättenjährlich
mehr als 60 Prozent des bisher
verbrauchten Stroms ein, heißt
es dazu in einer Mitteilung der
SWB.

Hochgerechnet auf die Le-
bensdauer der Leuchten fal-
len knapp 9000 Tonnen CO2
wenigeranalsmitderherkömm-
lichen Beleuchtung. „Als kom-
munales Unternehmen unter-
stützen wir das Ziel der Stadt
Bonn, bis 2035 klimaneutral zu
werden.Wirarbeitenschonheu-
te daran, unsere CO2-Emissio-
nen signifikant zu verringern.
Dabeihabenwirnichtnurunsere
Flotte imBlick, sondernauchdie
Betriebsstätten“, erklärt Anja
Wenmakers, Geschäftsführerin
SWB Bus und Bahn.

Für die Klimabilanz der Be-
triebshöfe habendie Stadtwerke
400 000 Euro in die neue Be-
leuchtung investiert. 25Prozent
davon trägt das Bundesumwelt-
ministeriumübereinFörderpro-
gramm„NationaleKlimaschutz-
initiative“. Damit unterstützt es
seit 2008 zahlreiche Projekte,
die einen Beitrag zur Senkung
der Treibhausgasemissionen
leisten. (buj)

2021 steht die Bundes-
tagswahl an. Jetzt hat derHardt-
berger Stadtverordnete Bert
Moll (56) seinen Hut in den
Ring geworfen. Viele hatten
wohl eher mit einer Kandidatur
des CDU-Kreisvorsitzenden
ChristosKatzidis (51)gerechnet.
Der promovierte Polizeibeamte
weist eine steile Polit-Karriere
vor: 2009 trat er in die CDU ein,
vier Jahre später wurde er Kreis-
vorsitzender. 2014 gewann er in
Duisdorf das Direktmandat für
denStadtrat,2017obendreindas
Direktmandat im Bonner Land-
tagswahlkreis 30. Doch Katzidis
verzichtet. Er stehe nicht als
Kandidat für die Bundestags-
wahlzurVerfügung,erklärterof-

BertMoll will für die CDU in den Bundestag
Stadtverordneter bewirbt sich als erster CDU-Politiker – Parteichef Christos Katzidis verzichtet

fiziell auf derWebseite der CDU.
Vor dem Hintergrund des dra-
matisch schlechten Abschnei-
densderCDUbeiderKommunal-
wahl und der verlorenen OB-
Wahl sei es wichtig, „dass wir ei-
ne möglichst umfassende und
systematische Nachbereitung
der Kommunalwahl machen.
Das genießt für mich neben der
Arbeit im Landtag Priorität“.
Wegen Corona hat die CDU ihre
ursprünglich in diesem Herbst
geplanteAufstellungsversamm-
lung auf den Februar verscho-
ben. Auf dem für diesen Sams-
tag angesetzten virtuellen
Parteitag soll es in erster Linie
um die Aufarbeitung der Wahl-
niederlage in Bonn gehen.

BertMoll fühlt sichalsDirekt-
kandidat für den Bundestag gut

gerüstet. Der im Stadtrat frakti-
onsübergreifendanerkannteEx-
perte für Verkehrs- und Pla-
nungsfragen sowie für Finanzen
gilt als ruhiger und stets freund-
licher Vertreter seiner Zunft, in
der Sache unaufgeregt, aber
hartnäckig und bestimmt.

Nicht nur politisch sieht
Moll – seit 1999CDU-Mitglied
– sich als geeigneten Kandida-
ten, auch beruflich bringe er für
die Arbeit in der CDU-Bundes-
tagsfraktion viel an Kompeten-
zenundWissenmit, sagtderstu-
dierte Volljurist. „Ich glaube,
dass ich der Bonner CDU mit
meiner Person ein gutes Ange-
bot für den Bundestag machen
kann“, sagt er selbstbewusst.

Ein weiterer Kandidat, der in
der CDU heiß gehandelt wird ist

Christoph Jansen.Der Bad Go-
desberger Bezirksbürgermeister
erklärte dazu: „Mir geht es jetzt
erst einmalumdieAufarbeitung
der Wahlniederlage der CDU in
Bonn.AnPersonaldebattenzum
jetzigen Zeitpunkt beteilige ich
mich nicht.“

Für die SPD hat deren Unter-
bezirksvorsitzende Jessica Ro-
senthal (28) unterdessen ihre
Ambitionen für eine Bundes-
tags-Kandidatur angemeldet.
Sie tritt zudem als einzige Kan-
didatin für den Vorsitz der Bun-
des-Juso an.

Für die Grünen will in Bonn
deren Sprecherin Katrin Uhlig
kandieren. Die FDP hat den
Bonner Bundestagsabgeordne-
ten Alexander Graf Lambsdorff
erneut nominiert.

„Es macht Spaß, wenn es
nicht zu kalt ist oder regnet“,
sagt Majd Alsaleh (26). Seit zwei
Wochen ist er einerderAusliefe-
rungsfahrer von Lieferando in
Bonn. Er gehört zu den etwa 160
Fahrern des Bonner „Hubs“, wie
Just Eat Takeaway, der holländi-
sche Mutterkonzern von Liefer-
ando seine Niederlassung in der
Nordstraßebezeichnet.Wievie-
le Radkuriere, die in Teil- oder
Vollzeit in Bonn für Lieferando
arbeiten, istnurvondenFahrern
selbst zu erfahren. Der Bonner
StationmanagerunddieBerliner
Zentrale schweigen aufAnfrage.

Seitdem der Aufenthalt und
Verzehr von Speisen und Ge-
tränken in Restaurants, Cafés
und Bäckereien seit Anfang No-
vember wieder untersagt ist,
boomt dasGeschäftmit den Lie-
ferdiensten.DanurnochAußer-
Haus-Verkäufemöglichsind,ge-
hört Lieferando zudenProfiteu-
ren der Corona-Pandemie. Grö-
ßere Konkurrenz gibt es nicht.
Wer nicht selbst seine Lieferung
bewerkstelligen kann, ist fast
ausnahmslos auf Lieferando an-
gewiesen.

„Wir haben viele Stammkunden
und müssen unseren guten Ruf
bewahren“, ist fürDorinaZettler
vom Pizzabäcker Tuscolo am
FrankenbadderGrunddafür,auf
die Dienste von Lieferando zu
verzichten. Es habe zu viele Re-
klamationen gegeben, sagt sie,
„die Lieferung kam zu spät oder
die Pizza war kalt.“ Gute Erfah-
rungen hat dagegen ihre Kolle-
gin Elke Rheidt von dem Zweit-
geschäft des Italieners im Zen-
trum gemacht. „Schon weil wir
hier keine Parkplätze haben,
sindwiraufLieferandoangewie-
sen“, sagt sie. „Es ist schon ein
HaufenGeld,waswir alsProvisi-
on zahlen“, so Rheidt, „aber Lie-
ferando betreibt ja auch einen
Riesenaufwand für Fahrer, Kla-
motten und E-Bikes.“

Selbst wenn es den Restau-
rants gelingt, mit Mini-Jobbern
und deren Privatautos ihre
Kundschaft selbst zu beliefern,
lassen sie vielfach ihr Angebot
für die Kundensuche in der Lie-
ferando-App auflisten. Der Lie-
ferdienst verlangt dafür 13 Pro-
zentProvision.Wer indenSuch-
ergebnissen etwas höher stehen
möchte, zahlt extra. Bei Liefe-
rung durch Lieferando-Fahrer

werden 30 Prozent des Waren-
wertes fällig. Während des mo-
mentanen Lockdowns hat Lie-
ferandoseinenAnteilauf25Pro-
zent reduziert.

„Im Moment ist ja auch viel
los“, sagt Aline Augsburg (30).
DieMikrobiologin fingnachver-
geblicher Jobsuche vor drei Jah-
ren als Fahrerin bei Foodora an.
Ihr Midi-Job-Vertrag mit 1300
Euro imMonatwurde im letzten
Jahr von Lieferando übernom-
men – damit auch die Vereinba-
rung,dasssiemitprivatemFahr-
rad ausliefert. „Es ist jetzt sehr
anstrengend ohne E-Bike“, sagt
sie. Aber sie hätte keine Wahl.
Bevor sie losfährt, sieht sie nach
demProvisionsstandaufderLie-
ferando-App. Sie ist das Herz-
stück der digitalen Lieferando-
Dienste. „Ohne die App geht gar

nichts“, sagt auch Fahrerkollege
Tirej Shirwani (26). Selbst seine
Anfragen zum eigenen Vertrag
liefen ausschließlich über die
App. Augsburg zeigt ihren Bo-
nusstand in der App: 17,25 Euro
hat sie bis jetzt zusätzlich zu ih-
rem Stundenlohn von 9,50 Euro
eingenommen. Damit ist sie
noch sechs Bestellungen von ih-
rer 100. Auslieferung entfernt,
bei denen ihr von der 50. an je-
weils 25 Cent Bonus gut ge-
schriebenwurden.Alleswasnun
bis zur 200. Lieferung darüber
liegt, bringt ihr in Corona-Zei-
ten 1,50 Euro pro Fahrt extra.

Ab 200 Bestellungen steigt
die Provision für die Fahrer auf
drei Euro. „Damit lohnt sich der
Einsatz“, sagt Volkan Afacan
(43). Mit 381 Auslieferungen im
Oktober wurde er zum Top-Fah-

rer. Vor einem Jahr hat er als Mi-
ni-Jobber angefangen. Jetzt ar-
beitet er 30 Stunden im Monat
für Lieferando. Vollzeit sei ihm
zuschwer, sagter.Mandürfeden
Stress von Verkehr und Men-
schen nicht unterschätzen. Zu-
dem zeichne die App auf seinem
privaten Smartphone genau auf,
wie lange er wo brauche. Daten-
schützer sehendas kritisch.Afa-
can kann nicht bestätigen, dass
man vonseiten Lieferandos
durch die App-Kontrolle irgend-
welche Nachteile erfahre. „Den
Druck machen wir uns selbst“,
sagt er. An Wochenenden stehe
man schon einmal eine Stunde
voreinemBurgerladenundmüs-
se auf die Bestellung warten.
„Danachmussmanebenschnel-
ler fahren, denn man will ja den
Bonus erreichen“, so Afacan.

„Ich könnte bei einem anderen
Job vielleicht mehr Geld verdie-
nen“, sagt er. Und er mache das
gerne, sagt er. „Im ersten Lock-
downwarendieMenschendank-
bar, wenn ich ihnen das Essen
brachte.“ Kollege Shirwani be-
richtet von einer Dame, die ihm
aus Dankbarkeit zwanzig Euro
Trinkgeld gegeben hatte.

Mit einer ähnlich großzügi-
genGestewirdAzisAbdullahaus
Auerberg wohl kaum rechnen
können. ImdrittenMonat bietet
er als Franchisenehmer von
„MeinFruehstueck24.de“ seine
Dienste als Brot- und Brötchen-
lieferant an. 99 Cent stellt er in
Rechnung, wenn er die Backwa-
ren zu seinen Kunden ausfährt.
Eine Mindestbestellmenge gibt
es bei ihm genauso wenig, wie
die Notwendigkeit, ein Abonne-
ment abzuschließen. „Bisher
musste ich mich nur einmal für
drei Brötchen á 37 Cent auf den
Wegmachen“, sagt er und hofft,
dass er seine Franchise-Investi-
tionvon7000EuroinfünfJahren
wieder eingefahren hat.
Schließlich macheman laut An-
gaben seines Franchisegebers
Thola Service in Marburg oder
Osnabrück schonzwischenzehn
und15000EuroUmsatz proMo-
nat. Abdullahs Einnahmen be-
liefen sich im Oktober auf 179
Euro.

Forderungen
für das Klima
in der Stadt
Fridays for Future
schickt offenen Brief

Neue
Leuchten für
Betriebshöfe

Radkuriere imDauereinsatz
Rund 160 Fahrer sind für Lieferando unterwegs – Alle sind auf der Jagd nach ihremBonus
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Wenn man be-
denkt, wie andernorts Sportver-
eine unter der Corona-Last äch-
zen und stöhnen, herrschen
beim TuS Mondorf momentan
geradezu paradiesische Zustän-
de.AlsZweitligistgeltendieVol-
leyballer als Profis. Demnach
dürfen sie nicht nur weiter trai-
nieren, sondern auch Meister-
schaftsspiele bestreiten – wenn
nicht ein eigener oder gegneri-
scher Spieler bei den regelmäßi-
gen Corona-Tests ein positives
Ergebnis erhält. Auch die Partie
des TuS beim TuB Bocholt (So.,
16 Uhr) dürfte stattfinden, denn
beide Teams sind bislang ohne
Verdachtsfälle durch die Saison
gekommen.
Auch sportlich läuft es rund

für die Mannschaft des Trainer-
gespanns Tasos Vlasakidis und
Sven Vollmert. Mit zehn Punk-
ten aus sechs Spielen steht der
TuS im gesicherten Mittelfeld,
ist immer noch in Schlagdistanz
zurSpitzeundhateinenkomfor-
tablenVorsprungaufdie„Keller-
kinder“ aus Baden, Bocholt, Es-
sen, Braunschweig und Frank-
furt. Auf letz-
tere vier Geg-
ner trifft Mon-
dorf nach dem
jüngsten Duell
mitdemTVBa-
den (3:0) als
nächstes. Die
Gelegenheit
scheint also
günstig, sich
bis Anfang Dezember in der Ta-
belleweiternachvornezuarbei-
ten. „Die Chancen stehen nicht
schlecht. Denn jetzt kommen
Teams, gegen die wir punkten
sollten“, sagt Vollmert und
schielt auf Rang vier, von dem
mannurdreiPunkteentfernt ist.
Bocholt hat sich Anfang No-

vembermit Rudy Schneider ver-
stärkt, der im Sand immerhin
Nationalspieler ist und auf der
Diagonalposition beimTuBzum
Einsatz kommt. Zudem steht
wieder einmal das Duell der bei-
den Liberos Lennart Bevers
(TuB) und Lars Pohlmann (TuS)
an. „Die beiden kennen sich
schon aus Kindheitstagen“, ver-
rät TuS-Manager Klaus Utke.
Nachdem1:3imVorjahrsinnt

Mondorf auf eine Revanche. Im
Training unter derWoche haben
sich zahlreiche Spieler für die
Start-Sechs empfohlen– zuletzt
ganz besonders Außenangreifer
Fabian Kaiser, aber auch Diago-
nalspieler Markus Köppke oder
Zuspieler Tim Kreuzer und Mit-
telblocker Alexander Sellmayer.
Trotz der sehr guten Verfassung
mahnt Utke: „Der jüngste Bo-
cholter Sieg in Schüttorf ist eine
Warnung. Auch wenn es deut-
lich schwerer werden sollte als
zuletzt gegen Baden: Wir sind
heiß auf die nächsten Punkte.“

Der Saisonhöhepunkt
sollte sich als tiefe Enttäu-
schung entpuppen. Moritz Plaf-
ky (24) vom JCHennef ist bei der
Judo-Europameisterschaft in
Prag (Tschechien) in der ersten
Runde ausgeschieden. Der Vor-
jahres-Fünfte unterlag dem
Ukrainer Artem Lesiuk (23), der
amEnde nur knapp an einerMe-
daille vorbeischrammen sollte.
Dabei hatte Plafky beim ers-

ten internationalen Wettkampf
seit der Corona-Pandemie (und
gut einen Monat nach dem DM-
Titel mit dem Hamburger JT in
Brandenburg) lange Zeit ge-
führt. Bis 20 Sekunden vor dem
Kampfende lagderDeutschemit

einem halben Punkt (Waza-ari)
vorne, doch dann schickte ihn
sein Rivale mit einem blitz-
schnellen Innenschenkel-Wurf
(Uchi-Mata) auf die Matte und
erhieltdafüreinenganzenPunkt
(Ippon). „Knapper kann man
kaum verlieren“, bilanzierte Ka-
men Kabasov.

Der Vereinstrainer aus Hennef
hatte den Kampf per Livestream
im Internet verfolgt und von zu
HauseausdieDaumengedrückt.
Im Judo entschieden „winzige
Kleinigkeiten über Sieg oder
Niederlage, manchmal nur Mil-
lisekunden“. Das Erstrunden-
Aus seines Schützlings sei „ex-
trembitter. Zumal es ja auch um

Punkte für die Weltrangliste
ging, über die man sich für die
Olympischen Spiele 2021 in To-
kio qualifiziert.“ Als Weltrang-
listen-27. seiner Gewichtsklasse
(bis 60 kg) befindet sich Plafky
allerdings nach wie vor auf
Olympia-Kurs.„Stand jetzt ist er
dabei, aber er darf sich nicht zu
sicher sein“, so Kabasov.
UmdenTraumvonseinerers-

ten Olympia-Teilnahme (im
Mutterland seines Sports) nicht
zu gefährden, sollte Plafky sein
Punktekonto also weiter aufsto-
cken. Die nächste Gelegenheit
dazu erhält der gebürtige Loh-
marer wohl erst im nächsten
Jahr, denn das für Anfang De-
zember geplante Grand-Slam-
Turnier in Tokio wurde Corona-

bedingt abgesagt. Der Grand
Prix inTelAviv (23.bis25. Januar
2021) wurde indes noch nicht
aus dem Terminkalender gestri-
chen. Auf die Veranstaltung in
Israel wird sich Plafky am Bun-
desstützpunkt in Köln akribisch
vorbereiten. Schließlich soll der

nächste Saisonhöhepunkt nicht
ohne ihn stattfinden.
Am Samstag gehen in Prag

derweil die aus Sankt Augustin
stammenden Brüder Karl-Ri-
chard(bis100kg,BayerLeverku-
sen)undJohannesFrey(über100
kg, JCDüsseldorf) auf dieMatte.

Kurz, aber kna-
ckig – so könnte man das bishe-
rige Sportjahr wohl treffend zu-
sammenfassen. Obwohl Saisons
abgebrochen und Großevents
wie die Olympischen Spiele Co-
rona-bedingt abgesagt werden
mussten, blieben genügend
Highlights übrig. Aufstiegewur-
den gefeiert und Titelgewinne
bejubelt. So haben Mitarbeiter
des Rhein-Sieg-Anzeiger, der
Rhein-SiegRundschauundBon-
ner Rundschau sowie Kreis-
sportbund-Präsident Wolfgang
Müller erneut eine bunte Kandi-
datenauswahl für die Sportler-
wahl 2020 treffen können. Für
die drei Kategorien wurden je-
weils 20 Sportler, Sportlerinnen
und Mannschaften aus dem
Rhein-Sieg-Kreisnominiert.Be-
vor unsere Leser Anfang 2021
abstimmen dürfen, werfen wir
schon jetzt einen Blick auf die
Kandidatenliste.

Sie ist zwar keine Spieler-
trainerin, könnte aber gut eine
sein.DochwennKathi Strußmit
der ersten Damen-Mannschaft
des HSV Troisdorf aufläuft, ist

sie ausschließlich Teamkolle-
gin. Unddas, obwohl sie zahlrei-
che der zumeist jüngeren Mit-
spielerinnen sechs Jahre lang
selbst trainiert hat–unter ande-
rem inderB-Jugend-Nordrhein-
liga. Nein, Coach des Verbands-
ligisten ist Ralf Rüdebusch und
der sagt über seine Führungs-
spielerin: „Sie ist mein verlän-
gerter Arm auf dem Feld. Ich be-
sprechemichoftmit ihr. Siewird
vondenanderenalsLeitfigurge-
sehen. Das ist ein großer Vorteil
für mich.“
Mit ihren 25 Jahren ist Struß

im besten Handballerinnen-Al-
ter und dennoch gehört sie beim
Team aus der Aggerstadt bereits
zudenRoutiniers:„Deshalb ver-
suche ich imSpielauchvoranzu-
gehen. Ich rede viel mit meinen
Nebenleuten, um unser Spiel
stetig zu verbessern.“
Das ist demHSV in der Saison

2019/20 wieder einmal sehr gut
gelungen. Zum Zeitpunkt des

vorzeitigenAbbruchswegender
Corona-Pandemie lag Troisdorf
auf Platz zwei. „Das hat uns den
Aufstieg in die Verbandsliga be-
schert. Wir hätten die Saison
dennochgernesportlichzuEnde
gebracht“,sodieRückraum-Mit-
te-Spezialistin, die als Spielma-
cherin wesentlichen Anteil am
sportlichenErfolghatte.„Ichbe-
obachte dieAbwehr desGegners
genau und setze dann Spielzüge
mit den richtigen Antworten in
Gang. Vorrangig verteile ich die
Bälle, aber mein eigener Ab-

schluss kommt dabei auch nicht
zu kurz“, so das Troisdorfer Ei-
gengewächs.
In der Abwehr steht sie eben-

falls inderMitte.Hiersortiertsie
dieHSV-Defensive und sorgt für
Stabilität. Rüdebusch lobt die
jüngste Entwicklung seiner
Spielerin mit der Trikotnummer
95: „Sie war ein Garant für unse-
renAufstieg. Eine gute Spielerin
warsiejaschonimmer,aberjetzt
hat sie auch noch an Athletik
hinzugewonnen. Wo Kathi ist,
ist bei uns die Mitte. Sie ist eine

zentraleFigur inunseremSpiel.“
Die so Gelobte übt sich in Be-
scheidenheit: „Handball ist ein
Mannschaftssport.Dakannman
nur gemeinsamerfolgreich sein.
Teamgeist ist mir sehr wichtig.
ZweioderdreiguteSpielerinnen
reichen nicht aus; man muss als
Team funktionieren.“
Die aktuelle Spielzeit ist nach

nur zwei Partien für denHSVbe-
reits wieder unterbrochen wor-
den. Ob und wann der Spielbe-
trieb aufgenommenwird, ist un-
gewiss. Zum Auftakt beim PSV

Köln kassierte man eine 23:33-
Niederlage, aber schon beim
26:22-ErfolggegendieHSGEus-
kirchen holte der Liganeuling in
der Rundsporthalle am Elsen-
platz die ersten Punkte für den
Klassenerhalt–auchdankvierer
TorevonStruß.DerzweiteLock-
down für den Vereinssport ist
auch für sie „eine schwierige
Zeit. Ich vermisse meine Team-
kolleginnen und den Handball.
Ich freue mich schon jetzt da-
rauf, wenn wir wieder gemein-
saminderHallestehenkönnen.“

Zweitligist
Mondorf
schielt weiter
nach oben

EM-Aus in Runde eins
Judo:Moritz Plafky vom JCHennefmuss sich in Prag dem
Ukrainer ArtemLesiuk geschlagen geben – trotz Führung

Mit Auge, Technik und Köpfchen
DieHandballerin Katharina Struß (25) vomHSVTroisdorf steht zurWahl als Sportlerin des Jahres
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Hier ist Immobilienkompetenz zu Hause

www.ivd-expertensuche.net

Mitgliedschaft im Fachverband
Ein wichtiger Qualitätsnachweis für Makler ist die Mitglied-
schaft in einem Berufsverband wie dem Immobilienver-
band IVD. Der Kunde sollte keine Scheu davor haben, den
Makler nach seiner Aus- und Weiterbildung zu fragen.
Seriöse Makler geben darüber bereitwillig Auskunft. Der

IVD beispielsweise verpflichtet seine Mitglieder, regelmäßig
Schulungen und Seminare zu besuchen, um auf dem aktu-
ellen Wissensstand rund um die Immobilie zu sein. Jedes
Verbandsmitglied muss eine umfassende Aufnahme-
prüfung bestehen, in der das notwendige immobilien-

wirtschaftliche Wissen überprüft wird. IVD-Mitglieder
müssen zudem den Nachweis über den Abschluss einer
Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung erbringen.

Mehr Informationen
im Internet

Köln

Blum + Partner 51067 Köln, Neufelder Str. 19 Tel. 0221/29 77 09-0

Immobilien GmbH www.Blum-Partner.de info@blum-partner.de

S Immobilienpartner GmbH 50676 Köln, Schaafenstraße 7 Tel. 02 21/47 37 700

Immobilienmakler GmbH www.s-corpus.de koeln@s-immobilienpartner.de

EGG, JENS Industriestr. 4 Tel. 02 21/97 34 916

WOVEG & jegg! GmbH 50735 Köln makler@wjg.immo

VON EMHOFEN Immobilien e. K. 50933 Köln, Kitschburger Str. 238 Tel. 02 21/9 40 55 10

gegründet 1976 53340 Meckenheim, Wachtbergstr. 6 www.vonemhofen.de

H. K. GAUL IMMOBILIEN 50667 Köln, Domkloster 1 Telefon 2 57 74 93

GESELLSCHAFT MBH Telefax 2 57 74 08

Greif & Contzen Pferdmengesstr. 42 Tel. (02 21) 93 77 93-0

Immobilien GmbH 50968 Köln (Marienburg) welcome@greif-contzen.de

Beratung · Bewertung · Vermittlung · Verwaltung www.greif-contzen.de

Köln

KMJ • KRAHÉ • MÜLLER- Immobilien u. Hausverwaltung Tel. 0221/272523-0

VARAIN • JAKOBS • GmbH 50672 Köln, Hohenzollernring 52 kmj-immobilien.de

Kölner Haus- und Hohenzollernring 71 – 73, 50672 Köln Telefon 5 73 60

Grundbesitzerverein www.koelner-hug.de Telefax 5 73 62 01

Immobilien GmbH

KSK-Immobilien GmbH 50667 Köln, Richmodstr. 2 Tel. 0221/179494-0

Der Immobilienmakler Fax 0221/179494-99

der Kreissparkasse Köln www.ksk-immobilien.de

Paul Pass & Sohn 50672 Köln, Kaiser-Wilh.-Ring 28 Tel. 02 21/91 27 15-0

Immobilien u. Hausverwaltung KG makler@pass-immobilien-kg.de Fax 02 21/91 27 15-30

quick Immobilien 51143 Köln (Porz), Goethestr. 1 Tel. 0 22 03/9 11 30 10

www.quick-immobilien.de info@quick-immobilien.de

Wiegand, K. H. 50670 Köln, Von-Werth-Str. 18 Telefon 1 60 37-0

Immobilien GmbH & Co KG www.wiegand-immobilien.de Telefax 1 60 37 30

Bonn

Immobilien Weber-Moewius 53173 Bonn-Bad Godesberg Tel. 02 28/2 80 96 45

Greif & Contzen Heussallee 40, 53113 Bonn Tel. 02 28/90 95 95-0

Immobilien GmbH welcome@greif-contzen.de www.greif-contzen.de

Beratung · Bewertung · Vermittlung · Verwaltung

Rheinisch-Bergischer-Kreis

BROCK IMMOBILIEN www.brock-immobilien.com 0 22 05/9 47 94 50

Rhein-Erft-Kreis

Ach, Josef K. – Immobilienmakler 50226 Frechen Tel. Nr.: 0 22 34/9 53 17-0

(Inh. Jürgen Ach) seit 1953 Kölner Straße 67 www.ach-immobilien.de

Rolfes Immobilien 50127 Bergheim (Quadrath) Tel. 0 22 71/9 20 51

www.immo-rolfes.de Frenser Straße 8 info@immo-rolfes.de

Rhein-Sieg-Kreis

Immobilien Weber-Moewius 53819 Neunkirchen-Seelscheid Tel. 0 22 47/97 11 10
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Fläche: ca. 40 m
2

Preis: 251.000 EUR

Zimmer: 1

17 Neubau-Eigentumswohnungen, 9 Maiso-

nettewohnungen, 8 Apartments. 1, 3 oder 4

Zimmer, ca. 38 m² bis ca. 100 m² Wohnfläche.

Geplante Fertigstellung: Herbst 2021. Kauf-

preisbeispiel: Nr. 63915, 2. Obergeschoss, kei-

ne zusätzliche Käufercourtage. Weitere Infor-

mationen unter: www.capella-wohnen.de.

KSK-Immobilien GmbH

Dieter Essfeld

Telefon: 0221 179494-23

www.ksk-immobilien.de

Köln-Niehl "Capella"

Fläche: ca. 74 bis 121 m²

Preis: 510.900 € bis 776.900 € (Provisionsfrei)

Zimmer: 3-4

Köln Ehrenfeld – 3-4 Zimmer-Neubauwohnungen mit Balkon oder Terras-

se. Stilvolle Ausstattung mit Eichenparkett, großformatigen Fliesen, glat-

ten Wand- und Deckenoberflächen mit Malerfließ in Weiß, Fußbodenhei-

zung (Bedarf, Klasse A, 45 kWh/(m²a), Bj. 2020, Gas), elektr. Rollläden,

Aufzug, u. v. Extras mehr. Viele Fahrradstellplätze, begrünte Dächer,

energieeffiziente Bauweise und Technik. Attraktiver KfW-55-Förderkredit

mit Teilschulderlass möglich. Vereinbaren Sie einen individuellen Termin –

wir beraten Sie gerne.

INTERHOUSE IMMOBILIEN 0221 - 280 64 64 64

info@interhouse.de www.interhouse.de

EhrenWert wohnen – vielfältig & lebendig!

ExklusiveWohnungen unter
www.global-act.de

GLOBAL-ACT GmbH – Agrippinawerft 12– 50678 Köln

Ihr Immobilienverkauf in den besten Händen.

Immobilien gemeinsam
erlebeen.

Suat Demir
0221 4737-792

s-immobilienpartner.de

Eigentumswhg. in Bocklemünd zu verkaufen, 2 ZKB,

G-WC, 63 m², sofort bezugsfähig, VHB 190.000 €,

o 214000291053 Chiffredienst, Postfach 100609,

50446 Köln.

Fläche: ca. 150 m²

Preis: 900.000 €

Zimmer: 6

Hochwertiges Wohnen im individuellen Stadthaus erwartet Sie auf ca.

150m² Wohnfläche plus ca. 50 m² Untergeschoss. 2 Bäder und Gäste-WC,

großzügige Dachterrasse und Sonnengarten mit Süd-Ausrichtung! Eiche-

Parkett, glatte Wand- und Deckenoberflächen, modernes Marken-Bad-

Design, Fußbodenheizung (Bedarf, Klasse C, 66 kWh/(m²a), Bj. 2020, Bio-

masse), Rollläden mit Zeitschaltuhr u. v. Extras mehr. Hochwertige Aus-

stattung und große Fenster für viel Licht – so wohnen Sie modern und in-

dividuell im Bauhausstil ab Sommer 2021. Jetzt Beratungstermin verein-

baren – per Video-Chat oder persönlich.

INTERHOUSE IMMOBILIEN 0221 - 280 64 64 64

info@interhouse.de www.interhouse.de

Neues Stadthaus in Junkersdorf

Historische Immobilien

www.vonemhofen.de

Fläche: ca. 82 - 100 m²

Preis: 439.000 € - 495.000 € (Provisionsfrei)

Zimmer: 3-4

Köln Höhenhaus – ruhig, grün und gleichzeitig urban das hat schon viele

überzeugt! Noch gibt es zwei Eigentumswohnungen mit Sonnenbalkon!

Helle Zimmer, große Wohnbereiche. Qualitätsausstattung: Eichenpar-

kett, glatte Wand- und Deckenoberflächen, je 2 hochwertige Bäder und

Fußbodenheizung (Bedarf, Klasse C, 81 kWh/(m²a), Bj. 2018, Biomasse).

Elektrische Rollläden, Aufzug, Tiefgarage, u. v. Extras mehr. Ihr neues,

schlüsselfertiges Eigenheim. Besichtigen Sie in der Frankenforster Straße

12 in 51061 Köln und vereinbaren jetzt Ihren individuellen Beratungster-

min.

PHILIPPSON IMMOBILIEN 0221 - 420 60 76 45

vertrieb@philippson-immobilien.de www.philippson-immobilien.de

Erstbezug. Blick ins Grüne & schnell im Zentrum

Fläche: ca. 97 bis 138 m²

Preis: 409.900 € bis 619.500 € (Provisionsfrei)

Zimmer: 3-4

Köln Porz – grün, zentral und stilvoll wohnen! Noch wenige 3-4 Zimmer-

Neubauwohnungen mit Balkon oder Terrasse. Große Penthouse-Woh-

nung noch frei. Helle Erdgeschosswohnung Rollstuhl geeignet. Hochwer-

tige Ausstattung mit Eichenparkett, großformatige Fliesen, glatte Wand-

und Deckenoberflächen. Fußbodenheizung (Bedarf, Klasse A, 45

kWh/(m²a), Bj. 2020, Wärmepumpe), elektr. Rollläden, Aufzug, Komfort-

Sicherheitspaket u. v. Extras mehr. Stellplätze vor dem Haus. Verein-

baren Sie einen individuellen Termin – wir beraten Sie gerne.

INTERHOUSE IMMOBILIEN 0221 - 280 64 64 64

info@interhouse.de www.interhouse.de

Neubau-Eigentumswohnung – top Ausstattung

Ihr Immobilienverkauf in den besten Händen.

Immobilien gemeinsam
erlebeen.

Sven Peter
0221 4737-778

s-immobilienpartner.de

s-immobilienpartner.de

Ihr Immobilienverkauf in den besten Händen.

Immobilien gemeinsam
erleben.

Sebastian Blödorn
0221 4737-610

www.fullwood.de

Anfahrt: Folgen Sie der B484 (Neuhonrath)
zwischen Lohmar und Overath nach

Oberste Höhe…

Oberste Höhe · 53797 Lohmar
Tel 02206 - 95 33 700

HAUSBESICHTIGUNG

SA.+SO. 11-17 Uhr + nach Vereinbarung

Auw am See/Eifel Vierfam.haus kompl. vermiet. ruh.

Lage am Wald. 2 Whg. 75 m², 2 Whg. 91 m², 1780

m², 158.000 €, 9 Keller, Partyraum, Bildmat. vor-

handen. Tel: 06552/5578 oder 049160/94469652

Campingplatz Kronendorfer See/Eifel ganzjährig

mit neuwertigen Wohnwagen 6 m mit Klimaanlage

und angebauten Vorbau, Wohn-und Esszimmer,

mit offenen Kamin, Einbauküche, Bad u. separaten

Holzpavillion, Grillanlage u. Aussenterrasse, Vor-

garten u. Parkplatz. Grundstücksmiete pro Monat

160 €, Strom nach Verbrauch. o 214000289235

Chiffredienst, Postfach 100609, 50446 Köln.

Fläche: ca. 145 m
2

Preis: 422.000 EUR

Zimmer: 5

Schicke Neubau-Doppelhaushälfte, KfW-Effi-

zienzhaus 55. Baubeginn erfolgt. Geplante

Fertigstellung: Ende 2021.

Letzte Einheit: Nr. 64529, Haus 1, Grund-

stück 264 m².

Keine zusätzliche Käufercourtage.

KSK-Immobilien GmbH

Marius Sandberg

Telefon: 0221 179494-23

www.ksk-immobilien.de

Much-Stockemsiefen

von Emhofen Immobilien
0221-9405510

www.vonemhofen.de
info@von-emhofen.de

Gerne bewerten wir Ihr Haus/
Ihre Wohnung diskret, unverbindlich
und kostenfrei.

Seit 4 Jahrzehnten vermitteln
wir besondere und historische

Immobilien im gesamten
Großraum Köln/Bonn.

Odenthal Eikamp, Ruhigsackgasse, Doppelhaushälf

te, 123/435 m², Rentenbasisverkauf

o 214000291045 Chiffredienst, Postfach 100609,

50446 Köln.

Viertelerbanteilsverkauf Stadtnahe Villenlage Ber-

gisch Gladbach, Mindestgebot 525.000,- € Nagel-

schmidt Immobilien t (0 22 02) 3 26 01

NAGELSCHMIDT

Immobilen t (0 22 02) 32 601, wieder diverse

Baugrundstücke, wie seit Jahrzenten.

Autostellplätze Dauervermietung, Bergisch Glad-

bach, Obere Laurentiusstraße, Nagelschmidt Im-

mobilien t (0 22 02) 3 26 01

Sie suchen ein Einfamilien-
haus in Dellbrück? Rufen Sie uns
einfach an! Gerne informieren wir
Sie über unsere aktuellen Objekte
zum Beispiel: Einfamilienhäuser
– Mehrfamilienhäuser – Eigen-
tumswohnungen in Dellbrück –
Dünnwald – Holweide – Porz –
Rath/Heumar – Refrath

Karin Geller
Immobilien IVD
Bergisch-Gladbacher-
Straße 984
51069 Köln-Dellbrück
Tel. (0221) 96 97 93-0
info@immo-geller.de
www.immo-geller.de

K A R I N G E L L E R
I M M O B I L I E N

Beamtin sucht Eigentumswohnung: Ming Hätz

schleiht en Ihrefeld! Ich möchte so gerne wieder

zurück nach (Neu-)/Ehrenfeld ziehen und suche ei-

ne 3-5 Zimmer Wohnung. t 0151-46460600

ETW gesucht Familie: Beamter, 2 Kinder. Finanzie-

rung vorh., 80 qm, 4 km Umkreis 50676 linksrh. ab

sofort oder in wenigen Jahren. 01 76 20 68 37 07

Familie su. Eigentumswhg. mit Garten, in Ehrenfeld

u. Umgebung, ab 100 m², t (01 76) 20 80 81 72.

Justizbeamtin und Kaufmann mit zwei Kindern su-

chen schicke, großzügige Eigentumswohnung 10

km rund um den Dom, möglichst mit Garage. Tel.:

0171-9545190

Schöne Wohnung zur Kapitalanlage für Ärztin ge-

sucht! Anbieterkostenfrei! Wir freuen uns auf Ihren

Anruf! ChristianeZimmerImmobilien 0221/2788907

Suche Eigentumswohnung 02238-4489959

Ehepaar aus Bayern, er Geschäftsführer eines großen mittelständischen Unternehmens,
3 schulpflichtige Kinder, sucht schönes Haus mindestens 5 Zimmer, mindestens 220 m² Wohn-
fläche, (lieber deutlich mehr) historisch oder modern, aber mit Charme. Muss: sonniger Garten
(möglichst groß). Übernahme bis Herbst 2021, Zahlung oder hohe Anzahlung sofort möglich.
von Emhofen Immobilien, 0221-9405510, www.vonemhofen.de

Schönes Haus, Villa, Landsitz oder Eigen-
tumswohnung zu verkaufen? Wir sind auf das
Besondere spezialisiert. Unsere Käufer sind
berufsversetzte höhere Angestellte, Freiberufler,
Professoren, Künstler und solvente Privatiers mit
Vermögen und Geschmack. Wenn Sie eine für
diesen besonderen Interessentenkreis passende
Immobilie verkaufen wollen, sollten Sie sich unver-
bindlich von uns beraten lassen. Wir können Ihnen
Referenzen aus Tausenden erfolgreichen Ver-
kaufsvermittlungen bieten.

Seit 1976: Die gute Adresse für gute Adressen

von Emhofen
Immobilien e.K.

von Emhofen Immobilien e.K.
Kitschburger Straße 238
50933 Köln-Braunsfeld

0221-9405510
info@von-emhofen.de
www.von-emhofen.de

Tabelle 1:
modit

Wir vermitteln auch Ihre
Immobilie zum Bestpreis!„

Bender & Bender
Immobilien Gruppe
Mike Bender
Geschäftsführer
Vürfelser Kaule 44
51427
Bergisch Gladbach
Tel. (02204) 7671784
oder (0221) 534759-51
bender-immobilien.de

Wir suchen dringend für zahlrei-
che vorgemerkte Kunden Eigentums-
wohnungen, Ein- und Zweifamilienhäu-
ser sowie Kapitalanlagen. Möchten Sie
eine Immobilie verkaufen? Dann rufen
Sie uns unverbindlich an! Einen Makler
beauftragen, 60 Makler arbeiten für
Sie!

Brück, Ortszentrum Olpener Straße, Geschäftshaus

kauft Clavarius t (0 22 02) 24 56 22

Glücksgriff gesucht Vierköpfige Familie sucht ein

EFH im Kölner Süden gerne mit Einliegerwohnung

oder kleiner Gewerbeeinheit zum Leben, Lachen

und Arbeiten. Tel. 02 21/95 81 55 77

Handwerker sucht Haus/Wohnung. 0221-98657707

Handwerker sucht Haus/Wohnung. 0221-98657707

HAUS von Privat gesucht (0 22 61) 9 98 96 69

Immobilie verkaufen?

Dr. OEBELS + partner

0221-7020000, www.oebels.com

Kaufmann und Beamtin mit zwei Kindern, zwei Kat-

zen und Hund suchen Einfamilienhaus mit Garten,

Garage und Platz für Homeoffice. 0171-9545190

Neue Perspektive: Kölner Familie (m/Bank/37;

w/32/Marketing in Elternzeit) mit Baby (7M) sucht

ein familienfreundliches Eigenheim (<500k) im

linksrheinischen Köln (Süd/Ost) 01 51/40 64 04 62

Overath Hauptstraße, Wohn-/Geschäftshaus, Sofort-

kaufgesuch CLAVARIUS t (0 22 02) 24 56 22

Raum Zülpich kleines Einfamilienhaus kauft Schröder

t (0 22 02) 9 31 01 98

Riehler Familie sucht ein Haus in Riehl, in dem unse-

re 3 Kinder ihre Kindheit verbringen und groß wer-

den können. Unser Kontakt: 0160/8358866

Suche Reihenhaus 02238 9417298

Türkischer Immobilienmakler sucht dringend für sei-

ne Kunden: ETW's, Ein-/Zweifamilienhäuser, MFH

sowie Baugrundstücke. Immobilienkontor Anado-

lou Finanzberatung GmbH, 02 21/17 06 41 30

Zeugnis

Bergische Baukultur, Mühlenkomplex, Fachwer-

ensemble, Schieferhaus, Rotgelber Klinkerbau, Ju-

gendstilanwesen,Baujahr jeweils vor 1940 kauft

Nagelschmidt Philatelie t (0 22 02) 3 49 78

Dellbrück Hauptstraße, Wohn-/Geschäftshaus

Nagelschmidt t (0 22 02) 3 26 01

Feuerwehrmann sucht MFH in Köln von Privat an Pri-

vat 01 52/09 47 17 17.

Kölner Steuerberater-Ehepaar sucht gepflegtes

Mehrfamilienhaus o. Wohn- u. Geschäftshaus.

Kurzfristige zuverlässige Abwicklung garantiert!

DOMICIL, Mobil 01 73-2 71 67 30.

Unternehmer aus Köln sucht Mehrfamilienhaus zur

Altersvorsorge, Mietverhältnisse werden übernom-

men, Wünsche werden berücksichtigt, unkompli-

zierte Abwicklung, 0171-9545190

Sie möchten Ihr MFH in wirklich guten Händen wis-

sen? Dann geben Sie einem jungen Handwerker

diese Möglichkeit. Selbständiger Dachdeckerunter-

nehmer sucht Kölner MFH zwecks Altersvorsorge,

gerne auch renovierungsbedürftig.

02 21-16 87 55 64, info@cl-dachdecker.de

Wir kaufen ihr Mehr-

familienhaus,

Wohn-/ und Geschäftshaus oder Wohnanlage.

Dr. OEBELS + partner GmbH 0157 - 805 288 31

www.oebels.com

Fachwerkhaus oder Schieferhaus Raum Köln; grüne

Umgebung t (0 22 02) 24 54 98

Vierkanthof Raum Zülpich kauft Nagelschmidt

t (0 22 02) 3 49 78

Baugrundstück ab 1.000 m² o. Abrissgrundstück zu

kaufen gesucht. Zuverlässige Abwicklung garan-

tiert. DOMICIL Tel. 01 73 - 2 71 67 30.

24 jähriger Designstudent aus Köln sucht Wohnung

(1-3 Zi. Whg./30-70 qm) zum Kauf. Gerne sanie-

rungsbedürftig, da es ein Projekt für mich für die

nächsten Jahre werden soll. Über Ihr Angebot an

ltr-projekt@web.de würde ich mich sehr freuen.

Büroflächen zu vermieten, Köln-Eifeltor, Nähe Con-

tainerbahnhof, Speditionsgebäude, Baujahr 2014,

ca. 190 m², flexible Raumaufteilung, ab 01.01.2021,

Mietzins netto EUR 1.700 mtl. + NKVZ netto EUR

300 mtl., Kaution 3 MM, mobil 0173/61 53 395

Kürten Ortskern Bechen, ca. 700m² für freistehendes

Mehrfamilienhaus 320.000,- €, ca.550m² für frei-

stehendes Einfamilienhaus in Ruhigsackgassenla-

ge 220.000,- € Nagelschmidt Immobilien

t (0 22 02) 3 26 01

EIGENTUMSWOHNUNGEN
1 BIS 2 ZIMMER

HÄUSER

KÖLN RECHTSRHEINISCH

EIGENTUMSWOHNUNGEN ALLGEMEIN
KAUFANGEBOTE

KÖLN LINKSRHEINISCH
EIGENTUMSWOHNUNGEN ALLGEMEIN
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KAUFGESUCHE

Eigentumswohnungen

Häuser

Kapitalanlagen /
Renditeobjekte

Ländliche Anwesen

Grundstücke

GEWERBLICHE
IMMOBILIENANGEBOTE
Büroflächen / PraxenKeine Miete zahlen die Besitzer von Eigentums-

wohnungen. Wäre das nicht auch etwas für Sie?
Viele Angebote finden Sie im Immobilienmarkt
des Kölner Stadt-Anzeigers/ der Kölnischen
Rundschau. Noch besser, Sie geben selbst eine
Anzeige auf und lassen sich die Offerten direkt ins
Haus schicken.

Keine Miete zahlen die Besitzer von Eigentums-
wohnungen. Wäre das nicht auch etwas für Sie?
Viele Angebote finden Sie im Immobilienmarkt
des Kölner Stadt-Anzeigers/ der Kölnischen
Rundschau. Noch besser, Sie geben selbst eine
Anzeige auf und lassen sich die Offerten direkt ins
Haus schicken.

Ohne Dach überm Kopf? Ihr neues Zuhause - in
Kölner Stadt-Anzeiger und Kölnische Rundschau.
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Agnesviertel & Nippes. Mein Name ist Jens, ich bin

30 Jahre alt und als Geschäftsleiter unbefristet in

einer Kölner Agentur angestellt. Ich bin freundlich,

unkompliziert und mache gerne Sport. Die Woh-

nung sollte mind. 35 m² haben, darf bis 1.000€

warm kosten und es wäre schön, wenn sie einen

Balkon hat. Ich freue mich auf Ihren Anruf. Liebe

Grüße Jens 01 60 96 66 66 42

Chihuahua + Ehepaar sucht Dach Wir (Ingenieur +

Speditionskauffrau) suchen eine 2-Zimmerwoh-

nung mit Balkon in Kölns Innenstadt bis max. 1.300

€ Kaltmiete. Jobwechsel mit besseren Konditionen

ziehen uns jetzt in die schönste Stadt NRW's. Tel.

E. Vickermann: (01 51) 64 54 92 12

Gemeinsames Zuhause gesucht: Junges, freundli-

ches Paar (beide Vollzeit berufstätig) sucht 2-3Z

Wohnung ab 70qm in Köln Altstadt Süd, Altstadt

Nord, Belgisches Viertel, Sülz, Nippes. Bevorzugt

Altbau und Balkon. Bis 1300€ kalt. Tel: 0152

38857307#

Ingenieur sucht Zuhause. Junger Dipl.- Ing. mit fes-

tem Arbeitsvertrag sucht eine helle, sanierte 1,5-

bzw. 2-Zimmerwohnung (langfristig). Fläche ab 40

m². Kein EG. Südstadt, Sülz, Innenstadt, Nippes,

Braunsfeld, Deutz und Mülheim. Bis ca € 650 kalt.

+ 49 1 73/1 56 99 27

Kfm. unbefr. Angestellter (40, Nichtraucher, kinder-

los, keine Haustiere) sucht 2 ZKDB mit EBK/ Bal-

kon in Altstad/ Neustadt, Sülz, Klettenberg, Lin-

denthal, Ehrenfeld, Nippes, Deutz bis 750 € warm,

t (01 74) 3 74 06 24

Kleine Wohnung gesucht. Helle Wohnung gesucht

für junges, ruhiges Studentenpaar. Ab 50 m², mög-

lichst zentral in Köln. Balkon wäre schön.

Bis 900,- € warm. Bürgschaft kein Problem.

Tel. 0157 56285479

Krankenschwester sucht 2 Zimmer Wohnung mit

Balkon bis max. 500€ warm. 01 57 52 08 53 47

Rein ins schöne Köln! Wir, Melissa (25, Soziologie-

Studentin im Master) und Karel (24, Anlagen-

mechaniker SHK in Ausbildung) suchen schnellst-

möglich eine 2-Z. Whg. in Köln. Aktuell wohnen wir

noch außerhalb Kölns und möchten nun endlich

näher an unseren Arbeits- und Studienort ziehen.

Wir sind ein aufgeschlossenes, unkompliziertes

und zuverlässiges Paar. Unsere Vorstellungen sind:

linksrheinisch zentral oder Deutz; min. 45 m²; max.

800 € warm. Eine Elternbürgschaft und sonstige

Auskünfte liegen vor. 01 57/86 91 61 11

Ruhige, zuverlässige Übersetzerin (34J. ledig, fest

angestellt) sucht nächstmöglich 1-2 ZKB, ab 40 m²

bis 700,-€ warm in Klettenberg/Sülz/Linden-

thal/Zollstock/Braunsfeld zur langfristigen Miete u.

alleinigen Nutzung. Balkon/Terrasse wäre ein tol-

les +. Ich freue mich auf Anrufe unter: t (01 51)

55 93 61 21.

Solvente Rentnerin sucht kleine 2 Zi.-Küche-Woh-

nung, ca. 50 m². WBS, Schufa-Auskunft vorhan-

den. t (0 22 38) 8 45 36 07

Studiendirektor, unkompliziert und zuverlässig,

sucht schöne 2-Zi.-Whg. ab 60 m² mit Balkon und

Kellerraum in der Innenstadt. Gerne im Raum Bel-

gisches Viertel, aber nicht nur. Ich freue mich auf

Ihren Anruf: 01 77/7 72 12 19.

Unkomplizierte Mieter gesucht? Studentinnen aus

situiertem Elternhaus suchen WG-fähige Wohnung

im Kölner Zentrum. t 0160/92016456

Verbeamtete Lehrerin, seit kurzem i.R., sucht 2-Zim-

merwohnung mit Balkon oder kleinem Garten im

Kölner Westen. Eine Person, NR, keine Haustiere.

o 214000288710 Chiffredienst, Postfach 100609,

50446 Köln.

Verwaltungsleitung (w., 57 J, NR) sucht für sich und

ihren 13-jährigen Hund zum Neustart in Traumstadt

Köln eine 2 Z-WG; 50 - 60m² mit EBK, BLK/Ter;

WM bis ca. 800,- €; Einzugstermin spät. 03/21,

Kontaktaufnahme gerne unter 01 57/72 42 18 63

>90m², Balkon/Terrasse, ruhig Ingenieur, 33 u. Pro-

jektleiter, 38 suchen in Köln W, NW, N, NE, max. 2

KM zur S 11 für langfristiges Mietverhältnis. Bis

1.500 € warm. KomfortWG@outlook.de

3 bis 4 Zi.- Wohnung gesucht! Nettes Akad. Paar

sucht eine schöne Altbau- oder Neubauwohnung

inkl. Balkon: Sülz, Südstadt, Altstadt, Ehrenfeld,

Neuehrenfeld, Lindenthal, Belgisches Viertel,

Braunsfeld. Wir sind Nichtraucher, keine Haustie-

re, überdurchschnittliches gesamt Netto Gehalt.

Einzugsdatum flexibel. Tel: 01 51/44 55 44 82.

3/4ZKBB für Akademikerpaar. Universitätsdozentin

(35) und IT-Berater (31) suchen 3 bis 4 Zi. mit Bal-

kon in Köln linksrheinisch (bevorzugt Braunsfeld,

Lindenthal, Sülz, Klettenberg o. Südstadt). Gerne

mit EBK, Tageslichtbad u. Echtholz. Wir sind na-

turverbunden u. haben keine Haustiere. Einzug

kurzfristig mögl. Bis 1400€ kalt. (01 51) 65 15 00 00

3Zi ab 70qm ab sofort Bezirk Lindenthal, Ehrenfeld

oder Frechen, gesucht von 45j IT-Administrator, al-

leinstehend, kinderlos, Nichtraucher, keine Haus-

tiere. (01 51) 15 98 88 45

40-jährige ledige Rechtsanwältin (ohne Haustiere)

in einem unbefristeten Arbeitsverhältnis zieht es

zurück in die Heimat und sucht daher für ein lang-

fristiges Mietverhältnis eine 2-3-Zimmer-Wohnung

(mit Balkon) in Braunsfeld oder Lindenthal. Warm-

miete bis 1.100 EUR. Schufa vorhanden.

Tel: 0 17 74 31 13 00.

Akademikerpaar (30, 33) sucht Wohnung (3ZKB Bal-

kon, max. 1500 kalt) Wir wünschen uns eine Ver-

größerung und ein langfristiges zu Hause. Wir sind

Nichtraucher und haben keine Haustiere. Perfekt

wäre ein Altbau, gerne im Dachgeschoss in der

Südstadt/Sülz/Lindenthal. t 0173 5415309

Akademikerpaar, 59/63 solvent suchen schöne

Wohnung ab 80 m² mit Balkon/ Terrasse in ruhiger,

stadtnaher Lage Tel.01 57/76 41 84 58

Ärztin (34) & Soziologe (28) suchen helle Wohnung

in den Veedeln rund um Bf Süd od. West. 2-3ZKBB

od. Garten. t 015783944141

Berufstätiges Paar (29) sucht 3 Zi.-Whg. ab 75m²,

mit Balkon o. Garten bis 1.500 Euro warm. Links-

rheinisch und zentrumsnah. 01 72/4 33 37 71

Berufstätiges Paar (M33/M29) sucht helle 3+ Woh-

nung mit Balkon o. Terrasse in Nippes, Agnesvier-

tel, Mülheim, (Neu-)Ehrenfeld, Innenstadt. Tel.:

02 21 25 97 62 99

Bundesbeamtin aus Berlin zieht nach 25 Jahren zu-

rück in die Heimat. Ich suche helle, gut geschnitte-

ne, ca. 80 m² mit Balkon und Keller zur Alleinnut-

zung in Sülz, Klettenberg, Lindenthal, Raderberg,

Zollstock oder Bayenthal. Einzug möglichst im ers-

ten Halbjahr 2021.

Dauerhaftes Zuhause nach 11 J. Fernbez. Schwules

Paar (35+41), kinderlos, 2 Katzen, Nichtraucher,

sucht 3 Zi. ab 65 m², Balkon, bis 1000 € warm, max.

5 km vom Kölner Zentrum, Tel 01 77/8 33 08 27

Gartenliebe Schauspielerin (bekannt aus Film und

Fernsehen) und Gastronom, beide mit festem Ein-

kommen, sind auf der Suche nach einer 3-4 Zim-

merwohnung, Erdgeschoss oder Hochparterre mit

Garten bis max. 2000 € Warmmiete. Großes Ehren-

wort: Unsere Hündin ist der entspannteste Hund

der Welt, der nicht einmal bellt. Bevorzugte Stadt-

teile: Südstadt, Belgisches, Agnesviertel, Kletten-

berg, Bayenthal, Marienburg, Zollstock, Ehrenfeld,

Deutz, Poll. Wir freuen uns über überpassende An-

gebote! 0 17 6- 31 64 90 78

Junges Kölner Paar (31, IT Business Analyst und 27,

angehende Psychologin) sucht größere, helle 3-Zi

Whg in zentralen Stadtteilen Kölns. Bis zu 1500€

WM, gerne mit Balkon. Geregeltes Einkommen,

positive Schufa. Wir freuen uns sehr über Kontakt-

aufnahmen! Tel.: 0151 - 64510362

Junges Paar mit Säugling und Hund sucht zum

nächstmöglichen Zeitpunkt in Köln bzw. im Um-

kreis von 30 Kilometern um Köln eine 3-Zimmer

Wohnung, nach Möglichkeit mit einem PKW-Ein-

stellplatz. Mietbürgschaft kann vorgelegt werden.

Wir freuen uns über eine Kontaktaufnahme unter

Tel. 0160/91951096 oder 0163/0803703.

Junges, freundliches Paar (festangestellte Projekt-

managerin u. Doktorand) sucht 3 Zi.-Whg. mit Bal-

kon ab 60qm in Köln - Südstadt, Sülz, Lindenthal

und Umgebung - bis 1300€ warm. NR, keine HT,

Einzugsdatum flexibel. Freuen uns über Rückmel-

dung, 0157 8657 9622.

Krankenschwester (45) sucht: 2-3 Zimmer mit Bal-

kon Nähe Köln-Deutz. Tel: 0 17 8/1 66 49 24.

Kölner Süden, 75m², 3 Z, 1.200 € warm. Wir sind

Katharina Heerdt (24Jahre Projektmanagerin) und

Benedikt Ansorge (30 Jahre Polizeioberkommissar)

und wohnen seit zwei Jahren gemeinsam in Bonn.

Unser Herz schlägt für Köln und wir möchten uns

vergrößern. Daher suchen wir nach einer schönen

Wohnung im Kölner Süden, die wir zu unserem

neuen Zuhause machen können. Wir suchen: ab

75m², Balkon, 3 Zimmer, bis 1.200 € warm. Bei Inte-

resse können Sie uns per Telefon: 0172/8468327

oder per E-Mail: Benediktansorge@gmx.de errei-

chen. Wir freuen uns von Ihnen zu hören. Beste

Grüße aus Bonn.

Langfristige Wohnung gesucht Paar (verbeamteter

Gymnasiallehrer 36J., Teamleiter Finanzbuchhal-

tung 41J.) sucht schönes Zuhause (Balkon/Gar-

ten), bis ca. 1.400 kalt, >80m², 01 77 /8 80 66 80

Lehrerin und Krankenpfleger an der Uniklinik, 35

und 44 Jahre alt, suchen neu gebaute oder modern

sanierte Wohnung mit 2-3 Zimmern ab 75 m² im

Kölner Süden oder Westen, gerne auch Hürth.

Warmmiete bis 1500 Euro. Tel: 0176/42926459.

Linksrheinisch-zentrumsnahe Wohnung gesucht

von Psychologenpaar (32+37), beide NR, ruhig,

festangestellt. Gerne 3 Zimmer, bis 1400€ warm,

kein EG o. Souterrain, Einzug sofort o. bis 1. Febru-

ar. Kleine brave Hündin (12). Tel. 01578-2899797

danke!

Nettes Lehrerpaar (32 und 36 J., verbeamtet) sucht

eine Wohnung ab 3 Zimmer mit Balkon oder klei-

nem Garten für langfristiges Mietverhältnis, gerne

in Sülz, Lindenthal, Nippes, Agnesviertel. Einzugs-

datum flexibel. Über Anrufe/Emails freuen wir uns

sehr! 01 63 -2 34 68 64

Paar sucht 3-Zi-Whg. Nettes, junges Paar (Journalis-

tin & IT-Berater) sucht Wohnung ab 3 Zi. mit Bal-

kon/Terrasse in Köln. Die Wohnung sollte linksrhei-

nisch liegen, mind. 80 m² groß sein u. max. 1500,- €

kosten. Eine gute Parksituation vor Ort o. ein Stell-

platz wären uns auch wichtig. Tel.: 0176/61959229.

Psychologin & Jurist suchen ruhige Wohnung ab 3

Zimmer in Köln bis 1000 € warm ab Januar.

t01573/0974101 E-Mail:becker-steffen@posteo.de

Ruhige Mieterin sucht 3 Zimmer in einem Mehrfamili-

enhaus in Köln und Umgebung, t (01 71)

1 06 08 11.

Ruhiges Paar sucht helle 3-4 Zimmer Wohnung. Wir

(Zahnärztin & Ingenieur) suchen eine schöne Woh-

nung ab 75 m² mit Balkon o. Garten bis 1900 Euro

in der Kölner Südstadt, Lindenthal, Sülz,

Braunsf,Klettenb, Bayenth, Zollst. od. Kw. Latäng.

Wir freuen uns über jedes Angebot!

0159 0428 6335, wunderbare-wohnung@web.de

Sympathisches Paar sucht 3ZKBB Verlobtes Paar

(26,33), unbefristet in Festanstellung, ohne Haus-

tiere, sucht 3-Zimmer-Wohnung mit mind. 70m²

und Balkon für max. 900 € warm, bevorzugt in Hol-

weide. Wir freuen uns über Rückmeldungen unter:

01 51/16 16 23 75.

Vertrauen Sie uns die Vermietung Ihrer Immobilie an,

wir machen das seit 1989 und immer noch sehr ger-

ne! (Kosten: eine Monatsmiete) www.stubee.de

Immobilien Ihr freundliches Damenteam

0221/4994041 oder 0173/2852532

Zuverlässige Akademiker Freundinnen suchen ge-

meinsame Wohnung. Wir, 26 J. alt, berufstätige

Studentinnen, mit bereits 6-jähr. Wohnerfahrung in

Köln, suchen gemeinsam eine 3-Zimmer Whg. Be-

vorzugte Stadtteile Köln (Neu)-Ehrenfeld& Altstadt

Nord. t+491735854658 (Fr. Kallen)

Junge 4 köpfige Familie aus Ehrenfeld sucht ein neu-

es Zuhause, ab 4 Zi. zur Miete oder zum Kauf in

Köln, vorzugsweise in Ehrenfeld, Neu-Ehrenfeld,

Bickendorf oder Vogelsang. o 214000279730

Chiffredienst, Postfach 100609, 50446 Köln.

Patchworkfamilie sucht ZuhauseWir sind zwei Frau-

en mit gesichertem Einkommen und drei Kinder auf

der Suche nach einem Zuhause zum Wohlfühlen ab

5 Zimmer mit Garten/Balkon bis ca. 2.000 Euro

warm. 0151/42318899

Ärztin und Projektleiter suchen Haus oder Wohnung

mit Garten, linksrheinisch, langfristig, innerhalb

des Militärrings. Wir wohnen seit sechs Jahren in

der Kölner Innenstadt und möchten uns vergrö-

ßern, da wir Eltern geworden sind. Wir sind solven-

te Nichtraucher und haben keine Tiere, aber Hu-

mor. 02 21/13 07 43 61

Ruhiges, solventes Ehepaar (w49, m56) mit Hund

sucht Haus mit Garten im rechtsrheinischen Köln

und Umgebung. (02 21) 96 02 75 67

Suche Lagerraum, ca. 20 m², in Köln zur Miete ge-

sucht. t (01 71) 1 06 08 11.

Praxisräumlichkeiten gesucht: Sympathische, zu-

verlässige Therapeutin sucht ab 01.02.2021 Räum-

lichkeiten für Einzel- oder Gemeinschaftspraxis (1 -

3 Zi.) bis 1300 Euro warm in Köln. Ich freue mich

auf Ihre Antwort. 01 76/45 87 49 58

Sehr geehrte Kölner, Klassischer Pianist möchte die

Herumreise Basis in diese wunderbare Stadt ver-

legen. Er benötigt zu diesem Zwecke einen schö-

nen, inspirierenden Tageslichtraum, 15 m² bis 100

m², ob Hinterhofremise oder arbeitstaugliche

Whg., alles wäre möglich. 01 63/9 15 40 83

Achtung! Diese Woche Ankauf von: Möbel,

Geschirr, Vasen, Porzellan, Plattenspieler, antike

Bücher, Bilder, Ölgemälde, Bestecke, Lampen,

Kerzenleuchter und Weiteres. Nur diese Woche

30 % Aufpreis beim Ankauf. Seriöse Abwicklung,

t (01 78) 8 49 29 10.

Kaufe Näh-/Schreibmaschine, Zinn, Messing, Porzel-

lan, Geschirr, Pelze, Wanduhren, Standuhren die

älter wie 20 Jahre alt sind. Zahle fair und bar! Tel:

0 16 34 65 59 39.

Küchen De- und Neumontage, Arbeitsplatten- und

Elektrogeräteaustausch, Umzüge,

Tel. 0 22 41/40 31 48

Etagenbett, fast neu, NP: 1200,- € verkauft für 600,-

€; Herren-Rennfahrrad und Puky-Kinderfahrrad, ro-

sa, fast neu, Tel: 0152/23656356.

Lagerhallen, Werkstätten, 50-5.000 m² ständig

gesucht. Albert Wolter IVD, Makler & Verwal-

ter seit 1919, Köln 340 31 06.

Regierungsbaumeister Wilhelm Wild GmbH kauft

Mehrfamilienhäuser und Wohnanlagen für den ei-

genen Bestand. Zuverlässige und diskrete Abwick-

lung. Regierungsbaumeister Wilhelm Wild GmbH •

Gegründet 1884 • Telefon (02205) 907 96 95 •

Telefax (02205) 92 36 46 • E-Mail:

runkel@regierungsbaumeister.net •

www.regierungsbaumeister.net

2ZKDB, Balkon, 52,43 m², 670,- warm, Köln-Esch,

0 22 38/5 24 12

Weiden 2 Etg., 3 Zi.+ Küche/Fensterbad/ Balkon.

Parkett, renoviert, 65 m², 725 € + 160 NV. Tel:

0 22 34/7 96 40 oder 01 72/2 90 45 94.

Poll 53 m², 2 ZKB, 4.St., Aufz., Wanne, Gäste-WC,

gr. Balkon, Abstellk., Keller, Rheinufer, ab 1/2021,

610 € kalt, NK 190 €. Tel.: 0173 5156919/

06 21 66 86 73 97

Kalk, 4 Zi., Wohnküche, 2 Bäder, 2 Balkone, Dielen-

boden, Gas-Etg.Hzg. nach Totalsanierung zu ver-

mieten, Wunsch: Familie mit Kindern, 110 m², 980,-

€ kalt, + NK, + Kaution. o 214000291088 Chiffre-

dienst, Postfach 100609, 50446 Köln.

Wohnung in BAM-Iversheim 3 ZKDB, G-WC, Keller-

raum, 106 m², Garten/Terrasse, Garage, Hzg./Ka-

chelofen, EBK, 820 € KM + NK + 3 MM Kaution, ab

01.02.21. Tel: 01 70/5 40 24 82

1-Zi.-Whg./Appartment gesucht. Masterstudent

(24) der DSHS sucht Whg. in Stadtnähe. Bis 470 €

warm. Ab sofort. Elternbürgschaft vorhanden. mi-

chel.schnitzerling@web.de; +49 1 57/80 48 80 39

Nichtraucher sucht Kleinwohnung. Köln, zentrums-

nah. Auch unrenoviert, Treppenhausreinigung

möglich. t (01 63) 6 09 02 27

Redakteur mit sicherer Festanstellung und gutem

Gehalt, 31 Jahre, sucht ruhige, kleine Wohnung in

Köln. Mind. 40m², Kaltmiete max. 700 Euro, Ein-

bauküche. Bitte innerhalb 5 km Radius zum Appell-

hofplatz. t 01 76/67 23 58 34 /E-Mail:

redakteurcolonia@gmail.com

2-3 Zi-Whg in Ehrenfeld/Deutz ab April sucht Psy-

chologin mit festem Einkommen u. kleiner Tochter.

max. 1000 €, gerne Balkon/Garten 01 51 14 35 12 92

Küchen–Renovierung, De-/Neumontage, Umzüge,

Arbeitsplatten-, Fronten-/Gerätetausch, Glasrück-

wände, Neuplanung u. Verkauf, Tel. 0221/642 672.

Kaufe gebrauchte Küchen, zu fairen Preisen,

www.michas-cocinas.de, 01 78/5 57 35 23.

AEG Lackschaden, Haushaltsgeräte bis 50% redu-

ziert, HGS-Lichtstr., Parkplätze, Tel: 0221/542071.

Privat gesucht von Privat. Muranoglasvase oder

-schale oder in Bleikristall. t (01 63) 3 48 72 80.

Privat sucht Damenbekleidung und Accessoires.

t (01 63) 8 91 39 50.

Scanner gesucht. wilgan@gmx.net,

Tel.0221/2610928 (AB).

! Achtung Designer sucht Villeroy & Boch Geschirr,

Bleikristall, Bücher, Karnevalsorden, Schallplat-

ten, CD's, Pelze, (MCM) Lederhandtaschen und

Modeschmuck. Tel: 0221/17073488

Privatsammler sucht Fellbekleidung jeglicher Art, Le-

der- und Abendgaderobe, Zinn, Silberbesteck, und

Münzen aller Art Tel: 01 78/8 48 35 14, F. Hain, ga-

rantiert seriöse Abwicklung.

Biete Klappfahrrad. wilgan@gmx.net, Tel.

(0221)2610928 (AB).

Beatmungsgerät, neuwertig (Fa. Linde), Preis VB.

t (01 77) 7 95 76 62

Wintergärten, Terrassendächer
& Markisen

im Rheinland natürlich von Fortuna.
1000 m² Ausstellung, täglich geöffnet.

tttt 0 21 73/1 88 05
www.Fortuna-Wintergarten.de

Dachdeckerbetrieb, Reparatur, Wartung, Balkon-

sanierung, z (02 21) 4 06 05 11

Privatmann sucht von privat Motorsportboot oder

Kajütenboot. hugoherzgberg14@icloud.com

t (01 63) 9 04 82 01.

Privatmann sucht von privat Motorsportboot oder

Kajütenboot. hugoherzgberg14@icloud.com

t (01 63) 9 04 82 01.

Hirschfleisch, ganze Tiere, ca. 20 kg, 8,- €/kg, auf

Wunsch zerlegt, zu verk., t (01 63) 8 04 18 84.

Weihnachten rückt auch trotz Corona näher. Jun-

gebliebene, nette und ansehnliche Witwe Mitte 70

liebt ein gemütl. Zuhause und möchte das Weih-

nachtsfest nicht mehr alleine verbringen. Wo ver-

steckt sich der liebe und niveauvolle Partner mit

den ich wieder lachen und froh sein kann. Du darfst

auch gerne etwas jünger und ab 1,80 sein. Es wäre

schön, wenn auch Reisen zu Deinen Hobbys gehö-

ren und Du ebenso Natur verbunden bist. Foto wä-

re nett aber nicht Bedingung. o 214000290354

Chiffredienst, Postfach 100609, 50446 Köln.

Wenn nicht jetzt, wann dann? Ich, 57J., 1,73m,

66kg, habe wieder Lust auf Mann und Partner-

schaft. Ich brauche keinen Versorger oder Regis-

seur für mein Leben, sondern jmd. mit dem ich tei-

len kann was das Leben bietet. Eher Spaziergang

als Ausstellungsbesuch, eher Kabarett als Oper,

eher Frühaufsteher als Nachtschwärmer, lieber das

Rad als die Bahn, eher neugierig als bereits am

Ziel. Offen, bodenständig, kreativ und pragmatisch

- das beschreibt mich. Mach mich neugierig auf

Dich... herbstfarben2020@gmail.com

Der Nikolaus kommt bald und wann kommen Sie? Ich

möchte Sie bei Kerzenlicht mit meinem selbst-

gebackenen Kuchen und einem Glas Wein verwöh-

nen. Ich bin Elke, 63. J., und nach dem Verlust mei-

nes Mannes sehr einsam. Bin attraktiv mit dunkel-

blondem Haar und herzlichem Lächeln. Ich bin He-

bamme, offen, natürlich und zärtlich. Ich suche ei-

nen lieben, ehrlichen Mann, gerne auch älter mit

dem ich ein paar schöne, liebevolle Jahre verbrin-

gen kann. Tel. 01 73-5 66 27 67 Die Chance

Verlieben, mit all den wunderbaren

Begleiterscheinungen, möchte sich

feminine schlanke Sie, 55/168, Ärztin, ohne Altlas-

ten, in einen Mann, der bereit ist, für die "Richtige"

sein Herz weit zu öffnen und mit ihr außerhalb

der Alltagspflicht, in die Welt der Gefühle,

Zärtlichkeiten und spontanen Verrücktheiten

entflieht 0221/9619036, Wir 2 Partnertreff e.K.

www.wir2-partnertreff.de

Lockdown! Spaziergänge im Herbstwald, gute Ge-

spräche im Schnee, frisch wie der Frühling und ein

sonniges Gemüht. Ein Partner, 68 - 70 Jahre, NR,

studiert, sportlich, gepflegt, für alle Jahreszeiten.

Der kulturelles mag und nicht nur Pizza Quattro

Stagioni. Ich, 67 J., gebildet, humorvoll freue mich

auf Dich. Bildzuschrift. o 214000285261 Chiffre-

dienst, Postfach 100609, 50446 Köln.

Wunsch nach einer vertrauensvollen Partnerschaft

mit tiefer Zuneigung, Verständnis, Respekt, Nähe

und Glück in der Zweisamkeit? Charmant niveau-

voller, intelligenter, warmherziger, agil jugendlich

gepflegter Mann von ebensolch attraktiver Frau

(NR 65/167) mit vielen Interessen gesucht. Mail mit

Foto an: you4me55@web.de

Unternehmerwitwe, Mitte sechzig, eine

umwerfend attraktive Frau, sportlich

natürlich und lebenswert. Durch ihren finanziellen

Background völlig unabhängig, sehnt sich nach

Zweisamkeit. Welcher nette Herr sehnt sich auch

nach liebevoller Nähe? 0221/9619036, Wir 2 Part-

nertreff e.K. www.wir2-partnertreff.de

Blonde, schlanke "Herzdame", studiert, 1,68, An-

fang 70, elegant, sportlicher Typ sucht Dich groß,

bewegungsfreudig, gebildet und schlank, für eine

langfristige und innige Beziehung.

o 214000290005 Chiffredienst, Postfach 100609,

50446 Köln.

Habe Herz zu verschenken! Witwe 70+, kein Oma-

typ, möchte wieder eine liebevolle, amüsante Be-

ziehung eingehen. Vielleicht bist du es, der mit mir

den gemeinsamen Lebensabend genießen möchte.

Bitte aktuelle Bildzuschrift.o 214000283094 Chif-

fredienst, Postfach 100609, 50446 Köln.

Natürlich-herzliche schlanke Mittsechzigerin, stu-

diert und finz. unabhängig sucht ebensolchen,

achtsamen Partner, einen feinen Menschen. BmB

o 214000289668 Chiffredienst, Postfach 100609,

50446 Köln.

45 Jährige, attraktive, farbige Fachkauffrau für HWK

sucht einen weltoffenen liebe- und vertrauensvol-

len Mann mit Empathie für eine gemeinsame Zu-

kunft. rosetterosi@web.de,o 214000289148 Chif-

fredienst, Postfach 100609, 50446 Köln.

Sie, rheinische Frohnatur, 60, hübsch, gebildet

möchte sich in Ihn, gebildet, gepflegt, humorvoll,

nicht über 68, verlieben. Bild erw.

o 214000290740 Chiffredienst, Postfach 100609,

50446 Köln.

Sie, 78, 1,68 sucht charmanten Herren. Möchte nicht

mehr allein sein, freue mich über über Zuschriften,

o 214000287063 Chiffredienst, Postfach 100609,

50446 Köln.

Witwe 76 J., sucht Gefährten, der mit ihr die Liebe

und Freude an Natur, Wandern, Musik, Kunst und

Literatur teilt. o 214000286960 Chiffredienst,

Postfach 100609, 50446 Köln.

Lisa, 68, verwitwet, attraktiv und liebevoll, gute Haus-

frau, sucht ehrlichen Mann. Gerne älter.

Tel.: 0176-50085821, NRW-PS

Corona hin, Corona her. Suche netten Wegbegleiter

+/- 70, Kölner-Norden/Westen. o 214000289951

Chiffredienst, Postfach 100609, 50446 Köln.

Gutsituierte Damen zwischen 40 und 80 Jahren

suchen ebensolche Partner durch PV Heisters,

Telefon 0 21 03/39 60 06.

Seniorin (71J.) wünscht sich Gesprächspartner, geis-

tig und körperlich aktiv: herbst.sen@web.de

Netter Mann in Köln sucht in dieser Coronazeit eine

nette Frau für gemeinsame Kochaktivität und Spa-

ziergänge, bin 80 J, 168 cm, 80 kg, jugendlicher

Typ, geschieden, alleine, früher techn. Beruf, mit

Haus und Kamin, Zuschrift bitte mit Bild.

o 214000290676 Chiffredienst, Postfach 100609,

50446 Köln.

Philosophischer Spaziergänger in Köln, anno 1947

(1,78/64), männlich väterlich, ersehnt liebe fürsorg-

liche junge Frau (~Mutter, ~arm), denkerisch

und/oder natürlich-naiv (~Passionen wie vielleicht

Töpfern, Schneidern von Tuch und Haar - was im-

mer ihr Herz erfreut; ~Hebamme,...) - die auch in

einem viel Älteren ihr Glück wähnen könnte. Bin te-

lephobisch und offline, aber händeringend; stau-

nensfähig, 'das Fürchten' fürchtend, kein 'Armer

Poet', lebenslust/freundlich, schwellenscheu doch

weckbar/nahbar, schillernd in Talent und Defizit/in

Willenskraft und Zagen, nicht heroisch-stark, eher

hoffend-zäh. Dir bald dankbar den Rücken wär-

mend!? In einer denkwürdigen Zweiinnigkeit.

o 214000289301 Chiffredienst, Postfach 100609,

50446 Köln.

Das Kind im Manne habe ich mir bewahrt

und stehe mit beiden Beinen fest im

Leben. Ich bin prom. Akademiker, Mitte fünfzig,

mit Freude selbständig tätig. Natürlich, ehrlich und

verlässlich, spontan und begeisterungsfähig, dabei

auch ausgleichend und Harmonie liebend, so

beschreiben mich Freunde und Mitarbeiter. Nach

einer Zeit des Alleinseins vermisse ich private Zie-

le, das schöne Gefühl WIR zu sagen. Ich suche die

liebenswerte Frau mit Geist und Esprit, in die ich

mich hoffnungsvoll und möglichst für immer verlie-

ben möchte. Wenn Sie meine Zeilen etwas neugie-

rig gemacht haben, hoffe ich darauf, dass Sie

sich melden 0221/9619036, Partnertreff Wir 2 e.K.

www.wir2-partnertreff.de

Privatier, 73/183, verwitwet, er kann auf

ein außergewöhnlich erfolgreiches,

bewegtes Berufsleben zurückblicken. Er ist ein

hochinteressanter, charmanter Gesprächspartner,

sehr souverän, männlich, markant, humorvoll und

absolut gentlemanlike, ein Schöngeist, der einen

exklusiven Lebensstil führt, kultivierte Abende zu

gestalten weiß. Er wünscht sich sehr, noch einmal

eine Gefährtin zu finden, eine selbstbewusste,

kluge und stilvolle Frau, die sich auf ein Leben

fernab allen Mittelmaßes freut 0221/9619036

Wir 2 Partnertreff e.K., www.wir2-partnertreff.de

Hallo liebe Sie, ich bin ein anspruchsloser Pensionär,

66 Jahre alt, verwitwet und suche auf diesem Wege

eine nette Frau, welche mit mir schöne und harmo-

nische Jahre verbringen möchte. Sie sollten jedoch

nach einer Kennenlernphase umzugsbereit sein, da

ich über ein gemütliches Anwesen verfüge. Falls

Sie zw. 63 und 68 Jahre alt sind und gut aufgeho-

ben sein möchten, dann würde ich mich über ein

schriftliches Zeichen sehr freuen.

o 214000288112 Chiffredienst, Postfach 100609,

50446 Köln.

Bitte lies mich! Ich bin eine verwunschene Anzeige!

Wenn Du mich beantwortest, verwandle ich mich in

einen frechen aber auch ehrlichen Mann, 59/1,85,

für Dich eine zuverlässige, lustige, aber auch voll-

busige (entsetzt?) Frau, die mit mir lieber gemein-

sam kocht, als alleine schmort. (bitte Telefon, kein

Internet) o 214000284816 Chiffredienst, Postfach

100609, 50446 Köln.

Sympathischer Er, 72/ 1,80, niveauvoll, sportlich,

schlank, finanziell unabhängig. Interesse für Natur,

Musik, Reisen auch sonst vielseitig interessiert. Su-

che eine schicke, liebevolle Partnerin um die Zu-

kunft gemeinsam zu genießen. Bitte mit Bild.

o 214000291112 Chiffredienst, Postfach 100609,

50446 Köln.

Handwerker, 63, tageslichttauglich, sucht nette

Partnerin, für alles was zu zweit Spaß macht, net-

te Gespräche, Spaziergänge, kuschlige Abende,

Liebe, Lachen, Tanzen, Radfahren u.s.w. Bitte m.

Bild. o 214000290751 Chiffredienst, Postfach

100609, 50446 Köln.

Er (79+2), 1,75/78/NR/vital + kameradschaftlich/mit

Humor/für Natur + Kultur/Garmisch-Partenkir-

chen-Fan, sucht herzliche Sie/Raum Siegburg-

Berg.-Gladbach. o 214000287353 Chiffredienst,

Postfach 100609, 50446 Köln.

Ohne dich macht alles keinen Sinn, reisen, segeln,

radfahren, wandern, tanzen und vieles mehr. Das

was ich (71J) will bist du.o 214000289596 Chiffre-

dienst, Postfach 100609, 50446 Köln.

Witwer (82) groß, schlank, Pflegegr. 2, sportl.-fit, mit

Bungalow + Geld, sucht schlanke Partnerin (auch

Migrantin) bis (69) Tel. 0160/95546902

Oberarzt, i. R., 70+, verwitwet, liebevoll u. herzlich,

sucht romant. Freundin bei getrennter Wohnung.

Tel.: 0176-50085821, NRW-PS

Metal, Hardcore / Punk? Sind Deine Liebe und Lei-

denschaft? Lust auf vorurteilsfreien Austausch?

Liebe Grüße, Sven! t (0 15 73) 2 06 96 14

Ich, 80 +, suche Partnerin, Afrikanerin oder andere

Farbige, bis 70 Jahre für feste Beziehung.

Tel: 0 22 42/8 02 75.

Netter Stier mit außergewöhnlichem Format sucht

junge nette Sie. Lebenslust222@web.de

Lebensfrohe mobile Dame (Witwe) möchte einen ni-

veauvollen Partner -80+ für gute Gespräche und

gesellige Unternehmungen kennenlernen.

o 214000291281 Chiffredienst, Postfach 100609,

50446 Köln.

80-Jährige, rechtsrheinisch, sucht liebe Person, etwa

gleichen Alters, zum Spazierengehen.

o 214000284507 Chiffredienst, Postfach 100609,

50446 Köln.

Vor 40 Jahren im Jazzlokal Metronom Kindergärtne-

rin kennengelernt, mit PKW nach Schillerstr./

K.Weiden nach Hause gebracht. Hat ältere

Schwester. Würde mich über Kontakt freuen.

o 214000289801 Chiffredienst, Postfach 100609,

50446 Köln.

VVergiss Tinder,suche analog
Warum es besser ist, den Herzensmenschen analog zu
suchen? Statt Bildchen wisch-und-weg gibt es hier echte
Aufregung beim echten Date und als Belohnung das
umwerfendste Lächeln der Welt. Noch mehr Gründe?
Null Fake-Profile, keine persönlichen Daten im Netz.
Stattdessen seriöse, diskrete Partnersuche von Mensch
zu Mensch. Simone Janssen und ihr Team von Wir 2
Partnertreff machen den Job seit über 28 Jahren.
Real, sympathisch, erfolgreich.

WIR 2 PARTNERTREFF

Martinstraße 16–20 · 50667 Köln · Tel. (0221) 9619036

wir2-partnertreff.de · partnertreff.wirzwei@t-online.de

MODERNE KUNST
ZEITGENOSSEN
PHOTO
SLG. BISCHOFF

Auktionen 7.–9. Dez.
Vorbesichtigungen:
27. Nov.–6. Dez.
T 0221-92 57 290
info@lempertz.com

1845

Christo Mein Kölner Dom. 1992
56 x 71 cm. Auktion 8. Dez.

Auktionshaus HERR/Lauritz.com, Versteigerung

von Kunst & Antiquitäten mit Schwerpunkt Möbel

& Kunst 20. Jahrhundert. Kostenfreie Schätzung/

Abholung durch Peter Freiherr von Boeselager und

Team Koeln@lauritz.com t (02 21) 25 45 48,

Lauritz.com

Kaufe alte Ölgemälde, holländische, russische, italie-

nische Schule, Ddorfer, Münchner Schule, über

nehme hochwertige Nachlässe und Sammlungen,

Bronzefiguren, Holzskulpturen, altes Silber und

Meissner Porzellan, 0 21 03/8 88 33.

Risikolos. Höchstpreise für Antiquitäten: Silber,

Bronzen, Gemälde, Teppiche, Möbel, Porzellan,

Kleinkunst. Komplettlösung für Nachlässe, kosten-

lose Beratung. Auktionshaus Bischoff, Köln,

z(02 21) 9 23 36 00 www.auktionshaus-koeln.de

Bücherverkauf in der Südstadt: Seltenes, Besonde-

res, Schönes, aus vier Antiquariaten. Do., 19.- Sa.

21. Nov. in der Mainzer Straße 37. Tägl. von 14 bis

20 Uhr; Samstag bis 21 Uhr. Gut zu lüftende Räum-

lichkeit, Abstandsregeln und Mund-Nasen-Schutz

Suche Ölgemälde von Achenbach, Mühlig, Preyer,

Hermann Kern, Düker, Pippel, Meyer von Bremen,

Jutz, Alexander Köster, Nerly, Fritz von Wille,

Clarenbach, Defregger, 0 21 03/8 88 33.

Axel Winterscheidt lädt zum allerkleinsten Weih-

nachtsmarkt von Köln ein, Mohrenstraße 2a - Öff-

nungsz. 11-20 Uhr Tel: 01 70/3 06 71 75

Kaufe alte Ikonen, gerne ganze Sammlungen

0 21 03/8 88 33

Verbeamteter Lehrer (37) sucht Wohnung für sich in

Neuehrenfeld/Ehrenfeld. Einzugsdatum sehr flexi-

bel. (01 76) 23 26 16 42

Markante historische Schatztruhe, Oldtimerfahrzeug

Baujahr vor 1955, Meißen Porzellan "Roter Dra-

chen", Echtsilbertablett Mindestgewicht 1 Kilo

kauft t (0 22 02) 24 56 22

Märklin, Fleischmann, Wiking, Roco, Siku, Schuco

etc., Privatsammler sucht Eisenbahn- und Modell-

autosammlungen, auch größere Konvolute,

J.Cawelius, 0170/8011397

Briefmarken, Münzen, ständiger Ankauf, am besten

direkt zum Fachgeschäft Klinkhammer in 50354

Hürth, gegenüber EKZ Hürth-Park.

briefmarken-klinkhammer.de 02233/3909191

Modelleisenbahn H0 - Märklin, Roco, Fleischmann

gesucht - auch LGB und Spur 0 (Lenz) gesucht.

Gerne größere Sammlungen, Tel.: 0 22 34/8 94 92

Briefmarken kauft Ehrenvorsitzender Briefmarken-

verein 02202/3 49 78 ebenso Fachwerkhaus und

bergische Standuhr

Verkaufe private Münzsammlung, ca. 6 kg Silber,

FP 3200,- €, 0 22 05/89 81 80.

Seit 1984 DANIEL-SCHMUCK
Gold-Ankauf

gegen BARGELD
Markenuhren (Patek, Rolex, Cartier, IWC,
u. s. w.). Brillantschmuck, Münzen, Zahngold.

Apostelnstr. 29, Köln, Tel.: 25 64 72
www.daniel-schmuck.com

LIEBHABER- u. marktgerechte PREISE für
Brillanten – Schmuck – Gold u. Silber
JUWELIERE TRAUB & SOHN s. über 40 Jahren,
Breite Str. 6–29, t 2 50 97 07, www.traubundsohn.de

Sicherheitsfachgeschäft, 30 Jahre im Kölner Wes-

ten, an solvente Nachfolger abzugeben.

o 214000287382 Chiffredienst, Postfach 100609,

50446 Köln.

Aktive Beteiligung an Unternehmen gesucht (Groß-

handel/Produktion/Dienstleistung). Kapital vor-

handen. 0 16 35 90 40 79

Hausverwaltungsfirma

Großraum Köln kauft t (0 22 02) 3 49 78

Weihnachtswunsch: einsame Brasilianerin 49, ehr-

lich, treu,zuverlässig sucht Partner für Zweisamkeit

für den Rest des Lebens ab 45 - 65 NR/NT. Kein

Abenteuer, nur ernstgemeinte Zuschriften. Trau

Dich o 204000291614 Chiffredienst, Postfach 10

06 09, 50446 Köln.

3-Zimmer-Wohnungen

4-Zimmer-Wohnungen und
größer

Häuser

Garagen / Einstellplätze

Sonstige Mietgesuche

AN- UND VERKÄUFE

MÖBEL HAUSRAT

GEWERBLICHE IMMOBILIENGESUCHE

MIETANGEBOTE

Wohn- und Geschäftshäuser

Lagerhallen / Werkstätten

Sonstige Gesuche

MIETGESUCHE

KÖLN LINKSRHEINISCH

1 bis 2 Zimmer

3 Zimmer und größer

KÖLN RECHTSRHEINISCH

1 bis 2 Zimmer

3 Zimmer und größer
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Wohnungen
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APARTMENTS

2-Zimmer-Wohnungen

BEKLEIDUNG
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ANDERE
AN- UND VERKÄUFE

HOBBY- UND
FREIZEITMARKT
BAUMARKT

SPORT

VERSCHIEDENES

BEKANNTSCHAFTEN

SIE SUCHT IHN

ER SUCHT SIE
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ANDERE KONTAKTE

INSTITUTE

KUNST- UND SAMMLERMARKT
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SAMMLERMARKT
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FINANZ- UND
GESCHÄFTSMARKT
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Die Stadt Erftstadt sucht zur Verstärkung ihres
Teams zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/n engagierte/n Architekt/in,
Diplom-Ingenieur/in (Bachelor/Master)
mit Berufserfahrung für die Bearbeitung
anspruchsvoller und nicht alltäglicher

Projekte (m/w/d)
für den Eigenbetrieb Immobilienwirtschaft.
Es handelt sich hierbei um eine unbefristete Stelle.
Die Vergütung erfolgt bis Entgeltgruppe 11 TVöD.
Die vollständige Stellenausschreibung, die
notwendigen Voraussetzungen sowie die
Bewerbungsfrist können Sie unter http://www.
downloads-erftstadt.de/stellenausschreibungen
einsehen.

Familiäres Ingenieurbüro in der Kölner Südstadt

sucht strukturierte Büroassistenz/in in Teilzeit. Wir

planen Instandsetzungen von Bau- und Restaurie-

rungsprojekten in ganz Nordrhein-Westfalen bis

Bayern. Ein faires Miteinander und die beste Lö-

sungsfindung und -umsetzung für unsere Kunden

sind unser Anspruch. Haben Sie Interesse sich

hier einzubringen? Zur Verstärkung suchen wir

zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n Büroassis-

tenten in Teilzeit (w/m/d). Sind Sie bereit für

eigenverantwortlich, strukturiertes Arbeiten, dann

freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

hutt@denkmalplanung.de, 0221-25972558. Ihre

Sarah Hutt

Prof. Dr. B. Hünermann
und Partner GbR

Nuklearmedizinische
Berufsausübungsgemeinschaft
Danziger Str. 20, 50858 Köln-Weiden
Wir suchen für das Schreibbüro

unserer Praxis eine

Phonotypistin
(Schreibkraft) (w/m/d)

in Vollzeit
(Home-Office nicht möglich)

med. Kenntnisse sind nicht
zwingend erforderlich.

Schriftliche Bewerbungen
erbeten an:

Prof. Dr. B. Hünermann
E-Mail:

info@huenermann-und-partner.de

Bürokauffrau/-mann (m/w/d) oder Rechtsanwalts-

fachangestellte/r (m/w/d) o.ä. Qualifikation mit

mehrjähriger Berufserfahrung von Immobilienver-

waltung zur Unterstützung in Teilzeit, vormittags,

gesucht. Das Aufgabengebiet umfasst die vorran-

gig telefonische Korrespondenz mit Mietern und

Handwerkern; Bearbeitung von Mietrechts- und

Versicherungsschadens-Fällen; Organisation von

Instandhaltungsmaßnahmen; allgemeine Sekretari-

atsfunktionen. Gute MS-Office-Kenntnisse sind

Voraussetzung. Idealerweise Kenntnis in WODIS

Sigma. Ihre aussagefähige Bewerbung senden Sie

bitte an Hrch. Lennartz GmbH Hauptstr. 111, 51503

Rösrath oder gerne per e-mail an:

Marion.Dettori@hrch-lennartz.de .

Steuerfachangestellte/r für 30 - 40 Wochenstunden

zur selbständigen Bearbeitung eines eigenen Man-

dantenstamms mit Fibu, Lohn und Jahresabschlüs-

sen zur Verstärkung unseres Kölner Teams sofort

oder zum nächstmöglichen Termin gesucht. Einen

Fortbildungswunsch zum/zur Steuerfachwirt/in

würden wir sehr begrüßen und fördern. Wir bieten

ein sehr gutes Betriebsklima in einem fachlich kom-

petenten Team und eine überdurchschnittliche

Vergütung bei 13 Gehältern. Bei Interesse freuen

wir uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail an:

info@kanzlei-baum.de oder per Post an: Baum &

Partner, Rather Mauspfad 61, 51107 Köln

Bürokauffrau, -mann zur Unterstützung bei der Er-

stellung von Finanzbuchhaltungen zum nächst-

möglichen Termin gesucht. Wie bieten einen siche-

ren und sehr modernen Arbeitsplatz in Köln-Rath.

Bei Interesse begleiten wir gerne eine Umschulung

zur/ zum Steuerfachangestellte(n). Wir freuen uns

auf Ihre Bewerbung per E-Mail an:

info@kanzlei-baum.de oder per Post an: Baum &

Partner, Rather Mauspfad 61, 51107 Köln.

Steuerfachangestellte/ Steuerfachwirt/ Bilanzbuch-

halter (m/w/d) Vollzeit, Teilzeit zur Ergänzung un-

seres netten Teams gesucht. Ihr Aufgabenbereich:

Finanzbuchhaltung, Lohnbuchhaltung, Jahres-

abschlüsse,Steuererklärungen.KLEINER Steuerbe-

ratungsgesellschaft mbH, Bachemer Str. 49, 50354

Hürth, bewerbung@kleiner-steuerberatung.de

Bürokraft (m/w/d) in Teilzeit (16 h/Woche) für

Rechtsanwaltbüro in Köln-Sülz gesucht. Sehr gute

PC-Kenntnisse Voraussetzung. Grundkenntnisse in

BH und Erfahrung im RA-Büro erwünscht, aber kei-

ne Bedingung. Einsatzbereitschaft und selbständi-

ges Arbeiten wird vorausgesetzt. Aussagekräftige

Bewerbungen bitte per mail an

megansplace@gmx.de

Assistent/in der Geschäftsführung als Teilzeitkraft

für allgemeine Bürotätigkeiten in einem Immobi-

lienunternehmen in Köln-Wahn gesucht. Schreiben

nach Diktat wünschenswert. Bewerbungen bitte

an: info@hillebrand-gruppe.de

Im städtischen Eigenbetrieb Stadtwerke sind
zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende
Stellen zu besetzen:

2 Techniker*innen im Tiefbau,
Rohrnetzmeister*innen oder
vergleichbare Ausbildung,

technische Sachbearbeiter*innen
mit Erfahrung in der Wasserversorgung

(m/w/d)
Es handelt sich hierbei um eine unbefristete
Stelle. Die Vergütung erfolgt bis Entgeltgruppe
9a TVöD.
Die vollständige Stellenausschreibung,
die notwendigen Voraussetzungen sowie
die Bewerbungsfrist können Sie unter
http://www.downloads-erftstadt.de/
stellenausschreibungen einsehen.

KAUFMÄNNISCHE BERUFE

STELLENANGEBOTE
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Fahrer (m/w/d) für den Botendienst von Dental- La-

bor in Lindenthal auf 450,-€-Basis gesucht,

t (02 21) 2 77 81 60, info@sips-dental-labor.de

kalaydo-Code: a9d321ec

Mitarbeitender (m/w/d) in der Finanzbuchhaltung
ev-angel-isch gGmbH
Köln

kalaydo-Code: ka272126

Pädag. Fachkraft (m/w/d) für Koordination gebund. Ganztag
ev-angel-isch gGmbH
Köln

kalaydo-Code: ka280180

Unternehmens- / Existenzgründungsberater (m/w/d)
RBZ Rheinisches Bildungszentrum Köln gGmbH
Köln

kalaydo-Code: ka274763

Abteilungsleiter für Abteilung Zubehör (m/w/d)
Schley’s Blumenparadies Ratingen GmbH & Co. KG
Ratingen

kalaydo-Code: ka274766

Verkaufsgärtner (m/w/d)
Schley’s Blumenparadies Ratingen GmbH & Co. KG
Kreis Mettmann

kalaydo-Code: a84e1baa

Mitarbeiter für Steuerberatungskanzlei (m/w/d)
Steuerkanzlei Ulrich K. Schaller
Kerpen

kalaydo-Code: ab324efa

Gesundheits- und Krankenpfleger (w/m/d)
Via Mentis Klinik für Psychosomatische Medizin
Düsseldorf

kalaydo-Code: ab17a883

Küchenhilfe (w/m/d)
Via Mentis Klinik für Psychosomatische Medizin
Düsseldorf

Servicetechniker (m/w/d)

Job-ID: 14554920Köln
Markem-Imaje GmbH

Teamassistenz (m/w/d) ab 24h proWoche

Job-ID: 14554922Köln
eickhoff kommunikation GmbH

Verwaltungsangestellter (w/m/d)

Job-ID: 14554919Köln
Freiwillige soziale Dienste im Erzbistum Köln e. V.

Bauleiter (LP 6–8) (w/m/d)

Job-ID: 14554918Köln
Brechtel Architekten PartG mbB

Bauleiter Hochbau (m/w/d) Bauingenieur / Techniker

Job-ID: 14554917Eschweiler
Bonafide Immobilien GmbH

Werkzeug- / Feinwerkmechaniker (m/w/d)

Job-ID: 14554923Niederkassel
Heinz-Kück Präzisionswerkzeuge GmbH

Schreinergeselle, Schlossergeselle oder Helfer

(m/w/d) mit Führerschein Klasse III Vollzeit per so-

fort gesucht für Montagen und Kleinreparaturen im

Handwerksbetrieb Köln Nord. Die Bewerbungen

bitte an: info@wesselinkgmbh.de oder telefonisch

unter 01 70/5 70 70 93.

Putzfee f. PrivathaushaltWir suchen eine Haushalts-

hilfe mit Festanstellung für unser Haus im Kölner

Süden, selbst. Orga. des gesamten Haushaltes, 30

St./Woche, info@qvadrat.com. 01 63 /3 53 51 08

Reinigungshilfe weibl., ehrlich, zuverlässig, seriös,

deutsch sprechend, für gepflegten Haushalt in Jun-

kersdorf ab sofort gesucht. o 214000289620 Chif-

fredienst, Postfach 100609, 50446 Köln.

Fantasievolle Damen für Erotik-Hotline gesucht. In-

fos unter: 02 21-9 64 46 42 17.

Gärtner auf 450 €-Basis in Köln Hahnwald gesucht

Tel.: 0162-9125995.

Versicherungskaufmann (52J), tätig im Service-

management sucht neue Herausforderung im In-

nendienst. mhgjaeger@gmx.de

Vielseitige Finanzbuchhalterin, gut organisiert,

langjährige Erfahrung, sucht neue Herausforde-

rung im Raum Köln. E-Mail: topjob17@web.de

Suche Minijob als Heimarbeitsplatz, Tel.

0179/6985399

Rentner/Bäcker, und viele Jahre Fachberater hat

noch Lust , und sucht Helferjob vieler Art t (01 76)

96 62 04 35.

Rentner sucht Trockenbau, Fliesen, Malerarbeiten,

Laminat in Teilzeit. t (01 76) 56 74 85 16

Putzstelle gesucht (Nachmittags oder Wochenende)

in Köln t (01 76) 68 90 50 49

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle, 0151/63151858

Dipl. Kfm. D, E, F, Sp W.u.S. Über 20 Jahre Ver-

triebserfahrung, hoch motiviert und leistungsbereit

sucht neue Aufgabe. Tel. 0176 517 95 820.

Fliesenarbeiten, Reparaturen, sofort, günstiger

Festpreis. Fliesen Stodden. 0170/9873494

Entrümpelungen, besenrein, günstig unter

Tel. 01 72/8 96 12 22.

Gartenarbeiten Rückschnitt von Hecken, Bäumen

und Sträuchern zum Festpreis. 02 21/68 62 98.

Bäume fällen, Gartenpflege. 0 22 33/92 22 90.

Baumfällungen, Fa. Mühlenz Service 0221/5 80 17 43.

Entrümplungen, besenrein, 0 22 34/ 69 04 58.

Hausverwaltung übernehme ich für Sie mit fachlicher

Kompetenz und Beachtung der Wertsicherung.

Lassen sie sich kostenlos beraten. Peter Houbois

Immobilien IVD. Tel: 0221/2766677,

www.houbois-immobilien.de.

Psychologische Beratung- u. Tiefenentspannung.

www.die-private-sprechstunde.de

Du hast Interesse daran Dein Wissen
weiterzugeben.

Willkommen, Du passt zu uns.
Als Trainer (w/m/d) in Köln.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir Dich als Trainer (w/m/d) für die
Fahrzeugtechnik oder Infrastruktur für DB Training, Learning & Consulting
am Standort in Köln.

Als Trainer für Fahrzeugtechnik …
… bist Du Fachexperte mit einer technischen Ausbildung, der eigene Erfahrun-
gen aus Deiner Tätigkeit in den Seminarraum bringen möchte.

Als Trainer für Infrastruktur …
… bist Du Fachexperte, der aus unterschiedlichen Gewerken kommt – z.B. aus
der E-Technik, IT/TK-Technik, Leit- und Sicherungstechnik, Bautechnik oder aus
dem Gleisbau/Oberbau/KIB und willst Dein Fachwissen mit anderen teilen.

Jetzt bewerben: deutschebahn.com/trainer-koeln

Malermeister (m/w/d) in Vollzeit für die Beratung

und Betreuung unserer Kunden, Angebotserstel-

lung einschließlich Kalkulation und Rechnungs-

erstellung sowie die Vor- und Nachbereitung der

Baustellen gesucht. In unsere firmenspezifische

Software arbeiten wir Sie umfassend ein, die gängi-

gen MS-Office-Programme beherrschen Sie ein-

wandfrei. Mehrjährige Berufserfahrung sowie der

Führerschein Klasse B sind Voraussetzung, Erfah-

rung im Büro eines Malerbetriebs ist wünschens-

wert. Schriftliche und mündliche Ausdrucksfähig-

keit, Flexibilität, Engagement, Belastbarkeit und ei-

ne selbständige Arbeitsweise runden Ihr Profil ab.

Wir freuen uns auf Ihre ausführlichen Bewerbungs-

unterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung

und des frühestmöglichen Eintrittstermins an ste-

we Dienstleistungen GmbH, Auf dem Großstück 2-

4, 51580 Reichshof.

Bauleiter (m/w/d) im Gerüstbau. Sie sind Gerüst-

bauer und trauen sich die Aufgabe als Bauleiter zu:

selbstständige, organisatorische und technische

Baustellenleitung bis hin zur Abnahme und Koor-

dination der Gerüstbauarbeiten, Leistung-und

Qualitätskontrolle, Termin- und Kostenüber-

wachung, Personaleinsatzplanung. Wir freuen uns

auf Ihre Bewerbungen. Melik GmbH Gerüstbau,

Rudi-Jaehne-Str. 9, 50769 Köln,

melik-geruestbau@t-online de.

Gebäudereiniger/Hausmeister (m/w/d) Zur Verstär-

kung unseres Teams suchen wir Dich, ab sofort für

den Kreis Hürth und Köln einen Gebäuderei-

niger/Hausmeister (m/w/d) in VZ für die Glas- und

Flächenreinigung sowie Treppenhausreinigung und

Hausmeistertätigkeit, mit Führerschein und Fahr-

praxis. Schriftliche oder telefonische Bewerbung

an B&B Gebäudeservice GmbH, Heinrich-Hoer-

le-Str. 2, 50354 Hürth, 02233/981100.

Reinigungskräfte (m/w/d) Wir suchen Dich, das

Team von der Gebäudeservice GmbH in Hürth, zur

Unterstützung ab sofort im Bereich Raumpflege

für Büros und Treppenhäuser im Raum Köln sowie

im Rhein-Erft-Kreis auf Teilzeitbasis ca. 25-30

Stunden mit Führerschein, Firmenwagen vorhan-

den. Schriftliche Bewerbung an B&B Gebäudeser-

vice GmbH, Heinrich-Hoerle-Str. 2, 50354 Hürth,

02233/981100.

Glasergeselle m/w/d gesucht. Mitarbeiter/in mit

technischem Verständnis und Führerschein ganz

dringend zur Verstärkung unseres Teams gesucht.

Tätigkeitsfeld Montagen von Duschabtrennungen,

Glasanlagen, Glasbearbeitung und Reparaturen.

Glas Birk Junior, Vitalisstrasse 236, 50827 Köln

Tel. 02 21/5 46 22 00 info@glasbirkjunior.de

Motivierter Landschaftsgärtner/in in Vollzeit ge-

sucht, auch angelernt mit entsprechender Erfah-

rung und Führerschein per sofort oder nach Ver-

einbarung. Aussagefähige Bewerbung bitte per

Mail an: top.bewerbung@gmx.de.

Schleifer, Polierer (m/w/d) gesucht, Räke Hifi Ver-

trieb GmbH, t (0 22 02) 3 10 46,

transrotorhifi@t-online.de.

Glasermeister (m/w/d) in Dauerstellung gesucht,

t (01 70) 9 13 04 94.

Bäcker (m/w/d) gerne mit Erfahrung gesucht.

www.baeckerei-newzella.de t (02 21) 9 79 34 64

Wesseling:MFA in Voll/Teilzeit ge-

sucht

Praxis für Orthopädie und Unfallchirur-

gieWesseling sucht für sofort oder spä-

ter med.Fachangestellte/Arzthelferin,

auch fachfremd in Voll-oderTeil-

zeit.Übertarifliche Bezahlung und vol-

les 13. Monatsgehalt.Kurze schriftliche

Bewerbung bitte an DrSchädel/Laufen-

berg/DrKraushaar,Westring14,50389

Wesseling oder per Mail

MFA für Kardiologische/Angiologische Praxis in 1x

Vollzeit gesucht Wir sind eine moderne Kardiologi-

sche / Angiologische Praxis in Köln/Poll und legen

Wert auf eine qualifizierte und sympatische Be-

treuung für unsere Patienten. Freuen Sie sich auf

eine gute u. strukturierte Praxis. Wir suchen ab so-

fort zur Verstärkung unseres Teams eine Freundli-

che, zuverlässige und engagierte Fachkraft für den

Funktionsbereich ( EKGs, Labor, Rö. Usw.) Wir

freuen uns auf Ihre Bewerbung MVZ Dr. Gysan /

Dr. Heinzler / Dr. May, Rolshover Straße 526,

51105 Köln Oder info@gesundesherz.de

Hausärztliche Gemeinschaftspraxis in Nippes sucht

neue(n) Mitarbeiter/in als MFA- Vollkraft ( vormit-

tags und 2-3 Nachmittage) ab sofort in verantwort-

licher Position in aufgeschlossenem Team mit viel-

fältiger Aufgabenstellung (Software Turbomed) .

Schriftliche Bewerbungsunterlagen an:

lueni@netcologne.de. Website: aerzte-nippes.de

Arzthelfer(in) gesucht in VZ oder TZ für Allgemein-

arztpraxis, Dr. med. Jean-Francois Steinbach, Auf

der Ruhr 21, in 50999 Köln-Weiss. Tel.: 02236-

62828.

Psychologische/r Psychotherapeut/in - Praxis in

Aachen bietet flexible Festanstellung. Gehalt ist

verhandelbar. Ab Januar 2021. Fragen dazu gerne:

01 60/95 48 22 57

Zahnärzte im Bazaar suchen ZFA für Rezeption

und/oder Assistenz in Voll- oder Teilzeit im Herzen

von Köln. info@zahnarzt-im-bazaar.de.

Marienburger Sport-Club 1920 e.V., Tennis- und

Hockeyverein im Kölner Süden mit ca. 1700 Mitglie-

dern, sucht für seine Clubgastronomie einen neuen

Pächter (m/w/d) ab dem 01.01.2021. Bewerbungen

bitte an den Marienburger Sport-Club 1920 e.V.,

Schillingsrotter Str. 99, 50996 Köln oder per E-Mail

an: sekretariat@msc-koeln.de

Putzfrau ab sofort nach Köln Lindenthal gesucht.

t (02 21) 46 35 03

Das Erzbistum Köln als Schulträger von 32 staatlich genehmigten Ersatzschulen
in Freier Trägerschaft sucht wegen Ruhestands der Stelleninhaber zum
01.08.2021 für folgende Schulen jeweils eine/n

stellv. Schulleiter/in (m/w/d)
(Bes.-Gr. A 15 bzw. EG 15 TV-L zzgl. Amtszulage):

Erzb. Ursulinenschule in Köln
z.Zt. 4-zügiges Gymnasium für Mädchen mit koedukativer Oberstufe

(ca. 900 Schüler/innen)
Details vgl. www.ursulinengymnasium-koeln.de

Erzb. St. Joseph-Gymnasium in Rheinbach
z.Zt. 5-zügiges Gymnasium für Jungen und Mädchen mit
Bi-Edukation in der Sek.-St. I (ca. 1.000 Schüler/innen)

Details vgl. www.sjg-rheinbach.de

Aktive Zugehörigkeit zur kath. Kirche und persönliches Eintreten für die Erzie-
hungs- und Bildungsziele einer kath. Schule sind für Sie selbstverständlich. Sie
wollen als engagierte Persönlichkeit Schule zukunftsfähig mitgestalten und ver-
fügen über Fachkompetenz, Motivationsgeschick, Teamfähigkeit und möglichst
auch Führungs- und Leitungserfahrung. Laufbahnrechtlich erforderlich sind die
für die Stellen notwendige Lehrbefähigung sowie eine Mindestdienstzeit von
4 Jahren seit Verbeamtung auf Lebenszeit (bei Angestellten analoge Berechnung).

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf,
Zeugniskopien, dienstliche Beurteilungen und pfarramtliche Referenz) und der
Angabe, auf welche Stelle(n) die Bewerbung erfolgt, bis zum 18.12.2020 an:

Erzbischöfliches Generalvikariat Köln
Hauptabteilung Schule/Hochschule

Postfach, 50606 Köln

z. Hd. Frau Hildegard Dreiner, Tel. 0221 / 1642-3742 (St. Joseph-Gymnasium)
z. Hd. Herrn Alfred Schwanke, Tel. 0221 / 1642-3756 (Ursulinenschule)

www.erzbistum-koeln.de

J. & R. Kalscheuer Bewachungsunternehmen sucht

zur Verstärkung seines Teams zum nächstmögli-

chen Zeitpunkt zuverlässige Sicherheitsmitarbei-

ter/in in Vollzeit/Teilzeit und auf Aushilfsbasis im

Kölner Zentrum. 0221/9257920 ab 23.11.2020

ab 08.30 Uhr

Putzstelle gesucht, t (01 78) 1 15 63 63.

MINI- UND NEBENJOBS
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C3 Aircross 130 Shine Auto-

matik, 96 kW/ 130 PS, EZ

11/19, 19.880 km, weiß, PDC hinten, Klimaautoma-

tik, Navi, Bluetooth, LED-Tagfahrlicht, Berganfah-

rassistent, u.v.m., 19.999,- (1769). Autohaus

Schmitz GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-

3697810.

C3 Aircross 130 Shine Auto-

matik, 96 kW/ 130 PS, EZ

11/19, 17.660 km, beigemet., PDC hinten, Klimaau-

tomatik, Navi, Bluetooth, LED-Tagfahrlicht, Berg-

anfahrassistent, u.v.m., 19.999,- (1182). Autohaus

Schmitz GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-

3697810.

7 Crossback BlueHDi 180 EAT8

BeChic, 133 kW/ 180 PS, Auto-

matik, EZ 07/19, 12.500 km, blaumet., PDC v. und

h., Rückfahrkamera, SHZ, Klimaautomatik, Navi,

Bluetooth, Berganfahrassistent, LED-Tagfahrlicht,

u.v.m., 45.500,-€ (5595). Autohaus Schmitz GmbH,

Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

7 Crossback 1.6 PureTech So

Chic, 132 kW/ 180 PS, EZ

10/19, 13.985 km, blaumet., PDC v. und h., Rück-

fahrkamera, SHZ, Navi, LED-Tagfahrlicht, Fern-

lichtassistent, u.v.m., 48.738,52 € (1944). Auto-

haus Schmitz GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln,

02203-3697810.

7 Crossback Business Line Blu-

eHDi 180 EAT8, 132 kW/ 180

PS, Automatik, EZ 11/19, 24.500 km, graumet.,

PDC v. und h., Rückfahrkamera, SHZ, Klimaauto-

matik, Navi, Bluetooth, Berganfahrassistent, LED-

Tagfahrlicht, u.v.m., 39.999,-€ (2951). Autohaus

Schmitz GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-

3697810.

7 Crossback PureTech 225 EAT8

SoChic, 165 kW/ 225 PS, Au-

tomatik, EZ 07/19, 27.860 km, blaumet., PDC v.

und h., Rückfahrkamera, SHZ, Klimaautomatik, Na-

vi, Bluetooth, Berganfahrassistent, LED-Tagfahr-

licht, u.v.m., 37.999,-€ (0412). Autohaus Schmitz

GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

DS3 Cabrio Performance THP

208, 6 GS, 153 KW / 208 PS,

EZ 11/16, 59.875 km, weiß, Einparkhilfe hinten, Kli-

maautomatik, Navi, Bluetooth, Tempomat, LED-

Tagfahrlicht, u.v.m., 16.499,-€ (5069) Autohaus

Schmitz GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-

3697810.

Berlingo 1.6 BlueHDi 130 Club M,

EZ 01/20, 2.050 km, weiß,

PDC hinten, LED-Tagfahrlicht, Klimaanlage, Blue-

tooth, Berganfahr-Assistent, Tempomat, u.v.m.,

22.419,19 € (1524). Autohaus Schmitz GmbH, Kai-

serstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

Berlingo Feel PT 130 Automatik,

96 kW/ 130 PS, EZ 02/20,

2.030 km, weiß, PDC v. und h., Rückfahrkamera,

SHZ, Navi, Bluetooth, LED-Tagfahrlicht, Berg-

anfahrassistent, Tempomat, u.v.m., 26.999,-€

(8490). Autohaus Schmitz GmbH, Kaiserstr. 127,

51145 Köln, 02203-3697810.

Berlingo Multispace, Elektro Au-

tomatik, 49 kW/ 67 PS, EZ

03/18, 6.780 km, weiss, Klimaautomatik, Blue-

tooth, Tempomat, 2 Schiebetüren, u.v.m., 18.999 €

(4720). Autohaus Schmitz GmbH, Kaiserstr. 127,

51145 Köln, 02203-3697810.

Berlingo Selection PureTEch 110, EZ 03/17,

81 kW, 28.926 km, weiß, Klima, PDC, Blue-

tooth, Tempomat, u.v.m., 14.210,- € MwSt. ausw.,

PSA Retail GmbH, Raderberggürtel 4, 50968 Köln;

Tel.: 02 21/53 09 99-88.

weiß,Navi,PDC,Klimaautomatik,F ull-LED,Sitzhzg,u.v.m.

C1 Airscape Shine PureTech 82, 5 Türer, EZ

04/16, 60 kW, 28.101 km, weiß, el. Falt-

dach, Klima, Bluetooth, LM-Felge , 7890,- € MwSt.

ausw., PSA Retail GmbH, Raderberggürtel 4,

50968 Köln; Tel.: 02 21/53 09 99-88.

weiß,Navi,PDC,Klimaautomatik,F ull-LED,Sitzhzg,u.v.m.

C3 Aircross Feel Pure Tech 110, EZ 12/19, 81

kW, 18316 km, graumet. Navi, Klima, HUD,

PDC, Keyless, u.v.m., 15.210,- € MwSt. ausw.,

PSA Retail GmbH, Raderberggürtel 4, 50968 Köln;

02 21/53 09 99-88.

,PDC,Klimaautomatik,Full-LED,Sitzhzg,u.v.m.

C3 Aircross Shine PureTech 110, EZ 09/19,

81 kW, 12.782 km, blaumet., Navi, Klimaau-

tomatik, HUD, Keyless, PDC, u.v.m., 15.990€

MwSt. ausw., PSA Retail GmbH, Raderberggürtel

4, 50968 Köln; Tel.: 02 21/53 09 99-88.

Navi,PDC,Klimaautomatik,Full-LED,Sitzhzg,u.v.m.

C3 Aircross Shine PureTech 110, EZ 11/19,

81 kW, 17.029 km, schwarz/Dach weiß, Na-

vi, HUD, Schiebedach, Klimaautomatik, PDC,

u.v.m., 15.990 € MwSt. ausw., PSA Retail GmbH,

Raderberggürtel 4, 50968 Köln; 02 21/53 09 99-88.

Navi,PDC,Klimaautomatik,Full-LED,Sitzhzg,u.v.m.

C3 Aircross Shine PureTech 110, EZ 09/19,

81 kW, 22.390 km, blaumet., Navi, Klimaau-

tomatik, Schiebedach, PDC, u.v.m., 16.230 €

MwSt. ausw., PSA Retail GmbH, Raderberggürtel

4, 50968 Köln; Tel.: 02 21/53 09 99-88.

Navi,PDC,Klimaautomatik,Full-LED,Sitzhzg,u.v.m.

C3 Feel PureTech 83, EZ 11/19, 61 kW,

18.840 km, schwarzmet., Klimaautomatik,

DAB, Sitzhzg, Bluettoth, Tempomat, u.v.m, 11.990

€ MwSt. ausw., PSA Retail GmbH, Raderberggürtel

4, 50968 Köln; Tel.: 02 21/53 09 99-88.

Navi,PDC,Klimaautomatik,Full-LED,Sitzhzg,u.v.m.

C3 PT 110 SHINE EAT6, 81 kW/

110 PS, Automatik, EZ 11/19,

12.365 km, rotmet., PDC hinten, Rückfahrkamera,

Klimaautomatik, Navi, Bluetooth, LED-Tagfahr-

licht, u.v.m., 17.545,- (4624). Autohaus Schmitz

GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

C3 PT 110 SHINE EAT6, 81 kW/

110 PS, Automatik, EZ 10/19,

11.920 km, schwarzmet., PDC hinten, Rückfahr-

kamera, Klimaautomatik, Navi, Bluetooth, LED-

Tagfahrlicht, u.v.m., 17.545,- (8596). Autohaus

Schmitz GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-

3697810.

C3 PureTech 110 Shine Pack

EAT6, 81 kW/ 110 PS, Auto-

matik, EZ 09/20, 2.000 km, beigemet., PDC v. und

h., Rückfahrkamera, Klimaautomatik, Navi, Blue-

tooth, LED-Tagfahrlicht, Tempomat, SHZ, u.v.m.,

22.999,-€ (1365). Autohaus Schmitz GmbH, Kai-

serstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

C3 PureTech 82 Origins, 60 kW/

82 PS, EZ 06/20, 2.050 km,

weiß, PDC hinten, Rückfahrkamera, Klimaautoma-

tik, Navi, Bluetooth, LED-Tagfahrlicht, Berganfah-

rassistent, u.v.m., 17.900,- (7145). Autohaus

Schmitz GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-

3697810.

C3 Shine PureTech 110 EAT6, EZ 01/20, 81

kW, 25.326 km, weiß/Dach schwarz, Glas-

dach, Navi, Kamera, Klimaautomatik, Keyless,

u.v.m., 15.590 € MwSt. ausw. PSA Retail GmbH,

Raderberggürtel 4, 50968 Köln; 02 21/53 09 99-88.

C3 Shine PurTech 110 EAT6, EZ 02/20, 81

kW, 12.230 km, grau/Dach schwarz, Glas-

dach, Navi, Kamera, Klimaautomatik, Keyless,

u.v.m., 16.670 € MwSt. ausw. PSA Retail GmbH,

Raderberggürtel 4, 50968 Köln; 02 21/53 09 99-88.

C4 Cactus 1.2 PureTech 110 Shi-

ne, 81 kW/ 110 PS, EZ 09/19,

15.820 km, rotmet., PDC hinten, Rückfahrkamera,

Klimaautomatik, Navi, Bluetooth, LED-Tagfahr-

licht, Tempomat, SHZ, u.v.m., 15.999 € (1385). Au-

tohaus Schmitz GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln,

02203-3697810.

C4 Cactus 1.2 PureTech 110 Shi-

ne, 81 kW/ 110 PS, EZ 10/19,

14.395 km, weißmet., PDC v. und h., Rückfahr-

kamera, Klimaautomatik, Navi, Bluetooth, LED-

Tagfahrlicht, Tempomat, SHZ, u.v.m., 16.570,45 €

(1215). Autohaus Schmitz GmbH, Kaiserstr. 127,

51145 Köln, 02203-3697810.

C4 Cactus Feel BlueHdi 100, EZ 01/20, 75

kW, 21584 km, weiß, Navi, Sitzhzg, Kame-

ra, PDC, Klima, u.v.m. 14.990 € MwSt. ausw.

PSA Retail GmbH, Raderberggürtel 4, 50968 Köln;

02 21/53 09 99-88.

C4 Cactus PureTech 110 Shine,

81 kW/ 110 PS, EZ 07/20, 2.010

km, graumet., PDC v. und h., Rückfahrkamera, Kli-

maautomatik, LED-Tagfahrlicht, Navi, Bluetooth,

Berganfahrassistent, u.v.m., 21.928,-€ (3682). Au-

tohaus Schmitz GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln,

02203-3697810.

C4 Cactus Shine PT130 Auto-

matik, 96 kW/ 130 PS, EZ

11/19, 18.645 km, graumet., PDC v. und h., Rück-

fahrkamera, Klimaautomatik, Navi, Bluetooth,

LED-Tagfahrlicht, Tempomat, SHZ, u.v.m.,

19.499,- (7379). Autohaus Schmitz GmbH, Kai-

serstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

C4 Cactus Shine PureTech 110, EZ 10/19,

81 kW, 16917 km, graumet. Klimaautoma-

tik, Navi, Sitzhzg., Kamera, Spurassistent, u.v.m.

14.150 € MwSt. ausw. PSA Retail GmbH, Rader-

berggürtel 4, 50968 Köln; 02 21/53 09 99-88.

C4 Cactus Shine PureTech 110, EZ 11/19,

81 kW, 26.145 km, weißmet., Klimaauto-

matik, Navi, Sitzhzg, Kamera, Spurassistent, u.v.m.

14.650 € MwSt. ausw. PSA Retail GmbH, Rader-

berggürtel 4, 50968 Köln; 02 21/53 09 99-88.

C5 Aircross Feel 1.5 BlueHDi 130

EAT8, 96 kW/ 130 PS, Auto-

matik, EZ 12/19, 18.693 km, graumet., PDC v. und

h., Rückfahrkamera, Navi, Bluetooth, LED-Tag-

fahrlicht, Regensensor, u.v.m., 26.799,-€ (0152).

Autohaus Schmitz GmbH, Kaiserstr. 127, 51145

Köln, 02203-3697810.

C5 Aircross Shine PureTech 180

EAT8, 132 kW/ 180 PS, Auto-

matik, EZ 11/19, 8.420 km, schwarzmet., PDC v.

und h., Rückfahrkamera, Klimaautomatik, Navi,

Bluetooth, LED-Tagfahrlicht, Tempomat, SHZ,

u.v.m., 32.499 € (9063). Autohaus Schmitz GmbH,

Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

C5 Lim. Exclusive Line BlueHDi

140, 6 GS, Diesel, 103 kW/ 140

PS, EZ 03/14, 117.140 km, blaumet., Leder, PDC v.

und h., Navi, Bluetooth, Tempomat, Nebelschein-

werfer, u.v.m., 9.999,- € (7629). Autohaus Schmitz

GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

C-Zero Automatik, 35 kW, EZ

10/16, 18.255 km , silber, Elek-

tromotor, Tagfahrlicht, Klimaautomatik, LM-Fel-

gen, SHZ, Bluetooth, u.v.m., 13.999 € (1836). Auto-

haus Schmitz GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln,

02203-3697810.

E-Mehari, EZ 07/17, 50 kW, 5.227 km,

blau/Dach rot, Bluetooth, LM-Felgen, BC,

u.v.m., 9.790 € MwSt. ausweisbar. PSA Retail

GmbH, Raderberggürtel 4, 50968 Köln;

Tel: 02 21/53 09 99-88.

.04.750

Grand C4 Spactourer BlueHDi 130 Selecti-

on, EZ 01/20, 96 kW, 27.063 km, graumet.,

7-Sitzer, Navi, Kamera, Sitzhzg., Klimaautom.,

u.v.m., 20.590 € MwSt. ausw., PSA Retail GmbH,

Raderberggürtel 4,50968 Köln; 02 21/53 09 99-88.

2avi,PDC,Klimaautomatik,Full-LED,Sitzhzg,u.v.m.

Grand C4 Spactourer PureTech 130 Selecti-

on, EZ 01/20, 96 kW, 17.060 km, graumet.,

7-Sitzer, Navi, Kamera, Sitzhzg., Klimaautomatik,

u.v.m., 20.250 € MwSt. ausw., PSA Retail GmbH,

Raderberggürtel 4, 50968 Köln; 02 21/53 09 99-88.

Navi,PDC,Klimaautomatik,Full-LED,Sitzhzg,u.v.m.

3 Crossback 1.2 PureTech 100

Perf.Line, 74 kW/ 100 PS, EZ

08/19, 5.200 km, schwarzmet., PDC hinten, Kli-

maautomatik, SHZ, LED-Tagfahrlicht, Kurvenlicht,

Spurhalteassistent, u.v.m., 22.999 € (5266). Auto-

haus Schmitz GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln,

02203-3697810.

3 Crossback 1.2 PureTech 100 So

Chic, 74 kW/ 100 PS, EZ 12/19,

6.935 km, rotmet., Klimaautomatik, PDC v. und h.,

Navi, Bluetooth, Matrix LED-Lichtsystem, Kurven-

licht, SHZ, u.v.m., 28.999 € (7902). Autohaus

Schmitz GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-

3697810.

3 Crossback 1.2 PureTech 130

Perf. Line, 96 kW/ 130 PS, Au-

tomatik, EZ 11/19, 16.500 km, goldmet., Klimaauto-

matik, PDC v. und h., Rückfahrkamera, Navi, Blue-

tooth, Matrix LED-Lichtsystem, Kurvenlicht, SHZ,

u.v.m., 28.999,-€ (6580). Autohaus Schmitz GmbH,

Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

3 Crossback 1.2 PureTech 155 La

Premiere, 114 kW/ 155 PS, Au-

tomatik, EZ 11/19, 2.130 km, weissmet., Klimaauto-

matik, Leder, PDC v. und h., Rückfahrkamera, Na-

vi, Bluetooth, Matrix LED-Lichtsystem,SHZ,

u.v.m., 36.943,56 € (8510). Autohaus Schmitz

GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

3 Crossback PureTech So Chic,

74 kW/ 100 PS, EZ 12/19,3.850

km, blaumet., Klimaautomatik, PDC v. und h., Na-

vi, Bluetooth, Matrix LED-Lichtsystem, Kurven-

licht, SHZ, u.v.m., 26.999 € (4319). Autohaus

Schmitz GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-

3697810.

3 Crossback So Chic E-TENSE,

100 kW/ 136 PS, Automatik,

EZ 01/20, 2.100 km, graumet., PDC v. und h.,

Rückfahrkamera, Klimaautomatik, Leder, Navi, Ma-

trix LED-Lichtsystem, Verkehrszeichen-Erken-

nung, u.v.m., 44.839,36 € (1510). Autohaus

Schmitz GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-

3697810.

A180 AMG, EZ 03/20, 8001

km, nachtschwarz, Bur-

mester, Panoramadach, Navi, MBUX, Night-Paket,

33.500 €. Mercedes-Benz Hartmann GmbH Gre-

venbroich, 02181-65860 www.das-ist-hartmann.de

Brühl (Gewerbegebiet) 0 22 3 2/5 04 54-0
Köln 0 22 3 4/6 95 7 6 00
Zülpich 0 22 52/94 44-0

www.karlsohn.de

Seit über 20 Jahren

FISCHER & BÖHM GmbH & Co. KG
Solingen: Uhlandstr. 2 • 42699 Solingen • 0212-620 58
Leverkusen: Robert-Blum-Str. 31 • 51373 Leverkusen • 0214-659 58
info@fischer-boehm.de · www.fischer-boehm.de
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i30 cw Passion 1.4, EZ 08/16, 74 kW, 66.492

km, weiß, Klima, PDC, Sitzhzg., Lenk-

radhzg. u.v.m., 10.590 € PSA Retail GmbH, Rader-

berggürtel 4, 50968 Köln; 02 21/53 09 99-88.

Santa Fe Premium 2.2 CRDi 4WD Aut, EZ

03/15, 145 kW, 79.649 km, rotmet., Leder

Beige, Navi, Keyless, Kamera, Xenon, Sitzhzg,

u.v.m. 17.990 € MwSt. ausw. PSA Retail GmbH,

Raderberggürtel 4, 50968 Köln; 02 21/53 09 99-88.

Tucson Classic blue 1.6 GDi 2WD, EZ

07/16, 97 kW, 31.900 km, graumet., AHK,

Navi, Kamaera, Sitzhzg, PDC, Tempomat, u.v.m.

14.490 € PSA Retail GmbH, Raderberggürtel 4,

50968 Köln; 02 21/53 09 99-88.

Carens UEFA, 1.6GDIi, 41.600

km, EZ 8/16, 99 kW,

schwarzmet., Navi, PDC, Rückfahrkamera, uvm.,

13.990 €. Auto-Strunk GmbH, Neusserstr. 460-474,

50733 Köln, 0221/7494-128, www.auto-strunk.de

Ceed Sportswagon, 1.0 T-

GDI, 18.800 km, EZ 12/17,

74 kW, Allwetter, Freisprecheinrichtung, Klima,

uvm., 12.250 €. Auto-Strunk GmbH, Neusserstr.

460-474, 50733 Köln, 0221/7494-128, www.auto-

strunk.de

Sportage Vision, 1.6 GDI, EZ

2/17, 34.500 km, 97 kW,

schwarzmet., Navi, PDC, Rückfahrkamera, uvm.,

16.490 €. Auto-Strunk GmbH, Neusserstr. 460-474,

50733 Köln, 0221/7494-128, www.auto-strunk.de

2 M-Hybrid KIZOKU, 66 kW/ 90

PS, EZ 06/20, 2.010 km, blau-

met., PDC hinten, Rückfahrkamera, Klimaautoma-

tik, Tempomat, Berganfahrassistent, Sprachsteue-

rung, u.v.m., 17.999,-€ (5963). Autohaus Schmitz

GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

2 Skyactiv-G 6AG Exclusive-Line

Tou-P1, EZ 03/2019, 2999 km,

90 PS, Polymetal Gray metallic, iPod®/iPho-

ne®/Android Schnittstelle, Rückfahrkamera,

18.000 Euro.ID:403805 Autohaus Bäckmann

GmbH, Bolternsternstr.128, 50735 Köln

2 Skyactiv-G 6GS KIZOKU Tou-P2,

EZ 01/2020, 4123km, 90 PS,

Magmarot metallic, Rückfahrkamera, Dynamic Sta-

bility Control (DSC), LED Scheinwerfer, 16.800

Euro. ID:400852 Autohaus Bäckmann GmbH, Bol-

ternsternstr.128, 50735 Köln

3 Fastback SKYACTIV-X 2.0 6AG

M-Hybrid SELECTION, DES-P,

ACT-P, BOSE®, LEDER, EZ 09/2019, 8287 km,

Magmarot metallic, 360-Grad-Kamera, Lenkradhei-

zung, 26.850 Euro. ID: 131851 Autohaus Bäckmann

GmbH, Bolternsternstr.128, 50735 Köln

3 Selection DES-/ACT-P Bose,

90 kW/ 122 PS, EZ 08/20,

2.000 km, rotmet., PDC v. und h., Rückfahrkame-

ra, SHZ, LED-Tagfahrlicht, Klimaautomatik, Navi,

Bluetooth, u.v.m., 24.999,-€ (3325). Autohaus

Schmitz GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-

3697810.

3 Selection M-Hybrid Sport-

paket, 6GS, 90 KW/ 120PS, EZ

10/19, 2.000 km, weissmet., PDC v. und h., Rück-

fahrkamera, Navi, Bluetooth, Sitzheizung, LED-

Tagfahrlicht, Spurhalteassistent, u.v.m.,

25.999,-(5450) Autohaus Schmitz GmbH, Kai-

serstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

3 Skyactiv-G 2.0 150PS 6AG M-Hy-

brid SELECTION DES-P, ACT-

P, 18 Zoll LM-Felgen, Diamantsilber metallic, EZ

06/2020, 2587 km, 360-Grad-Kamera, 25.553

Euro. ID: 152194 Autohaus Bäckmann GmbH, Bol-

ternsternstr.128, 50735 Köln

3 Skyactiv-G Sports-Line 6GS, EZ

09/2014, 50747 km, 120 PS,

Plutosilber metallic, Soundsystem BOSE®, Kli-

maautomatik, Keyless Entry, 13.495 Euro.

ID157798 Autohaus Bäckmann GmbH, Bolterns-

ternstr.128, 50735 Köln

3 Skyactiv-X 2.0 180 PS 6GS M-

Hybrid SELECTION DES-P

ACT-P 18 Zoll LM-Felgen EZ 07/2020, 2502 km ,

Onyxschwarz metallic, LED Scheinwerfer, Head-Up

Display, 26.495 Euro. ID: 146719 Autohaus Bäck-

mann GmbH, Bolternsternstr.128, 50735 Köln

6 Kombi 2.0 MZR Sports-Line, EZ

01/2011, 88.516 km, 155 PS, Sa-

tinsilber metallic, Keyless Entry & Drive, Soundsys-

tem BOSE®, Lederausstattung, 9995 Euro. ID:

433124 Autohaus Bäckmann GmbH, Bolterns-

ternstr.128, 50735 Köln

6 Kombi SKYACTIV-D 150 PS

FWD 6AG EXCLUSIVE-Line,

ACT-P, 19 Zoll LM-Felgen, EZ 06/2020, 4256 km,

Onyxschwarz Metallic, 360-Grad-Monitor, Müdig-

keitserkennung, 31.145 Euro. ID: 718174 Autohaus

Bäckmann GmbH, Bolternsternstr.128, 50735 Köln

6 Kombi Skyactiv-G 165 PS EX-

CLUSIVE-Line, EZ 01/2019,

10.237 km, Obsidiangrau Metallic, ISOFIX Kinder-

sitzbefestigung, Dynamic Stability Control (DSC),

23.950 Euro. ID: 616341 Autohaus Bäckmann

GmbH, Bolternsternstr.128, 50735 Köln

6 Kombi Sportsline Plus-Pak,

143 kW/ 194 PS, EZ 03/20,

2.000 km, graumet., PDC v. und h., Rückfahrkame-

ra, Leder, LED-Tagfahrlicht, Klimaautomatik, Navi,

Bluetooth, u.v.m., 34.998,25 € (7677). Autohaus

Schmitz GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln,

02203-3697810.

CX-3 Exclusive 6GS, 88 KW/ 120

PS, EZ 09/16, 32.300 km, rot-

met., Einparkhilfe hinten, Klimaautomatik Navi,

Bluetooth, LED-Scheinwerfer, Spurhalteassistent,

u.v.m., 14.989,- (7917) Autohaus Schmitz GmbH,

Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

CX-3 Skyactiv-G 120 PS, 6AG, EX-

CLUSIVE-Line, EZ 06/2015,

35.773 km, Obsidiangrau Metallic, Einparkhilfe hin-

ten, MZD Connect, Touchscreen-Display, 15.450

Euro. ID:101849 Autohaus Bäckmann GmbH, Bol-

ternsternstr.128, 50735 Köln

CX-3 Skyactiv-G 120 PS, 6GS,

Sports-Line, EZ 07/2018, 17.124

km, Rubinrot, Keyless Entry, Rückfahrkamera, Ci-

ty-/Notbremsassistent / Funktion, 17.950 Euro. ID:

361812 Autohaus Bäckmann GmbH, Bolterns-

ternstr.128, 50735 Köln

CX-3 Skyactiv-G 121 PS, FWD,

6GS EXCLUSIVE-Line, Matrix-

grau metallic EZ 11/2019, 4508 km, Voll-LED-

Scheinwerfer, Klimatiesierungsautomatik, 17.950

Euro. ID: 469331 Autohaus Bäckmann GmbH, Bol-

ternsternstr.128, 50735 Köln

CX-30 Skyactiv-G 2.0 M-Hybrid

6GS SELECTION, DES-P, ACT-

P, 18 Zoll LM-Felgen, EZ 06/2020, 2513 km, Onyx-

schwarz metallic, 360-Grad-Kamera, Notbremsas-

sisent, 25.295 Euro. ID: 100990 Autohaus Bäck-

mann GmbH, Bolternsternstr.128, 50735 Köln

CX-30 Skyactiv-X 2.0 180 PS M-

Hybrid SELECTION 6AG BO-

SE® DES-P ACT-P, LEDER, Innenausstattung,

Magmarot metallic, EZ 09/2020, 2521, 31.700

Euro. ID: 130837 Autohaus Bäckmann GmbH, Bol-

ternsternstr.128, 50735 Köln

CX-5 Skyactiv-D 175 PS 6AG,

AWD, Sports-Line, EZ 08/2017,

47.125 km, Diamantsilber Metallic, Matrix LED

Scheinwerfer, autom. Heckklappe-/Deckel, 25.450

Euro. ID: 619368 Autohaus Bäckmann GmbH, Bol-

ternsternstr.128, 50735 Köln

CX-5 Skyactiv-D 175 PS 6AG,

AWD, Sports-Line, EZ 09/2017,

59.123 km, Satinweiß Metallic, Lenkradheizung,

Verkehrszeichenerkennung, 24.450 Euro. ID:

611788 Autohaus Bäckmann GmbH, Bolterns-

ternstr.128, 50735 Köln

CX-5 Skyactiv-D 175 PS 6AG,

AWD, NAKAMA INTENSE, EZ

12/2016, 37.103 km, Mitternachtsblau Metallic,

elektrisches Hubglasschiebedach, Rückfahrkame-

ra, 24.450 Euro. ID: 522159 Autohaus Bäckmann

GmbH, Bolternsternstr.128, 50735 Köln

CX-5 Skyactiv-D 175 PS AWD 6AG

Sports-Line, EZ 08/2017,

69.822 km, Lederinnenausstattung, Rückfahr-

kamera, Glas-Schiebedach, AHK, Standheizung,

24.950 Euro. ID: 618637 Autohaus Bäckmann

GmbH, Bolternsternstr.128, 50735 Köln

CX-5 Skyactiv-G 194 PS FWD 6AG

SPORTS-Line LEDER-S, TEC-

P, EZ 07/2020, 9.459 km, 360-Grad-Kamera, Ein-

parkhilfe vorne und hinten, Head-Up Display,

32.850 Euro. ID: 895610 Autohaus Bäckmann

GmbH, Bolternsternstr.128, 50735 Köln

Mazda2 L 1.3l MZR 84PS 5T 5GS

AL-EDITION,Benzin, 62 KW/

84 PS, EZ 04/14, 71.520 km, schwarzmet., Kli-

maautomatik, SHZ, CD-Player, Elektr. Außenspie-

gel, ABS, ASR, ESP, u.v.m., 7.999,- (9295). Auto-

haus Schmitz GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln,

02203-3697810.

MX-5 Selection Sportpaket Act-

P, 135 kW/ 184 PS, EZ 08/20,

2.025 km, rotmet., Recaro Sportsitze, PDC hinten,

Rückfahrkamera, Klimaautomatik, Navi, SHZ,

Berganfahrassistent, LED-Tagfahrlicht, u.v.m.,

31.999,-€ (3246). Autohaus Schmitz GmbH, Kai-

serstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

A 200 Progressive, EZ

09/19, 6.052 km,

weiß, 7G-DCT, Navigation Premium-Paket, Busi-

ness-Paket, Licht- und Sichtpaket, LED, Vorteils-

Paket, Komfort-Sitze, uvm., 29.790,- EUR Auto

Krings GmbH, Ginsterberg 1, 53894 Mechernich,

02256/9441-0.

A 220 4M AMG Line, EZ

10/19, 11.868 km,

blau, Business-Paket, Navigation Premium-Paket,

MULTIBEAM LED, Standheizung, Burmester®

Surround-System, 7G-DCT, Sitzkomfort-Paket,

uvm. 39.490,- EUR Auto Krings GmbH, Ginster-

berg 1, 53894 Mechernich, 02256/9441-0.

A 220 4MATIC Limo.

AMG Line, EZ 07/19,

10.077 km, weiß, LED, Night-Paket, Pano., Naviga-

tion Premium-Paket, AHK, Park-Paket, Licht- und

Sicht Paket, Verkehrszeichen-Assistent, uvm.,

38.900,- EUR Auto Krings GmbH, Ginsterberg 1,

53894 Mechernich, 02256/9441-0.

A6 Kombi Autom., EZ 2000, 1,8 L, Benziner, 125 PS,

320.500 km, Alu 2fach bereift, abn. AHK, Leder,

Temp, grün-met., Scheckheft u. TÜV neu, 1800 €,

02267/2722.

A7 3,0 TDI quattro, EZ

04/2017, 85.900 km,

dunkelblaumet., Neupreis ca. 95.000 €, R-Kamera,

Einparkhilfe, LED-Scheinwerfer, Spurhalteassis-

tent, uvm, 34.980 €. Garantie,Eintausch,Finanzie-

rung mögl., Heerstr. 484, 50169 Kerpen-Brüggen,

02237/657272.

A7 3,0 TDI, EZ 04/2017,

85.900 km, mond-

scheinblaumet., S-Line, Navi, abn. AHK, 20“ Alufel-

gen, Leder, Sitzheizg. vorne & hinten, uvm, 34.980

€. Garantie,Eintausch,Finanzierung mögl., Heerstr.

484, 50169 Kerpen-Brüggen, 02237/657272.

Audi, A200, CDI , Elegance, Diesel, Klimaautomatik,

Radio CR, 4 türig, Aluräder, viele Extras, 93 tkm,

wegen Krankheit Fahrverbot, 3300,- €, TN

02205/3929.

118i, EZ 10/12, 85.100 km, 125

kW, weiss, Navi, Xenon,

Tempomat, uvm., 12.490 €. Auto-Strunk GmbH,

Neusserstr. 460-474, 50733 Köln, 0221/7494-128,

www.auto-strunk.de

123d, EZ 04/2011,

94.800 km , space-

graumet., Navi, eletr. Schiebedach, Leder, Sitzhg.,

Bi - Xenon, Einparkhilfe, Soundsystem, 10.480 €.

Garantie,Eintausch,Finanzierung mögl., Heerstr.

484, 50169 Kerpen-Brüggen, 02237/657272.

218i ACTIVE TOURER, 136 PS, EZ

10/2016, 44.186 km, Imperial-

blau Brilliant metallic, 6-Stufen-Automatikgetriebe

mit Steptronic, Park-Distance-Control (PDC) vorn

und hinten, 15.890 Euro. ID: 418412 Autohaus

Bäckmann GmbH, Bolternsternstr.128, 50735 Köln

320d Automatik, EZ

02/2013, 117.000 km,

schwarzmet., Navi, Leder, Sitzheizg., e. Schiebe-

dach, Head-up-Display, abn. AHK., PDC, 19“ Alu,

16.980 € Garantie,Eintausch,Finanzierung mögl.,

Heerstr. 484, 50169 Kerpen-Brüggen,

02237/657272.

320i xDrive, EZ

05/2013, 127.000 km,

bronzemet., Navi, abn. AHK, e. Schiebedach, Ein-

parkhilfe, Xenon, Sitzhzg., 17“ Alufelgen, 14.900 €

Garantie,Eintausch,Finanzierung mögl., Heerstr.

484, 50169 Kerpen-Brüggen, 02237/657272.

BMW, 218D, met.- grau, 1. Hand, unfallfrei, Klimaa-

ut., AHK, Navi, Automatik, SD, 58 TKM, 110 KW/

150 PS. Pr. VB 14.750,- €, TÜV 06/21. t (02 21)

84 14 60

X1 xDrive 25d, EZ

11/2012, 82.700 km,

mineralgraumet., Leder schwarz, Sitzheizung, 8

Gang Automatikgetriebe, Einparkhilfe vorne & hin-

ten, Memory, 16.490 €. Garantie,Eintausch,Finan-

zierung mögl., Heerstr. 484, 50169 Kerpen-Brüg-

gen, 02237/657272.

X1 xDrive 25d, EZ

11/2012, 82.700 km,

graumet., M Sportpaket, Abn.Anhängekupplg., e.

Panoramaschiebedach, Navi, Standheizung, Xe-

non, R. Kamera, 16.490 €. Garantie,Eintausch,Fi-

nanzierung mögl., Heerstr. 484, 50169 Kerpen-

Brüggen, 02237/657272.

X1s Drive 18 d, EZ 01/13, 144 Tkm, LED, Navi, Xenon,

Sitzhzg., Tempomat, ZV, PDC vorn/hinten, AHK,

gepflegter Zustand, 11.750,-€ t(01 76) 96 28 53 49

X3 sDrive, EZ 04/2013,

108.000 km, schwarz,

Navi, Klimaaut., Xenon, Einparkhilfe, Tempomat,

Sportsitze, Sitzheizung, Alufelgen, 12.980 € Garan-

tie,Eintausch,Finanzierung mögl., Heerstr. 484,

50169 Kerpen-Brüggen, 02237/657272.

X3 xDrive 35d, EZ

03/2014, 84.900 km,

weiß, Leder braun, M-Sportpaket, Navi, HUD,

Rückfahrkamera, Panorama-SD, Einparkhilfe,

27.890 €. Garantie,Eintausch,Finanzierung mögl.,

Heerstr. 484, 50169 Kerpen-Brüggen,

02237/657272.

DS4 THP 165 EAT6, EZ 05/16, 121 kW, grau-

met./Dach schwarz, 40.480 km, Navi,

Sitzhzg, Kamera, LED-Scheinwerfer, Klimaautoma-

tik, u.v.m. 14.550 €, Mwst. ausw. PSA Retail

GmbH, Raderberggürtel 4, 50968 Köln;

Tel.: 02 21/53 09 99-88.

100SoChic,

DS5 BlueHDi 180 EAT6, 133 KW /

180 PS, EZ 11/15, 55.920 km,

schwarzmet., PDC v. und h., Rückfahrkamera, Kli-

maautomatik, Navi, SHZ, LED-Tagfahrlicht, Tem-

pomat, u.v.m., 15.999,- € (6972) Autohaus Schmitz

GmbH, Kaiserstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

DS3 Crossback PureTech 100 SoChic, EZ

09/19, 74 kW, graumet./Dach weiß, Leder

schwarz, 25.395 km, Sitzhzg., Navi, Kamera, Key-

les, u.v.m. 21.550 €, Mwst. ausw. PSA Retail

GmbH, Raderberggürtel 4, 50968 Köln;

Tel.: 02 21/53 09 99-88.

100SoChic,

B-Max sync Edition, 1.0 Eco-

boost, 35.650 km, EZ 05.17,

silber, Allwetter, Sitzheizung, Klima, uvm., 10.490

€. Auto-Strunk GmbH, Neusserstr. 460-474, 50733

Köln, 0221/7494-128, www.auto-strunk.de

B-Max Titanium, 1.0 Eco-

boost, 44.990 km, EZ 11/16,

74 kW, Graumet, Navi, Keyless, Kamera uvm,

11.890 €. Auto-Strunk GmbH, Neusserstr. 460-474,

50733 Köln, 0221/7494-128, www.auto-strunk.de

B-Max Titanium, 1.0 Eco-

boost, 25.100 km, EZ 11/12,

88 kW, Weiß, Tempomat, PDC, Klima, uvm., 8.950

€. Auto-Strunk GmbH, Neusserstr. 460-474, 50733

Köln, 0221/7494-128, www.auto-strunk.de

B-Max Trend, 1.6 TDCi, 74.100

km, EZ 09/14, 70 kW, silber,

Sitzheizung, Allwetter, uvm., 7.990 €. Auto-Strunk

GmbH, Neusserstr. 460-474, 50733 Köln,

0221/7494-128, www.auto-strunk.de

C-Max Titanium Automatik, EZ 2010, nur 42.500 km,

TÜV neu, schwarzmet. Teilleder schwarz, Klima,

Navi mit Rückfahrkamera. ESD, PDC, SHZ, Alu,

1-A-Zustand, 7.500 €, t (0 22 03) 18 15 00.

C-Max Titanium, 1,0 Eco-

Boost, 36.100 km, EZ 5/14,

92 kW, braunmet., Navi, Winter-Paket, PDC, uvm.,

9.990 €. Auto-Strunk GmbH, Neusserstr. 460-474,

50733 Köln, 0221/7494-128, www.auto-strunk.de

C-Max Titanium, 1.6 Eco-

boost, 15.770 km, EZ 03/11,

110 kW, silber, PDC, Allwetterreifen uvm, 8.990 €.

Auto-Strunk GmbH, Neusserstr. 460-474, 50733

Köln, 0221/7494-128, www.auto-strunk.de

C-Max, Mod. 2013, 150 PS, schwarzmet., nur 42

Tkm, TÜV neu, 8-fach bereift, Extras, 7.990,- €,

0 22 03/37 19 69.

Ecosport ST-Line, 1,0 Eco-

boost, 9.050 km, EZ 01/19,

92 kW, Rot, Navi, PDC, Sitzheizung uvm, 18.990 €.

Auto-Strunk GmbH, Neusserstr. 460-474, 50733

Köln, 0221/7494-128, www.auto-strunk.de

Ecosport Titanium 1.0 Eco-

Boost, 28.100 km, EZ 8/19,

92 kW, beigemet., Navi, Leder, PDC, uvm., 15.990

€. Auto-Strunk GmbH, Neusserstr. 460-474, 50733

Köln, 0221/7494-128, www.auto-strunk.de

Ecosport Titanium, 1,0 Eco-

Boost, 60.800 km, EZ 7/17,

103 kW, weiss, Navi, Keyfree, Kamera uvm., 11.790

€. Auto-Strunk GmbH, Neusserstr. 460-474, 50733

Köln, 0221/7494-128, www.auto-strunk.de

Fiesta 5 türig, EZ 2012, ca. 37 Tkm, 85 PS, Eur 5,

dunkelblau, Klima, SHZ, Alu, TÜV neu, 1 A Zu-

stand, 5.990 €, 0221/6920727

Fiesta Active, 1.0 Ecoboost,

8.960 km, EZ 09/19, 63 kW,

weiß, Sitzheizung, Lenkradheizung, Klima uvm.,

12.990 €. Auto-Strunk GmbH, Neusserstr. 460-474,

50733 Köln, 0221/7494-128, www.auto-strunk.de

Fiesta Cool & Connect, 1,1i,

EZ 1/19, 14.400 km, 63 kW,

silbermet., Navi, GJR, PPS, uvm., 12.290 €. Auto-

Strunk GmbH, Neusserstr. 460-474, 50733 Köln,

0221/7494-128, www.auto-strunk.de

Fiesta Cool & Connect, 1.1 i,

EZ 6/19, 18.900 km, 63 kW,

blau, Klima, Navi, GJR, uvm., 12.290 €. Auto-Strunk

GmbH, Neusserstr. 460-474, 50733 Köln,

0221/7494-128, www.auto-strunk.de

Fiesta Sport, 1.0 Ecoboost,

19.500 km, EZ 07/16, 103

kW, schwarz, Navi, Sitzheizung, Sportpaket, uvm.,

10.890 €. Auto-Strunk GmbH, Neusserstr. 460-474,

50733 Köln, 0221/7494-128, www.auto-strunk.de

Fiesta Titanium 1,0 EcoBoost,

44.500 km, EZ 4/17, 74 kW,

weiss, Audio + BT, Automatik, GJR, uvm., 11.490 €.

Auto-Strunk GmbH, Neusserstr. 460-474, 50733

Köln, 0221/7494-128, www.auto-strunk.de

Fiesta Titanium, 1.0 Eco-

boost, EZ 09/17, 74 kW,

Graumet, Automatik, PDC, Sitzheizung uvm,

12.990 €. Auto-Strunk GmbH, Neusserstr. 460-474,

50733 Köln, 0221/7494-128, www.auto-strunk.de

Fiesta Trend 1,1 i, 12.600 km,

EZ 5/18, 52 kW, rot, Klima,

Audiosystem, GJR, uvm., 9.590 €. Auto-Strunk

GmbH, Neusserstr. 460-474, 50733 Köln,

0221/7494-128, www.auto-strunk.de

Fiesta, EZ 02/2015, 31755

km, 74 kW, Aruba blau

met., Frontscheibenheiszung, Sitzheizung, LM Fel-

gen, Multifunktionslenkrad, 10.990 Euro ID: 13443

Autohaus Bergland GmbH, Alte Papiermühle 4,

51688 Wipperfürth, 02267/8820-18.

Fiesta, EZ 08/13, € 5, 101 PS, 5-trg., 42.500 km, TÜV

neu, dkl.blaugraumet. Navi, Klima, PDC, Sitzhzg.,

Alu, äußerst gepfl., 6.990 €, 0221/3489989.

Focus Business 1,0 EcoBoost,

9.900 km, EZ 10/17, 92 kW,

blaumet., Navi + BT, PDC, GJR, uvm., 13.790 €.

Auto-Strunk GmbH, Neusserstr. 460-474, 50733

Köln, 0221/7494-128, www.auto-strunk.de

Focus Cool & Connect, 1.0

EcoBoost, 18.900 km, EZ

1/19, 110 kW, graumet., Navi, PDC, LED, uvm.,

16.990 €. Auto-Strunk GmbH, Neusserstr. 460-474,

50733 Köln, 0221/7494-128, www.auto-strunk.de

Focus RS, 2.3 Ecoboost,

27.780 km, EZ 07/17, 257

kW, blau, Kamera, Navi, Allrad, Sitzheizung uvm.,

30.990 €. Auto-Strunk GmbH, Neusserstr. 460-

474, 50733 Köln, 0221/7494-128, www.auto-

strunk.de

Focus ST, 2.0 Ecoboost, EZ

09/17, 29.100 km, 184 kW,

grau, Navi, Xenon, Kamera, PDC uvm., 21.490 €.

Auto-Strunk GmbH, Neusserstr. 460-474, 50733

Köln, 0221/7494-128, www.auto-strunk.de

Focus ST-Line, 1.0 Ecoboost,

EZ 06/20, 5000 km, 92 kW,

blau, Navi, Keyless, LED, PDC uvm., 22.490 €. Au-

to-Strunk GmbH, Neusserstr. 460-474, 50733 Köln,

0221/7494-128, www.auto-strunk.de

Focus Titanium 1.0 EcoBoost,

13.900 km, EZ 6/16, 110 kW,

blaumet., Kombi, Xenon, Navi, PDC, uvm., 16.590

€. Auto-Strunk GmbH, Neusserstr. 460-474, 50733

Köln, 0221/7494-128, www.auto-strunk.de

Focus Titanium 1.5 EcoBoost,

50.300 km, EZ 3/15, 110 kW,

schwarzmet., Navi, PDC, Winter-Paket, uvm.,

13.990 €. Auto-Strunk GmbH, Neusserstr. 460-474,

50733 Köln, 0221/7494-128, www.auto-strunk.de

Focus Titanium Turnier 1,0

EcoBoost, 43.800 km, EZ

5/17, 92 kW, blau, Audiosystem, GJR, Key-Free,

uvm., 13.490 €. Auto-Strunk GmbH, Neusserstr.

460-474, 50733 Köln, 0221/7494-128, www.auto-

strunk.de

Focus Titanium, 1,0 Ecoboost,

67.600 km, EZ 05/12, 92

kW, silber, Navi, PDC, Tempomat, uvm., 8.290 €.

Auto-Strunk GmbH, Neusserstr. 460-474, 50733

Köln, 0221/7494-128, www.auto-strunk.de

Focus, EZ 06/2017, 22166 km

, 74 kW, candy rot met.,

Tagfahrlicht LED, beheizbare Frontscheibe, Multi-

funktionslenkrad, 13.690 Euro, ID: 52758 Autohaus

Bergland GmbH, Alte Papiermühle 4, 51688 Wip-

perfürth, 02267/8820-18.

Ford Fiesta Cool & Connect Eco 1.0l 74kW Bj.2018

37.500km Klima Sound S&S von privat 10.495€

https://t1p.de/1lxf Tel: 0172-9679956

Grand C-Max Titanium 1,5

EcoBoost, 75.300 km, EZ

9/15, 110 kW, graumet., Navi, PDC, AHK, Xenon,

uvm., 12.990 €. Auto-Strunk GmbH, Neusserstr.

460-474, 50733 Köln, 0221/7494-128, www.auto-

strunk.de

Kuga Cool & Connect, 1.5

EcoBoost, 42.900 km, EZ

2/17, 88 kW, graumet., Navi, PDC, Winter-Paket, ,

uvm., 18.990 €. Auto-Strunk GmbH, Neusserstr.

460-474, 50733 Köln, 0221/7494-128, www.auto-

strunk.de

Kuga Cool & Connect, 1.5

EcoBoost, EZ 9/17, 12.400

km, 110 kW, braunmet., Navi, Beh. WSS, PDC,

uvm., 16.990 €. Auto-Strunk GmbH, Neusserstr.

460-474, 50733 Köln, 0221/7494-128, www.auto-

strunk.de

Kuga Cool & Connect, 1.5

EcoBoost, 24.200 km, EZ

10/18, 110 kW, silbermet., GJR, PDC, Navi, uvm.,

16.890 €. Auto-Strunk GmbH, Neusserstr. 460-474,

50733 Köln, 0221/7494-128, www.auto-strunk.de

Kuga Individual, EZ 04/2015,

63.915 km, 132 KW, pan-

ther schwarz met., Frontscheibenheizung, Sitzhei-

zung, Sitze Teilleder, LM-Felgen, 18.490 Euro

ID:56202 Autohaus Bergland GmbH, Alte Papier-

mühle 4, 51688 Wipperfürth, 02267/8820-18.

Kuga Sync, 1.5 Ecoboost,

42.000 km, EZ 07/16, 110

kW, blau, PDC, Klima, Keyless, Sitzheizung, uvm.,

12.990 €. Auto-Strunk GmbH, Neusserstr. 460-474,

50733 Köln, 0221/7494-128, www.auto-strunk.de

Mondeo Titanium Turnier 1,5

EcoBoost, 71.900 km, EZ

3/16, 118 kW, graumet., LED, PDC, Navi, uvm.

16.990 €. Auto-Strunk GmbH, Neusserstr. 460-474,

50733 Köln, 0221/7494-128, www.auto-strunk.de

Mondeo Titanium, EZ

03/2019, 19578 km, 121

kW, irifium schwarz met., LM-Felgen, Bergfahras-

sistent, Frontscheibenheizung, Multifunktionslenk-

rad,25.490 Euro, ID:00544 Autohaus Bergland

GmbH, Alte Papiermühle 4, 51688 Wipperfürth,

02267/8820-18.

S-Max Vignale, EZ 10/16,

53.100 km, 132 kW, rotmet,

LED, Navi Standheizung AWD uvm, 24.990 €. Au-

to-Strunk GmbH, Neusserstr. 460-474, 50733 Köln,

0221/7494-128, www.auto-strunk.de

A200 Progressive Limou-

sine, EZ 07/19, 18.047

km, nachtschwarz, NAVI, MBUX, Multi., LED,

27.250,00 €. Mercedes-Benz Hartmann GmbH Gre-

venbroich, 02181-65860 www.das-ist-hartmann.de

A220 Progressive, EZ

06/19, 8.642 km, polar-

weiß, Automatik, MBUX, gr. Navi, LED-Scheinwer-

fer, Kamera, 27.290 €. Mercedes-Benz Hartmann

GmbH Grevenbroich, 02181-65860 www.das-ist-

hartmann.de

AMG C 43 4M Coupé, EZ

05/19, 14.264 km, Desig-

no diamantweiß bright, Automatik, Navi, Panora-

madach, Burmester, 360° Kam., 59.990 €. Merce-

des-Benz Hartmann GmbH Grevenbroich, 02181-

65860 www.das-ist-hartmann.de

B 170, Automatik, Mod. 2009, 116 PS, TÜV neu, grau-

met., nur 56 Tkm, Klima, Teilleder, PDC, AHK, Alu

+ WR, sehr guter Zustand, 7.990,- €, 0221/1394517

B 200 AMG Line, EZ

05/18, 23.726 km,

schwarz, Park-Pilot, SHZ, THERMOTRONIC, 18“

AMG LM Räder, Totwinkel-Assistent, Business-Pa-

ket, 7G-DCT, Spiegel-Paket, Sitzkomfort-Paket,

uvm., 26.490,- EUR Auto Krings GmbH, Ginster-

berg 1, 53894 Mechernich, 02256/9441-0.

B 200 Progressive, EZ

02/19, 17.310 km, sil-

ber, Navigation Premium-Paket, 7G-DCT, Busi-

ness-Paket, LED, Sitzkomfot-Paket, MBUX, THER-

MOTRONIC, Spiegel-Paket, uvm., 28.890,- EUR

Auto Krings GmbH, Ginsterberg 1, 53894 Mecher-

nich, 02256/9441-0.

B 220d AMG Line, EZ

06/19, 10.423 km,

grau, MULTIBEAM LED, Navigation Premium-Pa-

ket, Park-Paket, 360° Kamera, Sitzkomfort-Paket,

EASY-PACK, AHK, Fahrassistenz-Paket, uvm.,

38.900,- EUR Auto Krings GmbH, Ginsterberg 1,

53894 Mechernich, 02256/9441-0.

B 250 Progressive, EZ

03/19, 17.073 km,

schwarz, Navigation Premium-Paket, AHK, LED,

Business-Paket, Park-Paket mit Rückfahrkamera,

Ambientebeleuchtung, Laderaum-Paket, uvm.,

32.900,- EUR Auto Krings GmbH, Ginsterberg 1,

53894 Mechernich, 02256/9441-0.

B 250 Progressive, EZ

05/19, 10.239 km,

schwarz, Navigation Premium-Paket, LED, Spiegel-

Paket, Sitzkomfort-Paket, MBUX, 7G-DCT, Ver-

kehrszeichen-Assistent, Lederlenkrad, uvm.,

29.900,- EUR Auto Krings GmbH, Ginsterberg 1,

53894 Mechernich, 02256/9441-0.

B170 Automatik, Modell 2007, Erstbesitz, 116 PS,

TÜV neu, ca. 61 Tkm, silber, Extras, Scheckheft-

gepflegt, 6.990,- €, t (02 21) 9 85 54 86.

B180 Style, EZ 03/18,

18.396 km, polarsilber

metallic, Mechanik, Navi, LED HP-Scheinwerfer,

PDC, Sitzheizung, 23.360 €. Mercedes-Benz Hart-

mann GmbH Grevenbroich, 02181-65860 www.das-

ist-hartmann.de

B180, EZ 11/2013,

37.000 km, grau-

metallic, Chrom-Paket, Einparkhilfe vorne und hin-

ten, Sitzheizung, Alufelgen, a.W. Winterräder,

12.980, € Garantie,Eintausch,Finanzierung mögl.,

Heerstr. 484, 50169 Kerpen-Brüggen,

02237/657272.

B200 d Progressive, EZ

09/19, 12.363 km, polar-

weiß, Automatik, gr. Navi, Kamera, Parkpaket,

LED, 30.000 €. Mercedes-Benz Hartmann GmbH

Grevenbroich, 02181-65860 www.das-ist-hart-

mann.de

B200 d Progressive, EZ

09/19, 13.251 km, moun-

taingrau metallic, Automatik, Großes Navi, Anhän-

gevorrichtung, LED Scheinwerfer, 29.380,00 €.

Mercedes-Benz Hartmann GmbH Grevenbroich,

02181-65860 www.das-ist-hartmann.de

B200 Progressive, EZ

12/19, 13.625 km, moun-

taingrau, Automatik, großes Navi, MBUX Multim.,

LED-Scheinwerfer, 28.390,00 €. Mercedes-Benz

Hartmann GmbH Grevenbroich, 02181-65860

www.das-ist-hartmann.de

B220 d AMG, EZ 09/19,

8.761 km, polarweiß, Au-

tomatik, Großes Navi, Multibeam, Rückfahrkame-

ra, Park-Paket, 33.870,00 €. Mercedes-Benz Hart-

mann GmbH Grevenbroich, 02181-65860 www.das-

ist-hartmann.de

C 180 Avantgarde, EZ

03/15, 64.750 km, sil-

ber, SHZ, LED, PARKTRONIC, 7G-TRONIC Plus,

Spiegel-Paket, Fahrlicht-Assistent, AGILITY CON-

TROL, Business-Paket Plus., uvm., 22.900,- € Auto

Krings GmbH, Ginsterberg 1, 53894 Mechernich,

02256/9441-0.

C 180 AVANTGARDE,

EZ 04/19, 14.186 km,

schwarz, MULTIBEAM LED, Spurhalteass., SHZ,

THERMATIC, Rückfahrkamera, Business-Paket

Plus, 9G-TRONIC, High-End Licht-Paket, uvm.,

30.900,- EUR Auto Krings GmbH, Ginsterberg 1,

53894 Mechernich, 02256/9441-0.
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Ihrer Anzeige. Dieses Wort werden wir Ihnen
NICHT berechnen.
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Wir kaufen Ihren Gebrauchtwagen!!!
Auch Unfall, Motorschäden, Zustand egal,

Pkw, Lkw, Busse, Gelände- und Firmenwagen, seriöse Barabwicklung

π 02 21/55 55 81
Stern, Köln, Stolberger Str. 1 u. Aachener Str. 1163

BMW 501

="Barockengel"sucht Schroeder t (0 22 02) 9 31 01 98

Klassiker/Oldtimer Baujahr vor 1955; Adler, Stoever,

Hanomag, Wanderer, DKW kauft

t (0 22 02) 24 54 98

Suche Gebrauchtwagen, Zustand egal. Automobile

Hürth, 0 22 33/97 86 10.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

0 39 44-3 61 60 www.wm-aw.de Fa.

Wer verkauft ganz altes Moped? Zündapp, Kreidler,

Herkules oder Vespa. Auch defekt oder Teile.

Tel.: 0175/2294955 oder 0175/4397399

Containerdienst Kolfenbach Entsorgungsfach-

betrieb, Schrott- und Metallankauf,

www.kolfenbach.de, Telefon: 02 21/49 40 89

Entrümpelung, Fa. Mühlenz Service, 0221/5801743.

E 250 Kombi AMG, 71.400 km,

EZ 3/15, 155 kW, graumet.,

Navi, Automatik, Leder uvm., 22.790 €. Auto-

Strunk GmbH, Neusserstr. 460-474, 50733 Köln,

0221/7494-128, www.auto-strunk.de

E 280 Kombi Avantgarde, EZ 2001, TÜV neu, ca. 185

TKM, silber, Klimatronic, elek. Schiebedach, Navi,

usw., sehr gepflegt, 3.950 €, t (02 21) 6 16 04 35.

E 350 CGI Cabrio, 84.700 km,

EZ 5/11, 215 kW, schwarz-

met., Navi, Kamera, Leder, uvm., 21.990 €. Auto-

Strunk GmbH, Neusserstr. 460-474, 50733 Köln,

0221/7494-128, www.auto-strunk.de

E Klasse W.124 23 E, Cabrio, BJ. 08/93, 112 Tkm Zu-

stand 1-, Wertgutachten, VB bei Besichtigung des

Fahrzeugs Tel: t (02 14) 5 18 33, 01 70/1 62 38 22

E200 Avantgarde, EZ

09/19, 15.677 km, obsi-

dianschwarz, LED Scheinwerfer, 360 Grad Kamera,

Großes Navi, 39.480 €. Mercedes-Benz Hartmann

GmbH Grevenbroich, 02181-65860 www.das-ist-

hartmann.de

E200 T-Modell, EZ 01/19,

12.734 km, schwarz,

AMG, Navi, Park-Paket m. Kamera, LED, 36.780 €.

Mercedes-Benz Hartmann GmbH Grevenbroich,

02181-65860 www.das-ist-hartmann.de

E220 d AMG, EZ 09/19,

18.335 km, obsidian-

schwarz metallic, Automatik, Park-Paket, Rück-

fahrkamera, LED-Scheinwerfer, Navi, 38.740,00 €.

Mercedes-Benz Hartmann GmbH Grevenbroich,

02181-65860 www.das-ist-hartmann.de

E300 d T-Modell Exclusive,

EZ 11/19, 18.517 km, de-

signo diamantweiß bright, Automatik, Standhei-

zung, AHK, großes Navi, 46.890,00 €. Mercedes-

Benz Hartmann GmbH Grevenbroich, 02181-65860

www.das-ist-hartmann.de

E300 de T-Modell AMG,

EZ 06/20, 553 km, selen-

tigrau metallic, Automatik, Park-Paket, 360 ° Ka-

mera, 54.380,00 €. Mercedes-Benz Hartmann

GmbH Grevenbroich, 02181-65860 www.das-ist-

hartmann.de

E350 BT Kombi, EZ

05/2014, 103.000 km,

schwarz, 9 G. Automatik, e.Schiebedach, abn. An-

hängekupplg., Navi Comand, PDC, LED, Sitzhg.,

DPF, 21.980 €. Garantie,Eintausch,Finanzierung

mögl., Heerstr. 484, 50169 Kerpen-Brüggen,

02237/657272.

G63 AMG, EZ 04/18,

44.500 km, designo pla-

tin magno, Automatik, Großes Navi, Standheizung,

Rückfahrkamera, AHK, ESP, 96.590,00 €. Merce-

des-Benz Hartmann GmbH Grevenbroich, 02181-

65860 www.das-ist-hartmann.de

E350 T Diesel, EZ

05/2014, 103.000 km,

obsidianschwarzmet., Euro 6, Automatik, Tempo-

mat, Navi Comand, e. Schiebedach, abn. AHK,

21.980 €. Garantie,Eintausch,Finanzierung mögl.,

Heerstr. 484, 50169 Kerpen-Brüggen,

02237/657272.

GLA 180 Urban, EZ

05/19, 12.970 km, sil-

ber, Business-Paket, LED, 7G-DCT, Licht- und

Sicht Paket, Sitzkomfort-Paket, Laderaum-Paket,

Komfortfahrwerk, elektrische Seitenspiegel, uvm.,

26.490,- EUR Auto Krings GmbH, Ginsterberg 1,

53894 Mechernich, 02256/9441-0.

GLA 180 Urban, EZ 09/19,

12.667 km, mountain-

grau metallic, Mechanik, Navi, Keyless, LED-

Scheinwerfer, 18 Zoll LMR, 23.970,00 €. Mercedes-

Benz Hartmann GmbH Grevenbroich, 02181-65860

www.das-ist-hartmann.de

GLA 200 Urban, EZ

09/19, 17.777 km, rot,

7G-DCT, LED, EASY-PACK Heckklappe, SHZ,

Parkpilot, Klima, Komfortfahrwerk, Attention As-

sist, Business-Paket, DYNAMIC SELECT, uvm.,

29.490,- EUR Auto Krings GmbH, Ginsterberg 1,

53894 Mechernich, 02256/9441-0.

GLC 250 4m Exclusive, EZ

11/15, 40.453 km, obsi-

dianschwarz metallic, Automatik, Distronic, LED,

Kamera, Navi, 31.900,00 €. Mercedes-Benz Hart-

mann GmbH Grevenbroich, 02181-65860 www.das-

ist-hartmann.de

Cooper Works Cabrio,

EZ 09/2016, 30.500

km, blaumetallic, Leder grau, Head-up-Display, 18“

Alufelgen, Rückfahrkamera, Navi, H/K Soundsys-

tem, 25.980 €. Garantie,Eintausch,Finanzierung

mögl., Heerstr. 484, 50169 Kerpen-Brüggen,

02237/657272.

Adam Jam 1.4, EZ 07/19, 74 kW, 5.166 km,

rot, Dach schwarz, Sitzhzg, Klimaautoma-

tik, LM-Felgen, Touchscreen, u.v.m. 13.320 €

Mwst. ausweisbar, PSA Retail GmbH, Raderberg-

gürtel 4, 50968 Köln; Tel: 02 21/53 09 99-88.

Corsa C 1,2, 75 PS, von 2001, TÜV neu, Servo, Klima,

Alu, 5 tür. EFH, ZV, 170 Tkm, Bestzustand, 1.450 €,

0 22 05/8 45 78 oder 01 63/6 16 09 39

Crossland X 1.2 Ecotec LPG Innovation,

EZ 03/18, 60 kW, graumet., 71.748 km,

Klimaautomatik, Navi, LED Scheinwerfer, Kamera,

u.v.m., 14.990 €, PSA Retail GmbH, Raderberggür-

tel 4, 50968 Köln; 02 21/53 09 99-88.

Grandland X Business Innovation 1.2, EZ

05/18, 96 kW, blaumet., 44.055 km, Leder

Schwarz, Sitzhzg., Navi, Kamera, u.v.m., 18.790 €,

PSA Retail GmbH, Raderberggürtel 4, 50968 Köln;

02 21/53 09 99-88.

Meriva, 1,4 Automatik, Modell 2013, 59 Tkm, Euro 6,

120 PS, graumet., Teilleder, Xenon, Navi, Sitzhzg.,

PDC, usw., 7.500,- €, t (02 21) 9 22 67 44.

Mocca Edition, 1,4 Turbo,

53.600 km, EZ 5/14, 103 kW,

schwarzmet., Navi, Automatik, AHK, uvm., 12.950

€. Auto-Strunk GmbH, Neusserstr. 460-474, 50733

Köln, 0221/7494-128, www.auto-strunk.de

Mocca Edition, 1,4 Turbo,

62.600 km, EZ 11/13, 103

kW, weiss, Navi, Klimaautomatik, PDC, uvm.,

10.390 €. Auto-Strunk GmbH, Neusserstr. 460-474,

50733 Köln, 0221/7494-128, www.auto-strunk.de

Opel Meriva, Automatik, Modell 2010, ca. 31 Tkm,

neuw. Senioren-Kfz., 5-türig, Klima, Sitzhzg., Ein-

parkhilfe, TÜV neu, 5.990,- €, t (0 22 03) 18 15 00.

BMW-Alufelgen, 19x8 1/2 JJ, Marke Royal Germany,

5-Loch, Lochkreis 130 mm, 120 €, 02267/2722.

108 TOP! Style Vti 72 5 Türer, 08/18, 53 kW, li-

lametallic, 15.175 km, Klima, el. Faltdach,

Kara, Sitzhzg, u.v.m., 8.990 € MwSt. ausw.,

PSA Retail GmbH, Raderberggürtel 4, 50968 Köln;

Tel: 0221/530999-88.

2008 Active PureTech 82, EZ 07/18, 60 kW,

schwarzmet., 13.543 km, Klima, PDC,

Sitzhzg, Bluetooth, Tempomat, u.v.m., 12.390 €

MwSt. ausw. PSA Retail GmbH, Raderberggürtel 4,

50968 Köln; Tel: 02 21/53 09 99-88.

2008 Signature PureTech 110, EZ 11/19, 84

kW, 11.192 km, grau, Klima, Touchscreen,

PDC, el. Spiegel, u.v.m. 14.250 € MwSt. ausw. PSA

Retail GmbH, Raderberggürtel 4, 50968 Köln;

Tel: 02 21/53 09 99-88.

208 Active PureTech 68, 5-Türer EZ

02/19, 50 kW, grau, 15.146 km, Klima,

PDC, Bluetooth, Tempomat, u.v.m. 10.590 €,

Mwst. ausw. PSA Retail GmbH, Raderberggürtel 4,

50968 Köln; Tel.: 02 21/53 09 99-88.

208 Active PureTech 82 5-Türer, EZ 05/18,

61 kW, orangemet., 21.670 km, Klima,

PDC, Sitzhzg, Bluetooth, Tempomat, u.v.m.,

10.150 € MwSt. ausw. PSA Retail GmbH, Rader-

berggürtel 4, 50968 Köln; Tel: 02 21/53 09 99-88.

208 Active PureTech 82, 5-Türer EZ

10/18, 61 kW, schwarzmet., 12375 km, Kli-

ma, PDC, Sitzhzg, Bluetooth, Tempomat, u.v.m.

10.890 €, Mwst. ausw. PSA Retail GmbH, Rader-

berggürtel 4, 50968 Köln; Tel.: 02 21/53 09 99-88.

208 Active PureTech 82, 5-Türer EZ

06/18, 61 kW, grau-met., 14.016 km, Kli-

ma, PDC, Sitzhzg, Bluetooth, Tempomat, u.v.m.

10.890 €, Mwst. ausw. PSA Retail GmbH, Rader-

berggürtel 4, 50968 Köln; Tel.: 02 21/53 09 99-88.

3008 Active BlueHdi 130 , EZ 01/20, 96 kW,

22133 km, rotmetall., Navi, PDC,Sitzhzg.

Kamera, Klimautomatik, Abstandstempomat,

25.890,- € MwSt. ausw., PSA Retail GmbH, Rader-

berggürtel 4, 50968 Köln; Tel.: 02 21/53 09 99-88.

Navi,PDC,Klimaautomatik,Full-LED,Sitzhzg,u.v.m.

308 Active PureTech 130 EAT8, EZ 12/19,

96 kW, 13.167 km, schwarz-met., Navi, Kli-

maautomatik, Kamera, PDC, Ganzjahresreifen,

u.v.m., 17.750 € MwSt. ausw., PSA Retail GmbH,

Raderberggürtel 4, 50968 Köln; 02 21/53 09 99-88.

Navi,PDC,Klimaautomatik,Full-LED,Sitzhzg,u.v.m.

308 Active PureTech 130, EZ 11/18, 96 kW,

6.288 km, blaumet., Navi, Klimaautomatik,

Kamera, Sitzhzg, u.v.m., 13.990,- € MwSt. ausw.,

PSA Retail GmbH, Raderberggürtel 4, 50968 Köln;

Tel.: 02 21/53 09 99-88.

Navi,PDC,Klimaautomatik,Full-LED,Sitzhzg,u.v.m.

308 SW Allure BlueHDi 120 EAT6, EZ 05/17,

88 kW, 117.269 km, silber-met., Navi, Glas-

dach, Sitzhzg, Kamera, PDC, Klimaautom., u.v.m.,

11.990 € MwSt. ausw., PSA Retail GmbH, Rader-

berggürtel 4, 50968 Köln; Tel.: 02 21/53 09 99-88.

Navi,PDC,Klimaautomatik,Full-LED,Sitzhzg,u.v.m.

308 SW PureTech 130 Allure, EZ 10/19, 96

kW, 27.721 km, silber-met., Navi, Sitzhzg,

Kamera, PDC, Klimaautomatik, u.v.m., 16.550 €

MwSt. ausw., PSA Retail GmbH, Raderberggürtel

4, 50968 Köln; Tel.: 02 21/53 09 99-88.

Navi,PDC,Klimaautomatik,Full-LED,Sitzhzg,u.v.m.

5008 Allure BLueHDi 130, EZ 08/19, 96 kW,

17.399 km, weiß, Dach schwarz, 7-Sitzer,

Navi, Full-LED, Kamera, Keyless, Sitzhzg, u.v.m.,

28.210 € MwSt. ausw., PSA Retail GmbH, Rader-

berggürtel 4, 50968 Köln; Tel.: 02 21/53 09 99-88.

Navi,PDC,Klimaautomatik,Full-LED,Sitzhzg,u.v.m.

508 1.6 PureTech 225 First Editi-

on, 165 KW/ 225 PS, Benzin,

Automatik, EZ 01/19, 3.100 km, rotmet., Klimaau-

tomatik, PDC v. und h., Rückfahrkamera, LED-Tag-

fahrlicht, Tempomat, Berganfahrassistent, u.v.m.,

35.092,-€ (9816). Autohaus Schmitz GmbH, Kai-

serstr. 127, 51145 Köln, 02203-3697810.

C 180 T AVANTGARDE,

EZ 01/19, 8.535 km,

schwarz, Fahrassistenz-System, Park-Paket, Sitz-

komfort-Paket, Einparkhilfe Kamera, LED Schein-

werfer, Infotainment-Paket Advanced, Leder-

Sport-Lenkrad, uvm., 31.900,- EUR Auto Krings

GmbH, Ginsterberg 1, 53894 Mechernich,

02256/9441-0.

C180 Avantgarde, EZ 12/19,

19.386 km, obsidian-

schwarz metallic, Autotmatik, Navi, Kamera, Spur-

Paket, Schiebedach, 29.980,00 €. Mercedes-Benz

Hartmann GmbH Grevenbroich, 02181-65860

www.das-ist-hartmann.de

C180 Kombi Kompressor Elegance, Automatik, Mo-

dell 2006, TÜV neu, 143 PS, ca. 69 Tkm, Klima,

eFH, Alu, 6.990 €, t (0 22 03) 59 92 25.

C180 Kombi, EZ

03/2014, 109.000 km,

silbermet., Avantgarde, Navi, Einparkhilfe,

Sitzhzg., Radio - CD, Alufelgen, 13.980 €. Garan-

tie,Eintausch,Finanzierung mögl., Heerstr. 484,

50169 Kerpen-Brüggen, 02237/657272.

C180 T Avantgarde, EZ

03/2014, 109.000 km,

paladiumsilbermet., Navi, Einparkhilfe, Sitzhzg.,

LED, a. W. Winterräder, 13.980 €. Garantie,Ein-

tausch,Finanzierung mögl., Heerstr. 484, 50169

Kerpen-Brüggen, 02237/657272.

C180 T-Modell Facelift, EZ

09/18, 44.000 km, sele-

nitgrau, Avantgarde, Comand, AHK, 27.980,00 €.

Mercedes-Benz Hartmann GmbH Grevenbroich,

02181-65860 www.das-ist-hartmann.de

C180, EZ 08/19, 24.608 km,

schwarz, Automatik,

Avantgarde, Spur-Pkt, LED-Scheinw., Navi, SHZ,

27.590 €. Mercedes-Benz Hartmann GmbH Gre-

venbroich, 02181-65860 www.das-ist-hartmann.de

C200 AMG Cabrio, EZ

01/20, 15.157 km,

schwarz, Automatik, Burmester, Comand, Distro-

nic, 43.980,00 €. Mercedes-Benz Hartmann GmbH

Grevenbroich, 02181-65860 www.das-ist-hart-

mann.de

C200 AMG Cabriolet, EZ

05/19, 9.950 km, polar-

weiß, Park-Paket, Navi, Rückfahrkamera,

39.840,00 €. Mercedes-Benz Hartmann GmbH Gre-

venbroich, 02181-65860 www.das-ist-hartmann.de

C200 Avantgarde, EZ

07/19, 4.696 km, polar-

weiß, Automatik, Navi, Kamera, LED-Scheinwerfer,

Park-Paket, 28.990,00 €. Mercedes-Benz Hart-

mann GmbH Grevenbroich, 02181-65860 www.das-

ist-hartmann.de

C220 d Avantgarde, EZ

02/20, 18.122 km, iridi-

umsilber metallic, Automatik, Comand, Park-Pa-

ket, Panoramadach, 34.990,00 €. Mercedes-Benz

Hartmann GmbH Grevenbroich, 02181-65860

www.das-ist-hartmann.de

C300 Coupé AMG, EZ

07/19, 17.099 km, polar-

weiß, Night-Paket, LED Scheinwerfer, Kamera,

43.980,00 €. Mercedes-Benz Hartmann GmbH Gre-

venbroich, 02181-65860 www.das-ist-hartmann.de

C400 4M Coupé AMG, EZ

03/20, 1.974 km, polar-

weiß, Automatik, großes Navi, Panoramadach,

AHK, Park, 48.980,00 €. Mercedes-Benz Hartmann

GmbH Grevenbroich, 02181-65860 www.das-ist-

hartmann.de

C400 4M T-Modell Avant-

garde, EZ 06/20, 8.465

km, obsidianschwarz metallic, Automatik, gr. Navi,

Panoramadach, 45.890 €. Mercedes-Benz Hart-

mann GmbH Grevenbroich, 02181-65860 www.das-

ist-hartmann.de

CLA 180 d Progressive, EZ

11/19, 10.448 km, moun-

taingrau, Automatik, Burmester, Sitzklima, MBUX,

36.260,00 €. Mercedes-Benz Hartmann GmbH Gre-

venbroich, 02181-65860 www.das-ist-hartmann.de

CLA 200 Shooting Bra-

ke Urban, EZ 03/19,

13.839 km, weiß, Pano, LED, Spiegel-Paket, Busi-

ness-Paket, SHZ, Fernlicht-Assistent, 18“ LM Rä-

der, 7G-DCT, Chrom-Paket, Business-Paket, uvm.,

29.900,- EUR Auto Krings GmbH, Ginsterberg 1,

53894 Mechernich, 02256/9441-0.

CLA 220 4MATIC Cou-

pé AMG Line, EZ

11/19, 7.023 km, schwarz, LED, Night-Paket, Navi-

gation Premium-Paket, Business-Paket, Park-Pa-

ket, Rückfahrkamera, Advanced Soundsystem,

uvm., 41.900,- EUR Auto Krings GmbH, Ginster-

berg 1, 53894 Mechernich, 02256/9441-0.

CLA 45 4M, EZ 02/20,

15.846 km, polarweiß,

Automatik, SB Panoramadach, Großes Navi,

MBUX, Rückfahrkamera, 59.980,00 €. Mercedes-

Benz Hartmann GmbH Grevenbroich, 02181-65860

www.das-ist-hartmann.de

CLK 500, Coupe, Sammlerzustand, EZ 8.04,€ 4, km

110.000, Vollleder, fast Vollausstattung, Mercedes

gewartet, 9.400 €, 02204/68380 (AB).

E 200 T Avantgarde, EZ

10/19, 14.401 km,

weiß, Navigations-Paket, Sportstyle Avantgarde,

Park-Paket, Sitzkomfort-Paket, Totwinkel-Assis-

tent, EASY-PACK, LED, Thermatic, 9G-Tronic,

uvm., 37.900,- EUR Auto Krings GmbH, Ginster-

berg 1, 53894 Mechernich, 02256/9441-0.

Boxer KAWA BlueHDi 160 435 L4H2 Pre-

mium, EZ 11/19, 120 kW, 45.873 km,

weiß, Kamera, Klima, PDC, Trennwand, el. Spiegel,

u.v.m. 20.990 € MwSt. ausw. PSA Retail GmbH,

Raderberggürtel 4, 50968 Köln; 02 21/53 09 99-88.

944 Targa, EZ 1985, Oldtimer mit H-Kennzeichen,

Erstbesitz, TÜV neu, Zahnriemeninspektion, G-

Kat, indischrot, 223 Tkm, sehr guter Zustand,

15.750,- €, t (02 21) 9 85 54 86.

Megane Coupe-Cabrio Luxe dCi 110 Aut.,

EZ 08/13, 81 kW, weißmet., 53.745 km,

Schiebedach, Leder rot, Navi, PDC, Sitzhzg.,

u.v.m., 11.970 €, PSA Retail GmbH,

Raderberggürtel 4, 50968 Köln; 02 21/53 09 99-88.

weißmet.

Fabia Combi, Autom., Mod. 2007, nur 47 Tkm, 75

PS, Euro 4, TÜV neu, silber met., Klima, SD, EFH,

Sitz Hzg., ZVFB, 8 Fach Breift, 1 a Zustand, 4 990

€, Tel.: 02203/293405

smart forfour, EZ 03/19,

19.947 km, grau, twi-

namic, LED- und Sensor Paket, SHZ, Sitzkomfort-

Paket, Ambientebeleuchtung, Heckspoiler, Brems-

Assistent, Klimatisierungsauto., uvm., 15.490,-

EUR Auto Krings GmbH, Ginsterberg 1, 53894 Me-

chernich, 02256/9441-0.

smart fortwo, EZ 07/19,

7.903 km, schwarz,

Cool & Audio Paket, LED & Sensor Paket, Pano.,

Komfort-Paket, SHZ, Ablage-Paket, Klimatisie-

rungsauto., Bremsassistent, uvm., 12.890,- EUR

Auto Krings GmbH, Ginsterberg 1, 53894 Mecher-

nich, 02256/9441-0.

Celerio 1.0 M/T Comfort, Super

Black Pearl Met., EZ: 03.2018,

21.814 km, Klimaanlage, Bluetooth, Elektr. Fens-

terheber, Bluetooth, USB-Anschluss, Alufelge,

Tagfahrlicht, 7.950 Euro, ID: 179136 Autohaus

Bäckmann GmbH, Industriestraße 95, 50389 Wes-

seling

Ignis 1.2 Dualjet M/T 4x2 Intro,

Neon Blue / Super Black Met.,

EZ: 02.2017, 47.368 km, Klimaautomatik, Lichtsen-

sor, Tempomat, Dual-Camera Bremssystem, Blue-

tooth, 10.390 Euro, ID: 107622 Autohaus Bäck-

mann GmbH, Industriestraße 95, 50389 Wesseling

Ignis Comfort+ Allgrip Hybrid 83

PS, Caravan/Super Black Pearl

metallic, EZ 09/2020, 2548 km, Keyless Entry &

Drive, Rückfahrkamera, Sitzheizung (Fahrer & Bei-

fahrer) 16.642 Euro. ID 100432 Autohaus Bäck-

mann GmbH, Bolternsternstr.128, 50735 Köln

Ignis Comfort+ Allgrip Hybrid,

Rush Yellow Met., EZ: 06/2020,

2536 km, Navigationssystem, Keyless Entry &

Drive, Rückfahrkamera, Sitzheizung (Fahrer & Bei-

fahrer), 15.890 Euro, ID: 102559 Autohaus Bäck-

mann GmbH, Industriestraße 95, 50389 Wesseling

Swift 1.2 Dualjet Hybrid AllGrip

Comfort, Mineral Gray Met.,

EZ: 05.2020, 2675 km, Klimaanlage, Rückfahr-

kamera, Sitzheizung, Lichtsensor, LED-Tagfahr-

licht, Bluetooth, 14.522 Euro, ID: 303448 Autohaus

Bäckmann GmbH, Industriestraße 95, 50389 Wes-

seling

Swift 1.4 Boosterjet Sport Hybrid,

Burning Red / Super Black

Met., EZ: 06/2020, 2655 km, Navigationssytem,

Sportfahrwerk, Rückfahrkamera, Adaptiver Tem-

pomat, 18.877 Euro, ID: 401688 Autohaus Bäck-

mann GmbH, Industriestraße 95, 50389 Wesseling

Swift 1.4 Boosterjet Sport Hybrid,

Burning/Super Black Pearl me-

tallic EZ 06/2020, 2627 km, Keyless Entry & Drive,

Rückfahrkamera, Sportfahrwerk, 18.990 Euro. ID:

402173 Autohaus Bäckmann GmbH, Bolterns-

ternstr.128, 50735 Köln

Vitara 1.0 Boosterjet A/T Com-

fort, Galactic Grey / Cosmic

Black Met., EZ: 09.2019, 5492 km, Klimaautomatik,

Tempomat, Sitzheizung, LED-Tagfahrlicht, Start/-

Stop System, 18.617 Euro, ID: 684569 Autohaus

Bäckmann GmbH, Industriestraße 95, 50389 Wes-

seling

Vitara 1.0 Boosterjet M/T Com-

fort, Bright Red / Cosmic Black

Met., EZ: 09.2019, 6984 km, Klimaautomatik, Tem-

pomat, Sitzheizung, LED-Tagfahrlicht, Start/Stop

System, 13.850 Euro, ID: 661382 Autohaus Bäck-

mann GmbH, Industriestraße 95, 50389 Wesseling

Vitara 1.4 Boosterjet A/T Allgrip

Comfort+, EZ 05/.2020, 3227

km, Cool White Pearl. Metallic, Keyless Entry,

Rückfahrkamera, Alcantara/Leder, 25.850 Euro.

ID: 772950 Autohaus Bäckmann GmbH, Bolterns-

ternstr.128, 50735 Köln

Vitara 1.4 Boosterjet Comfort+

Allgrip Hybrid, Cosmic Black

Met., EZ: 05.2020, 2645 km, Navigationssystem,

Adaptiver Tempomat, Ausparkassistent, Toter

Winkel-Warnsystem, 23.828 Euro, ID: 811783 Auto-

haus Bäckmann GmbH, Industriestraße 95, 50389

Wesseling

Vitara 1.4 Comfort+ Allgrip Hybrid

129 PS, Galactic Gray Metallic,

EZ 05/2020, 3102 km, Keyless Entry & Drive, Rück-

fahrkamera, LED-Scheinwerfer, Allradantrieb,

25.540 Euro. ID: 810782 Autohaus Bäckmann

GmbH, Bolternsternstr.128, 50735 Köln

RAV4 Hybrid 2.5 4x2 Edition S+, EZ 12/17,

114 kW, 25.787 km, schwarz, Navi, Kli-

maautomatik, Kamera, PDC, Keyless, u.v.m.,

22.790 €. PSA Retail GmbH, Raderberggürtel 4,

50968 Köln; 02 21/53 09 99-88.

XC 60 Summum D4 Geatronic, EZ 05/17,

140 kW, 80.717 km, schwarz met., Schiebe-

dach, Leder schwarz, Navi, Kamera, Sitzhzg.

u.v.m., 23.550 €, PSA Retail GmbH, Raderberggür-

tel 4, 50968 Köln; 02 21/53 09 99-88.

Navi,PDC,Klimaautomatik,Full-LED,Sitzhzg,u.v.m.

Golf 1, Cabrio, EZ

05/1990, 198.000 km,

weiß, BBS Alufelgen Alarmanlage, Classic Data

Gutachten 2-, TüV 06/2022, 8.950 €. Garantie,Ein-

tausch,Finanzierung mögl., Heerstr. 484, 50169

Kerpen-Brüggen, 02237/657272.

Golf Plus 2,0 TDI, EZ

09/2011, 65.900 km,

blaumetrallic, Klimatronic, Einparkhilfe, Bi-Xenon-

Scheinwerfer, Tempomat, Komfortsitze, Alufelgen,

8.490 €. Garantie,Eintausch,Finanzierung mögl.,

Heerstr. 484, 50169 Kerpen-Brüggen,

02237/657272.

Golf+ Aut. Mod. 2010, erst 39 Tkm, 122 PS, EUR 5,

TÜV neu, Extras, 1. Besitz, silber, äusserst gepfl. 8

fach bereift, 8.950 €, 0221/6703156

VW Polo, Automatik, Mod. 2000, 60 PS, TÜV neu,

rot, ca. 160 Tkm, Klima, Sitzhzg., eFH, Alu + WR,

sehr gepflegt, 1.990,- €, t (02 21) 9 22 67 44.

VW Polo, EZ 06/2019, 7641

km , 59 kW, reef blue met.,

LM-Felgen, Klimaanlage, Einparkhilfe vorne und

hinten, 15.790 Euro ID: 83596 Autohaus Bergland

GmbH, Alte Papiermühle 4, 51688 Wipperfürth,

02267/8820-18.

Feststellplatz, 2 Achser, 15-20 Jahr alt, Wohnwagen

7 m lang mit Anbau (Küche, Esszimmer), Überdach

neu 1 Jahr alt, 1 Schuppen, auch einzeln, alles

günstig abzugeben, Waldcampingplatz Prüm,

06551/1484676.

Pössl 2 Win Vario H-Line Insgesamt gibt es 4 Schlaf-

plätze und 4 Fahrersitze. 2014 B.j, 38.000 km. Bitte

kontaktieren Sie mich unter:

schustera1959@gmail.com oder 0157/76931956

Preis: 28.000 €

Rolf kauft alle Wohnmobile/Wohnwagen, z(02 21)

2 76 96 12 Rolf.

BMW Winterräder, 205/60/R16, Conti, Contact, TS

830 auf TEC/Alu, Profil 8-7 mm. Preis 350,- €.

t (01 77) 4 30 59 12
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Das Millionen-DingMit einer einzigen Anzeige in
der Kombination Kölner Stadt-Anzeiger/Kölni-
sche Rundschau und EXPRESS können Sie auf ei-
nen Schlag über 1,4 Millionen Leser erreichen.
Besonders günstig zum Super-Kombi-Spartarif!

Anzeigenschaltung unter:
www.ksta.de/anzeigen,
www.rundschau-online.de/anzeigen,
www.express.de/anzeigen.
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Bei über 2.500 Partnern sparen –
vor Ort und Online!

#geldzurückstattpunkte

FO
RUM BLAU Bon

us

DAS ZUHAUSE AUFMÖBELN
Jetzt gemütlich sparen.

BON U S

Ein Sprichwort sagt: Zuhause ist es doch immer noch
am schönsten. Damit das so bleibt, lohnt es sich, hin und
wieder neue Möbel oder Wohnaccessoires anzuschaffen.
Besonders jetzt, wenn man ohnehin viel Zeit zuhause
verbringt, sorgen Neuanschaffungen für gute Laune und
erhöhen den Wohlfühlfaktor. Ob fröhliche Farbakzente,
indirektes Licht, oder saisonale Dekorationen – geben Sie
Ihrem Zuhause einen besonderen Charme und machen Sie
es zu Ihrem Lieblingsort.

Als Inhaber der FORUMBLAU Karte können Sie dabei auch
noch attraktive Boni kassieren. Zu unseren Online-Part-
nerngehörenunteranderemBUTLERS,Höffner, home24de
und 123moebel.de. Im stationären Handel können Sie
z.B. in den OBI-Märkten in Köln-Dellbrück oder Rösrath
sparen. Liebevolle Wohnaccessoires finden Sie u.a. bei
Sinneswandel in Bergisch Gladbach.

Alle Partner und Boni unter: www.forumblau.de/bonus

BUCH DES
MONATS
24 gute Taten.

VOR T E I L E

Jeden Monat stellen wir Ihnen ein Buch aus dem DuMont Buchverlag vor,
das sich zu lesen lohnt. Ob Romane, Thriller, Biografien, Sachbücher oder
Lyrikwerke – hier kommt jeder auf seine Kosten. Heute empfehlen wir Ihnen
„24 gute Taten“ von der schwedischen Autorin Jenny Fagerlund. In ihrem Best-
seller-Roman geht es um eine Frau, die nicht nur damit zurechtkommenmuss,
dass ihr Lebensgefährte an Heilig Abend vor zwei Jahren tödlich verunglückt
ist, sondern auch, dass ihr Geschenkeladen kurz vor der Insolvenz steht. Nach
einem Schlüsselerlebnis beschließt sie, in der Adventszeit täglich eine gute Tat
zu vollbringen. Was es damit auf sich hat? Lesen Sie am besten selbst.

Weitere Infos: www.forumblau.de/meine-vorteile

Z U H AU S E U N D U N T E RW EG S

In der Rurik „Zuhause und unterwegs“ finden Sie unter
anderem die FORUM BLAU Themen-Specials und Dossiers.
Hier warten Ratgeberthemen und Dossiers auf Sie, die zur
weiteren Nutzung einfach heruntergeladen werden können.
Freuen Sie sich auf eine wechselnde Auswahl an Ausflugs-,
Ausgeh- und Rezept-Ideen.

Ob Fahrradtouren, Ausflugtipps, exklusive Kochrezepte oder
Ratgeberinhalte – hier finden Sie jede Menge Inspiration rund
um viele spannende Themen. So können Sie sich zum Beispiel
über Kochrezepte von unseren Lesern freuen sowie auf
exklusive Thermomixrezepte von bekannten Foodbloggern.
Welche Ausflüge sich rund um Köln lohnen erfahren Sie eben-
falls bei uns.

INSPIRATION
FÜR UNSERE LESER
Jetzt kostenlos downloaden.

A K A DEM I E

ONLINE
WEITERBILDEN
Mit Webinaren und Videostreams von FORUM BLAU.

Zur Zeit bleiben wir vermehrt zuhause. Viele
Veranstaltungen werden verschoben oder
fallen ganz aus. Gerade jetzt sehnen wir uns
nach Abwechslung. Deshalb haben wir eine
Reihe von Webinaren und Videostreams für
Sie im Angebot. Unsere Videostreams über-
tragen die Seminare bequem zu Ihnen nach
Hause, sodass Sie das Gefühl haben werden,
live vor Ort dabei zu sein. Auch unsere Webi-
nare können Sie von zu Hause aus verfolgen

und sich hier aktiv beteiligen. Hier eine kleine
Auswahl an kommenden Online-Seminaren:

Webinar: EinführungMicrosoft Office
Termin: 27.11.2020 Beginn: 16:00 Uhr
Preis: 19 € Preis FORUMBLAU Bonus: 16 €

Webinar: VomWollen zumKönnen: Stolper-
steine aufspüren und aus demWeg räumen
Termin: 03.12.2020 Beginn: 16:00 Uhr
Preis: 19 € Preis FORUMBLAU Bonus: 16 €

Videostream: DieWelt nach Corona
Termin: 02.12.2020 Beginn: 19:00 Uhr
Preis: 5 €

Tickets erhalten Sie über unsereWebseite. Dort
finden Sie außerdem viele weitere spannende
Webinare und Videostreams.

Infos und Buchung:
www.forumblau.de/akademie

© BUTLERS

Stöbern Sie in unserer
Download-Sammlung:

www.forumblau.de/downloadss

Top-Veranstaltungen online im

FORUM BLAU Ticketshop
www.forumblau.de/tickets
oder Telefon 0221/280 344

Heilig Geist Apotheke
Graseggerstraße 105,
50737 Köln
Sonderangebote, preisgebundene und
rezeptpflichtige Artikel ausgenommen.

Optik Scholten
Goltsteinstraße 87,
50968 Köln
Sonderangebote ausgenommen.

Körperkälte –
Kältekammer mit -85 Grad
Teilnehmende Filialen unter
www.forumblau.de/bonus

FORUM BLAU Partner: 9 % Bonus

Blumen van Doorne
Teilnehmende Filialen unter
www.forumblau.de/bonus
Mindeseinkauf: 5 €. Fleurop ausgenommen.

FORUM BLAU Partner: 5 % Bonus

C&A
Über www.forumblau.de/onlinebonus

Swarovski Onlineshop
Über www.forumblau.de/onlinebonus

Bäckerei Konditorei Wiens
Escher Straße 75,
50739 Köln

FORUM BLAU Partner: 1,5 % Bonus

Teilnehmende Filialen unter
www.forumblau.de/bonus
Zigaretten/Tabakwaren, Presseerzeugnisse/Bücher,
Pfand/Leergut, e-loading und Geschenkkarten
ausgenommen.

FORUM BLAU Partner: 10 % Bonus
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LESERREISEN

Reisen
istdie Sehnsucht
nachdemLeben

(Kurt Tucholsky)

Leserreisen

www.ksta.de/leserreisen
www.rundschau-online.de/leserreisen
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Mit perfekt eingespieltem

TAXI-Service!

Industriestraße 131 b • 50996 Köln
service@felixreisen.de • www.felixreisen.de
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OSTERN IM ALTEN LAND
Erstes zartgrünes Blattwerk, das Blau der Seen, liebevoll restaurierte
Fachwerkhäuser, Deiche, Mühlen und historische Häfen machen Ihre
Ausflüge durch diesen ruhigen und beschaulichen Landstrich zum reinen
Vergnügen. Mit Ausflügen nach Stade, Hamburg und Cuxhaven, in die
sanfte Landschaft der Wingst und leckerem Obstkuchen auf einem Apfel-
hof. Reise im Komfort-Bus und Reiseleitung inklusive.

6 Tage 01.04. – 06.04.21
€ 825 p.P. im DZ/HP, € 900 im EZ/HP,

3-Sterne Superior Oste-Hotel in Bremervörde

Telefon:
0221 –

34 02 88 0

Jetzt
Katalog

anfordern!

TOURISTIK
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duda-kinderzeitung.de/weihnachten2020

Ein Produkt Ihrer Tageszeitung

JC
W

erbeagentur

Duda-Mini-Geschenk

nur 15,90 Euro

❄ 8 Duda Ausgaben
❄ Jeden Samstag frei Haus
❄ Endet automatisch

hristm

mtl. 7,90 Euro

Duda-Kombi-Geschenk
❄ PhänoMINT-Experimente-Set1

(2 Bücher + Box mit 75 Karten)
❄ 12 Monate Duda immer samstags frei Haus

Gratis
Nur für
kurze Zeit!

Schenken Sie Ihren Kids Wissen und Freude in einem:
• Ein Jahr lang pures Lesevergnügen mit der Duda
• Abenteuer-Spaß mit dem Experimente-Set für drinnen und draußen

– Weihnachtsabo:

Duda, Leserservice,
Postfach 10 06 09, 50463 Köln

Telefon:
0221/92 58 64 20

E-Mail:
duda-infoservice@dumont.de

Fax:
0221/2 24 26 67

Duda ist für:

Vorname, Name

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort

Geburtsdatum Anzahl Geschwister

Vorname, Name

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Daten des Bestellers:

Datum, Unterschrift
Amtsgericht Köln HRA 26373

Ihre Zufriedenheit liegt uns am Herzen: Ich bin einverstanden, dass mich der Verlag M. DuMont
Schauberg GmbH & Co. KG per Telefon, E-Mail, SMS, Facebook und WhatsApp über passende
Leserangebote zu seinen Verlagsprodukten informiert und kann dies jederzeit, auch teilweise,
widerrufen (per Mail: abo-kundenservice.koeln@dumont.de oder per Post an die Anbieterin:
M. DuMont Schauberg Expedition der Kölnischen Zeitung GmbH & Co KG, Amsterdamer Str. 192,
50735 Köln). Die Zustimmung wird ausdrücklich als vertragliche Gegenleistung für das zur
Verfügung gestellte Angebot vereinbart.

Verlagsgarantie: Ich bin berechtigt, innerhalb von 14 Tagen nach Auftragserteilung die Bestellung
des Abonnements ohne Angabe von Gründen gegenüber der M. DuMont Schauberg Expedition der
Kölnischen Zeitung GmbH & Co KG, Leserservice, Postfach 10 06 09, 50446 Köln, in Textform zu wider-
rufen. Das Abonnement ist mit einer Frist von 6 Wochen zum Quartalsende (gemäß AGB) kündbar.

Einsendeschluss: 03.01.2021

monatlich vierteljährlich 1 % Skonto halbjährlich 2 % Skonto
Ich zahle vierteljährlich per Rechnung ohne Skonto

jährlich 3 % Skonto

IBAN D E

Hiermit ermächtige ich die M. DuMont Schauberg Expedition der Kölnischen Zeitung GmbH & Co KG, den
Bezugspreis für mein Abonnement ab sofort im Voraus wie angekreuzt von meinem Konto einzuziehen.

Duda-Mini-Geschenk: Ja, ich verschenke 8 Ausgaben Duda
für einmalig 15,90 Euro.

Das Abo endet automatisch. 77556/2

Duda-Kombi-Geschenk: Ja, ich verschenke Duda 12 Monate zum
monatlichen Preis von 7,90 Euro.
Dazu bekomme ich die PhänoMINT-Experimente-Set1

(2 Bücher + Box mit 75 Karten) gratis dazu.

Sie erhalten Duda – Deine Zeitung nach Eingang Ihrer Bestellung regelmäßig im Abonnement zum aktuell
gültigen Bezugspreis von 7,90D im Monat (inkl. MwSt. und Zustellkosten). Eine Abonnementkündigung
ist frühestens nach 12 Monaten, jeweils 6 Wochen zum Quartalsende möglich.
Postbelieferungspreis 9,90D

77556/1

1Solange der Vorrat reicht.



Herbstliche Wanderungen am Fluss
Traumhafte Aussichten auf den Rundwegen an Mosel, Rhein und Nahe genießen

Für viele Naturfreunde ist der späte Herbst
die schönste Zeit, um in den Weinregionen

Mosel, Rhein und Nahe zu wandern. Die Touren
werden von einem Feuerwerk der Farben auf
den Weinbergen und in den Wäldern begleitet.
Die Trauben sind gelesen, die Bauern haben die
Ernte eingefahren und alles wird ruhiger und be-
schaulicher. Auf den Rundwanderwegen entlang
von Nahe, Rhein und Mosel können Wanderer
in diese besondere Herbstatmosphäre eintau-
chen. Die Ansprüche an die Wanderungen kön-
nen dabei ganz unterschiedlich sein: Gemütliche,
kurze Touren mit wenig Höhenmetern für Halbta-
gesausflüge sind ein ebenso schönes Outdoor-
erlebnis wie längere Rundwege oder sportliche
Touren, die einige Höhenmeter abverlangen.

Traumpfade an der Mosel. Einer dieser Rundwe-
ge ist der Traumpfad „Bleidenberger Ausblicke“.
Mit rund 13 Kilometern Länge ist er für einen
Tagesausflug nicht zu lang, verlangt aber ein
bisschen Kondition. Gleich zu Beginn geht es in
Oberfell im Weinberg steil bergan. Der Blick zu-
rück auf den Winzerort und die Mosel gerät mit
jedem Schritt schöner und auf der Höhe des Di-
ckenberges wird das Wandern auf ebenen We-
gen richtig gemütlich. Der Weg schlängelt sich
über Wiesen und durch Mischwald in Richtung
Alken bis zu einer tief eingeschnittenen Klamm,
die einem kleinen Canyon nahekommt. Weit un-
ten plätschert das Wasser. Alte Eichen und die

Gesteinsformationen früherer Steinbrüche be-
eindrucken am Wegesrand. Auf schmalen, felsi-
gen Wegen geht es von der Welfenburg Thurant
hinab zum alten Stadttor von Alken und in das
Städtchen hinein. Über den Kreuzweg „Sieben-
Fußfälle-Steig“ strebt der Traumpfad im Wein-
berg wieder bergan auf das Plateau des Bleiden-
berges mit der Dreifaltigkeitskirche und von dort
hinab nach Oberfell. Zwischendurch zeigt sich
die Burg Thurant auf dem gegenüberliegenden
Bergsporn aus immer neuen Perspektiven und
bietet, wenn die Nebel aus dem Tal aufziehen,
einen mystischen Anblick.

Entlang der Burgen am Rhein. Die Rheinbur-
genweg-Rundtour „Breisiger Ländchen“ star-
tet in Bad Breisig. Die Wanderung führt ein
Stück durch den Ort, um dann durch den Wald
bis zum Plateau der Lieshöhe zu gelangen. Wäl-
der, Wiesen und Lichtungen wechseln sich ab
– mit schönen Aussichten auf den Rhein und
seine mittelalterlichen Burgen. Diese sind hier
dicht gesät: Auf der 16,8 Kilometer langen Pre-
miumrunde gibt es traumhafte Ausblicke auf die
Burg Arenfels, die Burgruine Olbrück, die Burg
Rheineck und bei klaremWetter bis ins Sieben-
gebirge mit dem Drachenfels oder gen Süden
auf die Burg Hammerstein.

Etwas weiter südlich am Rhein geht es zwischen
Oberwesel und Bingen auf zur Rundwanderung

„Stahlberg-Schleife“. Im romantischen „Maler-
winkel“ der Weinstadt Bacharach beginnt diese
Rheinburgenwegrunde, die auf 12,7 Kilometern
zwischen Wehrtürmen und der historischen
Stadtmauer auf einem aussichtsreichen Weg hi-
nauf zur Burgruine Stahlberg führt.

Vital unterwegs an der Nahe. Zwischen Nahe
und Guldenbach beginnt und endet in Bretzen-
heim die 9,3 Kilometer lange besinnliche und
auch etwas mystische Vitaltour „Eremitenpfad“.
Die Eremitage in Bretzenheim ist eine in den
Felsen gehauene Kultstätte, die in frühchrist-
licher Zeit auch als Kirche genutzt wurde. Die
rund 90 Quadratmeter große Felsenwohnung
war das Zuhause mehrerer Eremiten und auch
Konvent eines Klosters. Die letzten Bewoh-
ner waren zwischen 1716 und 1827 Eremiten,
die Bretzenheim wieder zu einem Wallfahrts-
ort machten. Die Anlage ist frei zugänglich und
kann ganzjährig von außen besichtigt werden.
Wallhausen ist eine der größten Weinbauge-
meinden an der Nahe. Auf der 10,6 Kilometer
langen Vitaltour „Stein, Wein und Farbe“ geht
es durch die Paradies-Schlucht zum „Millio-
nenschritt“. Durch die Gemarkung Wallhausen
verläuft die geologische Hunsrück-Südrand-
Störung, die das im Devon entstandene Gestein
von dem jüngeren Rotliegenden trennt. Mit ei-
nem Schritt ist es so möglich, Millionen Jahre
Erdgeschichte zu überqueren.

Zahlreiche Inspirationen und detaillierte Informationen zu diesen und weiteren herbstlichen Touren bietet der Tourenplaner Rheinland-Pfalz unter www.tourenplaner-rheinland-pfalz.de

Herbstliche Kulisse an der Mosel entlang des Traumpfades
Bleidenberger Ausblicke: Blick auf die Burg Thurant bei Alken

Bilder: Dominik Ketz (3), Philipp Köhler/Nahecopter (1), Bad Hönningen (1)

Kontakt
Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH

Löhrstraße 103–105
56068 Koblenz

( 0261·915 200

8 www.rlp-tourismus.de
* info@rlp-tourismus.de

Anzeige

auf Tour in Rheinland-Pfalz

Anzeige

Die malerischen Landschaften rund
um die Flusstäler in Rheinland-
Pfalz verzaubern die Gäste mit
eindrucksvollen Panoramen. Die
Flüsse schlängeln sich in vielen Kur-
ven und Schleifen vorbei an steilen
Weinbergen, an charmanten Or-
ten und weiten Feldern. Besonders
eindrucksvoll sind die Aussichten
zum Beispiel oberhalb der Mosel-
schleifen bei Bremm, bei Kröv und
Leiwen sowie an der Rheinschleife
bei Boppard. Zahlreiche Wanderwe-
ge ermöglichen dort ein besonderes
Outdoorerlebnis.

Tiefe Täler & enge Schleifen

32 Millionen Kubikmeter
Wasser auf einer Fläche von
2,2 Quadratkilometern: Die
Wiehltalsperre versorgt seit
1973 rund 200.000 Menschen
mit dem blauen Gold.

180 Tierarten tummeln sich
auf einer Gesamtfläche von
acht Hektar im Affen- und
Vogelpark Eckenhagen, durch
den ein drei Kilometer langer
Rundweg führt.

600 Sitzplätze bietet die
Evangelische Barockkirche
in Eckenhagen. Sie ist damit
die größte Ev. Dorfkirche im
Rheinland und steht unter
Denkmalschutz.

106 Orte gehören zur Ge-
meinde Reichshof, die rund
20.000 Einwohner zählt. Das
Ferienland im Oberbergischen.
Eckenhagen ist seit 1991 Heil-
klimatischer Kurort.

Die Rheinschleife bei Boppard

Buntes Farbenspiel beim Wandern an der NaheSchloss Arenfels am Romantischen Rhein

Herbstliches Moseltal



Die M.DuMont Schauberg Expedition der Kölnischen Zeitung GmbH & Co. KG tritt ausschließlich als Medienpartner auf. Die Bewerbung stellt nur einen Teil der Leistungen
unserer Reisepartner dar. Die ausführlichen Reiseleistungen/Informationen finden Sie in den Flyern des jeweiligen Veranstalters.

www.ksta.de/leserreisen
www.rundschau-online.de/leserreisen

Veranstalter:
Krautscheid Reisen
Heilig-Kreuz-Str. 25-31
53773 Hennef

Information & Anmeldung
 leserreisen@dumont.de  02248 9171-0

Adventliche Highlights
in Salzburg
Mit Adventskonzert auf der Festung
„Hohen Salzburg“

Kommen Sie mit uns auf eine Adventsreise voller Highlights in
die wunderschöneMozartstadt Salzburg. Ein wahres Highlight:
Das Adventskonzert und VIP-Dinner auf der Festung „Hohen
Salzburg“. Zudem können Sie sich auf das Tennengebirge, Bad
Ischl, dem Schlösseradvent am Traunsee und einer Schifffahrt
auf demWofgangsee freuen.

Eingeschlossene Leistungen:
• Krautscheid Haustürservice
• Fahrt in unserer „Brillant Class“
• Hotelübernachtung im Imlauer Hotel Pitter in Salzburg
• 1 x Abendessen am Anreisetag
• Rundfahrten laut unserem Programm
• Schifffahrt Wolfgangsee
• Eintritt Schlösseradvent
• Fahrt mit der Festungsbahn
• Adventskonzert auf der Festung „Hohen Salzburg“
• VIP-Dinner auf der Festung „Hohen Salzburg“
• Anfallende Eintritte

Reisetermin:
03.12. – 07.12.2020

Reisepreis pro Person:
DZ 1.195 €
EZ 1.489 €

Das besondere
Silvester in Basel
Mit Silvesterkonzert des Sinfonieorchesters Basel

Leipzig -
einmaliger Jahreswechsel
Höhepunkte rund um Silvester

Erleben Sie einen einma-
ligen Jahreswechsel mit
wunderbaren Programm-
inhalten und einem herr-
lichem Hotel, dem Stei-
genberger Grandhotel
Handelshof Leipzig. Als
Programm erwartet Sie
eine Show im Krystallpa-
last, große Silvesterfeier
im Panorama Tower und
der Besuch des Leipziger
Zoos mit Führung im
Gondwanaland.

Eingeschlossene Leistungen:
• Krautscheid Haustürservice
• Fahrt in unserer „Brillant Class“
• Hotelübernachtung im Steigenberger Grandhotel
Handelshof Leipzig mit Frühstücksbuffet

• 2 x Abendessen
• 1 x frühes Abendessen im Auerbachs Keller
• 1 x Silvesterfeier im Panorama Tower
• 1 x zusätzlicher Mittagsimbiss
• Varietébesuch
• Stadtführung Leipzig
• Stadtrundfahrt Leipzig
• Eintritt Zoo Leipzig
• Führung Gondwanaland

Reisetermin:
29.12. – 02.01.2021

Reisepreis pro Person:
DZ 1.565 €
EZ 1.855 €

Winterzauber in
Skandinavien
Finnisch Lappland zur Zeit der Polarlichter

Begleiten Sie uns auf eine außergewöhnliche Reise in den winter-
lichen Norden Europas. Die Fahrt beginnt mit einer kleinen Kreuz-
fahrt über die Ostsee. Bei den Fahrten durch die eindrucksvollen
Landschaften von Finnland und Schweden bekommen Sie einen
guten Eindruck vom Leben im skandinavischen Winter. Freuen
Sie sich auf die Stadtbesichtigungen von Helsinki und Stockholm,
der Besuch des Schneedorfes, die Fahrt mit einemMotorschlit-
ten, die Fahrt mit dem Hundeschlitten und vor allem die Fahrt mit
einem Eisbrecher. Jetzt brauchen Sie nur ein klein wenig Glück, um
das unglaubliche Naturschauspiel des Polarlichtes live zu erleben.

Eingeschlossene Leistungen:
• Krautscheid Haustürservice
• Fahrt in unserer „Brillant Class“
• 3 x Übernachtung an Bord (Innenkabine Betten nebeneinander)
• 3 x Frühstücksbuffet an Bord mit 2 x Abendessen an Bord
• 7 x Übernachtung in Hotels der guten Mittelklasse
• 8 x Abendessen in Hotels
• Stadtführungen: Lübeck, Helsinki, Stockholm
• Eintritte Skisprunganlage Lahti, Arktikum, Stadshuset
• Schneemobilsafari inkl. Schneeanzug
(Für die Fahrt mit dem Schneemobil wird ein gültiger PKW-
Führerschein benötigt.)

• Besuch einer Huskyfarmmit Huskysafari
• Besuch des Schneedorfs
• Fahrt mit dem Rentierschlitten
• Fahrt mit dem Eisbrecher

Leserreisen

Mozartwoche in Salzburg
Mit zwei Konzerten

Freuen Sie sich auf Salzburg und
ein Programm, rund umMozart
im Rahmen der Mozartwoche.
Im Jahr 2021 zeigt Intendant
Rolando Villazón den jubilieren-
den Komponisten als Musikdra-
matiker. Gemeinsam besuchen
wir das Mozartkonzert auf der
Festung Hohensalzburg und das
Abschlusskonzert der Mozartwo-
che im großen Saal des Mozarte-
ums. Um diese Ereignisse herum
haben wir zudem ein schönes
Programm für Sie ausgearbeitet.

Eingeschlossene Leistungen:
• Krautscheid Haustürservice
• Fahrt in unserer „Brillant Class“
• Hotelübernachtung im Imlauer Hotel Pitter
in Salzburg mit Frühstücksbuffet

• 3 x Abendessen in den Restaurants des Hotels
• 1 x VIP-Dinner auf der Festung „Hohen Salzburg“
• 1 x kl. Mittagsimbiss
• 1 x Mozartkonzert auf der Festung Hohensalzburg
PK Vip-Gold

• 1 x Abschlusskonzert der Mozartwoche PK 2
• Fahrt mit der Festungsbahn
• Fahrt mit dem Pferdeschlitten/-kutsche
• Führungen und Rundfahrten

Reisetermin:
29.01. – 02.02.2021

Reisepreis pro Person:
DZ 1.329 €
EZ 1.499 €
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Reisetermin:
05.03. – 15.03.2021

Reisepreis pro Person:
DZ 2.555 €
EZ 3.055 €

Basel, die Stadt im Dreiländereck, ist mit seiner lebendigen Innen-
stadt, romantischen Altstadtgassen und den historischen Bau-
werken für viele eine der interessantesten Städte der Schweiz.
Für Silvester haben wir für Sie Karten für das Silvesterkonzert
des Sinfonieorchesters Basel gebucht. Im Anschluss lassen Sie
das Jahr bei einem exklusiven Abendessen ausklingen. Daneben
erwartet Sie ein Ausflugsprogrammmit Freiburg, Luzern, an den
Titisee und einem Essen auf dem Pilatus.

Eingeschlossene Leistungen:
• Krautscheid Haustürservice
• Fahrt in unserer „Brillant Class“
• Hotelübernachtung im Hyperion Hotel Basel mit Früh-
stücksbuffet

• 2 x Abendessen im Hotel
• Eintrittskarte Silvesterkonzert PK1
• Exklusives Abendessen an Silvester
• 1x Panoramaessen auf dem Pilatus
• Imbiss am Titisee
• Fahrt mit der Panorama Luftseilbahn
• Stadtführung Freiburg
• Stadtführung Basel

Reisetermin:
30.12. – 03.01.2021

Reisepreis pro Person:
DZ 1.425 €
EZ 1.669 €



In Sinne des Verstorbenen bitten wir anstelle von Kränzen und Blumen um eine Spende an
KÄNGURUH e.V, Verein zur Förderung der Frühgeborenen-Station und des Perinatalzentrums der
Universitätskliniken zu Köln, Sparda-Bank West eG, IBAN: DE54 3706 0590 0003 2849 72,
Stichwort Ludwig Hemmersbach.

Ludwig Hemmersbach
* 25. Februar 1933 † 17. November 2020

Else
Manfred und Marion
Petra und Lara
Markus und Hanna
mit Lukas und Lena
Julia und Basti
Margret
mit Marlene und Valentina
Josef und Gisela
mit Stefan, Annika und Katrin

Familie Hemmersbach c/o Engelmann Bestattungshaus, Ringstraße 33, 50996 Köln

Straßenbauermeister

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem geliebten Mann,
unserem fürsorglichen Vater, Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

Du bist nicht mehr da
wo du warst -
aber du bist überall
wo wir sind.

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 27. November 2020, um 11.00 Uhr von der Trauerhalle des
Friedhofes Köln-Melaten, Eingang Piusstraße, aus statt.

E Stöck vun Kölle

Aufgrund der aktuellen Situation bitten wir den Mindestabstand einzuhalten, sowie Mund- und
Nasenabdeckung zu tragen.

Dr. Barbara Frank
geb. Caesar

* 20. November 1935 † 15. November 2020

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreis auf dem Friedhof Melaten zu Köln statt.
Traueranschrift: Kerstin Frank
c/o Bestattungshaus Pilartz, Kleine Witschgasse 3, 50676 Köln

Jetzt steht die Türe offen,
ich muss verlassen Haus und Land
und bin doch voller Hoffen,
dass ein sanfter Wind sich hebt
und mich leicht hinüberträgt
in Gottes Hand.

Jürgen Frank

In liebevollem Gedenken

Kerstin Frank und Andrzej Sledzinski mit Sophia
Marie-Louise Caesar und Wolfram Wiesel
mit Julika und Giulio

Voller Trauer nehmen wir Abschied von meiner lieben Mutter,
unserer Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und
Tante. Es tröstet uns, sie - gemeinsam mit Jürgen - in Gottes
Hand geborgen zu wissen.
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* 3.5.1932 † 17.11.2020

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied
von unserer Mutter, Schwester und Tante

Irmgard Gogolla
geb. Moschall

Frei wie ein Vogel auf Schwingen fliege ich gen´ Himmel zur Einkehr ins Paradies.
Klagt daher nicht. Behaltet mich im Herzen wie ich euch im Herzen behalte.

Michaele
Karl Johann

Richard
Hildegard

Lydia
Siegfried

Beate
im Namen der Familien

Traueranschrift: Familie Gogolla c/o Bestattungshaus Hoffmann,
Olpener Straße 376-378, 51109 Köln

Aufgrund der aktuellen Situation findet die Beerdigung leider nur im engsten Familienkreis statt.

Im Sinne der Verstorbenen bitten wir um eine Spende an das Kinderhilfswerk UNICEF,
auf das Konto der Bank für Sozialwirtschaft Köln, IBAN: DE57 3702 0500 0000 3000 00,

BIC: BFSWDE33XXX. Kennwort: Kranzspende für Irmgard Gogolla.

HANS DAHLENBURG
* 19. September 1934 † 13. November 2020

Wir nehmen Abschied von unserem lieben,
humorvollen Vater, Schwiegervater und Opa.

Du warst immer für uns da.

Ulrike und Rolf Pohlen mit Eva und Greta

Traueranschrift: Familie Pohlen
c/o Bestattungen Pütz, HöningerWeg 210, 50969 Köln

Aufgrund der aktuellen Situation findet die Trauerfeier im
engsten Familienkreis statt.

Statt Karten

Karl Straub
* 23. Dezember 1930 † 14. November 2020

Christel Straub
Dorothee Straub

Konstantin, Diandra und Greta
Dominik und Julia Straub
Ingrid Poy und Stephan

Christel Straub c/o Engelmann Bestattungshaus, 50996 Köln, Ringstraße 33
Die Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem 26. November 2020, um 10 Uhr von der Trauerhalle des

Neuen Friedhofes Köln-Rodenkirchen, Sürther Straße, aus statt.

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil
und das Atmen zu schwer wurde, legte er den Arm um ihn und sprach: "Komm heim".

Sehr traurig nehmen wir Abschied.

Aufgrund der aktuellen Situation bi�en wir den Mindestabstand einzuhalten sowie Mund­ und
Nasenbedeckung zu tragen.

Traueranschrift: Franz Meller, Kreuzstraße 55, 50259 Pulheim-Sinthern

Heinz Meller

Marianne Meller geb. Pingen
Franz Meller und Jeanette Meller geb. Kirsch
mit Jan, Peter und Barbara
Dr. Hermann Meller und Stephanie Landgraf
mit Ferdinand
Marianne Komp geb. Meller und Fritz Komp
mit Anna und Karl

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreis statt.

* 29. Mai 1928 † 13. November 2020

nach langer, mit großer Geduld und Tapferkeit ertragener
Krankheit zu sich in sein Reich.

Ich war immer auf der Sonnenseite des Lebens.
Heiti Meller

Nach einem Leben voll Liebe und Güte nahm Gott der Herr
meinen geliebten Mann, unseren lieben Vater, Schwiegervater
und Großvater

In Liebe und Dankbarkeit:

Ein Lebenskreis hat sich geschlossen.
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Ralf Hundsalz
* 29. Oktober 1930 † 2. November 2020
Klein-Meschkuppen Bergisch Gladbach

Daniela und Bernd Langer mit Ludwig und Theresa
Dr. Annette und Thomas Rauch mit Tobias, Eva und Sophie

Trauerhaus Hundsalz c/o Bestattungen Klein•Mölder•Felder, Vürfels 50, 51427 Bergisch Gladbach

Coronabedingt finden die Trauerfeier und die Beisetzung im Familienkreis statt.
Statt Blumen bitten wir im Sinne unseres Vaters um eine Spende für das evangelische Diakoniezentrum
Gumbinnen, IBAN DE71 3907 0024 0128 5238 00, Stichwort: Ralf Hundsalz für Diakoniezentrum.

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst;
ich habe dich bei deinem Namen gerufen;

du bist mein.
Jesaja 43,1

Du hast gesorgt, du hast geschafft,
gar manchmal über deine Kraft.
Nun ruhe aus, du gutes Herz,
die Zeit wird lindern unseren Schmerz.

Mit traurigen Herzen, aber dankbar für alles Gute, das er uns geschenkt hat,
nehmen wir Abschied von unserem wundervollen Vater, Bruder, Schwager,
Onkel, Freund und Kollegen

Reiner Düren
* 12. April 1964 † 10. November 2020

Florian Düren
Dominik Düren
Emily Bock

Doris und Uli Heidel
sowie alle Anverwandten

Trauerhaus Düren
c/o Bestattungen Schwartmanns, Oberdorfstraße 18a, 50389Wesseling

Die Urnenbeisetzung findet im Familienkreis auf dem Friedhof Hubertus-
straße inWesseling statt.

Sollte jemand aus Versehen keine besondere Anzeige erhalten haben, so bitten
wir diese als solche zu betrachten.

Die Liebe hört niemals auf.
Die Erinnerung bleibt ewig.

Klaus Günter Mieskes
Dipl.-Ing.

† 30. September 2020

Wir danken allen für die tröstendenWorte, geschrieben oder gesprochen, für das stille Gebet
am Grab, eine stumme Umarmung, für jedes Zeichen der Liebe und Freundschaft.

Danke für die Blumenkränze und Spenden, die dabei helfen, in Leverkusen eine stationäres
Hospiz zu gründen.

Danke für die persönliche Anteilnahme am Geleit zu seiner letzten Ruhestätte.

Im Namen aller Angehörigen
Maria Mieskes

Leverkusen, im November 2020

Horst wird in den Gärten der Bestattung bei Pütz ∞ Roth in Bergisch Gladbach
beigesetzt, neben seiner liebenden Frau Sigrid.

Mit grosser Trauer verkünden wir das Hinscheiden von

Viel Leid in der Kindheit hat ihn nicht davon abgehalten,
ein volles Leben zu führen. Seine besondere Liebe galt dem
Angeln und der Forst- und Landwirtschaft.

Er wird von seinem SohnAchim (Jane), den Enkeln Elizabeth,
Charlotte und Hannah, den beiden Urenkeln Faith und Eriss,
seinem Bruder Bernd-Michael (Heidrun) und Familie, seiner
Schwester Brigitte (Daniel) und Familie und seiner besten
Freunde Renate Müller und Peter Wisskirchen sehr vermisst.
Großen Dank an Renate, die Horst jahrelang rührend und
liebevoll pflegte.

Horst Bernhard Robok
* 3. Januar 1936 † 10. November 2020
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In freundschaftlicher Verbundenheit

Familie Romberg
Kondolenzanschrift: Trauerhaus Kundu
c/o Bestattungshaus Huth, 50259 Pulheim, Stommelner Straße 94
Die Urnenbeisetzung ist am Dienstag, dem 1. Dezember 2020, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof
zu 50765 Köln-Esch, Am Kirchberg.
Anstelle freundlich zugedachter Blumen würde sich Helgard über eine Spende zu Gunsten der
H. B. Kundu Girl's Primary School Samanpur in Indien freuen.
Bankverbindung: Helgard Kundu, IBAN: DE81 3708 0040 0913 7543 00
Unser besonderer Dank gilt dem Pflegeteam des CBT-Wohnhauses An St. Georg für die
liebevolle Betreuung von Frau Kundu.

Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende
eines mühsam gewordenen Weges.

Helgard Kundu
* 28. August 1943 † 12. November 2020

Unsere liebenswerte Freundin

ist nach langer, schwerer, mit bewundernswerter Geduld ertragener Krankheit
friedlich eingeschlafen.

Der Tod kann auch freundlich kommen zu Menschen,
die alt sind, deren Hand nicht mehr festhalten will,
deren Augen müde wurden, deren Stimme nur noch sagt:
Es ist genug. Das Leben war schön.

Dr. Ernst Grosch
 29. Oktober 1928 † 17. November 2020

Nach kurzer, schwerer Krankheit schlief unser Vater, Opa, Bruder und Freund friedlich ein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Jürgen und Franka
mit Daniel, Dominic undWendy
Heike mit Valerio und Antonia
Manfred und Günter nebst Familien

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Traueranschrift: Familie Grosch
c/o Bestattungshaus Busse-Kümpel, Königstraße 2a, 53773 Hennef

Meinen Go� will ich loben,

solange ich lebe.

An�phon zum Totengedächtnis

* 1. Juni 1931

✝ 16. November 2020

Wir beten die Totenvesper am Mi�woch, dem 25. November um 19:00 Uhr in der Pfarrkirche

St. Pankra�us. Die Exequien werden gehalten am Donnerstag, dem 26. November um 10:00 Uhr –

auch in der Pfarrkirche. Die Beisetzung mit dem Stadtdechanten ist um 12.00 Uhr ab Halle auf dem

Melaten Friedhof. Wir bi�en um vorherige Anmeldung über das Pfarrbüro, Tel. 0221­474468­0.

Wir danken dem Verstorbenen für seinen Dienst und bi�en um Ihr Gebet.

Wenn sein Wunsch zuhause zu sterben, auch nicht erfüllt wurde, ist er doch in unserer Nähe im

Clarenbachwerk, also mi�en in unserer Pfarrei s�ll eingeschlafen.

Darauf folgten viele Jahre als Pfarrer der Pfarrei Chris� Auferstehung/Lindenthal, bis diese mit

St. Joseph fusioniert wurde. Danach war er bis zur Pensionierung Pfarrer in Immendorf. Im Ruhestand

kam er in den Kölner Westen zurück und übernahm mit viel Freude und Eifer, solange es Alter und

Gesundheit zuließen, priesterliche Dienste.

Er war im 90. Jahr seines Lebens und im 63. Jahr seines Priestertums. Nach seiner Priesterweihe am

24. Februar 1958 war er zunächst Kaplan in Bergisch Gladbach Heidkamp und dann in Köln Zollstock.

Am Nachmi�ag des 16. November hat Go�, unser Herr über Leben und Tod, den Ruhestandspfarrer

Josef Eßer von seinem langen Leidensweg erlöst.

Für die Seelsorger, Gläubigen und Mitarbeiter/innen der Pfarrei St. Pankra�us, Köln­Junkersdorf

Dr. Wolfgang Fey, Leitender Pfarrer

Josef Eßer
Pfarrer i.R.
* 1. Juni 1931

zum Priester geweiht am 24. Februar 1958
in die Ewigkeit heimgerufen am 16. November 2020

Voll Dankbarkeit für sein langes Leben mit uns und für sein unermüdliches,
priesterliches Wirken über seine Pensionierung hinaus, nehmen wir
Abschied im Vertrauen auf ein Wiedersehen.

Geschwister und Anverwandte

Geschwister Eßer c/o Engelmann Bestattungshaus, Ringstraße 33, 50996 Köln

Wenn der Geist dessen in euch wohnt,
der Jesus von den Toten auferweckt hat,
dann wird Er, der Christus Jesus von den Toten auferweckt hat,
auch euren sterblichen Leib lebendig machen
durch seinen Geist, der in euch wohnt.

Röm. 8,11

Gott, der Herr über Leben und Tod rief seinen liebevollen, eifrigen und
treuen Diener nach einem langen und erfüllten Leben in sein himmlisches
Reich.

Die Exequien sind am Donnerstag, dem 26. November 2020, um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche
St. Pankratius, 50858 Köln-Junkersdorf, Am Weidenpesch.
Aufgrund der aktuellen Situation und der begrenzten Teilnehmerzahl bitten wir um Anmeldung zu den
Exequien beim Pfarramt unter Tel.-Nr. 0221 4744680.

Die Beerdigung findet anschließend um 12.00 Uhr auf dem Friedhof Köln-Melaten, Eingang
Piusstraße, statt.
Bitte den Mund- und Nasenschutz nicht vergessen.

Petra undMichael Queins
Thomas und Patricia Lehmann

Nicola Brill
Sebastian und Hannah mit Theo und Vito

Sarah, Andreas und Benedikt

Bruno Lehmann

* 27. August 1934 † 13. November 2020

Unser Verstand muss dich gehen lassen,
unsere Herzen werden dich halten.

In stiller Trauer:

Traueranschrift: Thomas Lehmann c/o Bestattungshaus Schieffer oHG,
Rosenhügel 23, 50259 Pulheim-Brauweiler

Unser geliebter Vater, Schwiegervater, Großvater
und Urgroßvater ist nach einem erfüllten Leben

in Gottes Frieden heimgegangen.

Aufgrund der aktuellen Situation hat die Beerdigung im engsten Familienkreis
auf dem alten Friedhof in Köln-Widdersdorf stattgefunden.

Rechtsanwalt

Der Mensch, den wir liebten,
ist nicht mehr da, wo er war.
Aber er ist überall, wo wir sind
und seiner gedenken.

Augustinus

In Liebe und Dankbarkeit

Dr. Jörn Behre
und alle Angehörigen

Dr. Horst Behre
* 6. Februar 1939 � 20. Oktober 2020

Dr. Jörn Behre, Zur alten Linde 12, 51519 Odenthal-Eikamp

Auf Wunsch des Verstorbenen findet eine Seebestattung um das Ellenbogen-
gebiet im Norden von Sylt im allerengsten Familienkreis statt.
Da auch aufgrund von Corona keine Trauerfeier möglich ist, würden wir uns
über eine Spende an den �Verein der Freunde des Tierparks Hagenbeck e.V.�
sehr freuen. IBAN: DE33 2005 0550 1280 2176 60, Kennwort: Dr. Horst Behre.
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Dr. Stephan Mohren und Mar�na Mohren geb. Stü�gen

Norbert und Mechthild Mohren mit Anne­Kathrin und Johannes

Dr. Mar�n und Dr. Ulrike Mohren

* 10. 9. 1922 in Köln † 18. 11. 2020 in Köln

Wilhelm Mohren

"denn stehen die Toten nicht auf, so ist auch Christus nicht auferstanden"
(1 Kor 15, 13)

In s�ller Trauer

Kondolenzanschri�: Familie Mohren / Besta�ungen Sieben, Am Elsbach 20, 41515 Grevenbroich

Mit großer Dankbarkeit für ein langes, erfülltes Leben nehmen wir Abschied

von unserem lieben Vater und Opa

Dipl. Bauingenieur

Aufgrund der derzei�gen Pandemie findet die Beerdigung im engsten Familienkreis sta�.

Die Trauerfeier werden wir daher im nächsten Jahr zu gegebener Zeit nachholen.

Den Garten bestellt, mit Lego gebaut,
mit den Enkeln gespielt und dann den

letzten Zug genommen...

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von

* 9. April 1936 † 14. November 2020

Rosemarie
Dirk und Monika mit Anna
Sabine und Jan mit Lina und Lars

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Traueranschrift:
Sabine Weiler, Am Hermeshof 14b, 50374 Erftstadt

Manchmal kann es ein Trost sein, für andere etwas Gutes zu tun.
Evangelischer Krankenpflegeverein Lechenich e. V.,

IBAN: DE74 3705 0299 0191 0030 42, Stichwort: Willi Stölben

Wilhelm Stölben

Was du im Leben hast gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.

Du hast gesorgt für deine Lieben
von früh bis spät, tagaus, tagein.
Du warst im Leben so bescheiden,
nur Pflicht und Arbeit kanntest du.
Mit allem warst du stets zufrieden,
nun schlafe sanft in stiller Ruh‘.

Alles hat seine Zeit, die Zeit der Liebe,
der Freude und des Glücks, die Zeit der Sorgen
und des Leids. Es ist vorbei. Die Liebe bleibt.

Ursula Oelgemöller-Hoff
* 29. März 1955 † 6. November 2020

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Ernst Hoff
Inga und Andi mit Dela
Britta
Gisela Oelgemöller und Jean Claude
Nele und Tom

Traueranschrift: Ernst Hoff,
Mühlenstraße 31, 53879 Euskirchen
Die Urnenbeisetzung ndet im engsten Familienkreis
auf dem Friedhof Köln-Deutz, Rolshover Kirchweg, statt.

Anna Katharina Knopp, geborene Klußmann
geboren am 27.03.1915

verstorben am 06.11.2020

Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden

Am Abend des 6. November begab sich unsere Anny auf
den Weg, die Rätsel all ihrer noch offenen Fragen an das
Leben zu beantworten. So phänomenal ihre große Reise
war, so phänomenal war auch ihr Tod: leise, friedlich und
still löste sich die willensstarke Kämpferin aus unserer
Mitte.

Anny starb einhunderfünfjährig, gesund und
lebenserfahren. Mit 99 Jahren war sie in unsere
Wohngemeinschaft umgezogen, deren Anfänge sie
mitbegründete, mitgestaltete und durch ihr Wesen
prägte.

IhremMotto „Sage nie alles, was Du weißt, doch wisse
stets alles, was du sagst“ blieb sie bis zum Ende
ungebrochen treu. Möge ihre einmalige große
Widerstandskraft uns durch diese schwierigen Zeiten
hindurch tragen, begleiten und führen.

Unser besonderer Dank gilt allen treuen Helfern sowie
den liebevollen Ärzten, die uns bis zumMoment der
Endgültigkeit dieses Erdenlebens verstehend beistanden
und halfen, diesen so einzigartigen und betagten
Menschen seinemWillen gemäß zu tragen.

In stillem Gedenken
AltenWohnFamilie „Haus Inge“
Familie Peter Engels
Freunde und Begleiter

Traueranschrift: Claudia Szombathy-Kraus,
c/o Bestattungshaus Möller, Schillstraße 5, 50735 Köln

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist Erlösung Gnade.
Alles hat seine Zeit, die Zeit der Liebe,

der Freude und des Glücks, die Zeit der Sorgen und des Leids.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Concha Sieben und Ulrich Gröbel mit Aurel

Arno Schwaab und Annette Schwaab, geb. Scheidle

Chris und Dr. Jan Schwaab

sowie alle Anverwandten

Gisela Sieben
geb. Schwaab

* 3. September 1934 † 4. November 2020

Familie Sieben/Gröbel c/o Bestattungen Erken, Aachener Straße 1285, 50859 Köln

Die Beerdigung hat im Sinne der Verstorbenen im engsten Familienkreis stattgefunden.

* 29. August 1927 † 9. November 2020
Hans-Udo Cöbler
Maach dir Freud, su lang et jeit,
et Levve dort kein Iwichkeit.

Nach einem langen, erfüllten Leben ist er friedlich eingeschlafen.

Wir vermissen dich!

Simone, Maike, Lena
Peter, Paolo
Ursula, Karin
Freunde und Verwandte

Kondolenzanschrift: Simone Cöbler, Klettenberggürtel 76, 50939 Köln
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet statt am Freitag, dem 4. Dezember 2020, um 11 Uhr in
der Trauerhalle des Südfriedhofes, Köln-Zollstock, Höninger Platz. Wir bitten um Verständnis dafür, dass aufgrund
der Coronasituation der Einlass in die Trauerhalle begrenzt ist. Wir laden jedoch herzlich ein zur Teilnahme an der
Trauerfeier vor der Halle und zur anschließenden Beisetzung. Wer möchte, kann statt Blumen und Kränze auch
zugunsten des "Förderverein für krebskranke Kinder e.V. Köln" spenden:
Sparkasse KölnBonn, IBAN: DE30 3705 0198 0008 4826 22, Kennwort: Hans-Udo Cöbler

Edda Linsel
geb. Plöttner

* 8. Juli 1939 � 17. November 2020

Wir trauern in tiefer Liebe und Dankbarkeit um meine geliebte Frau,
unsere Mutter, Schwiegermutter und Großmutter.
Sie durfte nach langer, schwerer Krankheit in Frieden sterben.

Hartmut Linsel
Oliver und Esther Linsel mit Simon, David und Aaron
Dr. Knut Linsel
Tanja Linsel und Dr. Kai Köpp mit Anna, Medea, Amalia und Josias

Traueranschrift: Hartmut Linsel c/o Pütz ∞ Roth, Kürtener Straße 10, 51465 Bergisch Gladbach
Die Trauerfeier wird gehalten am Donnerstag, dem 26. November 2020, um 11.30 Uhr in der
Martinuskirche, Kirchgasse in 50765 Köln-Esch. Im Anschluss erfolgt die Beerdigung.
Anstelle von freundlich zugedachten Blumen und Kränzen würden wir uns über eine Spende an die
�Deutsche Alzheimer Gesellschaft e.V.� freuen. IBAN: DE37 1002 0500 0003 3778 07,
Kennwort: Edda Linsel.

Oh Tod, wie wohl tust Du dem Dürftigen,
der da schwach und alt ist,
der in allen Sorgen steckt
und nichts Besseres zu hoffen
noch zu erwarten hat.
Oh Tod, wie wohl tust Du!
Jesus Sirach Kap. 41 / Johannes Brahms: Vier ernste Gesänge op. 121

www.wirtrauern.de

„Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, der ist nicht tot,
der ist nur fern; tot ist nur, wer vergessen wird.“ Immanuel Kant

Gedenken Sie Ihrer Lieben im großen Onlineportal www.wirtrauern.de.
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Joseph Brombach

Sibilla-Hospiz Bödingen: Konto-Nr.: KSK Köln, IBAN DE22 3705 0299 0081 2920 31

Dipl.-Psych., Dipl.-Theol.

Om namo Ch r i s t o s

Wir danken !

Pionier der deutschen Hospizbewegung,
Mitgründer und ehemaliger Leiter des

Elisabeth-Hospizes in Lohmar-Deesem,
Inspirationsquelle für das geplante

Sibilla-Hospiz in Hennef-Bödingen und mehr...

4.3.1936 - 1.11.2020

Sibilla mit Familie und Sibilla-Hospiz e.V.

Was dem Leben Sinn verleiht,
gibt auch dem Sterben Sinn.

Antoine Saint-Exupéry
Wir bedanken uns herzlichst bei
Herrn Pfarrer Franz Meurer für seine liebevoll tragenden Worte,
Bonita Niessen und Oliver Bollmann für die ausdrucksstarke Musik,
den Spendern für das Sibilla-Hospiz sowie
bei allen Mitwirkenden, die der Feier Flügel verliehen haben!

Wer möchte, kann nachträglich
an der Feier teilnehmen
https://www.facebook.com/

Jo-Brombach-105111118080072

* 25.06.1930 † 13.11.2020

Deine Maria
Gabriele und Eberhard
Gereon und Ute
Barbara und Martin
Thomas und Simone
Enkel und Urenkel
sowie alle Angehörigen

Robert Killian
Diakon

Ein langes und erfülltes Leben ist zu Ende gegangen.
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Traueranschrift: Familie Killian c/o Bestattungen Condé, Berliner Straße 988, 51069 Köln

„Deinen Gläubigen, o Herr, wird das Leben gewandelt, nicht genommen.
Und wenn die Herberge der irdischen Pilgerschaft zerfällt,
ist uns im Himmel eine ewige Wohnung bereitet."

Die Beerdigung erfolgt im engeren Kreis.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma,
Schwester und Schwägerin

Die Trauerfeier findet aufgrund der aktuellen Situation im engsten Familienkreis statt.
Traueranschrift: Familie Züge c/o Bestattungshaus Herweg-Roth, Dellbrücker Hauptstraße 152, 51069 Köln

Hildegard Züge
geb. Haack

* 27. Dezember 1919 † 14. November 2020

In stiller Trauer
Werner und Gertrude Züge
Walter und Heidemarie Züge
Andreas Züge und Regine Gralla-Züge
Michael Züge mit Benedikt und Joachim
Carolin Züge-Roeber und Philipp Roeber mit Mascha
Corinna Dax, geb. Züge und Christian Dax
mit Maren und Salka
Eleonore Züge, geb. Haack und Willi Züge

DerTodkannauchfreundlichkommenzu
Menschen, die alt sind, derenHand nicht
mehr festhalten will, deren Augen müde
wurden, deren Stimme nur noch sagt:
Es ist genug. Das Leben war schön.

Traueranschrift: Ursula zur Mühlen c/o Herweg ∞ Roth, Dellbrücker Hauptstraße 152, 51069 Köln
Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet aus gegebenem Anlass im engsten Familienkreis statt.
Anstelle von freundlich zugedachten Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende zugunsten „Aktion
Murmeltier - Zeit für Kinder e.V.“, IBAN: DE 91 3705 0198 1900 2908 57,Kennwort: Ruth Iwanitza.

Ruth Ingeborg Iwanitza
geb. Beutler

* 11. März 1925 † 8. November 2020

Ich habe heute ein paar Blumen nicht gepflückt,
um dir ihr Leben zu schenken.

- Christian Morgenstern -

Ihre Herzensgüte war unser emotionaler Kompass.
Er wird uns bleiben und uns für immer sicher leiten.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer geliebten Mutter, Schwiegermutter, Oma und Ur-Oma

Iris Iwanitza
Horst Peter Koll-Iwanitza
Nicolas Iwanitza
Uschi zur Mühlen geb. Iwanitza
Manfred zur Mühlen
Miriam zur Mühlen
Christoph und Marise zur Mühlen
Theo und Ronja
und alle Anverwandten

Unendlich dankbar für Deine Liebe, Unterstützung, Sachverstand
und Großzügigkeit wirst Du immer in unseren Herzen bleiben.

Judith Kossmann
geb. Nussenbaum

* 7. Januar 1935 † 15. November 2020
in Caracas in Köln

In Liebe

Dr. Alfred und Dr. Anette Kossmann geb. Haum
mit Viktoria und David

Daniel und Iwona Kossmann geb. Zajaczkowska
mit Nadja und Sonja

Prof. Dr. Donald und Dr. Beatrix Kossmann geb. Daniel
mit Ferdinand, Ellen, Emily und Fina

Eines Morgens wachst Du nicht mehr auf. Die Vögel singen.
Nichts ändert diesen neuen Tagesablauf. Nur Du bist fortgegangen.

Du bist nun frei und unsere Tränen wünschen Dir Glück.
(Rabindranath Tagore)

Die Beerdigung hat im engsten Kreis stattgefunden.

Traueranschrift: Dr. Alfred Kossmann, Goethe Straße 6, 50968 Köln-Marienburg
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Doch ihr Schlafenden wacht am Herzen mir, in verwandter
Seele ruhet von euch mir das entfliehende Bild.
Hölderlin: Die Entschlafenen

Wir trauern um

Thomas Nebel
* 21. April 1960 † 8. November 2020

Unser Freund, Kollege und Weggefährte

Andrea Heigl & Christoph Nerl mit Lukas & Julius, Andrea Horn & Mac Conin, Anja Linstädter
& Christoph Zielhofer mit Paula, Lyra & Jaron, Anja-Christina Trebst, Anke Doll & Peter Zahn mit Lili,
Anke Landsberg & René Spitz mit Merlin & Medea, Barbara Eck & Thomas Bösl mit Jasper & Nora,
Bernd Sammeck, Bernd Streitberger, Bettina Raves, Beyza Yekebas & Norbert Wirges mit Deniz,
Birgitta Fildhaut & Wolfgang Schmitt, Burkard Dewey, Burkhard Schirdewahn & Mechthild Bölting,
Cécile Ziemons & Raja Selvam, Christian Böhmer, Christian Schaller, Christiane Pott,
Elke Müssigmann, Christl Drey & Ernst Schmidt mit Paul & Sophia, Dirk Orthey, Elke Patzke,
Gerd de Bruyn & Annette Busche mit Charlotte, Gerhild Burkard, Hedi & Hans-Georg Esch,
Heinrich & Sigrid Oppelt mit Roman, Helmut Theodor, Hilde Thönessen & Erich Pössl mit Elena & Felix,
Ingrid Isenhardt, Jaqueline Oosterhagen, Jens Mayerle, Jörg Beste & Heike Engel mit Emma, Josi Nix,
Judith Kusch, Karin & Ulf Begher, Karin Voelker, Katharina Franck & Nikolai Wolff mit Anna & Ben,
Klaus-Peter Laux & Carla de Rijke, Lena Zlonicky & Peter Lex mit Nica, Lisa & Heinz Brandenburg,
Lucas Wördehoff, Lutz Zillich, Magnus & Christiane Janicki mit Max & Leo, Mathilde Eck, Mehdi Yassery,
Michael & Bärbel Drue, Monika Deckers & Axel Stadtländer, Petra Müller-Demery, Ralf Brand,
Regina Becher & Ralf Dinda mit Luisa, Sabine Holthaus & Matthias Becker, Stefan Heimsoeth,
Stefan Zischke, Thomas Scheidler, Tim Rempel, Tina Hörmann & Michael Fritsch-Hörmann,
Thirza & Utz Ingo Küpper, Uwe Metz

08.04.1944 – 30.10.2020

Dr.Henning Uhlenhaut
* 8. April 1944 � 30. Oktober 2020
in Luckenwalde in Köln

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Barbara
Heide und Rolf mit Familie

und die Menschen, die sich ihm verbunden fühlten

Traueranschrift: Barbara Uhlenhaut c/o Bestattungshaus
Herweg ∞ Roth, Dellbrücker Hauptstraße 152, 51069 Köln

�Er hatte noch so viele Träume...�

Der schlimmste Abschied ist,
wenn man einen Menschen
zum letzten Mal sieht und
das nicht weiß.

* Unfassbar *
Andrea Gabi + Axel
Benderchen +Wulle Gaby + Dieter
Caren + Barbara Gudrun
Carola +Walter Hanne + Achim
Dagmar Inge + Ralf
Daggi (Neumünster)
Edda + Luigi Iris + Sascha + Zoe + Herbert
Edelgard Joachim
Elfi, Willi, Diana Julia + Sabine
Elke, Vera Jenny + Frank
Edith Jürgen

Kerstin + Dennis + Kinder
Linda Kurt + Karsten
Marei + Axel
Marianne + Hans-Peter Schatti
Marlene Silke
Peter Uli + Gisela
Reinhold Uwe
Ruth Uwe + Ute + Eva

Ute (Dänemark)

Du wirst immer in unseren Herzen bleiben!

* 2. September 1954 † 13. November 2020
AnneMutz

Ein Jahr ohne Dich

Adelheid Schmeißer
* 24. Mai 1958 † 21. November 2019

Unfassbar. Du fehlst.

Michael

Vanessa Nicola

* 2.9.1954 † 13.11.2020

Anne Mutz

So plötzlich.
So unerwartet.

Wie aus dem Nichts.

Unsere lebensfrohe Anne hatte noch so viel vor und
wurde tragisch mitten aus dem Leben gerissen.

Wir sind fassungslos und sehr traurig.

Liselotte Mutz
Renate und Burkhard Kliege

Larissa und Mike Kouba
mit Dan, Joy, Bennett und Keno

Die Trauerfeier beginnt am Donnerstag, dem 26.11.2020,
um 13.30 Uhr auf dem alten Friedhof in Köln-Dellbrück,

Thurner Straße. Anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung.

Traueranschrift: Liselotte Mutz c/o Bestattungshaus Hoffmann,
Olpener Straße 376-378, 51109 Köln

Wir haben in Trauer und S�lle von ihr Abschied genommen.

Traueranschri�: Siegmar Geier c/o Besta�ungshaus Schieffer oHG,
Rosenhügel 23, 50259 Pulheim­Brauweiler

Doris Geier
geb. Sonntag

Siegmar Geier
Ingo und Steffi Geier mit Astrid und Anke
Horst Harbusch­Geier und Anja Harbusch

* 12. November 1939 † 7. November 2020

Wann ich ens nit mih exis�ere, wann ich de Auge zogedon,
wann ich mich bovve präsen�ere, ganz luus am Himmelspöözche stonn,
dann soll der Petrus dat schon maache, hä sök der schönste Platz mir us.

Hä weiß, et gi� dann jetz ze laache: dä es vun Köln am Rhing ze Hus.
(vum Willi Ostermann)

Die Beisetzung hat im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in
Brauweiler sta�gefunden.

Wir trauern um unseren
lieben Schwager und Onkel

Thomas Nebel
* 21.04.1960 † 08.11.2020

Jörg, Viola, Max und Paul
Maria, Said, Julia, Alex und Armin
Theresia, Johannes und Elke

Du bist so unfassbar plötzlich aus
unserer Mitte gerissen worden - wir
sind erschüttert und tief traurig.

Wir vermissen Dich schmerzlich
und sind in unseren Herzen
bei Regina und Rosalie.

Wir haben unsere liebste ‚Fründin‘ verloren
– in unserem Leben wird sie immer fehlen.

An�e
Wir vermissen schon jetzt Dein Lachen,
Deine sympathische, unbeschwerte Art,
Deine Hilfsbereitschaft und noch so vieles mehr ...

Han�� & Achi�
mit C�r�s	�an

AnneMutz
* 2. September 1954 † 13. November 2020

Durch einen tragischen Unfall
bist Du viel zu früh von uns gegangen.

Wir denken voller Dankbarkeit an die schöne Zeit
mit Dir, in der wir gemeinsam gelacht, getanzt,
gesungen und gefeiert; mit Dir angestoßen,
Nüsse gegessen und diskutiert haben.

Ob beim Wandern oder beim Walken, mit Lippenstift
und Lebensfreude hast Du unsere Herzen bereichert.

Wir heben das Glas auf Dich, liebe Anne!

Möge es Dir gutgehen, wo Du jetzt bist.

Deine Freunde &Nachbarn aus unserer Straße in Nippes

† 23.11.2000

In Liebe deine Doris
Kerstin, Jörg, Roman und Sophia

Das Jahrgedächtnis wird gehalten am 29.11.2020 um 11:15 Uhr
in der Pfarrkirche St. Maria Geburt in Hürth-Efferen.

Werner Huschens

Geliebt und unvergessen
lebst du in uns und mit uns weiter.

20. Jahrgedächtnis

www.wirtrauern.de
Gedenken Sie Ihrer Lieben
im großen Onlineportal.
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Statt Karten.
Behaltet mich so in Erinnerung,
wie ich in den schönsten Stunden
meines Lebens bei euch war.

Lothar Lindenberg
* 2. August 1937 † 7. November 2020

In Liebe nehme ich Abschied:

Ingrid Hagen
sowie alle Anverwandten

53757 Sankt Augustin, Ernst-Moritz-Arndt-Straße 17

Aus gegebenem Anlass fand die Urnenbeisetzung im
engsten Kreis statt.

Der Tod ist das Tor zum Licht
am Ende eines mühsam gewordenen Weges.

Franz von Assisi

Anna Wöhler
geb. Richartz

* 09. Oktober 1931 † 09. November 2020

Magdalena und Karl-Heinz Henn
Fred und Sabine Wöhler mit Familie
Michael und Melanie Henn
Alina
Saskia und Markus
Alexander

Kondolenzanschrift: Familie Henn
Bestattungen Schnitzler, 50374 Erftstadt, Zehntwall 47

Aufgrund der aktuellen Lage ist die Trauerfeier mit
anschließender Beisetzung im engsten Familienkreis.

Danke für den Weg, den du mit uns gegangen bist.
Danke für die Hand, die uns so hilfreich war.

Danke für deine Nähe, die uns Geborgenheit gab.

Nachruf

Wir trauern um

Anna Wöhler
Am 9. November 2020 ist unsere langjährige Mitarbeiterin
Anna Wöhler im Alter von 89 Jahren verstorben.

Frau Wöhler war von 1970 an, bis zu ihrem Eintritt in den
Ruhestand, über 22 Jahre als Mitarbeiterin im Versand
unserer Kölnischen Verlagsdruckerei tätig.
Wegen ihres freundlichen Wesens und ihrer Kollegialität war
Frau Wöhler bei Vorgesetzten und Mitarbeitern überaus
beliebt und geachtet.
Frau Wöhler ist unserem Hause auch nach ihrem Eintritt
in den Ruhestand verbunden geblieben. Wir werden ihr ein
ehrendes Andenken bewahren.

HEINEN-VERLAG GMBH
KÖLNISCHE VERLAGSDRUCKEREI GMBH

Geschäftsleitung, Mitarbeiter und Betriebsrat

Die Beerdigung hat im engsten Familienkreis auf
dem Friedhof in Großkönigsdorf stattgefunden.

50226 Frechen-Königsdorf, Aachener Straße 655

Anne Maus
Florian, Sabine und Benjamin Maus
Pamela Plett und Sven Paulsen

Jonas Plett und Larissa
Gertrud Lammertink

mit Kindern und Enkelkindern

Walter Otto Peter Maus
27.02.1940 - 13.11.2020

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus.

Joseph von Eichendorff
Josef „Juppi“ Roggendorf
† 6. Oktober 2020

Danke
für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben,
für einen Händedruck,
für eine stumme Umarmung, wenn die Worte fehlten,
für alle Zeichen der Freundschaft, für Blumen,
sowie für die Begleitung auf dem letzten Weg.

Brigitte Roggendorf
Jenny und Sarah mit Familien

Köln, im November 2020

Ruth Schwarz
geb. Ermert

* 17. September 1944 † 2. November 2020

Nimmmich Herr in Deine Hände,

es war so schwer, als ich mich selber trug.

Nun trägst Du mich in Liebe ohne Ende.

Du bleibst in unseren Herzen.

Deine Familie

Kondolenzanschrift: Familie Ermert

c/o Ahlbach Bestattungen, Venloer Straße 685, 50827 Köln

Trauerfeier und Beisetzung haben im engsten Kreis stattgefunden.

Statt Karten

Wie ein Regenbogen in den schönsten Farben der Sonne aufleuchtet,
um sich dann wieder in den Wolkenfeldern zu verlieren,

so leuchten Erinnerungen am Firmament unserer Gedankenwelt auf,
in den zartesten Farben der Vergangenheit,

um dann wieder in unsere Seelen zu versinken.

Dem Tod gehört nur ein Augenblick,
der Liebe gehört Zeit und Ewigkeit.

Günter Posnanski
* 25. 10. 1957 † 3. 11. 2020

Herzlichen Dank

In den Stunden des Abschieds waren wir nicht alleine.
Die vielfältigen Gesten der Anteilnahme haben uns
Trost und Kraft gespendet. Wir möchten uns von

ganzem Herzen bei allen bedanken, die ihre
Verbundenheit in so liebevoller Weise

zum Ausdruck gebracht haben.

Claudia Posnanski geb. Walter
Josefine Walter

Ich bin vergnügt
erlöst
befreit

Gott nahm in seine Hände
Meine Zeit

Mein Fühlen Denken
Hören Sagen

Mein Triumphieren
Und Verzagen

Das Elend
Und die Zärtlichkeit

Hans Dieter Hüsch nach Psalm 126

Franz Schmitz
* 24. Dezember 1943 † 14. November 2020

Du fehlst uns!
Loni

Birgit und Bruno
Anna, Simon und Lisa

Traueranschrift: Loni Schmitz
c/o Bestattungen Hampel, Siegburger Straße 396, 51105 Köln

Aufgrund der aktuellen Situation findet die Beerdigung
im engsten Familienkreis statt.

Alles hat seine Zeit,
es gibt eine Zeit der Freude, eine Zeit der Stille,
eine Zeit des Schmerzes, eine Zeit der Trauer
und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

Meine Kräfte sind zu Ende,
nimm mich Herr in Deine Hände.

Jakob Weber
* 3. Dezember 1925 † 8. November 2020

In liebevoller Erinnerung
Annemie
Andreas und Monika mit Lena und Max
Hildegard und Wolfgang mit Tobias

Traueranschrift: Annemie Weber, c/o Bestattungen Scheidt,
Vogelsanger Str. 464, 50829 Köln

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet aufgrund
der aktuellen Situation im engsten Familienkreis in der Grabeskirche
St. Bartholomäus, Helmholtzplatz 13, 50825 Köln, statt.

Oberaußem, im November 2020

Hede
Gaby und Matthias
Kathrin und Alexander

Robert Knoll
† 14. Oktober 2020

Nichts stirbt,
was in der Erinnerung weiterlebt.

Wir danken allen für die liebevolle Anteilnahme,
für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben,
für alle Zeichen der Freundschaft und Wertschätzung
sowie für die großzügigen Spenden.

O‘ Trost der Welt, du stille Nacht!
Der Tag hat mich so müd‘ gemacht,
das weite Meer schon dunkelt,
lass ausruh‘n mich von Lust und Not,
bis dass das ewige Morgenrot
den stillen Wald durchfunkelt.

Joseph von Eichendorff

Günter Meyer
* 25. Mai 1938 † 17. November 2020

Du fehlst.

Annelie Meyer
Jutta und Martin Voorwold
Johanna und Benedikt
Christian und Anja Meyer

Timo und Lena

51503 Rösrath, Bismarckstraße 26

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreis auf dem
Alten Katholischen Friedhof an der Sonderburger Straße
in Köln-Mülheim statt.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist,
und eine Last fallen lassen dürfen,
die man sehr lange getragen hat,
das ist eine köstliche, eine wunderbare Sache.

- Hermann Hesse –

Am 9. November 2020 verstarb
meine geliebte Ehefrau, unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Oma

Marlene Scholten
geb. Tolksdorf

Wir danken Dir.

Gerd
Andreas und Verena mit Erik
Stefan und Christina mit Lina und Jaron

Traueranschrift: Dr. Andreas Scholten c/o Bestattungshaus
Herweg ∞ Roth, Dellbrücker Hauptstraße 152, 51069 Köln
Aufgrund der aktuellen Einschränkungen findet die Trauer-
feier und die Beisetzung im engsten Kreis statt.
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Wolfgang Haus
* 2. Juni 1963 † 11. November 2020

Wir sind dankbar für den gemeinsamen Weg.

Marianne
Winfried

sowie alle Anverwandten und Freunde

Kondolenzanschrift: Familie Haus,
c/o Bestattungshaus Huth, 50259 Pulheim, Stommelner Str. 94

Die Trauerfeier wird gehalten am Freitag, dem
27. November 2020, um 14.00 Uhr in der Trauerhalle

auf dem Friedhof zu Stommeln, Rheidter Weg.
Die spätere Urnenbeisetzung findet im engsten
Familienkreis im FriedWald Dormagen statt.

Wir bitten auf Kranz- und Blumenspenden zu verzichten.

Alles war so selbstverständlich,
dass wir miteinander sprachen,

gemeinsam dachten,
zusammen lachten.

Alles war so selbstverständlich,
nur das Ende nicht.

UnserMitarbeiter und Kollege

HerrWolfgangHaus
verstarb am 11. November 2020 im Alter von 57 Jahren.

Während seiner 30-jährigen Betriebszugehörigkeit war Herr
Haus bei CropScience im VZ-Betrieb tätig. Viele Jahre hat sich der
Verstorbene mit großem Eifer und Verantwortungsbewusstsein
den ihm übertragenen Aufgaben gewidmet und unserem Unter-
nehmenwertvolle Dienste geleistet.

Durch seine natürliche, freundliche und hilfsbereite Art war er
bei allen beliebt und geachtet.

Mit der Familie trauern wir um einen von uns sehr geschätzten
Menschen.

Bayer AG

Walter Kempen
* 23.10.1950 † 6.11.2020

In liebevoller Erinnerung

Statt Karten

För üch muss et Levve wiggergonn;
maht et esu wie ich,
vill laache un et Bess drus maache.

Hilde Kempen
Benni Kempen
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier beginnt am Dienstag, dem 24.11.2020, um
13.30 Uhr in der Trauerhalle des Friedhofes Köln-Worringen,
Hackhauser Weg. Anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung.

Traueranschrift: Hilde Kempen
c/o Bestattungshaus Hoffmann, Gotenring 7, 50679 Köln

Wir nehmen Abschied von
unserem früheren Mitarbeiter

Walter Kempen
* 23. Oktober 1950 † 6. November 2020

Herr Kempen war 15 Jahre als Mitarbeiter unserer
Kölnische Verlagsdruckerei tätig.

Wir trauern um einen engagierten und pflichtbewussten
Mitarbeiter, der während seiner Tätigkeit in unserem
Haus unsere Sympathie und Wertschätzung besaß.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Gedenken
bewahren.

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

HEINEN-VERLAG GMBH
KÖLNISCHE VERLAGSDRUCKEREI GMBH
Geschäftsleitung, Mitarbeiter und Betriebsrat

* 20. April 1935 † 6. November 2020

Marlene Wölwer
Detlef Wölwer und Andrea Schrick
Andreas Wölwer
sowie alle Angehörigen

Peter Wölwer

Gekommen bin ich am 20. April 1935 in meinem
geliebten Heimatland Wagenhausen (Eifel) Wones.
Gehen musste ich am 6. November 2020 us Kölle.

Traueranschrift:
Marlene Wölwer c/o Bestattungshaus Hoffmann,
Olpener Straße 376-378, 51109 Köln

Die Beisetzung erfolgte auf Wunsch des Verstorbenen
im engsten Familienkreis.

Das einzig Wichtige im Leben
sind die Spuren von Liebe,
die wir hinterlassen,
wenn wir weggehen.

Albert Schweitzer

Katharina Urban
geb. Heinrichs

* 08. August 1949 † 07. November 2020

Du bleibst immer in unseren Herzen.

Manfred Urban
Marius Urban
Marcus und Petra Urban
Sarah und Björn
und Anverwandte

50667 Köln, Am Hof 30

Aufgrund der aktuellen Lage hat die Urnenbeisetzung
im engsten Kreis stattgefunden.

Ich bin gestorben,

aber ich habe gelebt,

und alles hatte seine Zeit.

Knud Kristen Rasmussen

* 31. Januar 1942 † 3. Juli 2020

Königsberg Mainz

Wir trauern um unseren Vater und Großvater:

Astrid Rasmussen-Schmitt Dr. Jens Rasmussen

Dr. Rüdiger Schmitt Alexandra Rasmussen

Nils, Hannelen, Lars Dagny

Die Beerdigung fand im engsten Familienkreis statt.

Ich werde Blumen in die Vase stellen
Den Stuhl ans Fenster rücken
Dem Sommer das Fenster öffnen
Und du wirst atmen können

Traule Dirksen-Schwanenland
geb. Wortmann

* 23. Oktober 1936 † 12. November 2020

Deine Liebe und Wärme werden uns immer begleiten.

Mareen, Julian und Georg Weigele
und Dietmar Fabeck
Arnim Dirksen-Schwanenland und Martin Schubert
Barbara und Caren Dirksen-Schwanenland
Ute Rampe
Familie und Freunde

Traueranschrift: Familie Weigele, Auf dem Brand 4,
53177 Bonn-Bad Godesberg

Covid-19-bedingt finden Trauerfeier und Beisetzung im engsten Kreis statt.
Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende an den
„Kältebus“: Freunde der Kölner Straßen und ihrer Bewohner e.V.,
IBAN: DE76 6609 0800 0006 9167 16, BIC: GENODE61BBB, Kennwort: Traule.

*15. MAI 1928 † 08. NOVEMBER 2020

Heinrich Schäfer
WIR TRAUERN UM UNSEREN VATER,
SCHWIEGERVATER, OPA UND UROPA

Norbert, Udo, Patri, Dorothea, Yannick, Nathalie, Stefan,
Dominique, Laura, Ivo, Yvonne, Svenja, Evgeni und die Urenkel
Matteo, Greta, Joschua, Merle und Pia

DIE TRAUERFEIER FINDET
IM ENGSTEN FAMILIENKREIS STATT.

Das Blatt ist unvergänglich
Unvergänglich sind auch
unsere Gedanken
In unseren Gedanken
lebst Du weiter

Traueranschrift: Familie Röhrig ℅ Pütz-Roth
Die Beisetzung fand im engsten Kreis der Familie statt.

Still und traurig nehmen wir Abschied von

Wolfgang (Pico) Röhrig
✵16.11.1940 ✝ 26.10.2020

Rotterdam Bergisch Gladbach

Tina Röhrig geb. Mengen
Frank und Vera Röhrig
Dr. Sascha und Dr. Tanja Röhrig
Dr. Gabriele Stumpf

Die Enkel: Lars mit Eva,
Sven, Julian, Laurin,
Henry, Lillian, Ben und Mark
Die Urenkel: Fynn und Tom

Dir wurde ein langes Leben geschenkt.

Nun bist du bei deiner lieben Frau,

die dir vorausgegangen ist.

Karl-Heinz Schallenberg
* 17. April 1935 † 7. November 2020

In Trauer nehmen Abschied

LieselWassmann geb. Schallenberg

HelmutWassmann

Juliane Poloczek geb. Schallenberg

Dirk undMónika

Wilfried und Birgit

Sascha

Josef und Josi Langenberg

alle Anverwandten und Freunde

Traueranschrift: c/o K.-H. Schallenberg,

Bestattungen Kemp, 50825 Köln, Subbelrather Straße 271

Auf Wunsch des lieben Verstorbenen findet die Beisetzung im

engsten Familienkreis statt.

Damit Sie niemanden vergessen
Nicht nur die engsten Familienangehörigen nehmen

an den Familienereignissen teil.
Auch Freunde, Nachbarn und Kollegen

möchten im gleichen Maße ihre Anteilnahme bekunden
und freuen sich,

wenn sie rechtzeitig benachrichtigt werden.

Eine Anzeige ist dafür der beste Weg
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* 8. Oktober 1930 † 17. November 2020

He will always be the love of my life

Sybina Richter

Wir verabschieden uns von Richard in einer ökumenischen Trauerfeier am Dienstag, dem 24. November 2020, um 10.00 Uhr in der

St.­Aegidius­Kirche in Köln­Porz­Wahn. Anschließend geleiten wir ihn zu seiner letzten Ruhestä�e auf dem Wahner Friedhof, Eingang

Siebengebirgsallee.

Das friedliche Zusammenwachsen Europas war Richard ein Anliegen. Eine Unterstützung des Partnerscha�svereins e.V. Köln­Porz, anstelle

von Kränzen und Blumen, wäre in seinem Sinne (IBAN DE 30 3705 0198 1002 5028 29, Sparkasse KölnBonn, Kennwort: Richard Richter).

Richard Richter

Traueranschri�: Sybina Richter c/o Besta�ungen Glahn, Frankfurter Straße 226, 51147 Köln

Studienprofessor i. R.

Träger des Verdienstkreuzes am Bande des

Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland

Honorary Ci�zen of the State of Arizona

and the City of Mesa

Gründer und Ehrenvorsitzender

des Partnerscha�svereins Köln­Porz

Sonnet 116

William Shakespeare

Let me not to the marriage of true minds

Admit impediments. Love is not love

Which alters when it altera�on finds,

Or bends with the remover to remove.

O, no! It is an ever­fixed mark,

That looks on tempests and is never shaken;

It is the star to every wand'ring bark,

Whose worth's unknown, although his height be taken.

Love's not Time's fool, though rosy lips and cheeks

Within his bending sickle's compass come;

Love alters not with his brief hours and weeks,

But bears it out even to the edge of doom.

If this be error, and upon me prov'd,

I never writ, nor no man ever lov'd.
Alfred Josef Becker

* 8. April 1930 Berndorf † 16. November 2020

Du bist und bleibst.

Ursula und Thomas

Anna und Margret

Angehörige und Freunde

Die Trauerfeier findet im engsten Kreis statt.

Traueranschrift: Ursula Wißborn c/o Bestattungen Welling

Am Markt 3, 54576 Hillesheim

Das Leben geht weiter, die Erinnerung bleibt.
Und wenn wir an dich denken, lächeln wir
und sagen: „Weißt du noch?“

Irmgard Frieben

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma

* 23. März 1932 † 13. November 2020

Markus und Claudia
mit Tim und Lisa
Monika und Alfred

Traueranschrift: Markus Frieben
c/o Bestattungen Ludger Krütt, Bövingen 66, 53804 Much

Statt Karten

geb. Wenn

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

In Liebe und Dankbarkeit:

Traueranschri�: Familie Nelles c/o Besta�ungshaus Schieffer oHG,
Rosenhügel 23, 50259 Pulheim­Brauweiler

Heinz Nelles

Schlicht und einfach war dein Leben,

treu und fleißig deine Hand.

Der Tod kann die Menschen trennen,

aber die �efe Liebe und Verbundenheit

ist stärker und vereint dich

nun wieder im ewigen Leben

mit deinem geliebten Ännchen.

Die Exequien können aufgrund der aktuellen Situa�on nur im engsten
Familienkreis gehalten werden.

Die Beerdigung findet am Dienstag, 24. November 2020, 10.00 Uhr, auf
dem Friedhof in Köln­Lövenich, Am Heidstamm, sta�.

Gerne kann unter Einhaltung der Abstandsregeln an der Beerdigung
teilgenommen werden. Es besteht Mund­Nasen­Schutzpflicht während
der gesamten Beerdigung und es muss auf Beileidsbekundungen
verzichtet werden.

Wir nehmen Abschied von unserem lieben Papa, Opa und Uropa

Ein erfülltes Leben, geprägt von Liebe, Fürsorge, Musik sowie
außergewöhnlicher Hilfsbereitscha� für alle und jeden, ist zu Ende
gegangen. Es bleibt die glückliche Erinnerung an einen sehr
lebensfrohen und überaus liebenswerten Menschen.

Rolf und Krystyna

Brigi�e und Günter

Stephan und Heike

Katharina und Paul
mit Tim und Valen�na

Niklas und Marie

Lena

sowie alle Verwandten und Freunde

* 17. März 1925 † 1. November 2020

Erhard Badtke
* 8. Januar 1955 † 22. November 2003

Dich vergessen wir nie!

Niemals geht man so ganz…

Gaby Badtke
Thomas Badtke
und Angehörige

Jonny
Martina
Pia, Lisa, Erika
und B&R-Team

* 27.12.1936 † 5.11.2020

Elfriede Masset
sowie alle Angehörigen

Wolfgang Masset

Traurig, aber voller schöner Erinnerunge
denken wir an ihn.

Der Tod ist das Tor zum Licht
am Ende eines mühsam gewordenen Weges.

Franz von Assisi

Traueranschrift:
Familie Masset c/o Bestattungshaus Hoffmann,
Olpener Straße 376-378, 51109 Köln

Die Urnentrauerfeier beginnt am Mittwoch, dem 2.12.2020,
um 13.30 Uhr in der Trauerhalle des Friedhofes Köln-
Höhenberg, Frankfurter Straße.

Anschließend erfolgt die Beisetzung im Bestattungsgarten.

en

„Seht, ich bin bei Euch
alle Tage bis zum Ende der Welt“

(Matthäus 28,2)

DittaWuitschik
geb. Nöhrig

* 24. April 1943
† 30. Oktober 2020

In unendlicher Dankbarkeit und tiefer Trauer

Andrea und StefanWuitschik-Hochstuhl
Thomas und TiniWuitschik

mit Lena undMax
Markus und SabineWuitschik

mitMarie und Sofie

Traueranschrift: FamilieWuitschik
Neu EngeldorferWeg 1, 50997 Köln

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am
Freitag, dem 4. Dezember 2020, um 13:30 Uhr auf dem Kölner
Südfriedhof, Höninger Platz 25, 50969 Köln, statt.

Kondolenzanschrift: Familie Müller c/o Bestattungen Schwarz,
Schmiedhofsweg 2, 50769 Köln

Günter Müller
* 10. Februar 1945 † 6. November 2020

Dein Herz hat aufgehört zu schlagen,
in unseren Herzen bleibst Du für immer.

Danke für die gemeinsame Zeit.

Die Trauerfeier wird gehalten am Dienstag, dem 1. Dezember
2020, um 11.00 Uhr in der Trauerhalle des Friedhofes Köln-
Chorweiler, Thujaweg. Anschließend ist die Urnenbeisetzung im
Bestattungsgarten. Von Blumenspenden und Beileidsbekundung-
en amGrab bitten wir Abstand zu nehmen.
AufGrund der aktuellen Situation denken Sie bitte an denMund-
Nasenschutz und die Abstandsregeln.

Wir trauern in Liebe und Dankbarkeit um meinen
lieben Ehemann, unseren Vater, Schwiegervater,
Opa undUropa

Christa
Sandra mit Silvia und Johanna
Carsten und Regina
sowie alle Angehörigen

Jahrzehntelang unser gewissenhafter Kassenwart,
43 Jahre unsere Stütze im Bass - unser Freund

GünterMüller
* 10. Februar 1945 † 6. November 2020

ist tot.

Wir haben im Laufe der Jahre viel Schönesmiteinander erlebt.
Daran wollen wir uns erinnern. Ein letztes Lied
dürfen wir Dir nicht singen, lieber Günter.

Erika Schulz

ImNamen des Gem. Chores Cäcilia Chorweiler e.V v. 1974
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IN TIEFER
DANKBARKEIT
gedenken wir allen in diesem Jahr
verstorbenen Unterstützern, die die
SOS-Kinderdörfer weltweit mit ihrem
Nachlass bedacht haben. Sie schenken
hilfebedürftigen Kindern eine Familie
und wirken weit in die Zukunft hinein.

Telefon: 0800 3060500

sos-kinderdoerfer.de

Im Abschied, Ihr Trost.
In der Welt, ein Neuanfang:

Mit einer Gedenkspende an
ärzte ohne grenzen setzen
Sie ein Zeichen für das Leben.

Wir beraten Sie:
Telefon: 030 700 130 - 130
www.gedenkspende.de

TROST
SPENDEN

Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall, wo wir sind.

Paula Inkret
* 15. September 1919 † 2. November 2020

In Liebe und Dankbarkeit:

Jean und Mia

Thomas und Lara

Die Beisetzung hat bereits im
engsten Familienkreis stattgefunden.

Es ist besser ein Licht anzuzünden,
als über die Dunkelheit zu klagen.

Viktoria Katharina
Hettlich

* 22. Juni 1936
† 18. November 2020

Viktor Paul
Kinder

Rani und Martin
Peter und Katharina

Markus
Johannes und Elisabeth

Sabine und Rüdiger

Enkel

Maria & Tom, Matthias, Simon & Anne,
Dominik, Annabelle, Deborah, Felix, Henriette,

Pauline, Beatrix, Friedrich, Richard, Merit,
Lennart

Urenkel

Noah

Familie Hettlich, Römerstr. 90, 50996 Köln-Rodenkirchen

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Gruß und Dank für die schöne

und gemeinsame Zeit mit Euch!

Hans Schnalke

Johannes Schnalke
12. Mai 1944 – 15. November 2020

Jacques Orthen

Die Bestattung findet in aller Stille statt.

Abschied nehmen heißt,
sich an die schönen Dinge
des Lebens zu erinnern,
sie nicht zu vergessen und
dankbar zu bewahren.

Helga Reith
geb. Weber

* 5. Oktober 1942 † 2. November 2020

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Karl-Heinz Reith
Hans-Peter und Inge-Kristin Reith
Hildegard Lürmann

Wegen der Corona-Pandemie hat die Urnenbeisetzung im engsten
Familienkreis stattgefunden.

Wir erhielten die traurige Mitteilung,
dass unser Mitarbeiter

Franz Rolf Kramer
am 6. November 2020 im Alter von 49 Jahren verstorben ist.

In der Zeit, die Herr Kramer für die AWB tätig war, durften wir
ihn stets als freundlichen, aufgeschlossenen und hilfsbereiten

Mitarbeiter und Kollegen erleben.

Wir werden Herrn Kramer stets ein ehrendes Andenken
bewahren.

Köln, im November 2020
AWB Abfallwirtschaftsbetriebe Köln GmbH

Telefon: 0221/61 72 62
www.bestattungshaushoffmann.de

Höninger Weg 210

Köln-Zollstock
-Stammhaus-

-FilialeamSüdfriedhof-
Höninger Platz 27-29

TagundNacht
(0221) 9364640

„Ausgeschieden!“
Offenbarung 20,11. „Und ich seh einen großen weißen Thron und den, der darauf saß,
vor dessen Angesicht die Erde entfloh und der Himmel, und keine Stätte wurde für sie
gefunden.“
Deutschland in der Gruppenphase der Fußballweltmeisterschaft 2018 ausgeschieden.
Das gab es noch nie! Alle Vorrundenspiele vermasselt!
Ein Aufschrei ging durch das Land. Schuldige wurden gesucht, und gefunden.
Viele forderten den Rücktritt von Funktionären und Spielern.
Vielleicht haben wir auch in das Gegröle mit eingestimmt. Doch welche Bedeutung hat der
Fußball? Er ist doch nur ein Sport. Da muss man doch einkalkulieren, zu verlieren oder in der
Gruppenphase auszuscheiden. Nun gut. Spätestens in vier Jahren besteht erneut die Chance
zu zeigen, was die Mannschaft draufhat. Da heißt es: neues Spiel, neue Chance.
Viel wichtiger ist jedoch die Frage, ob wir die größte Chance unseres Lebens nicht
verstreichen lassen. Konkret: Wir sind verloren. Hierbei geht es nicht um ein verlorenes
Fußballspiel. Verlorensein bedeutet, auf dem Weg ins Verderben zu sein. Diese Welt geht
auf ein großes Finale zu. An diesem Final-Tag spricht Gott das Urteil über alle Menschen,
die ihm zu Lebzeiten ihre Sünden nicht bekannt haben. Für jeden, der vor Gottes Thron zum
Gericht erscheinen wird, könnte es tragischer nicht sein. An diesem Tag wird es kein
Entrinnen geben vor dem Zorn Gottes.
Da geht es nicht um gelbe oder rote Karten. Da geht es darum, ob wir den Sohn Gottes
abgelehnt und die Vergebung unserer Schuld nicht angenommen haben. Deshalb sollten und
müssen wir uns fragen: Bin ich mit meinem Schöpfer versöhnt? Habe ich Frieden mit Gott?
Diese Fragen sind wichtiger, als zu erleben, wer Fußballweltmeister wird. Es geht um unsere
Seele. Gott ruft uns auf, umzukehren und seinen Sohn Jesus Christus als Retter und
Herrn unseres Lebens anzuerkennen. Nur so werden wir dem Gericht Gottes entfliehen.
Was halten Sie für die wichtigste Entscheidung Ihres Lebens?
Die Größe eines Ereignisses ermisst man am besten daran, wie stark es sich auf unser
gesamtes Dasein auswirkt.
Mutig komme ich vor den Thron – Freigesprochen durch den Sohn!
Monika Strebel, 95445 Bayreuth, Geschwister-Scholl-Platz 1,
Tel.: 0921/15110210

Nur für Dich alleine!

Ich wünsche Dir in dieser
schweren Zeit für jeden Tag

einen Lichtstrahl.

Einen lieben Schutzengel und
einen Engel der Gelassenheit

(Zuversicht) sollen
an Deiner Seite sein.

In großer Liebe ... Z.

So.-22.11.2020

Für Dich!

13 Jahre
Pfeil hat auch mein Herz so getroffen!

Wieder.
So viel ist zu (er)klären.

Treffen bei mir - wo sonst in dieser Zeit.
G

"Bruder sein ist mehr".
Christoph Bernhard von Galen

Herbert J. Höller
* 20. 7. 1933 † 7. 11. 2020

Deine Elfie

Ruth, Patrick, Oliver und Bianka

Kondolenzanschrift: Familie Höller c/o Bestattungshaus
Christoph Kuckelkorn, Berliner Straße 850, 51069 Köln

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Ehemann und unserem guten Vater

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden.
Anstelle von Blumen bitten wir um eine Spende für die Schützenju-

gend der St. Sebastians Schützenbruderschaft Köln-Dünnwald, IBAN:
DE 74 3706 9427 8000 0030 19, Kondolenzspende: Herbert J. Höller.

Die schwersten Wege
werden allein gegangen …

Und doch, wenn du lange gegangen
bist, bleibt das Wunder nicht aus.

(Hilde Domin)

Tobias
Rüggeberg

22.09.1980 – 19.11.2010

Du fehlst uns nun schon
zehn Jahre lang.

Laura
Bernadette und Klaus

Rebecca mit Frédéric, Esther mit
Conni, Lea mit Alexander

Frida, Alma, Noah, Paula, Carlo,
Marie, Carla, Greta,

Angehörige und Freunde

Maria Di Maio

Du warst mit deiner Liebe, Güte und Toleranz die beste Mu�er,

Schwiegermu�er und Oma, die man sich wünschen kann.

Wir sind unendlich traurig, dass wir dich verloren haben.

geb. Heß

* 30. April 1928 † 9. November 2020

Rosemarie,
Renate und Nikolaus,

Gina und Sally

In unseren Herzen lebst du weiter!

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,

dem 26. November 2020, um 14.30 Uhr in der Trauerhalle des Ortsfriedhofes

Köln­Bocklemünd, Grevenbroicher Straße, sta�.

Anstelle von Blumen und Kränzen bi�en wir um eine Spende für die Dr. Mildred

Scheel S��ung, IBAN: DE65 3705 0299 0000 9191 91, S�chwort: Maria Di Maio.

1. Jahrgedächtnis

Ein Jahr voller Schmerz, Traurigkeit,
schmerzhafter Sehnsucht, unzähliger Tränen.
Noch immer ist das Geschehene unbegreiflich.

Dich zu verlieren, war das Schwerste
in unseremLeben. Du fehlst uns so sehr.

Unsere Liebe ist ohneWorte–
unsere Trauer ohneGrenzen.

Verena Höppner
† 18.11.2019

In Liebe:

Regina und Peter Höppner
Carola und Ünal

Sylvia und Udomit Paula, Emma und Jakob
Sören und Samira, Alina und Johannes
sowie alle Angehörigen und Freunde

Glückwünsche &
Persönliches

www.kultcrossing.de

jugendkultur
Motiviert lernen,
kreativ arbeiten,
kulturelle Vielfalt
erleben!
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